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Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. 
Kurzgefaßtes Lehrbuch der Moral, oder Anleitung 
fuͤr Die Jugend zum eignen Nachdenken über bie 
: menfchlichen Verhaͤleniſſe, Angelegenfeiten, Reche 
und Pflichten auf Erden. Vornehmlich zum Ges ' 
brauche bey Katechifatienen, von 5. W. Wedag, 
.. Prediger. der reformirten Gemeine zu Leipzig. 
eipzig, 1799. 142 ©. in gr. 8. und 
Inhaltsverzeichniß XVI. 103. 


— ⏑. TITTEN I ——— ———— 


ir Eger iR gletchfan der Schwaͤnengeſang des zu 
üb verfiorbenen Verfaſſers, und fle fehärft den Schmerg 
Aber den Berluft eines Mannes der noch fo viel für aufger 
klarte Heligiofität Härte feiften kͤnnen. Das vorliegende 
Buch zeugt von gefunden Urtheil und von Heller Einfiche in 
dasjenige, was jedem. denkenden Menſchen das Wichtigſts 
and Angelegentlichfte ſeyn muß. Der Verf. hatte oft daruͤ⸗ 
Ber nachgedacht, wie es wohl am beften anzufangen fey, um 
die Ingend bey dem katechetiſchen Unterrichte in das Gebiet 
der Sittenlehre und der Religion dergeftalt einzuführen, 
daß die gewöhnlichen Fehler des gedankeniofen Auswendig⸗ 
lernens und des baldigen Vergeffens des Gelernten niht ae 
fein vermieden; fondern, daß auch tm Gegentheil eignes 
Denken und Urtheilen und Eurmidetung des morakiden | 
* we) | St ın 
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4 on Proteft, Gottesgelahrheit, „on 
—— TR — * ..o 
Sinne und Gefühle ſicherer befördert werde. So fehr ein 
eitddentliches Lehrhuͤch, Wohin STR Sachen u Zuſammen U 
o —— — FR den ſchon In Nachdenben Se 3 
& Werkinaͤßizſie i, um ann mit einer Wiffenfchaft vekannt 
zu machen, oder Ye Ta ſo fehr For 
auch der Verf., daß das ben der gend zweckwidri⸗ ſeyn 
würde... Dadat'glaubterer, Daß ein ſolches Lehruuch finde 
Augend in Fragen und Antworten abgefaßt werden müßte, - 
‚wenn es Nugen ſtiſten elle. Indiſſen wußte er auch wohl, 
daß es wieder große Nachtheile habe, wenn ein foldes Bud) 
in beftimunten Fragen ul£ Autwetiembgefaßiefey. Daher 
ſchien ihm folgende Einrichtung, welche auch ſchon in dem 
mir 











die fchickiichfte zu feyn; nämlich: dig vorzutragenden Lehr 
 wahrheiten in Sägen abzufaffen, die. nicht getreant und uns 
terbrochen werden, und Die auf en Inhalt des Games auf⸗ 
-  Ytfar madenbe Frage bloß am Rande iy merken, Ir 
9 ſuchte er auch in jeden. Paraͤgraph Stoͤff zur Beant⸗ 
wdortiing mehverer Fragen hinemzulegen, um Nachdenken 
web Scharfjien zu uͤhen. nn er wollte mis ben Seygafigs 
gun Fragen weder dem Lehrer wargreifen, noch den Inhait 
damit .erichdpfen, oder den! kaͤtechetiſchen Uebungen Graͤnzen 
ſetzen. Der Schuͤler muß alſo nicht nur eine Anweiſung 
erhalten, um ſich den jedesmaligen Inhalt-des-Unterrichts 
> Mebannt:zu machen; ſondern der Lehrer muß auch ſelbſtdie 
| Materie allemal reilih durchdenken, um theils nichts zu 
überfehen, was zur Sache gehört; theils "um in Fragen, 
wodurch dem Verftande des Schülers auf die Spur geholfen 
werden Il bey der Uebung ſelbſt defko gewandter zu feyn, 
igentlich fol nichts Luchftäblid auswendig gelernt werden, 
le folhe Saͤtze, bey melden auf- einen ganz beftimmten 
Ausdruck viel ankoͤmmt, z. B. der Begriff Menſch, S. & 
dder die Beſtimmüng des Menſchen ©, 7. —: Ken 
hat mit Vergnügen gefunden, daß der Verf. viel geleiſtee 
und wenig zu münichen übrig gelaffen hat, wenn man En 
= den Zweck denkt, den. er ‚eigentlich ER Augen hatte. Eu 
Lißt in diefem Lehrbuche den jungen Vuͤrger der moralifhen 
Welt die vornehmften Situarionen und Verhälniffe dm 
menſchlichen Leben durchgehen, um ihm dadurch die nöthigen 
. Kenntniffe von den gegenfeitigen Rechten und Pflichten der 
Menfchen, von- ihren Angelegenhriten und Obltegenheiten 
Bepyuhrngen,.. 5 weder ihnen nicht. mel. Begrip 
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| —A 3 
und Gefühle einpfendfen: ſondern Dir morallſchen· Aulade 
des Menſchen den erforberkichen Stoff gi ihrer Entwicke⸗ 
*. darbieten. "Sehr wahr iſt us, und Her. aus der Seelt 
geſchrieben, wenn Ser Werf. fagt: »Tüten ‚ftelle den jungen 
» Weltbeger nur auf den rechten Osandpumft, and veran⸗ 
s laſſe ihn, ſeite Enge nut ſeine Verhaͤltniſſe gegen bie Men⸗ 
„chen und. Dinge ya Seermchten: fo wird feine Vernuuft 
»end fein Gefühl alsbald anfprechen. Hier ift ber Fleck 
w wo es der Menſchhett gericht, wämliihr es werben tät - 
m die. rechten Anfldhyten‘ siche Darabnten, :ukb das hat fche® 
ꝓwerkehrt und widrig auf fle eingemwirfe, che fle von ſelbſt 
wo zu urtheilen anfänge.« — . Eigentitihe Rellgionsichrak 






ſwudrt man in dieſem ‚Wache nicht, weil os nar eine Vorbee 


zeitung anf ben chriſtiichen ——æ— seyn plitẽ. 
Daher muͤrde auch dee Verf. ein Lehebuch der Religien auf 
diefes haben folgen. seen,“ wenn ihn nicht der Tod uͤhereilt 
hätte. Uebrigens zeigt Tom nd Inhalt derſer Schrift von 
Felbſt, daß es nur für Ykkıglinge: von Yeiniger Bildung ab: 
. dimmt ſey. Das Berzjefchmß Des ungemein fi 
Inhalts und die gename togiche. Ordnung wird hinlangtich 
veweiſen, wie Taße. dirſes Buch einpfohlen zu Herden verdit⸗ 
me, und wie verdendzt “ ſich von.ähntichen Schriften 
mszeichne. —. Die Einleitung Handelt vn den Men⸗ 
fhen. und feinen Bongägrer. vor den’ Abeigen Geſchoͤrſen ag: 
Erde, wobey der Begriff Menſch, fein Zweck auf Erben 
und "feine Beſtimmung entwicelt wird. .. Erſter Abs 
ſchnigzt. Von act häuslichen Geſellſchaft. Ton dem Mens 
"Win, als einem gefelligen Weſen.“ Won ben. Verhitineiiek 
‚in der haͤuslich en Geſellſchaft, und von dem ehelichen Ver⸗ 
hältniffe, von dem Verhattnifle zwiſchen Stern und Kindern, 
wilchen Geſchwiſtern, zwifchen den geſammten Mitgliedern 
er. Familie und den —288 Perſonen des Hauſes, fe wie 
von den gegenſeitigen Ostiegenheiten, Pflichen und Rech: 
ten gehandelt wird. —.. öweyten Ab ſchnitt. Von der bürs 
gerlichen Sefellfieheft‘, Pi weck und Vortheilen. Don 
de den pi und.ihren Dfüihtem. Bon dem Beshält 
‚und den Pflichten Wer Sürger and Unterthanen gegen 
Obrigkeit. a her hate Wefſelſchaft Wen vben ver⸗ 
ſchiedenen Ständen in der buͤrgrelichen Geſellſchafte/ des 
ya des Raufmant 
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glei die mehreſten aus Büchern genommenen hin und. wies - 
der umgearbeitet Hat: fo Kinder man doch noch manche Os 
ren von der verſchiedenen Manier ber Sqhriſtſteller, aus 
denen er geſchoͤpft Jan: Yu dieſem Theile And y6 Numerg 
geitefet, deren Rubriken wir hier wiche ſarmtlich abſchrei⸗ 
— Da 

gleich gu em auch | 

Sn — gerade zum Biel treffen. Indeſſen iſt die 4 
im Ganzen genommen nutzbar, und wird denen eine lehrrei⸗ 
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| Bebichte und Sieber für $eibenbe, Won M. Friedrich 


Teaugott TBertengel, Superintendenten in ®reig. . 


Ver Verf. beſtimmt ſelbſt dem Charakter biefer Rieder, die 
. dem er fie.für nichts welter als poetifche Verſiche angefehen. 
Hi fih weder darch wurg, 


wiſſen will bie ih w dichteriſchen Sch 
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ger zwey &. a, 
und in Lienen, .negen 26:80, °: Beyde 35 


wen: auch manche noetaſche Rewiniſce nzen aus bekannten Hide 
wen, welches ——— * bes. uſcht originel iſt, fo leicht 


Beichleiden Anna... Juden And dach wehrere dam Meıf, jo 
gut gchiugen,, Daß ſie — in wu I Beiensö hd 
aufger dern en | 
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erbte —* der See, 
——— nl Beylagen zu 
arg von Berhanien.. Bon Ja⸗ 





J — Er —53 — Fuͤr de Beſitzer bee awerten 


Aaflage beſonders abgedruckt. Berlin, bey Him⸗ 
te ETpB. 6 æ. 


. Swan iefe. bie ahgehanbeten —* e 


in —— agen find, deſty mehr verdienten fie, — 


- einem beſondetn Abdruck weiter verbärttet‘ zu werden. 


das groͤßere Merk, dem fie aut Veplage dienen, in unferge Bu 
et an bereit kecenſ irt worden: 12 * —— 
nzeige. 
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Auedaicuegan· aufs: ben Meauferbuite. :” 


— — 


Darf. fagt viel er rreiches and iſtedee ſ fie ie ec 
denden: nur hätte er fich der Weberfpannungen ehtfalken 


> Burenter. 
Theil. Breslau. 708 den Mine. 0 Ss“ 


imäffen, als es die find: S. 2, wenn id mich im Ernſte 


befaweren Könnte, daB id zu piel leide: fo habe ich noch 
viel zu wenig gelitten, ſo bin ich noch lange nicht tief genug 
— und ©. 57, daß mir doch zuletzt der finnliche 
enuß jo un haft werben moͤchte, mich nach den uns 
vergänglichen Gütern deſto inniger zu ſehnen. 


FR Der Les, saß umfechtare uni unfhnchen -* 
—— 


* 1* 


- | ‚Rente gelaßrh eit. 


Beben Dlenſtentlaſſun und — — 
won D. Jacob —ER oͤnneberg, Hofr. u 
Prof. zu Roftodt. _ Berlin, bey größlich.i 298. 
‚150 md XXVI ©, in Be 


9 Hofe. R. dat bekanntlich ſelbſt das Schickſal sehabt, 
Spndicatamte im zweyten Quartier des Hundertmaͤn ⸗ 
nercollegiums entlaffen zu werden. Er har Tich deswegen 
. verglichen, und verfichert, daß die Unpartheylichkeit jeiner 
Unterfudgung dur ein ihr fo nahe angehendes Ereigniß 
nicht gelitten Habe, Wer fein‘&uch Tiefer, wird es gerne 
Hlauben. Es fey, fagt er, vorzüglich nach. innerm — 
und Mitgefuͤhl für die leidende Menſchheit geſchrieben; wir 
— gewuͤnſcht — für Wahrheit und Recht. 


Bush zerfällt, oder wie Hr. R. ſich ausdrüdt — 


| Zweige nr ab, in vier Hauptabtheilungen: x. Aber Dienfe 
æntlaſſunge 


w nach der Vernunſt, mithin nach ben. Gruud⸗ 

fin: dei Natur⸗ und allgemeinen Staatsrechts; 2. nad 
Sefegen, und nach den Meinungen der vors 

Ä sis anf fe 14 leuchender ern 3. Nun 
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Sinn 5 ð rn 1. tee — 
Bi Amts entlaffen merde.« Man ficht wohl, 
uf der. Begriff ſchon die Verdammung mit RG führen fo. 
sied Einem fein gr ohne rechtshiniangliche Urfache. ges 
Bonmen: or iſt die Handiung widerrechtlich, Die Dienpens 
folglich, unerlaubte. Biieaber wenn bie Natur des 
| Dinburanget sine. Befugnis der. gegenfzitigen Gellchigen: 
Kun digung.enthlekte? Läge nicht darin ſchon eine rechts⸗ 
St Urſache zur Dienſtentlaſſung ? und ſonach ſchon in 
der iſchen —— eing petitio principii ? Als 
mme a ala am, :daf. ie der Matur des. 
Dien ſtwertrages * che ren nicht liege. Hr. R. 
. will ihn- aus dem Rechte der Natur und aus dem allgemeis: 
sen Staatsrechte fügren, Rec. muß geftehen, dag nm eine 
iſo verkehrte Aumenbung der Kantiſchen Princip —— nie 
mmen iſt, als, gerade hier. Hr. R. vermiſcht und 
yermengt, die alten Gruͤnde der ſogenaunten Spidieligleites. 
Ichre mit, den —— — ber Kritik der „prafuifßen Ver⸗ 
minſt auf eine ſa ſonderba ‚daß, u feines eiges 
yen Ausdrucke⸗ —** feine * hrliche —** 
‚sate nothwendig — muͤſſen. Das Ganze ſeines 
I —— * es drehe. ne um dieß fein Lieblingss 
Kein Menſch darf den an⸗ 
em Arte 5 — d» 3 als bloßes Mittel für feinen 
0 ia Graue alfo fein Segent fein kn — —— 
ie ‚wenn man. das umkehrte . 


dvwelches ber 
tagtöbiener behalten wil,. wäre noch re KR. Mittel für 
| defen deffen Zweck ; wenn er fih nun dem Regenten eigenwillkuͤhr⸗ 
kIich aufbringen wollte, würde er dadurch wicht ihn ats — 
Mittel zu feinem Zwecke Mt x &s 6 fat in die A 8 

daß Hr R. den eigentlichen * ganz außer 
zriaten Hat. Die Vorfrage iſt die: tansodieneR 
ein Iwangerecht auf die Iebenslängliche — ſeines 
Umtes wermöge ‚ner Sehe des U um ne 


“, 


— 


= - 
’ 
> . 
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BSautreriraget, venn cr ch wir‘ ur DR dir vertradewi⸗ 
drige Handlungen oder durch andre Vergehungen deffen nicht 
verluſtig macht? Dur wenn er ein ſolches Recht hat, kann 
man ſagen, daß der Regent Ihn eigenwillkährlich behandle, 
wenn er ihn ohne rechtliche Urſache und ohne deren vorgaͤn⸗ 
gige Unterſuchung und gerichetiche Entſcheidung entläßt. JR 

gegen ——* Dauer eines Amtes in dem 

ie nicht egrundet· fo folge von felökt, pop jeder 


* * € gut findet, und wenn Der Regent —* Rech⸗ 
‚wos der Auftaͤndigung oder Entlaſſung fich bebient, ohne da 
— — ——— 

en, DR te r und 
—* Bas Hr. N. 


Der Famllie u. f. w. , werden fein —— —— ner, 
„Kant und ef MNa er, am —32 * Mora 
* und soliifge Gruͤnde —* ‚fo gem. 
ah * —— ** — | 





„.@iefe —— catſauen — * im 

von befonbern Landedgeſetzen ti hier 

Koch nicht die — Die roͤmiſchen Gefehe, onen in der 

en’ Sauptabtheiling et wird, find auf unſere 

= — ae ar 
e a eine ea 

ohne fie gaͤltig and verbinditch: fen wuͤrben. Aber * 

genemmen enthalten fie gar nichts Brauchbares fir uns 
wenn sin ältere —R sach bekannter Sin * 
auf fie bald für, bald wider Die Dienprasufluhs berufen 


⸗ 


ZDeyſer (ber Feder feine ‚Meinung 





sw Mhtagela hrhoit 
Andbeſſen perwahos- Rule in, Niouf alle gaAlle aen 

durch den venqusgeſchieten ein Fe dig 
pofisinon Geſetze können zu widts- verbinden, wagu ein vers 
nüönftiger allgemeiner Volkswille den Staatsgewali feinen 
Auſtrag hat geben künnen, Scan andere haben djefe Bez 


Hauptung hinianglich gewürbiget, und die wichtige rege, 


wer denn hier das Urtheil fällen 1013 iſt bis jetzt noch under 
antwortet geblieben. Allein He. R; glaubt, diefes Satzes 


gegen das romiſche Recht auch. niche einmal zu bedürfen; 
j weil es für einen durch eigenwillkoͤhrſiche Entlaſſung ſo 
cſchuldlos gekraͤnkt werden follenden Beamten eben ſo lam 


Hreche, wir das Recht der Vernunft. Und er has vollkom 
men Recht, wenn er erſt beweiſet, daß bie Dienſtentlaſſung 
rigenwillkuͤhrlich, * h. widerrechtlich iſt. Denn allerdings 
will das roͤmiſche Recht durchaus, daß Niemauden Untecht 
geſchehe. In den von Hm. R. angefuͤhrten Geſetz ſtellen 


. 46.% 4. 6. D. de ꝓxcæpt. Cut offenbar faiſch allegire), |. 25 


C. de profefl. er weil. |. 38. C. de Docur. und I: 3: C; de 
praef. Orient, et Hl. (fol ‚heißen. de offıc.. preei, praets 
a. ſ. w.) ſteht nichts von dem, was er darin finden will, und 
alles, was am Ende Beransfänmt, beruht wieder auf der 
ſchon oft beruͤhrten Vorfrage. ne Hr. R. zuletzt acc 
gu: dene Gabe: quod femel ordo docrerit, nen oportero 
gefcindi, nilı ex’ — id et, ſi ad publicam atilitatraa 
reſpieiat relcıfio ꝓriora deereti (L5. D. de potlicit.): fe 
dt das eher gegen, als für feine Meinung. Uebrigens bringt 
er für dieſe noch die Behauptungen von Schilter, Sup, 
geändert bat), Cramer 


: and. Reinhard bel . ‚Der — Abſchnitt iſt der Pruͤfu⸗ 


der Meinungen. verſchiedener Rechtagetehrten, vorzuͤ 
Boͤbmera, und. dann des Menigs amd -Strubene, die da⸗ 


—— behauptet haben, gewidmet. -Gelegenheitlich 


wird mich der Ans Noichchofrath Hay. Nieffel ( Riffler nenne 
Ih, wie viel Nehendinge 


n Kar dr Der: gleicher Meinung iR, iſt, zu w 1.7 
— mau ae 


MPhiloſophen aucholt, ohne dem moch immer unberichtigten 
Sauptpunfse im Feringſten naher gu tommen. Es find um 


Gangen 36 ſchon angeführten Ideen, von wei⸗ 
hen er ausgeht, und. Nec. 


verſchont d die e Leſer gern mit ei 
am weutiuigen Aumen.- 


. , 
BAT Ber L . . , . x \ Die 


UN 


u — einmiſcht md wie weit er mit Huͤlfe alter und neuer 
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are beitte Hauptabcheilung handelt. von der Dienftents 
big nad) Ventiden — und zwar zuerſt nach dei 
allgemeinen deutſchen Reichsgefeßen. Der bekannte Zuſatz 
den 1796 die kaiſerl. Wahicapitulation wegen willkuͤhrlicher 
Entlaffung der Reichshofräche erhalten hat, ſoll ver, 
auch“ in den Terttideien gelten. Abe Die Meichsh 
Ka nicht Hlosin.des Kabjers, fondern auch in des Reiche 
flichten; die Difpofitian der Wahlcap. hat folglich ihren 
janz beſondern Grund. " Der Hr. Verf. beruft ih auch auf 
e Kammergerichtsordnung; allein, wenn diefe vom Wins 
weufchaffen. der ansauglichen und vom Serafen der un⸗ 
n Perichtsperionen. ſpricht: fo. bezeichwee fie felbit 
einen großen Unterichled zwilchen dem in beyden Faͤllen zu 
bepbachtenden Verfahren. Und vielleicht iſt gerade dieſer Un⸗ 
terſchied kein at Grund der. beym Kammergericht 
ängenommenen Grundſaͤtze gegen fimple Dienfentlaflungen? 
In dem zweyten Abfchnitte! diefer Abth. werden die Lundes⸗ 
Feſetze uͤber bieſen Gegenſtand angeführer — haupftſachlich 
Boyſriele die Lem: Hen. Verf. guͤnſtig ſaad, und die doch 
Theil. manchen Widerſpruͤchen ausgefege ſeyn dürften. 
eit mehrere gerade entgegenzeſetzte —2 könnten ſehr 
Reicht beygebracht werden. Im dritten Abſchnitte ſucht der 
Hr. Verf. zu eigen, daß ſolbſt, wenn et: Beamter ad bene- 
placitam angeftellt ſey, die Dienftentlaffiung nach —— 
den nicht Sea habe. Dre e werden nicht auſt 
eiſtelt. . 3 
Die vierte Hauptabtheilung, von ber halbjaͤhrigen Aufz _ 
kuͤndigung, enthält manche gate, befondere polittihe Bemer⸗ 
dang; Aber auch keine neue Anſicht der Sache, Es komm 
nnatuͤtlich alles ufdeo Worte des Dienſtvertrages an. In⸗ 
beſſen iſt die von mehreren Rechtsgelehrten, und ſo auch vom. 
Ken. R. angenommene Auslegung, daß die bedungene halb⸗ 
jährige Aufkuͤndigung Nur von dem Falle einer verichuldeten: - 
Entlaſſung zu verfichen ſey, gewiß hoͤchſt willkuͤhrlich. Much 
Wer Hat ſich abrigens Hr. R. auf mancherley Nebeneroͤrte⸗ 
rungen eingelaffen, die «ben fo viele uͤberſtuͤßige Auswuͤchſe 
ind. Wozu z. E. S. 131 eine nicht einmal auserleſen 
Aceratur über bie unelaufulirten Gebotsbriefe? Vieles, das 
zwar zur Sache gehört, aber unter ber Ueberſchrift der Ablæ⸗ 
theilung nicht mit begriffen iſt, iſt hier eiageſchoden. Ueber⸗ 
havpt fehlt ea, ben allen: ſchrictaun Negzimhhigkiit, 


. Be 
. 






’ 


u Drehtineaßefel; 
jet überall an einer⸗ jweckm⸗ ßigen Anordnung ber einzelnen 
btheilungen and Abſchnitte. vJ nt 


u | Bu Of. 


Beytroͤge zur Kenntniß der Juſtizverfaſſung und ju ⸗ 
riſtiſchen Literatur in den Preußiſchen Staaten, 
erausgegeben von $ 3. Eiſenberg nd C. L. 
‚Stengel. Fünfter Band, bey Nauk. XX und 
450 Seiten, Sechſter Band, in ber Voßiſchen 

- Buchhandlung. XVIII und 409 Seiten. ste un 


Treue Beyträge zur Kenntniß der Juſtizverfuffung 
und juriftifchen Literatur in den Preußifchen Staa« 
- ten, herausgegeben von E. L. Stengel. Erſter 

Band. Halle, in ber Waifenhausbichhandlung. 
2799. 370 Seiten; gr. 8. (Auch als Hortfegung 

des vorigen Werks unter dem bisherigen. Titel; 
.Beytraͤge u. ſ. w, Siebenter Band.) ı RL. 12 88. 


Mit nem ſiebenten Bande Hat Hr. Stengel angefangen, 
Dieles fo nügliche und verdienftliche Werk allein heraus zuge⸗ 
Gen. Ben diefer Selegenheit geht für new hinzutretende 
fer eine ſeiſche Reihe von Bänden am. Zu den erften 
chs Bänden joll noch ein Regiſter geliefert werden, wel " 
einen eigenen Dand ausmachen wind, Bey Meier nenn 
Periode des Werks bleibe Ährigens der bisherige Plan ums 


4 
. 


. PL 


ändert. Der Stoff zur Ausführung deſſetben kann auch 


y der großen Thaͤtigkeit und Publicitaͤt, weiche in Rüde 
t des Juſtizweſens im Preußischen herrſcht, nicht ausge⸗ 
en. Vielmehr haben ſich dem Herausgeber dadurch neue 
Quellen von DHälfsmittein erdffneg, daB ihm von Seiten 
des Juſtizdepartements die abſchriftliche Mitcheilung aller 
einzelnen Reſcripte, wodurch Derlarasionen des algemeinen 
Landrechts, der allgemeinen Gerichtrorduumg u. ſ. w. erfels 
gen, nebſt den Anfragen zugeſichert worden iſt. 
Indbalt des fünften Bandes: 1, Abweichungen der 
Eebfoige in Cocchafiſchen Keriſe von der in dor Rand | 


>, 


. . 
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ſatthabenden yerheiien Erbfolgax aus. ben’ Cottbuftſchen 
Juſtiz⸗Viſitations⸗Aeten vom Jahee'17793:° Dieſe Aimale. 
chungen gründen fh auf DR Cottbuſer Wltaͤhr von Zehre 
"5409, welche zwar bereits In den Confitatiorftbus Marchl- 
<is und in Hofmanns Dffertarion. ad Goflin.:loach: in not. 
Ad! provein. Tab. gu. I, zu erden: MEY aber hier in einem 
eichtigeren, nach einer vidimtrten Topen aus dent Aichiu'deg 
Magiſtrats zu Cottbus geliefert:nied. » Sie verdient in das 
Neumaͤrkiſche Prvvinziaß⸗Geſetzbuch uͤbergetragen zu werden, 
U. Eine Abhandlung uͤber den Sad/ daß Kirchenlaͤndetthen, 
and nach denaͤltern Landes⸗ Und’ nach” den: Kurmarkiſchen 
| ‚Drovirttalgefegen; ohne "vorhergegangrne Öffentliche Ausbie⸗ 
tang, weder in Zeits noch in Erbpacht gegebru werben koͤn⸗ 
en; auch daß der Erbpacht⸗Verttug mie Zuziehung des 
‚Kichenpamons unp Ber Kirchenvorſteher, and unter Geneh⸗ 
“ miguhg der geiſtlichen Behörde zu vollziehen fen: daß es 
abſo nichts Reuds ſey, was das allgemtrine Landrecht in dies 
fer Hinſicht verorbne. "DE Aufſatz iſt undedeutend. III. 
Unter der Ruortkor Bhou and en⸗Wſtpreußen, ſindet 
tian bier. drey Werordnumngen ihrem w ſentlichen Inhelte 
“wach agträhich; serftitch: · wegen· Vertheilug der Geſchamre 
Iwiſchen: den: NReſtoſbuſiſchin Landescollscuen; 3weptens 
iregen ver den Sadprrußeſchen Staͤdten verlichinen Rechts⸗ 
wohlthat der Conperenz dritlens wegen. Ernrichtung der 
Ancergerichte! in der Rising Ren Dfipreußen, IV. Bier 
Gie reſſante· Ertenntniſfe. V. Die Earzen Rechtsſatze aus 
Mevinonserkenniniſſen werben hier fortgeſetzt. &ie werden 
I 3ufaminen eine Art :Repertoriam ‘ihris eunfultatorium für 
renßen: bilden, fi: wir das Schroterſche Repertorium fuͤr 
dee gemeinen Rechte iſt. vr: Anftagen, Reſolutionen und 
Refertpte if. wi, welche ſich näher vder entfetuter auf das 
Hypothekenweſen brztehen; namenttich: uͤber die Eintra⸗ 
"gung des Befltztetels bey adſudirirten, aber noch nicht uͤber⸗ 
gebenen nnd bezahlten Grondſtuͤckeng :Aber die Zwanggerech⸗ 
tigkeiten, daß ˖ ſich ſelbige nicht zur Suimtagung in die Hypo⸗ 
thekenbuͤcher getatificiven;" über Die Berichtigung des. Beſitz⸗ 
ls von Grundſtuͤcken aus Teftamienteny über die Zuläßigr 
keit eines Bevollmächtigten zur Abgebung bes vor dem fi 
ter der Sache zu wWiederhoſenden Anerkenntniſſes eines die 
Verpfaͤndung, Veraußerung oder ifonfiige Belaſtung eines 
Srundſtuͤcks betreffenden Vertrages Über die auch tr Mag⸗ 
deburgiſchen fchen jetzt,vot geſchehener Aubliwatian des. 
AD. B. LiII. B. 1, Gt. io heſt. BVPro⸗ 


J 
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wdende Anwendkarkeit der 
Vorſchrift des allgemeinen Landrechts wegen Eintragung der 

geſetzlichen und ſtillſchweigenden · Hypothekan; über die bey 
Praͤſtationen der: Sämmerspen, welche dieſe an Kirchen, 
‚Pfarren, Schulen -oder andere milde- Stiftungen als eine 


nnveraͤnderliche Abgebe jaͤhrlich zu leiften haben, zur Sichers 


zheit-der Empfänger zu tuefienden. Vorkehrungen; über. die 
in Oſtpreußen zu beobachtende Form bey hyrothekariſchen 
Schuldverfchreibungen felcher Eheleute, ‚weiche in Gemein⸗ 


shaft. der Güter leben; ; über das Recht eines Perfonds 
. Btänbigers, zur Sicherheit: feiner. Forderung; in Ermans 


gelung anderer Gegenſtaͤnde der Ererution, eine Proteftatten 
‚auf: das Grundſtuͤck des Schuldners eintragen zu laſſen; 
über die Frage: muͤſſen bey hypothekariſch verſicherten 
Schulden die Koſten der Quittung, und beſonders die Koßen 


dDe⸗ erforderlichen. Stempeibogens „, Imgleihen der ger . - 


richtlichen, oder vor. einem Buftig s Sommiflärtus. als 


weiarius geſchehenen Dersgnitton von, dem Glaͤubiger, 
„oder von dem. Schuldner getragen werben? VIEL” En 


Acheidung der :Gefegrommiflion auf. die Anfrage. det Oſt⸗ 
-preußifchen Regierung darüber: ob sin.mündlich eingegan⸗ 
:gener , und von beyden ‚Seiten völlig erfüllter. Vertrag über 
‚ein Grundſtuͤck, welches einen geößern Werth als so Tha⸗ 
Aer Currant har, dennoch unverbindlich ſey, weil die Serip⸗ 


ur oder fonflige im Edicte von 1770 bey Leſens and Schrui⸗ 


bens unerfahrenen Perſonen gegebenen Vorſchriften nicht 
beobachtet werden, und der Verkaͤufer das muͤndlich ver⸗ 
„kaufte, uͤbergebene und bezahlte Gut deßhalb vindiciren 


"inne? : VIE, Reſeripte und Entſcheidungen, welche hie 
Reſſort⸗ Verfaſſung zum Gegenſtande haben. Sie betref⸗ 


.fen: 1) den Streit zwiſchen den. Spandauiſchen Amtsſiſche⸗ 
rey⸗Paͤchtern und Kleinfiſchern, und der Nutzhoiz⸗Admini⸗ 
ſtratien, wegen des den erſtern durch Anlegung einer 
» Schneide: Mühle erwachſenen Schadene. Er wird zur 
‚Kognttion des Juſtiz⸗Collegit verwieſen. .2) Den Streit 
uͤber die Schuldigkeit; zur Erſetzung eines Feuerſchadens mit 
beyzutragen. Er gehört, weil hierbey bloß von einem Dirk 

vatintereſſe die Rede iſt, zur-Entfcheldung des Juſtiz⸗Col⸗ 


legli. 3) Streitigkeiten zwiſchen ben ‚Bewohnern laͤngft 


. agelegter Eolonieen Über ihr Privateigenthum. Sie ges 
hören zur Cognition der Juflizs Eollegien. 4) Die Frage: 


Zu ' Serum) nach den Kannneral⸗Verfaſſungen zu den Bars 


vn ans 
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g der Kammern. 
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—— concurriren muͤſſe? ie gehört sur Beurthei⸗ 
n 


5) Streitigkeiten Über die Anfggung, 


ſelbſt adlicher, Coloniſten. Sie gehören zur Kognition de 
Kammern. 6) Den Streit eines Gatsbeſchers mit dent 
Fiscus , Wegen der dem Dorfkruͤger des erſteren zuzuerken 
nenden Befugniß, : mit Wictwals und Material s Naaren 


Über die Straße 
der Kammer.7 
und Anderer, ſelbſt 


Katungs ; Ötreittg 


handeln. Er geht zur Entſcheidun 
iten derer von Ade 
Amtsunterthänen mit den Aemtern. 


Sie gehören zur Cognition des Juſtiz Collegii. 8) Stretz 
tgfeiten zwiſchen eineni Erbpachter eines urſpruͤnglich fienerz 
pflichrigen Grundſtuͤckt, und einer, wenn gleich unter öffent: 


> 


üicher Aufitcht ſtehenden Privar ; Caffe, üder die Befreyung 


von Deich: und Siaͤl⸗Laſten. Ste gehören zur Eognition 


des Juſtiz⸗ Collegli, 


wobey die Adcitation des Fiscus, det 


jenes Grundſtuͤck erworben, und demnaͤchſt in Erbpacht aus⸗ 
egeben hat, nichts andert. 9) Die Coguition gegen eine 
Beige Buͤrgermeiſter, wegen widerrechtlich angemaßter 
itſcheidung einer Injurien Sache. "Ste gebuͤhrt der 
Kammer, 18) Streitigkeiten, die durch ein Privllegiu 
vpanlaßt worden ſind. Sie gehötch hie; in dem Fall zui 


Erörterung der Kam 
die auf —— 
£) 


mer, Wenn ſte BVegenſtaͤnde berreffen, 
des Handels, der Manufäkturen ns 


Bevdikerung abzwecken, und über den Sinn des Privilegt 
wiſchen ganzen Corporationen vbſchweben. IX. Fudens 
achen. Weber die nach juͤdiſthen Geſetzen erforderlich 


Forn fehiedärichterltcher Ausfpräche: — Neben die oögcg 


ber Juden⸗Teſtamente. — Ueber das Retht desienigeh, 
dem eine freye Bekoͤſtigung zugefichert wird, den Natural⸗ 


Genuß abzulehnen, 


und dafür einen Gelderſatz zu fordern! 


auch Über verſchiedene andere jüdifche Obfervanzen. — Ue⸗ 
ber die Ausftattung einer Beſchwaͤchten nad Mofatkche Bez 


ſetzen, befonders Über den 


egenwärtigen Geldhetrag der in 


demſelben beſtimmten so Ser Silber: — Das für die 
von den Juden Aelfeſten zum Behufe dit Synagoge kontra⸗ 
Birten Schulden alle Mitglieder der Judenſchaft aus eigenen 
Mitteln haften muͤſſen, auch ohne Beweis der nüßlichen - 
Verwenduͤng. X. Anfragen, Reſolutionen, Reſcriptéẽ 
u, ſ.w., welche Eriminals Befete und Criminal⸗ 


Juſtiz⸗Verfaſſung 


zum Gegenſtande haben. In welt 


Gem Zalle iſt gegen einen Inquiſiten mit der Sperial⸗In⸗ 
qul itton zu verfahren? — Reſgiple des Juſtiz⸗Miniſterii 
2 an 


4 
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an das Ra icht, wodurch beftimmmt wich, wie es mit 
&rtheilung dee illtommens und Abſchiedes gehalten were 
deu ſoll. — "Reicript an das Berliniſche Wollzeys Director 
tum, die Beſtrafung des, Wahrfagens dutch Kartenlegen 
und andere folhe Künfte betreffend. — PDublicandung 
peu Beſtrafung der Fiſch⸗, und befönders der Karpfen? 
Drebftähle aus den. zum Amte Cottbus gehörigen KRatpfens 
gelten und den damit zuſammen haͤngenden Fiſchhaͤltern und 

danaͤlen. — Reſcripi des Juſtiz⸗Miniſtexii ar das Kam⸗ 
mergericht darüber, mie es mit der Verpflegung der nicht 
zur, Beftungs; Arbeit, ſondern zuin Feſtungs⸗ Irreſt dere 
urtheilten Srrquifiten zu Halten. —“ "AfE"gegen, Stisffinder 


egen der. ihren Eltern zugefigten Reafthiurien eine Srimiz.. ° 


[sUnterfugung zu verfügen, oder ninr das gewoͤhnlige 


Cipjlverfahren einzuleiten? — Gutachten det Gefed-Koms 
miſſion über die Beſtrafung folcher körperlicher Verlegungen, 


wodurqch fein befonderes krobes Verbrechen beabfichtigt wird. 
Reſcript des. Juſtiz⸗Miniſterii an das Kammergericht, 
wodurch befttinme wird, welcher Verkäufer eines Dierdes 


für verdächtig zu. halten ſey. XL Anfragen, Refolutios 


nen und Reſcripte, welche Das Vormundſchaftswe⸗ 


“ fen zum Begenftande baben. "Ueber die Vormundfcaftes 
gehörde der Kinder nieberer Koͤniglicher Officianten und 
Subalternen. — Refeript des Juſtiz⸗ Miniſterit in das 
Kurmaͤrkiſche Dupillen » Collegium, das Verfahren ‘ben Mar 
jovennisätss Erklärungen betreffend. — Reſcript des Zus 


——— an das Kurmärkifche Pupiilen⸗Collegium, 
ie Delegation Heiner Vormundſchaften der Untergericht, 


betreffend. ⸗Kann das Vermögen der Pflegebefohln: 


auf Tobafs s Aetlen untergebracht werden? — Der 5. 363 


Tit. 18. Th. 2. des allgemeinen Landrechts, welcher darüber 
difponirt, in welhem Falle Die Veräubernng des einem Pfle⸗ 


ey, finder bloß auf Landgürer Anwendung. — In wie 
ern muß von einem Juſtizbedienten, ber kein eigentlicher 


(9. Ra ‚zugehörigen Grundſtuͤcks für nuͤtzlich zu halten, 


Caſſenbedienter ift, für das feiner Verwaltung anvertraute ' 


Vermögen feiner Kinder Sicherheit beſtellt werden ?_ XII. 
Anfragen, Refolutionen und Xefcripte, welche fich 


auf Das allgemeine Aandrecht besieben, Iſt das Pri⸗ 


vilegium des Fiscus, keine Verzugs »Zinfen geben zu dürg 


fen, durch das allgemeine Landrecht aufgehoben? — Ueber 
die Uprzulaͤßigkeit des Vertrags zwiſchen einem Samänge, 
. ERBE reP 
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rer und der Geſchwaͤngerten, nad, welchem zwar bie Hey⸗ 
rath in der gefegmäßigen Korm erfolgen; die Che aber for 
fort. nach erfolgter Copulation, ohne alle ſonſt erforderlichen 
Gruͤnde, wieder getrennt werden ſoll. — Ueber den Ber 
:geiff der. donationis ſimplicis und ihre Wiederruflichkeit we⸗ 
gen der Verletzung im. Pflichttheile. — Die Diſpofition, 
daß Die bey der Koͤniglichen Hoftapelle angeſtellten Perſo 
nen aufgenommener Darlehen wegen nicht belangt werden 
koͤnnen, iſt auch auf die bey der Kapelle der. Koͤniginn ange⸗ 


ſtellte Perſonen anzuwenden. — Ueber die.filtigkeit der, . 


von den Gutsbefigern bey ihren Patrimonial⸗ Gerichten ers; 


richteten, nnd auf ihr Verlangen an das Übergeriche der, 


Provinz zur, Aufbewahrung eingefanbeen Teflamente. —, 
Kann eine nad) den Geſetzen ded Staats gültige Ehe, wenn 
auch dazu die nach kirchtichen Geſetzen erfordetlihe Diſpen⸗ 
ſation von den geiſtlichen Obern verſagt wird, dennoch mit‘ 
rechtlicher buͤrgerlicher Wirkung vollzogen werden, wenn 
beyde Theile der katholiſchen Eonfeffton’sulgethah find? —_ 
Refeript des Juſtiz⸗ Departements an das Berliniſche 


Stadtgericht, nach welchem auch Buchhändler wechfelfählg, : 


find. — Ueber die bey Veräußeriing der Kirchenguͤter zu 
beobachtende Form. — NIE bey einem eingeftandesen Ehe⸗ 
bruch dee beleidigte Ehemann auch dann, wenn er. feiner, 
Frau den Fehltritt verzeiht, berechtiget, auf Beſtrafung des, 
Ehebrechers anzutragen? XII. Anfragen, Nefolautios 
nch, Kefieiptp und Berichte, welche ſich auf die all’ 


gemeine Berichtsorönnng beziehen.’  Teber die Ber‘ 


‘ rechnung der dreymonatlichen Friſt zur Erklärung über die, 
Wahl des Gerichtöftandes, der Emigrirten. — unterge⸗ 
richts⸗ Neferendarien. und Aufenltatoren find der Gerichts⸗ 


— 


barkeit desjenigen Untergerichts, bey welchem ſie angeſtellt 


find, unterworfen. — Ueber die von den Juſtiz ⸗ Commiſ⸗ 
farien zu entrichtende Stempels Strafe, wenn fie. Vollmach⸗ 
ten nicht mit dem geſetzlichen Stempel eingereicht haben, —- 
— Der Juſtiz⸗Commiſſarius iſt nicht ohng Unterfchied bei 

Falle verbunden, über. die von feier Partey erhaltene Ins 
formation ein förmliches Drotd 


im Partey nody zu ben Acten verflattet werden? — In 
wie fern findet die in ber Appellations⸗Inſtanz durch $. 34. 
Tr. 2x4: Tb. 1. der allgemeinen —æ— nachgelaſ⸗ 


ſene Reſtitutions⸗Friſt duch In der Reviſtons /Inſtanz Start? - 
| u B 3 m Köns 


| 


ou aufzunehmen. — Darf, 
in erfter Inſtanz die Deduction der damit Bereits präelunne. Ä 


aa  Hehisgelaehiie 


— Können Juden gm Armenrechte verſtattet merben? — 
Die Diſpoſition der Gerichtsordnung darüber, welchem Richter 
die Duccumbenz⸗Gehder in zweyter Inſtanz gebuͤhren, derogirt 
bem Reſcripte vom 5. May 1788. — I ein Glaͤubiger 
verpflichtet, auch die Kinder des von ihm zum Arreft ges 
brachten Släubigers zu verpflegen? — Ueber die Beweis 

aufnahme bey Berbals oder leichten Reale Injurien zwiſchen 
Derfonen gemeinen Standes, — Muß das in der allger 
einen Gerichtsordnung vorgeſchriebene Verfahren wegen. 


* 


= 
. - “ 


No. 


der Öffentlichen. Genugthuung auch alsdann noch zundtderfk _ .-- 


- beobachtet werden, wenn die Beſchwerden gegen das Eve 
kenntniß die ffentliche und Privatgenugehuung zugleich zum. 
&egenitande haben, oder iſt in diefem Zalle bIpß dem Apı 


pellations⸗Erkenntniſſe die Prüfung und Entfcheldung der 
Beſchwerden ‚wegen der öffentlichen Genugthuung zugleich 
vorbehalten? — Meng in dem Th. ı., Tit. 34. $. ar.. der. 


-. fitamsen alle, ſobald nur Beleidigter yon Adel oder Officiere 


" Stande u. ſ. w. tft, ein Injurienproces oder eine fiscalifche, 
Unterfuchung eingeleitet werden! om» Ueber die Vollſtret 
ung der Erecution gegen unsergenrönete Finanzhehoͤrden re 
- Weber die hey perſoͤnlichen Vorladungen der Acciſe⸗ und Zolle 
officianten zu erlaflenden Motificarionen. — In ber zwey⸗ 
ten Spnflanz fiscaliſcher Forſtprozeſſe wird zur Legitimation 
des fiskaliſchen Bedienten niemals eine neue Ihformation 
des Forſtdepartements erfordert. — Findet die Confiscar 
tiong s Klage gegen, ein ausgetretenes, dem “Kanton nicht 


unteriwörfenes Soldaten; Kind Überhaupt, und in welcher 


Art, Stars? und muß fie, wenn fle Statt finder, von den 
Eivilgerichten angenommen, oder bey den Regimentsgerich⸗ 
ten angefellet werden? — Ueber die Gehühren deg Pree 
digers für den Termin zum Verſuch der Ausführung, — 
Finden die Verſchriften der Elaffifications Ordnung auf folk 


che Anfprühe, melde vor Publikation der allgemeinen Ges 
rihrss Ordnung eniianden find, Anwendung? — Ueber 


die Befreyung der Banke von dem Beptrage zu dem Com⸗ 
munzKoften im Conçurſe. = Gind bey einem durch Der 
Handlung geendigtem Concurfe die im !tauidarionie s Termine 
nicht erfchienenen Glaͤubiger neben der Praͤcluſion zugleich zu 
verurtheilen, ſich ihrer Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner 
zu begeben, und der Stimmenmehrhtzeit beyzutreten? — 


Auf welche Art kann ein auf ſeden Inhaber zahldarer Wech⸗ 
von dem jedoch Jahr und Tag der Ausſteilung nieber 
j . 0a J * .. 68 J . anne 
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kannt if, Behufe ſeiner Amortifatten, öffentlich aufgcheten 


_ werden ? — Bey dem Aufgebote verforen gegangener Ins‘ 
ſtrumente if es gleichguͤleig, ob die Quittung und der Mor⸗ 
tifications⸗ Schein des lehten Inhabers vor oder nach ergan⸗ 
genem Präciufionsstirtheil ausgefteller wird. — Sin wie 
fern find Pertinengen eines Grundſtuͤcks, welde nicht mit 
zur Tare gejogen tworden, dennoch für.mit verfauft zu ach⸗ 

1m? — Ueber die Verkautbarung der Kaufcontrarte über 
Grundſtuͤcke vor dem Richter der Sache. — Können währ 
rend der Gerichtsferien Eiquibationg s Termine ad eflecrum 
praecelufionis angefeget werden? — Ueber das Votiren 
der Mitglieder eine: Su Collegit in Sachen ihter Ver: 
wandten. — Ueber bie Obſervanz in der Kurmark bey Ins 
troduction der Juſtijbedienten in den Städten. XIV. Hof 
referipte an das Aammergeridst, nebft Auszügen ans 

-. dee Rabinetsordre vom 8. Maͤrz 1798, auf den Bes 
richt vom 27. Dechbr. 1797, fiber den gegenwärtigen 

‚Buftand des Juftiswefens ; betreffen die. Arifragen bey 
der Geſetz⸗Commiſſion und die Reform der Patrimonials 
Gerichte. KV. Anzeige derienigen durch den Druck befannt 


gemachten Verordnungen, welche nicht Sid s und Neuoſte 


preußen insbefondere angehen. XVI. Kiternrifihe Anzeis 
ns biefesmal von Terlindens Theorie der gerichtlichen 


ivtfpraris, und von dem vierten Fascikel der Paalzowifchen 


Obferustionum ad ius Poruficsm. XVII. Ueber die Vers 
träge, und über die bey Bürgichaften und Erpromiffionen 
vereheltöhter und unverehlichter Frauensperſonen in Wefts 
preußen zu beobachtende Grm. — © 


Inbalt des ſechſten Bandes. 1. Sue Nachrichet 
von Neumaͤrkiſchen Statuten. II, Unter der Rubrik: Suͤd⸗ 
und VNeuoftpreußen findet man 1) Edict wegen der Abs 
ſchoß⸗ und Abzugsſachen in den Provinzen Süd, und Neu: 
Dftpreußen. 2) Publicandum wegen der nad) der Peters⸗ 
burger Tonvention vom 25. San. 1797 nicht mehr Statt 

- . findenden Anfäßigkeit unter verfchicdenen gandeshobeiten, 
3) Hofrefeript an die Regierung zu Poſen, wonady auch in 

Süpdpreußen die Vorfchriftendes allgemeinen Landrechts Du 

gen ber Verzoͤgerungs⸗Ziuſen gelten follen. 4) Kurze Ro 


[4 
s 


- tigen von Polnifchen Rechten. TIE. Reſcripte und Entichets‘ | 


dungen, - welche die Reſſort-Verfaſſung zum Gegenftande 

haben; 1) wegen des. Neflorts der Unterſuchungen gegen 

._. — 4 under 
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. den .. 3) Ücher den Dtreit, bey, bioß dig, Art der Benu⸗ 


Yung eines gemeinen Kädtifchen 


rundſtuͤckes betriffi. Er 


te Sqeiftkkellet und Aufwiegler der. Arareuntettha⸗ 


| —* zur Entſcheidung der Kammer. - 3) Ueber die Unter⸗ 


— 


u Berfährung feines 


fuchung und. Entſcheidung wegen verhatenen Hazatdſpiels. 
Sie gebührt dem Juſtiz⸗Collegid. 4) Ueber das Reſſort 
der ven der Juſtiz ⸗Viſitation eines Juftizs Amt zur nähern 


Unterjuhung und Entſcheidung qualificht befundenen Ges, 
genftände. 5) In wie fern gebuͤhrt die Leitung des Schule 


denwelens eines verftochenen Huͤttenbedienten · und Hammer⸗ 
Beſitzers der Regierung oder der Kammer? 6, Huͤthungs⸗ 
ſtreitigkeiten zwifchen Amtsuntertbanen und Aemtern gehoͤ⸗ 
ren zur Entfcheidung der Kammer. 7) Streitigkeiten aus, 


Contracten zwifchen Dripatpeiignen und der Kammer im 


Sachen Ihres Reſſorts gehören zur Kammeral⸗Entſcheidung. 
37 Die Enicheidung darüber : ob, die einem, Bute zuſtehende 
SHolzungs s Gerechtigkeit auf den Bau in Fachwerk auszu⸗ 
dehnen, oder auf den Bau von Lehmpagen oder von Steinen, 
einzuichränten? Desgleichen ob für die Anweiſung des Hols 


zes Gebühren der Canzleyen anzufegen? gebührt der Regie⸗ 
‚ zung. IV. Die Sammlung —S 


gItget V. Beantwortung der Fragen: giebt es nach Maͤr⸗ 


Tifchen Rechten Beine andere. Receptitien, als welche durch 


Bern konſtituirt worden? Zinder gegen eine Maͤrkiſche 
Aefeat nur dann, wenn fie Handlung in ſenſo ſtrictiſſimo 
treibt, Deifpnals Eyecution Statt? VI. Butachten, Ans 
fragen, Referipte a, ſ. w. welche Criminal⸗Geſetze 
und Eriminals Juffisverfaflung zum, Gegenſtande bas, 
ben. 1) Laͤßt fih der Gebrauch) von Zwangsmitteln bey 
Griminak: Unterſuchungen, um Geſtaͤndniſſe zu erhalten, 
vechefgrtigen ? 2) Die Bellvafung des Auftqufs der. Wolle 
betreffend. 3). Ueber den Begriff der Verheimlichung dev 


— 
D 


tze wird forts - 


Entbindung. 4) Kann gegch einen Brodherrn wegen ans _ 


nterfuchung verhängt werden? und iſt die Anſteckung mit 
einer veneriſchen Krankheit ein Sepcrkan einer folchen Uns 
terſuchung? 5) Iſt der durch Eröffnung eines verfchloffes 
ten Be Ieniffes begangene Diebitahl auch dann für einen 


gewaltſamen zu achten, wenn der Dieb ſich zu dieſem Der 


dufe einen beſondern Schläffel nicht angefertiger hat, oder 
fenden Schlüfel gebraucht, der ihm zu anderem Behufe 
- a Ku von 
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enſtmaͤdchens eine peinliche 


anfertigen laſſen, ſondern wenn er dazu einen andern pafs - 
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von dem Beſtohlaen anvertrauer geweſen iſt?“ 6) Vedarf 
es bey den gegen Prediger und Schullehrer wegen ſchlechter 


Amtsfuͤhrung, uͤbler Lebensart cher anderer Vergehungen, 


woduͤrch fie ihren Gemeinden ein Aergerniß geben, zu fuͤh⸗ 
senden Yinterfuchungen jedeemal der Zuordnung eines geiſtli⸗ 
den Commiſſerii? oder iſt deſſen Zuzichung nicht vielmehr 


auf den‘ Fall einzuſchraͤnken, wenn nach den allgemeinen gee 
ſetzlichen Vorſchrtiften bie ang eines Sachverſtaͤndigen 
bey ber 


y ber Jaftructien und. die Eihforderukg feines Gutachten 
erforderlich MT 7) Keſorißt an alle Reglerungen und Land 

des⸗Juſtiz⸗Collegien, woburch. verordnet wird‘, wie es bey 
Entiaffung der begundigten Gefangenen aus den Feſtungen 


gehalten werten ll. 3) ind die Word. 


und 

fhriften des gemeinen Rechts wegendBrrfährung der Vers 
brechen: buch: das allgeurtne Landrecht, welches daruͤber 
ſchweigt, aufgehoben ober nicht? Das ·Juſtiz⸗Dedarte⸗ 
ment reſeribirt auf dieſe Frage: Das allgemeine Laudredid 
habe über die Verjährung der Verbrechen gar nichts verord⸗ 


net, damit nicht in einem Buche, welches in die Kande al⸗ 
ler Volksklaſſen zu tömmen beftimmt feh‘, durch eine aus⸗ 


drüdliche Auseinanderſetzung diefee Materie die Hoffnung 
der Strafloſigkeit Nahrung erhalten, und dadurd) die ab⸗ 
ſchrekende Wirkung der Strafgeſetze geſchidaͤcht werden möch⸗ 
te. Ss ſey daher dieſe Matere der beſonders abzufaſſenden 
aber noch nicht erſchienenen Inſtruktidn fär den Richter vor⸗ 
— worden. Da indeſſen das allgemeine Landrecht die 
Theorie des bisherigen gemeinen Rechts von der Verjährung 
der Verbrechen nit abichaffe: fo muͤſſe dieſe Tiyeorie allers 
: Dinge angenommen werden. VIE Anfragen, Kefctipte, 
Gutachten und Entſcheidung der (Befetscommifiion, 
welche .fich auf das allgemeine Landrecht beyicben. 
1) Iſt ein Tefkamene vechtsbefländtg, wenn in Dem über 
deſſen gerichtliche Niederlegung aufgenommenen Protokoll 
nicht bemerkt if, daß dieſes Protokoll dem Teſtator vorgele⸗ 
fen worden? 2) Das ermangelnde geſetzmaͤßige Alter des 


Adoptisenden fol, wo andere erhebliche Urfachen die Adop⸗ 
tion begünftigen, dieſelbe nicht erihweren. 3) Iſt das 


Jahr, binnen welchem ein Wechfel verjährt, bey einem vor 


dem Verfalltage proteftivren Wechſel, von dem Verfalltage, 


oder von dem Tage des aufgenommenen Proteſtes an, zu 
rechnen? 4) Kann der Nießbrauchet auf die nach dem ail⸗ 
gemeinen Sanbrechte von den Der guaienden zu leiſtende Ent⸗ 


chaͤdi⸗ 
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ſchaͤdigung ‚Aufpeuc machen, wenn bie Veranlaffung dazu 
während der Dauerdes Nießbrauches eingetreten iſt und 
. was bat der Nießbraucher alsdann zu genießen, wenn die 
Entihädigung ein für allenial gegeben wird? und muß zu 
ber über das Entfhädigungs Quantum zu treffenden Verei⸗ 
nigung auch: der Nickbraucher zugezogen werden? VIIE 

. Beysräge zur Kenntniß der Pommerſchen Lehns und Suc⸗ 
eeiliong Rechte. IX, Anfragen, Berichte, Keſolutio⸗ 
ven, Reſcripte und Entfibeidungen der Geſetz⸗Com⸗ 
million, weiche ſich auf die a ine Gerichtsord⸗ 
nung besieben. 1) Kofrefeript an ſaͤmmtliche Regieruns 
gen und Landesjuſtiz⸗Collegien, durch welches ſie aufaefors 
Bert werden, ihre Bemerkungen Über die allgemeine Berichtes 


7 hi 
ihres Gerichtsſtandes betreffend. 4). Die Abfaſſung des 
Appellationg s Ertenntaiffes-betreffend, s). Findet die Vor⸗ 
fHrift wegen Unzuläßigkeis der ogation zwiſchen Deuts 
ſchen und franzoͤſiſchen Gerichten auch bey der durch Recon⸗ 

vention begründeten nothwendigen Prorogation Anwendung? 
6) Wie iſt es bey erkannter Koſten⸗Compenſation in Ruͤck⸗ 


- Schr der Transı und Remiſſions⸗Gebuͤhren für die Verſen⸗ 


gun der Arten an die höheren Suftanzen zu halten? 7) 
uszug aus einem Nefeript des Juflizs Departements an das 
Kammergericht auf die Beihwerde des Steuercaſſen⸗Con⸗ 
trolleurs Orlowoky · in Neu⸗Oſtpreußen. 8) Kann bey der 

. guf den Antrag des Fiscus erfolgten Vorladung ſolcher aus 
getretenen Unterthanen, die nicht mit Landgütern angefellen 
find, und deren Aufenshaltsort außerhalb Landes befannt 
if, nad) der Analogie des $. 33. Tit. 36. der allgemeinen 
Gerichtsordnung, nur Ein Termin und Eine zur Poft zu 
infinuirende Vorladung fuͤr hinreichend angenommen wer⸗ 

te den? 9) Ilt der Grecutiv⸗Proceß aug den in Wechſelform 
.  qusgeftellten Schuidinftrumenten der nicht wechſelfaͤhigen 
‚ an-die bey Wechſeln Statt findende Verjährungsfrift gebuns 
den? 10) Ueber die Zuläßigkeit der Appellation in Anſe⸗ 
Yung des bey Injurien Sachen mit vorkoinmenden Entſchaͤ⸗ 
digungspunkts, wenn die geforderte Entſchadigung weniger 


y ou. 
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- Biihen und Sardiniſchen Staaten ift abgeſcha 


x — 
t 


LRechetgelehehele. 25 


eis so Thlr. betraͤgt; aber doch die in andern Faͤlen zur 
Appellation erforderlihe Summe erreicht. 11) IR 

fiscalifchen Unterſuchungen, zu Begründung derfelben, die 
vorläufige Bernebmung der vorgeſchlagenen Beweiszeugen 
erforderlich ?_ 12) Ueber dag Verfahren gegen ausgetrergs 


ne Santpniften. 13) IR in dem Falle, wenn jemand für 


wahn ⸗ oder bloͤdſinnig erklärt wird, eine Affentliche Bekannt 
machung erforderlich T 14) Ueber die für Verifications⸗ 
Protocriſe in Concurſen anzufegende Stempel s und Zerminz 


Gebühren. 15) Auszug aus einem Hofreſcript an das 
Berliniſche Stadtgericht, die Zulaſſung eines Licitanten 


zum, Mithieten, und das Verhaͤltniß, in welches jemand 
als Meiftbietender tritt, betreffend. 16) Nach .einer Las 


‚Binera s Drdre yom 20, Jul. 1798 follen künftig die Mofs und 


Obergerichts Raͤthe gleihen Rang mit den Regierumgstäs 
then erhalten. ‘17 ) Darf ein Richter in eben der @ad, 


. in welcher er in erſter Inſtanz erkannte hat, in den folgenz 


den Inſtanzen einer Partey, wenn eg zur Unterſtuͤtzung feis 
nes eigenen Erkenntniffes geſchieht, alfiftiren ? 18) Iſt 
ein fiscaliſcher Bedienter derechtiget, von einem im Weg 


der Begnadigung erlaffenen Confiscate die Quote zu fordern? . 


19) Kann ein Seneral: Benollmächtigter gerichtliche Hand⸗ 
lungen für feinen Machtgeber allein vollziehen, "oder muß. 
er ſich dazu der llfe eines bey dem Serichte, wo die Dands 
fung vollzogen wird, angeftellten Juſtiz⸗Commiſſarii bedies 
nen. - %. Vom Abfchoßs und Abzugs⸗Weſen fommt 


Folgendes vor: , 1) Bon den Vorrechten des Magiftrats zu 
Frankfurt an der Oder, in Aufepuna des Abhofe 


eg erimirg 
Abzug zwiſchen den Preu⸗ 

fr 3) Die 
Städte find das Abfahrts Geld Innerhalb Landes nur erwies 


ter Derfonen. 2) Abſchoß um 


derungsweiſe, nämlich nur von Perfonien zu nehmen berechs 


tiget, welche ſich unter folche Patrimondalı Berichte begeben, 
die von ihren nach andern Städten alehenden Berichts s Ciys 
gefeflenen ebenfalls Abgaben fordern. XI. Einige Data zur 


Beantwortung der Frage: Worauf würde bep Sammlung 


‚der Rurmaͤrkiſchen Gewohnheitsrechte zum Behuf ded Prog _ 


pincial » Beh: zruchs hauptſachlich Nücficht zu nehmen fen? 
X, Intereſſante Erkenntuiſſe des Kammer-⸗Gerichts. XIII. 


Cirenlare, bektreffend die wieder eingefuͤhrte Urphede, das 


Sa nder machen der Werbeoffileiere, die in dag Mobiltars 


vermogenin eincs Offciers nicht Start findende Ereeurion, 
| | dad 


— 


durch den Dry bekannt gemachten Verordnu 


Bandes machen einige Kterar 
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das Verfahren in Anſehung der auf dem erlaſſenen General⸗ 


ardon zuruͤckgekommenen Deſerteurs, und endlich bet 
zerichtsſtand derjenigen verabſchiedeten Officiere, welche 
Penſion oder Wartegeld erhalten. XIV. Reſcript des Sur- 
ku s Departements, wodurch näher beſtimmt wird, was die - 

erichte zu beobachten haben, damit das Nublicandum vony 
7. März. 1798, das Verhalten der. Supplicanten Geh 

end, pünktlich befolget werde, XV. Anzeige derjenige 
ngen, welche 
icht Suͤd⸗ und’ eu < Oftpreußen inshefondere angehen, 
9 Was ſpricht fuͤr, was wider die Publicitaͤt der Revi⸗ 
ons: Entfeheidungsgründe?-—, Den Beſchluß des ſechſten 
Anzeigen. 


7 Indhalt des flebenten Bandes (oder des erſten Ban⸗ 


des der neuen Beytraͤgg). I. Entſcheidung der Geſetz— 


commiſſion auf die Anfrage bes Dberrevifions s Collegii darz 


‚Über, ob ein nach entdecter und Dennnelitten Kornerporta⸗ 


tion, por der verfügten Unterſuchung, zmwifchen dem denuns - 
giteten Tontravenienten und dem Denuncianten bereits ges 
richtiich gefchloffener Vergleich auf ein minderes Quantum 
ald den verwirkten Werth des erportirten Getreides, und . 

der dazu gebrauchten Pferde und Wagen, gültig; oder ob 
der Fiscus deffen ungeachtet besechtiges fey,, ben von dem 


Denuncianten vergleicheweife erlaflenen hoͤhern Werch der . - 
"Confiscandorum zu fordem? | 
ſchließt, daß ein. folder Vergleich reſpecin Ailci ungültig, 


Die Geſetzcommiſſion bes 


imd Fiscus wohl befugt ſey, dasjenige, mag der Denunciant 
dein Denunciaten an der gefeggnäßig verwirkten Strafe crz 
Taffen‘, für ſich einzuziehen. Biefe Entſcheidung der Geſeb⸗ 


commiſſion ift durch ein Nefeript des Sraatsminifterii an 


dag Dberrenifions Collegium lediglich deftätigee warden, . 


II. Verhandlungen über die Reform der Patrimohtal Ge⸗ 


richte nach: den Vorſchriften des allgemeinen Landrechts. 
I1I.. Einige intereffange-Erkenneniffe in Wechſelſachen. IV. 
Eine Bisher durch den Druck nody nicht bekannt gemachte 


Urkunde, naͤmlich: Fundation des preußiichen evangeltich- 


reformirten Kirchen s Directorii vom 10. Jul. 1713. V. Ber 
here Beytraͤge zur. Reſſort⸗Verfaſſung: 1) ale eine fiscas 
liſche Ahndung verdienende, gegen vorhandene Geſetze ans 
laufende Verſehen gehören in der Regel zur Kognition der 
hrdentlichen Juſtiʒ ⸗Colleglen. 3) Ueber die Bcehoͤrde, Fo 

y L . . . \ . - r 
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——— und Entſchedunmg gebaͤhrt, wenn Por 
lizey⸗ nten bey Ausuͤbung ihres Amts belcidiget pers 


den. 3) Das Berlintfhe Todriten s Gericht ift berechtiget, 


aud) gegen folche Beklagte, welche außerhalb der Gtadts 
mauer wohnen, und. der flädtifchen Gerichtsbarkeit nicht 
unterworfen find, zu erkennen. 4) Weder die —ãA 
in den Landarmen⸗ und Invaliden⸗Haͤuſetn. 5) Die Strel 


tigkeiten zwiſchen den Conceſſionarien und ihren Arbeiter 


betreffend. 6) Ein Rechtsſtreit in Weſtpreußen, bey me 
chem von Seiten der Beklagten Koͤllmer intereſſiten, wird 
n Ruͤckſicht dieſer zur Cognitivn der Regierung; in Ruͤck⸗ 
cht der Übrigen Beklagten aber zur Cognition der Kammerz 
Juftiz s Deputation verwieſen. 7) Hütımdss Streitigkeiten 
zwilhen eigenthämlichen Amtsunterthanen und einem Klaz 
ſter an einem, und einem Amte am andern Theile, wer; 


den zum Meffore ‘der Regierung verwiefen, 8), Eine’ 


Gemeinheits s Aufhebung wird zum Reſſort der Regie 


tung, vertiefen, weil die Größe der Defigungen ihrer 


Surisdictionarien die Größe der von ber. Kam tbehoͤr⸗ 
de reſſortirenden Beſitzungen uͤberwiegt, indem aud dag 
vw erbadlichen Rechten verliehene. ErbpaditasVormerk, 
ern es; gleich nicht' aufgehört Kar, Domainenſtuͤck zu 
feun, wegen ‘des dem Vefißer gegebenen Privilegii un⸗ 
‘der Gerichtsbarkeit der Regierung ſtehz. 9). Kirk 
treit,. welcher die Einkünfte einer Kammerey zum Segen 


[ante hat, wird zum Kammerals Refiort verwiefen. 


eberficht der gegenwärtigen DVerhältniffe. der Glebae ads 
Seriptio.der Landbewohner in den Kurmärkifchen Domaine 
Aemtern nad Ordnung des, allgemeinen Landrechts. VAT, 
Bolgende. Anfragen, Reſolutionen, Refripte ꝛtc., welche 


in igefebe und SinaHufkigs Derfaffung zum Gegen 


ftande haben: 1) Gegen Unmünbige findet fein Criminal 
SBerfahten, alfo auch kein Criminal⸗ Ken, "Statt. 2) 


Iſt nach der Joſephiniſchen Halsgerichtsordnung Die Eyes 
— ber Strafe, an’ einem Inquiſiten, der fein vorheriges 


ekenntniß wieherruff, aus zuſetzen, ober nicht? 3) Wie 
iſt derjenige zu beſtrafen, der gerichtliche Siegel eigenmädh; 
ttg abgeriſſen gas ohne ſich dabey einer Eutwendung ſchul⸗ 
dig zu machen? A) Findet gegen die Mutter, welche ihr 
ind mit Härte zur Betteley anhält, ein Criminal ⸗Verfah⸗ 
en Start? . 5) Andermeitiges Dublkandum wegen Bes 


1 


. 
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ßrafung der Süd: and beſonders der Karpfen» Dieonahie 
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aus den zum Amte Cottbus gehbrigen Karpfenteichen, Fiſch⸗ 
„Hältern und Kanälen. 6) Muß es als eine wucherlich 
"Handlung geahndet wetden, wenn ſich jemand für Zahlungs 


Nachſichten Douceurs verfprechen laßt 7) Verſuthter 
Selbſtmord iſt fein Gegenſtand des richterlichen Strafamts. 


— an ſammtliche Regierungen und Randesjufizs 


ollegia, das Verfahren gegen fluͤchtig gewordene Verbrer 
Wer betreffend. 9) Ueber den Beweis des Meineides. 
VI. Fortſetzung der. kurzen Rechtsſatze. IX. Anſragen, 
Reſolutionen, Reſcripte und Entſcheidungen, welche ſich 
auf das allgemeine Landrecht beziehen: 1) Berliert ein 
von Gerichten angenommenes Teſtament ſeine Gültigkeit, 
wenn bey der Annahme dem auf dem Teſtament defindlichen 
Siegel des Teſtators nicht in ſeiner Gegenwart; ſondern 
Terſt in der Folge, auch wohl gar nicht, das Gerichtsſiegel 
beygedruckt Yoorden iſt; und wenn aus dem über die Anz . 
nahme des Teſtaments aufgenommenen, bon dem Teſtator 
unterſchriebenen gerichtlichen Protokoll ſich nicht entnehmen 
Jaͤßt, ob der Richter feine auf dem Teſtamente befindliche 
Unterfchrift in Gegenwart des Teflators geſchrieben habe? 
:3) Bey Pachleöntrasten, weldhe vor Kredit: Ditertionel 
oder andern dergleichen Iffentlihen Anftalten, mit Zugier ' 
bung eines rechtserfahrenen Syndicus, Yyuflizlartus‘. St 
fonftigen Conſulenten, errichtet wordeh, bedarf c& ein 
Verlautbarung vor Gerichten oder dor einem Juſtiz⸗ Toms 
miſſarius nicht. 3) Meber die Suspenſion der erſien drey 
Titel des zweyten Theils des allgemeinen Landreihts in Ans 
fehung der Kurmark. Aus einem hier abgedruckten Hofre⸗ 
fertpte erfiche man, daß den Kurmärkiichen Ständen auf 
ihr Anſuchen vom Könige eine anderweitige Friſt bewilliget 
Worden, um die nöchig gefundene Bepträge zum Provite 
cial⸗Landrechte zu Itefern, und daß die Suspenſion der. get 
dachten drey Titel His zur Publication des Kurmaͤrkiſchen 
Provincial⸗VLandrechts fortdauerh muͤſſe. 4) Entſcheidung 
der Geſetztommiſſion auf die Ayfraͤge der Deumärkif 
Megierung: ob in dein Falle, wenn durch eine aufgenome 
mene Tare_ausgemtrrelt tt, daB dns Kind durch das Tellaz 
ment: der Eltern offenbar im PDflichttdeile verletzt worden, 
das Kind fich mit der Bezahlung einer Summe mach diefet 
Taxe begnügen muͤſſe; oder ob es verlängen koͤnne, daß ihm 
das Pflichttheil in natura, mithin $ oder. * des ganzen 
Vachlaſſes zugeſprochen; und, wenn eb zur Theilung Fonts 


— 
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Nachtaß entweder unter den. Erben verlicktiet, oder 


öffentlich fubhafties werde; "und dann zweytens, ob, went 


das Kind fuͤr ein taxirtes Grundſtuͤrk mehr, fogar ultra al- - 
terum tantumz .als bie Tare bettaͤgt, zu zahlen ſich erbie⸗ 


‚ar. auf das Cphot geachtet werben konnt? 3) Die den 


richten zugeflitdehe Aucterifation, einen ihrer Gerichts⸗ 


. Sarkeit Unterworfenen wechfelfähig zu machen, kann auch 


4 


darauf ausgedehnet Werden; daß fit eine fonf® in tantum 


‚weihfelfähige: Debfeni, "nämkic, einen adlichen Gutsheſitzer. 


fähig machen Shnie," flatt.ber ihn geſetzlich nur verbindens 
I: auf. daar erhältente — Wechſel, auch 


wien dergleichen uͤber nicht erpfangene Baarſchaft, ſondern 


‚über einen Kaufreſt auczuſdellen. 6) IR einem Buͤrgerit⸗ 
‚chen: eine Conceſſton zum Aunkauf eines adlichen Guts under ' 
dingt dahin eriheile ;:: daß: er das adliche Gut ankaufen und 
eigenthuͤmlich beñtzen koͤnne: ſo ſteht ihm auch, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht der Zeit, wann Die Conceſſton eotheilt worden, frey, 
ein ſolches Gut ohne einen Conſens ab inteſtato vder per 
aeſtamentum auf ſeint Erben zu bringen. 7) Wenn kit. 

Verſchallener bereit ſeit 4e Jahren abweiend Ike fo bedarf " 


es nicht noch einer Edietal / Vorladung deſſelben; ſondern es 


ann, d he belebt auf den Antrag der nachſten Vertvande 
sr@rklärung erfolgen. X. Anfragen, Beide 
te, Refolutioneh, Reftripte ic. , welche fich auf die allgemeiz 
ne Gerichtsordnung bezichen: . 1) Weber die Befugniß der 
Parteyen, fi durch Bevollmaͤchtigte vertreten zu läffen, 
und von dem verurtheilten Gegner die Erſtadtung der. durch 
dieſe Vertretung veruffachten Koſten zu verlahgen, 3) Ver⸗ 
fuͤgungen an Partehen im Auslande ſind bloß in deutſcher 
Sprache zu erlaſſen. 3) Bey Grenzſtreitigkeiten gilt das 


eruͤe Poffefforien s Uttheil ſo lange, dis das eſie Mrtheil 


in petitorio erfolget iſt. 4) Es macht beh Injurienſachen, 
in Anſehung der ee fohung des dem Kläger entgegenger 
feßten Einwandtes der Wahrheit der Beſthuldigung, keinen 
Unterſchied, ob das Angeichuldigte Verbrechen gegen den 
Injurianten ſelbſt, oder vb es gegen einen Dritten began⸗ 


gen worden, 3) Ueber die Jormulirung des richterlichen 


Verweiſes, ober der Abbitte und Ehrenerklaͤrung in Injurken⸗ 


ſachen, wenn der Beklagte excepiionem veritatis entgegen 


geſetzet hat. 6) Lieber die den Öfficteren, welche Injurtins 

Hagen anftellen, zu Überlaffende Wahl, ob fie gegen Pers 

fonen gemeinen Standes, von welchen fie beleidiget wen, 

Ts EEE njus 
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—e— anf, voder ob ſie die ihnen wibeifahtee — : 
Ehrenkraͤnkung, nebſt den Beweismitteln über die. Thatſa⸗ 
chen, den Gerichten bloß zur Unterſuchung: anzeigen wollen. 
7) Der Edictal Vorladung des ausgetteienen Unterchauen 
bedarf‘ es nicht nach, wenn Aber die ihm, wiewohl außfen .· 
ib Landes, geſchehenen Infinuation ii Vorlabung ein 
mie. den vorſchriftinaͤßigen Erforderniſſen verfehenes Dos 
ment zu den Aeten gelommen iſt. 8) Lattetiegerichte koͤn⸗ 
nen folchexaczus volantariae jnricdictionie welche ſich auf 
Das Lotterie / Weſen Hegichen -güdsig: vornehinen. KL, Un⸗ 
‚ger der Rubriſn Suͤd⸗ und. Teu⸗ Oſtpreußen, finder 
man wieder, dem’ weſentlichen Imhalte nach, mehrere file 
dieſe Länder ergangene Verordungen, Meferipte m. fi, 
Den Terminus maiorennitatia, Dis Orgautſirung der Unter⸗ 
gerichte, die Brau⸗ und Brauntewrinbrenmerey⸗ Gerechtig⸗ 
eit, die bey der anderweitigen Departements⸗ Vertheilung | 
det. Provinz. Suͤdpieußen in Anſchung der Juſtizſachen m 
nehmenden Maaßregein, die Formirung der Kreisgerichte 
hetveffend. : -XIL. Anzeige einiger duech den Druck bekannt 
gemarbien. Verordnangen, welche nicht Guͤd⸗ und‘ Neu⸗ 
ſtpreußen insbeſpadere augehen. XlII. Literariſche Aue 
gen der Terlindenſchen Grundſoͤtze ves Preußiſchen Stade 


ud Buͤrgerrecht and des Archivs det Preußiſchen Rechet. 
rt‘ un? —* ur . u rar sta. u. > . \ x 
Feuer Be BE U PP Eee ©: HIREESE > BED; 
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RP RL. *3 Be “ in, u 
Sitzer Untetriche‘ über bie Rechte une Plichten.bap 
Herrſchaftan und des Belindes auf. dem Bande. \ 
ſchen Landrechts, vom Juftizrath "Büttner. Ans: 
* „dach, bey Haugijen.. 1799... 79, S. „gr. 8. 6. 
=) tefee, zunaͤchſt für den Landmaun in dem fraͤnkiſchen Fuͤr⸗ 
ehefum Ansbach beſtimmie, Unterricht iſt deutlih, und » 


| jur Dörigteisen und-die. dabey intereſſirten Dienitderrihaf 
ten und Geſinde a und lehrreich. “Der. Anhang 
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enthaͤlt 7 Sabmulare yon Dienftbogenzeugniffen, ı . 
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Möfenbbrngen K:) über das Entfiefen der 


ifchen :eibeigenfhaft-und-den Pad 


Ve 


8 


riſtiſcher Hinſicht für die Grafſchaft Mark von großer Wich⸗ 
tigkeit.” "Der ungenannte Verf. hat fie daher auch im Ma⸗ 
gasin far Weſiphalen (für 1798; 44 und ss St. G. 


344383 5: . S. 520 — 564, moſtlbſt die Ihe: - 
fe im ee Te Ba Dir s welches an 


‘ Bis dahin. noch nicht. heraus .ift 3 abdrucken laſſen, um fig 
seht —— — 


ochen und in vieler Lefer Sande 
Yoramn zu Jafled.) Baſonders iſt leztere Abhandlung: ©. 
45133: Ueber eine, in der Grafſchaft Mark ſebr 
gewöhnliche Axt der Bauerguͤter, den Pachtbof, deſ⸗ 
fen Verbaͤltniſſe gegen den Staat, gegen den Hofe 
beten und den. Bauer — auf einen Gegenſtand re 


‚ von beit Die Wohlfahrt „oder der Untergang eines anſehn⸗ 


en THeils der nüglichflen Stadtsbiürger gerade in einem 


Zeitpunkte abhängt, da,man mit ber Sammlung der Pro 
vinclalgeſetze befchäfftigt if, ‚und worin. dieſer wichtige Ge⸗ 
genſtand alsdann entſchieden werben wird... 


Die erfte Abhandlung S. 1 — 43. Ueber d 

| phäfifchen-Eeibeigenf£baft if in b 
ſtoriſcher Hinſicht eben fo mertibürdig, ald fie in rechtli⸗ 
cher Aufmerkſamkeit erregt. Rec. hatte fi vorgenommen, 
die merkwuͤrdigſten Stellen anzuſtreichen; aber er fand bald, 
| Srric, werden würde. Die ausjuheben, wuͤr⸗ 
de zu Weisläuftigkeiten führen; aber das iſt gewiß wad bey 


ungenannte Berf. ©. 9 in der Mote fagt: . » er über 
Weſtphalens ältere Gebraͤuche und Sitten ſchreiben will, 


fonee" doch deſſen Volksſprache willen (fennen).« Das 
mögen ſſch auch die Sperren Seiehrten merken, die bed Taciti 
Buch demarjb. German, fo häufig sommentiren, und nicht Ims 
mer gluͤckltch von Weſtohalens Sprache, Gebraͤuchen und 
Sitten zur Zeit der Römer ursheilen. — Beyde Abhand⸗ 
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Beyde treffliche Abhandlungen find in hifloriſchte und für 
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10Vichlegelnehan. 
eben I — geſalen? die Der a 


—— aer —— — dem. Ders 
nehmen. u db. er rter und eifri⸗ 
er —— dẽr 1 (ei un und —* m. Pets 


jenen daher al Run Dan — fie dieſe Abhandi 
Kan ie Aſſen. Da agent 
Werke —e— w-find, wie 


— Tacit. 
M. G. (morib. —S lin. H. N. cin astur.), 
sh 2 w. dr un⸗ 9 at in. te, * 
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— über Unpäßslichkeig und Kiocklieiskeuie 
- von %o.Uir. Gott). Schäfer ; mit Gedanken über 


die — eier "Theorie von Karl — 


Neſe. Fraukt. 1799. 2166, 8. 18* 


nigen Vfs. geht dahm, einen Theil des Brauchparen der 


| — diefer Sri des allgemein bekannten kur 
rowniſchen Lehre mit den bisherigen gefäuterten Srunde 


ſatzen zu vertweden, umd Ami, | wo möglich, beyde Parteyen 


.yr vereinigen.(Ein Beſtreben, weſches, neben mehrern 


andern, auch dem Rec. bis ist mißghächt‘ iftt) Aerzte von 
dd © ESchrot und Korn dachten und bandelten lange, 

ron, ale geiftige, vationelle Brownianer (als der 
Dec. fich unreiftand, dieß aus Hufelands Schriften zu der 


ducleen, machte nam es ihm ſehr zum Verbrechen!) ohne 


‚jedoch alles auf zwey, drey Säge unbedingt gründen zu 
wolten Cbeftu be er aber, wenn das möglich If!). zu 
diefe bat a 


—A Ueberſicht aller der weſentlichen —— 
welche eine falſch verſtandene (was geht dieß bas So⸗ 
ſtein an?) und angeroandte, vereinfachte, neue Lehre * 
fer Art ſollte das nicht bey jedem Syſteme nicht doch 

‚Niger‘ Bey dem bisherigen : Komplikatione ſyſtrme der u 
Seen den Köpfen halbgelehrter Eſollen diefe Anjere 


feiten nad einfigränten?), und "bloß tbeoretiſcher 
Aetʒte 


ſo das Softem wenig Neuhbeit, (reiten wis ° 
boch lieber nicht mehr über die Neupeiet) und fie Haben die 
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Arme Ci das” verftehm wir. nicht ech, cdrichten miffe, 


zeigt nun, im wie ferbe et ſchon vor mehreren 
Jahren Browniſ 58 ‚lehrte; nämlich von der Quelle 


des — and innerer Erregbarkeit, von 


der Wärme, von be — Saͤfte und den Kine . 


aterien;" von der Wirkungsart Der Arzneyen, 


von ben Reifen, (alfo grade. bie wichtigſten und ſtreitigſten 
€ 
‚Lehren, wobeg jedsch Mankes noch einet Verichtigung Be 


E. wenn geſagt wird, baß das Be. ©. auf Ir 


darf, 
| —* und —— det Krankheit feine kr 


nehme; vergl. Br. Oyſt. $.26.'100. 118. 136. 7. Auch 
vdaneg wir ums feine —— denken, weiche Erregbarkeit 
weder zu erhoͤhen, noch "herabzuftimmeh vermöchten. Beam 


St. ©; fast, daB wir alles obige. wöäßten: fo möchten wir 
-- fragen: maram fo wenige Aerzte es laut gefagt, und ſd 


ele Einwuͤrfe gegen eben-jene Leite gemacht haben?) A 
wir, führt dr. ©, ———— 


nach den- Urfachen und Graden Mania Ch (Sr. 


eigt aber durch ſeine He — — daß es nicht 

rowniſche che if.) Uceiene det fich die reſp. 
Zhätigteit der fie bey Krankheiten auf das Geſetz 
der Reaktion, welches mitunter dem Namen beilfamer -- 


“ Tapurkeäfte: begı werden kann. (Wenn Br. ©; die 


des Neizes im Auge als —8 dieſer Heilkraft ans 
führe: fo moͤchte eher daburch die Ochaͤdlichkeit, als Heil⸗ 


famfeit der Naturkraͤfte bewieſen werden koͤnnen. Jenes 
J Zdean des gereizten Auges, welches Hr. ©. anfuͤhrt, iſt 


der erſte Anfang der werben vi itzuͤndung, Die unmöglich 
Beltfan gefiennt mer 7) 8 set nun auch 
zu einigen Zibelfeln und Eihwärfen über... Reiz und Erreg⸗ 
derfeit find feine pofitiven, ſondern relative ver 
(mie denken doch, die verſchiedene Groͤße des Pins oder 
Minus. derfelben iſt relativ, der legte Punks, das ==o iſt 

pojitiv,. entweder einiger Dei, 0° Oder Tod), welche der 
—R ſabordinirt (koordinirt) find, und wo es al⸗ 


ſo darauf ankommt, * die Sufpelnungen ber: veraͤnderten 


Ergegung im Lebensprinrip ſelbſt Lallgemeiner Krankheiten), 


oßerr in einzelnen eganen (ortliche Kr.) gegründer find. - 


C recht. Vergl. Br. Soft. 6 78. Not. p.) Wenn 


jeder: eben Ein Drgan auch Reij at ie: ſo folge 
e 


(wie ver 

mus in sites men vermins . 
Debve 

* 


In nicht, —S lichen Di J 9 


RT en Memeseloßehiit. 
devxvter Re ei tag finden. Shane... In pi det up 5 


J 
ꝑ 


gaͤrkende und ſchwaͤe Mittel 


den, » ohne welche ——“* ‚gbre fpecififche 


Mittel ib mich ——6 Sdaͤffer! F ehr getraue, 5 





ſcher Arge zu ſe nie uͤnd ae 
nie finder —5 — te beiten „© 
imd. berechtigt Tee 3 wiberRunigen Ber =. 


en Aller — Er hebt — Ein lehnt ie 


— as up ne 3 tel —— Mn ind. 


Auen. ri zu Sufe 


:iten mit eineng . 
* Mittel 8— 


uſte u 
selche-vor feiner Dhilojoshie zu ver , 


gent) Ks if nice nicht ‚einleuärend, daß erhöhter Reiz die 
regbarkeit a V. (Wir beziehen ung auf 
——— 9 — — "ba.die Beantwortung ı bier zu weils . 
5 ‚fo nnerteichbot iſt die — und 
hl der indirekten Schwär.. ( . nerwechfele 
Neig, weiche bean en hen, mit — — welche a 


u = J finp. Bir kann ein ſo heller Kopf ihn noch pres 


| ma machen fol — vom Schlog paßt wir 


aͤrtliche Mittel ge oben. En — andere iſt es beym Plural " 
| gr Ale ach ‚dann konnen ———— 


lich gar nicht; er ——* ndigeſtivn, und ward dur) 


andb. 
393 hinweiſen. Die Beziehung auf. Srant — 


daß Diele. Brownianer denh. 451. vergeſſen haben,) 


AR unverſtaͤndlich. (Hat Hr. 
brande in der Pneumonie, an zuſammen leßenden Pocken ze. 


Daß 
jeder. Menfch an direkter .gper. indirekter Sapice ſterbe, 


ſterben fehen? — Ueber Die Konſtitution der Greiſe * 
Brown $. 25.26, u..m. geſprochen.) Es gereiche dem 
:Keme zum Vorzuge, daß es ſich ganz —** mit 35 


chen und Erlorſchimg der Urſachen der Krankheiten beichäfle 


„ige; aber es ſcheine, zu weit zu gehen. ( Was man nit 


Ä 


alles tadeln fan, wenn man will). geder praktiſche Ar 
wuͤrde fich weigern, den Brundfaß zu —— daß 
"ohne. genaue Kenntniß und u — eo fernung dep, 
Krankheitsurſache keine Heilung St 


arg 
. Bas nicht laugnen; aber an de biefe —** die 


” 


®&. nie jewand am Lungen⸗ / 


Seenthen — * die ie oaluns ee BR. » ** 
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anf Wirtung, ' Es giebt Bälle, in denen 
fin liegt obn⸗ Ach- durch geftörte Zunks 
"wahruchmbares Uebelbefinden zu & (wenn 


RERK 
Bi 
R * 
— 
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H 
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traft und Drganifin befannt.. In beiden Fällen aind wit 
berechtigt, fräber zu bandeln, als ſich Uebelbefinden Auf 
er. (Wie if aber das im erſten Zalle, wo ſich die Kranfs 
nicht wahrnehmen läßt, möglih?) Folge der erſten 
Unordnungen und Reize ik erböbse Thaͤtigkeit der Lebens⸗ 
träfte (nicht immer; es laffen fi auch Reije denken, wel⸗ 
he gleidy deprimirend, ſchwaͤchend wirken.) Die Form der 
Krankheit Hänge meift von der Individualität, Jahiszeit, 
Konſttiutlon x. ab. (Wahr und fchön; dach fra bey pls 
demien nicht immer furchtfame Sailing der Anftedung 
am erften ausgefehl, im Gegensheil"bey Typhus gewoͤhn⸗ 
lich die ftärkften, die robuſteſten.)Es giebt alio eine Per 
viebe des Findrucs-, der Nervenreizung eine gaſtri⸗ 
ſtbe und wirkliche Reantbeitsperiode: (‚Dagegen läßt 
KG viel einmenderi; - Die dritee Periebe if teehigftens nichi 
Immer annehmdar und wirklich/ bie dritte und vierte nicht 
immer zu trennen.) Sm den zwey erſten Petioden dienen 
ftartende Mirtel-Caber wenn nun;, wie der Vf. ſagt, ohne⸗ 
Hin ſchon erhohte Fhdcihfeit da If, wird nicht Sale 


peutiſchen Lehren: Am wenigen, fürchten wir, in er Ü j 
‘ - . 3. \ . 
’ u 


x 


E | Npch ·lbbeha. 
S. — feinen, —— gs a and Bmmacte 





—— = en fi 1 Sei * 
5* und Yarwerfe da niende, Balr 


N WW: (ben ILeR der Rec., daß Hr. 
Er zu Erlangen .allen,. auch dem BDrowniſchen 


25 So wären alſo abermals ice —— uinſonſt 
gedruckt, viele Federn umſonft geſpibt 


derſchuͤttet? mr Der Anbang der —— — Schri 


gehoͤrt nicht Air unfet Forum;: er iſt durgdechi, aber un 
engem juli) — 


ihre Endiheft a Diet; ‚„ ale für irrig, und nuß 
Seinige, eine Art von chen Syſteme ? für wahe 


Fohn Haanann Verfich über die Urfschen und 


Erfcheinungen- des Lebens, in Beziehung auf das 
.- Browailche Syffem. A. d. Engl. von Ang. Frir, 


Adr. Diel, Altenburg, 176. arb Seiten. &. “ 


er 


Diefe feine Sarn bein ©. —&& — 
su haben, um. feine Ab = —— Ur. —* ar 
erkennen zu Beben Dee A 


— / 
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‚Angpegonlofepeit 3A: 


werten hie m von’ziner-Sefobgen Deganiet 
. Meditationen Diefee or 






En * n, —*— — * 
ilen eine äbntiche. 


ifotien zugegen fey, de Ein Ganzes ausmache, 
das jeder Reiz, auf Peg pe angebracht, ** 

langt wird... Zau den — weſentlich n 
KReizen gehört Wärme, Luft, Nahrung. Auch kaun man 
Licht, uch, Geſchmäck dazu rechnen. Die in⸗ 
nerlichen Hetje find das Shut, „die Abſonderungen, Die See⸗ 
lenvarrichtungen und Mustelbewegungen. Dee kann man 
den Geſchlechtstrieb rechnen. Dieß ſind die natächichen oder 
gefunden Reize. Eine zwote Klaffe wirft nachtheilig auf 
den Körper, und erzeugt den widernatürlicden cdcı kranken. 
amd. Manche jerſtoͤren ‚gelinde -Llangiam ),. manche 

hi ‚ und ..in hr Wirkungen find fie weſentlich 

verſchieden. Die dritte Klaffe ſend weder namlich noch ge⸗ 
find: aber, ge —— hintertreiben ſle (die, 
Azneyen) die Wirkungen der ſchaͤdlichen Reize. Jeder 
Reiz wirkt auf den ganzen Korper. Die. Art, wie —5* 
bene ber ber ertegenden Potenzen wirken, und jur Srfundheis 
| iſt noch unbekangt. Es giebt zweder⸗ 





emo aber beubeiind m. ven Finalwirkimgen niche - 
verſchieden. Hieraus 


febeint zu folgen, daß auch die Heiu⸗ 
— heyden Fallen die nämtiche ſeyn wäre. 
nt alſo ui daß die auf ee Wo 
der ih Shih von einer € 


Yo M. ion F Nike © 


—* * * iR dieß der Fall mie. allen fünftlichen ee 


En Bein sArzneyen, Biften: > "Aber: felott eine durch 
eeohufafe geſchwa —8 hetonımt eine vermehrte, 

Eopfänglichkeit für afidert Reize. Man wuß alſo daraus 
niden, bp die nanerie Rein ya in mod. verfehe: 


\ 


% 


Dr * 


| Mirkungen der Ketze, im Allgemeinen und der ae and 


% Stärke der Eeregung bis auf einen gewiſſen Punke ſtei⸗ 

n fan und datf, wenn cs Geſundheut beißen foll:) . Bey 
Oeftimmuns der Nahrungsmittel, fagt ber Berf., fey.eh 
fhwer, den Grad des Reizes zu beſtimmen, den manıhei 


Subflanzen auf Faſern des Magens und ber Gedaͤrme Auf 
fern, auch -befäßen in manchen Fällen die am leichteſten zu 


verdauenden Speifen keine fo ſtark reizende Eigenſchaften, 
als die unverdauligen: Das letzte iſt Sophiſterey! Es 
iſt nicht einerley: reizen und ausdehnen, oder belaͤſtigen.) 
Außer der Ernaͤhrung muß man das Athmen und Einſau⸗ 
gung zu Huͤlfe nehmen, um ſich den Erfag der Materie für - 
den Korper zu ertlären. In Ruͤckſicht auf bie Afieteen ct | 
0 a er 


2 


— 


nn — — —— — — —- 
j er — - — * 
e 


— 


son, wodurch jene 


Arneygelahrhek.. ge 
der Werk auch wide einig mit Brown. (Licleicht falı 
Ned.) Die ——— find poſitive Echwachungs⸗ 


. 


h 

Der 
das Br. ©. und feine Auhaͤnger, 3. B. Ort. Marcus, 
weicher ans ſich felbſt entihuldigt werden kann.  Bielel 
Einwärfen ſezu die noͤthige Deutlichkeit, um ſie gehoͤrig zu 
wärbigen. . 


m meiſten epeipirt Ar, D. gegen die erſten 


Srundlinin und Saͤtze der Gromnifchen Phofiologie. Or⸗ 
iſche Materie Mi ihm einzig das kompontrie und abhängige 
robuet yon einen lben eigenthuͤmlich angehörigen We⸗ 
ſen. ¶ Dieſe Definition ſcheint die unorganiſchen Bildungen im 
srgmmifchen Körper, Seirrhoſitaͤten 2c. nicht auszufchließen.) 


Theil hat Leben, fo lange er der Bereinfadung feiner - 


* 


eberf erelart fi ta vielen Stelen ſtork gegch - 


ıpofition widerſtrebt. Leben iſt mr Eigenichafe der os . 
Yaniihen Materie; alfo inhärivend, unabhängig von dußer  .. 


ver Kraft, aber. ſtets des Erſatzes individueller Materie bes 


| Fein (Otganiſirt ſeyn und leben iſt niche einerley, wWte 
De. Adfchlaub gezeigt hat.) Bewegung aus Innern der 


—* inhaͤrireñnden Eigenſchaften iſt bis itzt das einzige 


Kennzeichen des Lebens. (Wem faͤllt nicht dabey der mö- 


tus inteftinus der-Stahlianer ein? Wie weit ˖ könnte man 
alsdenn nicht das. Leben ausdehnen!) Lebenskraft iſt Die 
Eigenfchaft,. durch innere eigenthuͤmliche Keäfte in ich, zur 


Selbſterhaltung, Säfte zu.bewegen. (Bloße Säftebewer " 


gung it gewiß nicht Lebenskra ; dee menſchliche Körper 
ine bioße hydrauliſche Maschine!) 
lich das Weſen, das Drincip des Lebens, nicht die Stoffe 


‚ ‚bie es in Thaͤtigken ſetzen, auffinden wollen. Die neu 


Chemie ſcheint Irrwege zu öffnen, Reiz ift nur ein Typus 
ni Erregbarkeit um nichts Ingtfäer als’ —* 


Lebensbewegung wäre vielleicht der beſte Ausdruee Go 


fange mir an ein lebendes Princip, als — den⸗ 
ken: ſo werden wir nicht aus einem Zirkel von Schläffen 
tummen. Abſolut tödliche Site erklärt, Browns Tabelle 
nicht, für viele iſt Der Begriff Reiz zu enge. (Brown ers 


klaͤrt vieles hierher Gehoͤrige aus indirekter Schwäche und. 
1; 4 


brtlicher Affektion. Wenn der Trunkenbold ſchwach wird: 
bit entweder ber Uebergang der indirekten Schwäche zum 
be nahe; oder ed gioih eine hoͤchſt gewaltſame Kewojuy 
chwaͤche vertiiſcht, und die urſpruͤng⸗ 
685. kiche 


\ 


Man hat bisher falſch⸗ 


= 


® 


ge meh — — 


ine: Dieefte wit: Bar ecke gebracht wird... S: Bronms. ' 


' 130. Mit. vr). Kirſchlorber und ingerhur geho⸗ 
* 4 In EB mitteln: WMWir fine übrigäre weis 


entfernt, unbedingte Partey für Broion zu Ihren giau⸗ 
Sen aber, dafı Sic, alle Eirkwlefe M Diet, Hin win 
. “ar einen guten — t-perfönlich Fenmen wid alwens - 


ben lagen, uud wimſchen nur, DAB Yan fortdaudinben- 
— ngen bazu dienen mogen, die Arjneytunde ihret 


vit fülßen oltommenden ter ncher zu — 


nn. oe Ach 


Apologie des Browpfchen Syfleins. de Heilkanih] 


auf Versunft und Erfahrung gegründet.. Hex 
‚ausg: von Carl’ W’erwer, k..k. Rathe und, nieders 


. öfter, Protomed. :Sunt,. qui, quodifentiuut; 
etlſi optimum fit, iaman invidiae metu on m 


dent dicere. ir Band. Wien, 1799. 1 Re u, 
De Inhau dieſer Antereffanten: Schrift beſteht ia folgens 


dem! "Einleitung. Ueberzengung vom Mutzzen des Ur. & 
und Unmile über die ſchieſen Urtheile mancher Saurnale 


brachten den Entfhluß hervor, die Hauptſaͤtze deſſelben ges 


u en did! —— Angriffe der Gegner em ‚wersheibigen, 


eber Brewm 'Syltem. " Eine ſtizzirte Biographie Brc 


"und allgemeine Blicke auf die ältere und I Neuere EB. J 
ſondere wirs Bufelands Schwäche, Stop derabzuſchen, 


Auſgedet/ ohne jrdoch ·den Schottiander unbedingt ju em 


Bun, . 


‚ben: : 8x8: Fehleriſt, viele: per richtia Sãge u F 
verſell unrichigen Fed = he (Die — J 
er Men 


Brund aabe haben age unendlichen Schaden ges 
bracht!) 


Aber diefen Fehler "haben. alle "Opftematide * 


—— enins- leitete ihn fchon vor Brown auf manche aͤhn⸗ 


liche per. ( Frank und neulichſt Zcehaff x ſagen das we 


von fich. Me der Rec. dieß auch einmal von Hufeland 
behauptete, und das ſchotttijche Syſtem dedurch annehmli⸗ 
cher zu mathen ſuchte, tobte man ber Diele Frechheit ſc.). 


' Skitze- der Browsrfchen Lehre nach. Bröwn, und, Röfeh- 


Arab. - It aphoriſtiſcher Karze das Norhwendigte vom Sy⸗ 


ſteme angegeben und mitunter verdeutlicht... (Bu $. 33. Ts 


gen wir, daß allerdings eine Mrodalität in det Peränderung 


der Erregdareeit Start ſigden thune: die aber unſern Sin⸗ 


nen 
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3 3*. 


Axꝛczo⸗lhrhat. Pr 


* di im dir Omi Teer Keer 


heſtimmen laſſen maß. 


5333 — — SB. ‚nennt 
* A ion ‚ftimuli, 0b mit 


gemifchte Antzenie eine 


6: 
—— — Beh mit Rh 
Aber il —— — * 
—— * in —* Stern verfch Ä 
One zur Behendlangsut der en Bes v. Rah, 
eine. Rhentiche De haudienng N —— 

Hr. * führt a an, * —— — öfters an⸗ 

en ſey, wenn die lich und erſchoͤpft was 






0 Dieb ſey am Mirhen Tall rt Binfpeyen, (E⸗ 


Er Ast, de 


J Stoll ſich —* —8 Dil n⸗ 


wyſohlen en babe, "Sinfenpfaßer * — *2*8 af 


ver Buben ſchaffen. ee Kuna unter F —X 
anran⸗ Tropfen Tinet.- ıkebaita miſche· [4 vünze ung ung. 


m). * mir Seitenflich (aß. Pleu« 


J — 55 5* intyphades). ‚Sn. .Sachien, 


u — rewaiſo serfahntn, den Fehler * 





ten EQetuhl fuͤr eine de Dunekı he Reiie,baleenn. 3 — 


phus —— ger y Febris. hestica. -, *) man. 


$,. die Kcantheit nach im Anfange, die 


de noch nicht zu 
| —— wars beläftigend % ‚ — eine ni 


VOrganiſmus und 
. Rhtichtet; und des Nutens, welchen eben dieſe wiedergege . 


Ayneygzeiobchat. 


reinigung weniger ſchaden, als die ſtteuged Brecinuwer jun | 


‚geben. Die Abneigung gegen reinigende Mirtel hie Brown 
‚mie den mehrften. feiner Landeleuse-gemein.) Krancheito⸗ 


Hoff (Materie), als das erſte Urſaihliche einer Krauiheig 


it Tränmerey.. Selbſt die Miaſmen wirken nur ala Cvoer 
übergedende ) Reize, welche nach dem Individuum bald 
vermehrte, bald verminderte Erregung: hervorbbingen. Un⸗ 
gegruͤndet iſt das Herumirren des Rrankheitsfioffes von eis 
nem Orte zum andern, feine plößlidhe Ablagerung. auf edlere 
Theile, Zuruͤcktreten u. Richtiger außert ſich die Aſthenie 
Hald in dieſem, bald in jenem Theile des Körpers, _ " 
Bis vitartieende Datigkeit der Organe iſt ſcharffinnig und 
genugthuend. Neue ’Bebandiungsart der am grauen Stag- 
. re Operirten, v. Barik, St. ©. thhınt ftatt der bisherks 
gr erweichenden Methode ein fimples Heftpflaſter uͤber Die 
Dritte der geſchloſſenen Augenlieder, den Kranken in ein 
maͤßig helles Zimmer, außer Bette, bey feiner vorigen Lez 
bensart, leichten, aber nahrhaſten Opeiſen zu laſſen, mid 
mie einem guten: Augenſchirme zu verſehen. (Als Rec. 
von einiger Zeit —— — or. Lehre auf 8* 
hirurgie erwaͤhnte, g einer ſeiner gen eine g 
Lache auf!) Gefebichte der Fniſtehung und Heiluug' ei: 
‚ner mit Eiserung in der vordern und hintern Adgenkany 
mer verbundenen, nach einer zweckmilsig verrichteten 
. Stasrauswiehung erfolgten Oplihalgie, v. ‘ 
. weis des Schadens, welchen eine raſche Eutziehung 


/ 


ſcher und anderer ee in der: Seſammtheit des lebenden 
er | 


peeifichen Reize in einzeinen Organen 
benen Heise; gleichſam auf der tele, gewähren. Eiu— 


Anußerſt inrereffante Geſchichte „Kıwas Eber den varftorbe- 


nen D. Sallaba‘, v. Hertausg... ©. war: einer der eifrigſten 


i Stollianer, und wollte Brown writfänftig widerlegen. “Das 


durch gieng er zu Browns Sahne über. ' Etwas über die Be 


handlungsert der Amputirten, und der (an) Schuswun» 


de CBleflten? v. Püring. &tatt Ber’aneinhlogifkifchen dia 
ſtaͤrkende Meshebe empfohlen. Antibrawnjsnifmus.. ‚Eine. - 
Kritik über die Arbeiten der Herren Girtanner, Lang, Her: - 


cker und Baldinger. Eine Anzeige Brownilcher Schri 
ven v. 5. 1998 ſchließt Diele Schrift, weicher wir viele La 


fer, und eine baldige Fortſetzung wuͤnſchen. | 
E | Ein ⸗ 


x 


“ it Dex 
vo 


J 
| 


t. 
— 


” D « * 
. N 
—— —— — mn Lu De 4. An mn. _. li 


1 
| 
i 
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2 —— von Gran OB. 
Browni e, n 
—— Veimer, 3799. — Ta 
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e w. beginnt; in Diefer PN einen, wie —* 
r angleichen Kampf! ‚Es ik Br. war: Poof. Köpblaub ‚mit H 
- wekihenn derſelbe eine Lanze au breche Er — ſeibſt 
noch ein junger Mann — wi, ‚wie er ar) die medicinig 
fie Jugend von. ben angefälßen. Srrwegen zurärtfähren, : 
indem er Rs. Saͤtze widerlegt, Er geftcht, duch R. von’ Ä oo: 
mebreen Seribämern zurhckgekommen zu ſeyn, welche: . 
in Rüfficht. anf die Sandamensalfäne-Bromns in ihm fes 
ie Wurzel geſchlagen baten. (Wie reimt ſich das J 
‚fammen? Hr. H. iſt von feinen Irrshämern aueh Om, 
befseyt. werden, und will dieſen nun wieder won. den jeindgen 
Geßehren 2) 28. fey nicht Jalt genug, um die peaktifchen 
Erfabrungen (7) — im benugen., Wan müßte für 
en, die größte Harmenie zwiſchen Ihnen und den Kebrs 
herzuitellen. - Wäre dirk geſchehen: fo, würde. dieß an 
auf einem feften, firbern. Grunde heyubende Gyr 
dem laͤngſt ſwon von feinen: Fehlern. und Ungereimtheiten 
gereinigt ſeyn. (Wir, verfichn das nicht. recht! „Doch ger 
ug, wenn das Syſtem an ſich auf eisen feften,. —* 
Grunde berr ev) Hr. H. ſaͤngt mit der Erganiſchen Fa: 
seien, „(In dieſer und in den mic derielben. verbundenen 
Begriffen arhape fig ein großer Theil der Otreicigken wis 
ſchen ————— und Antibrownianern.) 2. Kap. ur 
it, .Zebenspeincip.. (Ar. H. ſcheint den Brany 
en und Röfchlaubifchen Worten und Satzen mandmal 
einen gudern Sinn unterzulegen , und fi) dadurch in Duns 
kelheiten zu verlieren. ) ‚3: Kap. Bedingungen des Le⸗ 
bens und näbere Beſtimmungen deſſolben. ( Niches 
neues, als. daß —— ‚anf. Die N Sfr Ruͤckſicht genom⸗ 
wmen wird,) 4. Kap. Seſundbeit, Rrankbeit,, Tod. 
Diet fe es ſehr an Präcif on. -- Hr. H. rechnet viel auf 
dm Sprechgebrauch, auch we.e uirht iollte; 3.€, geſunde 
:  &äfee. . Nach den Sprachgebrauche muͤßten wir auch mebt 
Achtfamkeit auf. Schärfen, . Wiutreinigung. ı6.- wenden, wer 
von man gr gli ſprechen hört. Sehundheit un und Lehen 
se uf iner Denn wu ig. eine! — 
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1 Arrengelahiheil: 


nungen, wird 


J —ã—ù́ Säfte zu ſprechen (H. 
tet das zum Theil ſelbſt, zum Theil finder cr die Antwort 


den, und won. ber 


etſſhlacten Wengen weit Beuiäher'ünd anndÄiniicherr 


e fonberbare Dialektik mache ihn fragen: wie eine Ver, 


Ein 
richtung (Zunftion) fih wohl; oder übel befinden könne? - 


Wir Binnen hierbey zum Theil auf Schäffees Entwurf vers 


weifen. Hr. H. wendet gegen Rs. Beftimmung vor Krank⸗ 


heit und Webelbefinden ,- ürſache und Wirkung oder Wahr⸗ 


nehmung ein, und fagt, es Rlffe ſich geſtoͤrte Funktion 


"ganz obne Arankheit des Organiſin denken. . Der Or⸗ 


ganiſm koͤnie die Syere Stärke des Wirkungsvermoͤ⸗ 
gens Cauf.die Stärfe des: Wirtungsoermögens kommt «8 
bey der Ertegbarkeit nicht an) und den gebsrigen. Grad 
der Keisfäpigkeit beſthen, und doc Minnnten äußere Reize, 


Luft c. ſo auf ihn wirken, (nun wirb der Agamiſm veräns 
dert, Krankheit) Haß die Lebenbaktionen geſtort werben 
CUebelbeſinden). Der Arzt würde manchmal Den) | 


man fey wicht krank, obgleich man ſich übel 
CIR nik möglich. —* gehört unter die Erſchet⸗ 


wirklich Jemand krank feyn, was man fo oft nach dem Tobe 
r wirb, ohne ſich uͤbel zu beſinden, krank zu fühlen ): 


wahrgenommen. Umgekehrt fan 


J 


R. irre, wenn er-behaupte,. Vollkommenheit der Organifai - 


sion und des Lebensprinzi Geſundheit, weil Lebensi 
—— a ran LA 


Behauptet, dteß wird er nicht laͤugnen, ohne feinen S 


aaufzngeben.) Wa kommt er auf die Säfte, wo er nich 


einſtehe, warum den Aerzten nicht erlaubt fon fol, von 
. beantwors 


bey Breown und Roͤſchlaub). 5. Rap: Taͤhere BDetrach⸗ 
* Fe dfefe Begenflände. 6. Kap. Öpportunität, 
Rrankbeitsanlage, Prädifpofition ,: Hr. 5. hält dieſen 
Zuftand für den Arzt von gar keiner Wichtigkeit, weil 
man feine Gegenwart nicht erfennen koͤnne Man Eins 
ne fogar die allgemeinen Leiden nicht von den örtlichen. 

mericheiden. (Und doch If dieß Bas wichtigſte Kap. in 


m 
ber ganzen Brommifchen Lehre, da ſich auf daffelbe die Ber. 


geiffe und Entwicklungen des eigentlichen Urſachlichen ber. 


© Krankheit und die Behandlung der ganzen Kr. gründen; 
. Die Brownianer ſind ſtolz auf die Lehre der Opportunltaͤt, 

‚indem fe behaupten, ihre Prarts dadurch rationell zu mar 
Bisherige fporpomasiichen zu. m 


- 
- . 
\ 
- 
’ 


* 


den (!) koͤnne und zum _ 
Leben erregende Aräfte gehörten (jenes hat Kr. Y..nihe 


-— 
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den.) .. 7. Kap. Sthenie. Hr. H. fat Bier. viel mit dch 


Roſchlaub ſchen Begriffen Incitament, Reizfaͤhigkeit, Rei 


jans und Wirkungsbermögen de thun, Die nicht eigentlich 
rowniſch find. 8. Rap. Nabere Betrachtung Aber 
Sthenie. Vorzüglich Kber aſtheniſche Entzuͤndung. Browns 
rie weiche nirgends ſy fehr von der gewöhnlichen ab 
Landere Antibrown. haͤben auch in dieſem Punkte, wie fa 


. Überafk, nichts. neues gefunden) ale wo. er annimmt, da 


Bewifte heftige Zufälle, Konvulfionen, Krämpfe, geſchwin⸗ 
Der ‚harter, voller Puls Cder Verf. fpricht von Zufällen) 
Heftige Schmerzen, ja Entzündung Auf 5 Mangel der 
gehörigen Gewalt des Incitaments zu naͤchſt beruhen koͤnne. 

Die Br. Theorie reflektire nur ſehr wenig auf die Oym⸗ 
ptomen. Auch find ja das nur beffinimte Ausnahmen von 
‚Ber 88 vondenen Brown die Erklärung unter aſthent⸗ 
ſcher Emtpindung und Veripirtung thierifcher Verrichtungen 


Arzneygelahrheit. 8 


giebt.) Ar. Hnimut überhaupt die ganze bisherige Sr 


miotik in Schutz, und betrauert den Verluſt dieſes verwirrten 


und verwirrenden Chaos! Er verwirft den einen Browni⸗ 


ſchen Beweis von der en neh 
r Natur de niafteg, 


jenen Uebeln, und führt dpch aus de | 
auf deffen Schrau er. das melſtemal nicht die geringſte 


Perftärkung des Pulſes hat beobachten koͤnnen (.!) einen 


Segenbeweiß. Bey. Neroenfiebern bringe. die China nie 
Schaden, wenn nur Fein fieberhafter Hpls (dep Nervens 
fiebern!‘) "vorhanden ſey und alfo (?) wahre —— 
Statt Habe. Gluͤckliche Jerzie niachten ſich es zum Geſeh, 
fo lange gelinde aualeerende Mittel zu brauchen, bis Das 
Sieber nachgelaffen Batte, (die glüdlichen Aerzte! die 
unglüdlichen Kranken! Wir, wollen hier: nur einige Autor . 


ritaten von Aerzten anführen, Lie noch nichts vom Br, ©, 
‚wußten, Selle ©, 22,40. Rideer.203. Stoll$. 944, . 


und Vorſicht bey ausleerenden Mitteln empfehlen;) weit 


fie feft dlaybten,, daß bey zu gefchminden, ‚vollen und bar⸗ 


Srunde liege. -. Ich will, Fähre. Hr: H. fort, keinesweges 
die Behandlung der Altern e für die beſte Cund erhebt 


ten Pulfe (und CTyphus! auch ein ju ſtakker Reiz zu 


fle doch!) ausgeben, ich foige ſelbſi Browns zweckmaͤßige⸗ 
‚ter Behandiung (das tft nad der vorigen Seite wirklich 
1 Kap. Heilung der Sthenie. Man kann, ſagt 


behaupten, daß Br. dig Behandlung F ſtheniſchen 


werde keine 
ſthen⸗ 


Krankheiten um ein großes verbeſſert habe; 
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“hen geſucht haben, viel Verwirrung in den B 
| Beuicheeit im Vortrage, Unbeſtimmthett in Worten und 


rn 
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xßAtnnweygelabrhel. 


iſche Kranlheit von betraͤchtlicher Are durch dieſen Helle 
an allein geheilt werden konnen. (So dreht ſich Hr. H. 
im. ewigen Widerſpruch herum! Aengſtlich beſorgt, er Anne 


* 


+ 


einen Statı zu viel⸗ zugegeben haben, nimmt ev mit ber ans- 


dern Hand geſchwind wieder zurück, mas er mit der. einen 
dab,) Der Arzt darfe nur bey derjenigen Stbenie fläch, 
sige Reizmittel brauchen‘, mit welcher fih Schwäche ver 
Erregung verbinde. (Sthenie, ſtuͤchtige Reize, Ochwaͤ⸗ 
Se dei — N —* HN bahn die St jr nicht 
nut anf, Jondern ſie heben auch die Erregung nad und 
had empot (1) die Bchmäche fehr groß (hey 
. Sthenie naͤmlich!), fo, u. ſ. w. (Auch iR es falich, wenn 
28 ©: Tiß heißt, 28 wärden bey befrigen Sthenien Eleine 


ꝛcdderlaͤſſe empfohlen, Fa Syſt. 6.281.454.458.) 
Hr. 5. begeht hier wieder :den Sehr - 


10. Rap. Aftbenie. 
ler, daß er fetne Begriffe auf die Erregbarkeit gründen, 
welche feine hinlaͤngliche Erregung beroorbringe; da 


doch, nad) dem Syoſteme, umgekehrt‘ die —— oo 
N 


Baſis ift, nach welcher ſich die Erregbarkeit richtet. 


geist fih Hr, H. als den unbedingteften Humoralpatho⸗ 


ogen, welchen dev Rec. neueſtet Zeit Pennen gelernt hats 


das folge aus der leidigen Sektirerey! xı. Kap. “eilung. 


per Aftbenie. : Hr. H. behauptes, die neuen Brownl⸗ 
ſchen Revolutionsmaͤnner ireren ſehr, wenn fie über dig 
Verbindung laxirender und Rärkender, Eählender und 


geisender zc. Mittel (wie er in feinem Bude über die 
uber gethan Bar) ſpotteten, ſie wuͤßten nicht, was fie 


Wwaten Calfo die Herren Weikard, Frank, Marcus 


muſſen ſich von dem jungen Hr. Dr. huͤbſch belehren laſſen, 


was fie zu chun haben!) 12. Kap; Nahere Betrachtun⸗ 


ensfteßt nach H. bey ſtarken Naturen, welche in ihrer Sur 
genb durch Ausſchweifungen ihre Erregbarkeit aͤufzebr⸗ 


..ten;: Ruhr. Ar. H. ſagt unter andern! Zu der Zeit, md 
der Darmfanal an einer vorsüglichen direkten Afthenie 
Jeidet, muß auch die Sthenie vorzäglih im Darmkanale 

& bemerten feyn (7). Blutſpeien, Pneumonie. — 


urch das ganze Buch herrſcht, wie wir demerklich zu mas 


lusdruͤcken. Lobenswerth iſt das Beſtreben des Verſ. die 


Ecrregungstheorie kennen lernen zu wollen, lobenswerth das 
DE VBoeneh⸗ 


—WBW u 
t 


* gen’über einzelne Branfbeitszuffände. Schlag. & . 


riffen, Um 


1} “ . .‘ 
mem — — — — — — 


\ 


haͤtte ich dieſe Krankheit als aſtbeniſches Hebel mit Keiss- 


Acmehgelahrheixs 47 
mitten beffeiden ke nicht ohne Pruͤfung zur ad eh, 
ſondern über fie —ã Nar, fung wa u er 
dsefer: Pruͤfung nicht Anhalten und Fleiß genug geſchenkt. 
Vor zuͤglich/ müßte. er ſich erſt von ſeiner alten‘ oz 
darchaus ioeſagen, Browns Säge einzeln durchgehen, ſtu⸗ 
Öteen — und dann fein Werkchen noch einmal durchleſen, 
am zu finden, Dad fer eier zu bene je. on 


Weber · das Schwankende des Beowaiſchen Steine; 

durch praftifche Erfahrungen bewieſen. Eine‘ 

rnung für angehende Aerzte, von Joſ. Gange. 
Bien, 3799. 766. 8. 5% 


Dieſe praktiſchen Erfahrungen, wie fd der Verfafſer, 
ſonderbar genug, ausdruͤckt, ſind zum Theil in den Jahren 
— 79 im —— e zu Gumpendorf, zum Theik, 
sunmelt, Dort behandelte der Vf. viele Was 
= — ne * —e—— 
die an ent eme.ihren rund: 
ig’ ofibenifcher Sch Pr andern prakti⸗ 
Pr Erfahrungen ee kan ſche Kranke, die er, 
mad cine: einer weitlaͤnftigen Erzaͤhlung ſtatt fie durch % Keanigen 
zu retten zu ſuchen, nach Der Vorſchrift (mit den 
— lief. Auch bey einer inflammatoriſchen 
Kelit ließ Hr. L. den Kranken mit albem (hatte Ar. L. alles 7) 
verſehen, und fo war auf die geiſtige Bebandlung 
- (Sic!) die Kolik in Brand übergegangen, »Dbw 
ich alle Anti/eptica anwandte cm. Be ag, und ' 
‘ins und Außerlich Aampfer Miren gab: fo war 
doch alle Huͤlfe vergebens. « — De einem Schlage gab’ 
ori einen Geiſt, ber von Spiritn Melil, und liquo. ↄnod. 
mine, Hoff. zufammengefegs war: Der (Beift that treff⸗ 
liche Wirkung. Die Kranke gab eine Die Maſſe von 
15 Maaß von fi. Nach einer mit Balſ. vitae H. Liqo. 
C, €. ſace Tiner. ein m und andern Retjmitteln behandel⸗ 
ten Apoplerie dfk der: Sf. fo Frech oder — zu ſagen: 


— 


mitteln behandelt: fo hätte ich ſicher dem Tode cin Brow⸗ 
niſches Opfer mebe (als ohnehin wohl bey Hen. L. der Fall 
ſeyn magi) gellefert. Su Wechſelfeber Eonnte er uamte 

RABDD. MEI 2.1.6t, lo Heft. 2 lich 
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lich mit China, ſondern mußte es mit aufloͤſenden Mittelen 
fen. Kraͤtze, auch Abzehrungen, kurirt unſer Ar; k. mit 
rob fambuci unc. 2. ares. di..(auch aus den Abkuͤrzungen 
lernt man den Mann kennen!) dr. I., nebſt Rlertenwurzelf - 
abſud. Gegen Würmer bey Faulfiebern hält er C. C. ſpa⸗ 
giriee praep. für ein gepruͤftes Mittel. Beym Schluſſe der 
u Eur geht: noch allerley Praktifches Bunt. durcheiiandens; 
unſere Leſer werden aber fchon an dieſen praktiſchen Erfah⸗ 
rungen genug haben. — In der Theorie iſt Hr. L. faſt 

‚nad ſtarter. Er glaubt, durch die franzoͤſiſche Revolu 

on (ein wahrer Souffre douleur, der von allem die Schuld 

J * ) ſeyen die Köpfe fuͤr die Umwaͤlzung der alten Oyſteme 
geſtimmt worden. Auch die —* und Einfachheit Gabe 
vdielen Antheil: Voll Pathos ruft Ar. 2. aus: Stbeni⸗ 
(de und Aftbenifche Schwäche, welche Simplicitär! 
Cnämlich des Hrn. %!). Er legt dei Browniſchen Errege 
barkeit und Erregung zwey Principten: Cichtſtoff und: | 

 . Jenerfloff unter, und, fügt hoͤchſt finnrriche Erklärungen 
darüber beyl Er glaubt die 4. WB, fen ohnehin mit grie⸗ 
chiſchen Worten ſchon Überiaden (wenigſtens für Hm; L. 

- des Chynanke, Parachynanke ete. ſchreibt!), und bebürfe: 
nicht noch der Beben: und Aflbeni (fo ſteht gedruckt). 
Doch wozu noch viel von einer Schrift, weiche wirklich un⸗ 
‚zer aller Kritik iſt? Es ſieht ſehr fchlimm um das alte Sy⸗ 
flem aus, wenn es folder Vertheibiger und Versheitigungee: /· 

"mittel, 3. ©. der franzoͤſiſchen Revolution, bedarfi Und . 

doch will der Mann noch Über das neue Spſtem wien, . 
S.16, 77) TE — 


Schoͤne Wiſſenſchaften. 
. Diogenes Laterne. Leipzig, bey Kein, 17199; VuL., Ä 
hund 3805. kl. 8. ‚In farbigem Umfchlag; und; 
mit einem Kupferſtiche von Bolt.“ 1 Mg. za 8er. 
Eines der Creditive, die manche Sofier ihren Werlagsarık ; 
kein itzt mir auf den Weg geben, oder voran laufen Jaffen, 
„fgeicht denn Laternenträger auch als Romandichter und Rei⸗ 
ſebeſchreiber heraus. Hat es damit feine Richtigkeit: fe 
muß der Ausſiug des Ungenannten ind Reich ven Phea 


22 


Bu —— dazu gehort, dein langſt crebitido gewordnen Ausr 


u 


- 
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k feiner Eifindungstraft nur wenig Spielraum eriaukt, mb 

ber © 

er Sach / und Menſchenkenntuiß zur Ausbeute gewährt 
ben; venn weder durch Ideenfuͤlle. noch Reichthum prak⸗ 


tfcher Bienserkungen zeichnet fein. Produkt ſich unter den Tas 


enbüchern aus, womit die Leſewelt zu ganzen Dutzenden 
gt. heimgeſuchs wird. Schon der fo verbrauchte Titet mocht 
mißtrauiſch; weil nämlich-eine nicht ſchwache Doſis von Dri⸗ 


ngefchilde neuen · Reiz und neues. Zutranen zu verſchaffen. 


on folch einer Senialität aber finden in dieſer Wiederaͤuf⸗ 


piſchung ſich fo wenig Spuren, dab ihr Unternehmer das 


ickwerk eben fo gut Diogenes Tonne, oder was man will, 
‚hätte taufen Töunen. Zwar bedient er von Zeit zu Zeit fc 


- * 


tiner Laterne; Die aber gar nicht von der dwecze * 


anf Empfehlung Anfprüch machen zu duͤrfen. Gr 
nämlich denr Vorübergehenden damit in’6 Geſicht, utu durch 
Blendung ihm hinterruͤcks eins verfegen B 

‚ gleichen Inftrumgnte nannte man ehedem 2 iebes⸗Katerne. 


Hier die A e der das meiſte Papier koſtenden Auſe 


ſatze; denn alle eilf umftändlich gu beurtheilen, ſtaͤnde mie 
dem innern. Werthe herielben in keinem Verhäkniffe,-. Eins 


> Busch iheils ſchlecht, theils durch erträglich gebaute Hexa⸗ 


meter ſich windendes, 110 Seiten langes, und alſo mehr 


ags ein Viertel des Ganzen fuͤllendes Gedicht: das acht⸗ 


zehnte Jabrbundert betitelt, macht den Anfang. "Die 


Beyſchrift indeß: eine-Sasyre, hätte der Satyrikus ſich 


erſparen moͤgen! Hat ein witziger Kopf uͤber Irrthum, 
ſter oder Lächerlichkeit, in einem Ton und mit Farben ſich 


espesterier , die dieſer Dichtungsart, zuftehn: jo wird er «6 - 


darauf ankominen laffen,, ob der verftändige Leſer es für 
Satyre nehmen. will oder nicht; ſchwerlich aber es Anter 
diefem Stempel ihm aufbringen. Ein ganz anderer Fall, 
wenn es Merhiwelt.oder fremde Sammler find, die Strafge⸗ 


dichten unter Befe Rubett ihren Piag änmweifen. as uum 


die angeblidie Batyre ſelbſt betrifft: fo Ift das ihr 

‚behrttiche Bitterſalz viel zu fparfam ausgeftrent, des Uners 
waͤrteten, und alſo Neuen, des Tiefbeigenden, and in dies 
fer Operation alfo Heilſamen viel zu wenig darin, um ſon⸗ 
derliche g ſtich verſprechen zu dürfen. Invectiven 
np. noch Feine Siachelſchrift, go bloßer Contraſt nein 


treifpug ine Gebiet der Wirklichkeit ihm’ noch wenis 


tönnen, Ders . 
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ze Chin Pill ua. 


| ee , ale. dem mit den Grißel in der | 
* exk ande € Sittenrichter.. Daß. es ee 


n. in, beſagtem Seculo angebende Männer find, die ung 


em Suites. hauntſaͤchlich Sioff liefern, kann man ſich vor« 


en. Meift-aber nur Franzoſen: Voltaire, Rouſſeau, 
Miraheau’s und andre Revolutionshelden. Wie. billig, 
uch das. Krepheiigs. und Gieichhzeits Oyſtem herhalten 


e wis ‚überhaupt, der heilloſe Abftich zwiſchen den pomphafs 
- gan Grundſaͤen des geprieſenen Jahrhunderts und ihrer 


es it, der den Ungenannten ar, ftästften. in Athem 


Ar, ibn ur ſelten indeß yını Gaspeifer erhebt weil diefen. 


jehen zugejnister- Dfeile.nöthig ‚hat, daß — jede 
BE fein Danzer gegen ſie Stich. hält. te 
ben and dem. Gedichte, zu.deben, mird Deshalb mißich-, teil 
Ber Zurav ſich einfallen ließ, feine, Autichefen, und was er 
a für- bervant d hielt, durchſchoſſen ferzen zu laſe 
„und 18 ae, , — ber. Geſchmack if verfchieden. — 
Ruf, — vos Widerfpiel zu dalbigen. Ein einzi⸗ 


® # MBußschenz URd, das mit biplomatifcher Siraaulgteit von 
85 


abgedrudtt I \ 


weit: wir morden blutig, und qutllotiniren einander 
wmit der Kritik veꝛgtenn Weſſer: kaͤmpfen fr 


Verſe eifriger, als für —— Srepbeir 2 die 
- Anfıe: Feder eruct fein in Sale, ‚oder is ofen 


? . \ 


Wer ſie bezahit / dem Nino fe, bite: fnimer » bewege 
ie Roberisrierr m ni Marats Hat auch bie 


t 
- m — — — — — 


Waſſer, nachdem ang das Gluͤck die Eine ann; 


roth faͤrbt. 


Ina. Bis dir d figein-i ETT A 
Ye fo fr reun —2 — — ee 


" . 
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"Arber weiß es marum id meine Feder —* 
. Wie?” Brennte mir, Pant be des türen Zen, 


A ben ——— "ir She Senden. ei, 
punkte. | 


[4 
D Rd u 
* “, 


tn —J *. * * * — 


Schine Wiffenſchafcen ind Beide. sr 

und ninſcherzu mich mm, el Ds manvenden Eaters | 

1 uugsbetenen Säfte vum Mal. Ah, die Mauſe, Ber | 
irgend ein aachnder * iin zierlichen Scans. ala 

Sreund! is, —* yet Obelist Mas dicſer “ar 


2 Hier wie PR un ddr DR eage da Bohrerr ri 
higt, als Ber wirelteh in wohldufgepmtenn Ammer bequeca 
din Puit Ast, wirft den Spaß des ganjen Einfalls wieder 
über den Haufen. Aus dem hier fo häufigen — 
in andre Zeiten; und der argen Trafection, die fh UNE 

wen mäffen ‚gefallen ſaſea mal -ber-Defer Anker 
wicht ſchließen, als ob dieſe Unart durch dus ganze Tapfenta 
herrſche; ober, wenn hier ein Obelisk geſchrieben wird, ans 
derwärts dat Kunſtſtck auch an Pyramiden Ad verfücht 
En Fuͤr allgemeine Verſtaͤndlichkett iR durch norläufigen 


haltsbericht, ſo wie durch zahlreiche Anmerkungen * Zu 


den T t geſorgt worden; wepen, wie ſichs verſteht, mans. 
A: mie ame find, . due, mag noch bins 
J —* nug indeß, wenn je vie) audre wein dos 
igen — bedurften .. 


Auch die zweyte Wand der eilfeckigen vaterne iſt vo 

- ch verziert; mit Wauͤnſchen nämlich an das VEN ae 
Sahrhundert:- einer faryeifch + ſentimentaliſchen Aboſtro⸗ 

| Die. wie es ausdrücklich heißt. Der Did hat zu dieſen 

Stemfabehuttertemunfge, der AUF, was Odem hat, ler 
Gevol umfängt, eine Art Jamben gebrandit, wezu' cs thm 

n Beyſpiel fehlte, umd die er daher felbfk ſchaffen muBte: 

Die ein Sünesirgechen dieſer angroiich beyſpieltoſen 


een. Ace ft} wie Ci ae | 
| WMenſchen) 


Dar 
mb Tabak: Tab hf Re ro | - 
erfindet an man, Anm Fr 
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dein großes Stundenjahr verrinnen, und E un 
du ſtrahlteſt ihnen nie am Simmel auf. — 


s 


Bey dem Wort Akademie giebt der Gratulant eine gewal⸗ 


zig tirffinnige Note zum Beſten, wo am.Ende fih,finders - 


daft die Schwierigkeit den Anfang eines -Nahehunderts zu 


Kefimmen (ob chriftlichen oder. nicht. wird: weislich ver . 


ſchwiegen) bloß eingebildet. und nichtig iſt. Schade, daß 
Rec. weder aus Test noch Noten, vermuthlich nech viel 
——— —— kann, weil in — ſonſt gem 
heftetem, . vey ganze Bogen fehlen, von &; 
* naͤmlich 3 En ne fanden in dergleichen; 


broſchirt ausgegebenen, Büchern ſich beträchtliche Defrete 
‚Die nun niche mehr einzufalzen find, ehe den meiſt verziers 


sen Umſchlag unbrauchbar. zu machen. Zu mas hilft alfa, 
wenn die Buchhändler dem oft Hegebnen Nash, ihre Waare 
Kinden ‚zu laflen, endlich ſich zu fügen anfangen; nicht aber 


dafuͤr ſorgen, daß folches mit Aufmerkſamkeit gefehehet. , - - 


Eben diefes Defects halber kann Rec. von dem dritten. 


Seſtandtheile der Laterne, ale defien Anfang auch in die 


Luͤcke File, nichts Befriedigendes fagen. Er hat zur Leber 
ſchrift: Definition des Menſchen, als eines Thieres, wele 
es: ſehr Hug ſeyn kann; es immer fepn bill, und es nie,. 


oder hoͤchſt felten, if. Der Verfaffer thut auf dieſes, 72° ' 


Seiten koſtende, Stuͤck nicht wenig fih zu gut; Rec. ober 
fand Im Merfolge ‚des gewaltigen Woriſchwalls ‚gan; und’ 
gar nichts, „was ihm den Wunſch abgenoͤthigt hätse, auch. 
Das a quo der Fluth kennen zu lernen. Moch viel ſchlechtet 
fuhr er in darauf folgendem Artikel, betitelt: Falkenblicke 


in die neueſte deutſche Literatur. Michts anders war daraus 


zu lernen, ats. daß ihm, dem Falken, größtentheils muͤſſen 


Die Augen geblender gewefen ſeyn, als er an dieſe Jagd ih 


c 


u 


A. 


{ 


wagte; fo dürftig, einfeitig, unſicher und ſchief ficht es mit ' 


den meiften Urtheilen des Spähers aus. Wer es mit Nies 
aan. verderben, hoͤchſtens an längft dem Dpotte preisgege⸗ 
venen Scriblern fein Muͤthchen Mühlen will, wird fehwerlih 
etwas Ücherzigungewerthes gu Markt beingen! Ein wenig 


unterbaltender, und den © treu bleilender find Ans 
vaters vorgebliche Selbftbetr n beym. Tode des ans 
eilavaterianifchen Kichtenberg; wo es jedoch des Witzigen 
und Unerwarteten, in Ruͤckſicht auf Kontraſt und Laune 


noch immer viel zu wenig giebt, ara dem Ama dab Päd; BE 
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kat eines‘ achten Daiyrikers IL ſichern. — Peter Pindar’s 

Lauſiade, das:edelhafte Ding, verdeutfcht zu baden, — 

ebenfalls kein Beweis gelaͤuterten Geſchmacks; und 

Herr Falk den ſeinigen verlaͤugnet, um Ramler’s Paſſi —— 

Cantarte zu Verunglimpfung eines Dritten zu parodiren: fo 

iR es nach viel tadelnswerther, den Unſug weiter auspubebs 

wei, und aus Nebel Aerger zu machen. Wie mißli 
bbechaupt um die Drigimakität dieſes 'Satyrici ex pro Ara 
> Behr, .echehter ſchon daraus, daß: fogar "der ſcurrile Reichas 
anzeiger, womit ein Paar ſonſt nicht fehlecht organi⸗ 
ei Bate ihr ereentrifches Allerley für’ den Gaffer aufn: 
verſucht Hatten, auch von Ihm geradezu nachgeäfft, 

md, wo möglich‘, mie noch gebbern Perſoͤnlichkeiten durch⸗ 

ſrickt wird. . Da die Laterne, wie er zu Hoffen wagt, alle: 

Se von neuem Teuchten fol; werben andre Städte für - 

ante gaͤnge aufgeſpart, und für dießmal trifft Die Reihe 

in. Obe die von Ihm angezapften Individurn ſolch 

eine Frechheit gu rügen der Muͤ e werth halten duͤrften, 
wird die Zeit lehren, Billig indeß, daß einer der Erfinder- _ 

dieſes Neichsänzeigers von dem Nachahmer ſelbſt zur Schau 

geftel wurde. Per quod quis peccar, cet. — Im Bors. ı 
Berichte wachen beym —— debhald einige Bedent / 
| Ka: aufs indeß hofft'er, man werde Spaß verftehn; 

Ä im Nothfall erbitter er ſich, die Pasquillen  Rubrit cin. 
andermal lieber weglaffen zu wollen. Was aber wird | J— 
alsbann ſonderlich Auzlehen des zu we Aufefen — 
ben 7. Ein Kleeblatt von Aufläg Rec., ihrer Unbe 
deute nhei halber, und wegen Menge an Kaum, ganz. pr 
angezeigt gelaſſen. Druck und Papier find ſauber; auch 
der Vruͤckfehler nicht gar zu viel. ‚Mn vom Urbrigen nup 
Are ve wa. — — 


IE . ” vn. N wer 9 ar 


Sabre am Eirtofege ve Jehrhunders. m | 
 »Matihifon.- urn. Aus Göfchens Druderey,; 
mis: fareintfchers Settern. 14 S: Pr 4 ufgealäc 
„edpin Welitipapier 8.82... 


Auch wenn des a, Namen Pr bier micht fände, wuͤr⸗ 


dem; der ET bes ee, ‘und die —— 


‘ 
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2) Eis Bifnföofen und Gedichte. 


Eigenheiten der Darftelung ihn ſogleich verraihen. Aller⸗ 
dings hat das 23 Strophen lange Gedicht mehr als zine 
Stelle, die für vührend, reichhaltig, ſchoͤn gefagt gelten 
fann; umb ohne Bweifel gereicht es lyriſchem Erguſſe von 
wäßigem Umfang zue Empfehlung, wenn barin Alles fo ine. 
nig in einander fich verfehräntt, daß man einzelne Schoͤn⸗ 
beiten nicht ausheben fann, ohne den Reiz zu ſchmaͤlern, 


der ihnen qus benachbarter Schattivung zuwaͤchſt. Dennod, 


getraut Rec. ſich nicht, das Ganze den vorzöglichern —5* — 
niſſen des beliebten. Dichters beyzuzaͤhlen. Veruuthlich, 

weil Jener es mit ein Paar RXamler'ſchen Gedichten ähns, 
lichen Inhalts verglich; im diejen ater Ton und Farbe es. 


bung ſich immer auf gleicher Hoͤhe behauptend, und wo. dr. . 
M. nachahmt (wie er dieß denn auch in der Versart geihan) 


die wefflichſten Züge ſchon von dem Berliner Lyriker noch 


viel cortecter benutzt fand. Daß fiber die Abpheulichkeisen, 


des Krieges gewehtlagt, und über die zweydeutige Rotte 
Deutſchlands gezuͤrnt werde, kann man ns vorſtelen. Ge 
‚gen ben Schluß des Gedits: . ’ 


Auf Naſſans Veſte — weilt ich mit Ahndungs- 


rz der üßern Zukunft vol, 
a Eu Donner gleich, - bampf buch die 2— 
uern 
Der Geiſter Zuͤrnen fell: 
Seyd ihr noch Hermanns Blut? « u. ſ. w. 


Barum ward Vaſſau Hier zum Standort genäht, une 
niche icgamd ein andrer, durch große 2 
A geheiligter T. Wenn wie beyden ern den der: 
Strophe : on. 


Dat Mitsefaͤht stumpf: : man Wie mit falten 


Was tiel die @ecfe fon vewege — . 


für nicht viel mehr als. Profa zu neben — F u nid an 
die zmey nachfolgenden deſto dichteriſcher Knden F— 


Seit jeder Zefyr,, der uns Mhle, ein — 2* 
Auf ſeinem Fittig traͤgt! 


Daß Paris unſte Oitten ehemele verderbt hal⸗ we 
—— > ö u 


' “ 
+ 





1 


aubt, oder gar ſteigt mis bleicht, und Prag (das aͤberd 


Schoͤne Wiſſenſchaften und Gedichte, 6 
genug ſeyn; fehwerlich aber erwartet man nech igt eine Kpe 


“ Meophe, wie nachſtehende: 


Daß dir Germanien, o $ ufrih! führer —D Bu 
Vergifte du den Spärlingsreft 
Kom alten Rittermark im’ Arm der Selbenfügne 
Durch deiner Sitten Peſt. —⸗ 


Vielmehr haben die unglaͤcklichen Franzoſen ſeicdem und 

Bertpieie von. Much und Ausharrung; gegeben, Die beſſerer 
Sache würdig waren „und billig.ihre Nashparn. ‚hätten, sup 

fhreden ſduen; auch bieß wirklich thaten; oder hate. 


- Dichter von den Biegen des Erzherzogs, und ber Yukre 


— een nad) gar nichts gehört? . Der palitiſchen 
hingegen, : rch das Ende bes Jahrhunderts ſo 
—* ſich auge net, erwaͤhnt Das ganze Gedicht mit 
Spibe;. und doch hätte dieſe Empörung gegen Dre 

* und — wohl eben ſo viel — Farben oe gelieſert, 


als irgend ein andies Ereigniß alter und neuer Geſchichte. 







+ Bann Herr M. Um mit Ruhm, und ſtaͤubt mit 


Bier gar nichts zu ſuchen hate): mit wach: zu.reiuen ſich 
erlaubt: fo iſt das keineswegs zu loben. Bergeblich wird 
ee in Ramlers Werken nach einer ſolchen Lienz Ab up . 
fehn. Kein Wunder, wenn unfse jungen Sanger, denen 
nur bas Neueſte willtommen iſt, und Mißgriffe noch ang 
— in der Nachahmung ſcheinen, nach dem 
eines fon — a ar an F M., 8 
icher Nachlaͤß mmer haͤufiger, ſchu 
a Auch der: Young, daß mehrere Stellen de6 Dros 


Autts, ja feine Ueberſchrift ſelbſt, eines Commentars beburfe 


gen, bleiht wißlich genug. Wer von Sarkophagen und be: 
nichts weiß, iſt kaum zu ſolch einer Leſerey gteignet; und 
Kunßausdruck Basxrelief ebenfalls 
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Die korberfrän; ‚ oder Die Macht der Gefege; - Ein 
.. Hriginaf- Schaufpiel in fünf Xufgügen von F. W. 


v .‚Zieglet. Wien, ben Rehm. 119% xil und 


1386: 3. 88. 


— 


m Z.orberfrany fommic var Se dur den Einfal ei⸗ | 


‚wie ſichs verficht, bildſchoͤnen Fraͤnleins, das ihn — 


fanglich dem in: der Nähe fechtenden jungen ‚eröpringen, fü 
ı Ehrenrflicht; ale der rechte Liebhaber aber, ein auch nor 
MRittmeiſter, zum Vorſchein komme, andeen Sinnes wird 


Gier weiß ein —8 Hoffunker, dem die Neigu 
Erbprinzen wicht unbekannt blieb, felchen aufi — — 


chn als von der Dame ſelbſt abgeſandt feinem Forſten id 


die Hande zu ſpieten: Umgihelicher Weiſe hat der Ricntiekt 
fer bey dem abweſenden Erbprinzen zu thun; ſieht den Arz 
53 Ehrenkranz in deſſen Zimmer prangen, Witb: von 
. uͤbermannt, und ſteckt, ohne ſich lange sn beben⸗ 






Oberſter, Vater des Sräuleins, merkt Jeitig_ genug,” daß 
Hr Ehre der Tochter hiet im Opiel If;,. und ſetzt vor Ihe 
immer eine Ochtidwache. Als, dem ungeachtet, erft'der 
Rammetbiener des Prinzen ſich ‘an diefe nicht kehrt‘; ſich 
gar an. ihr vergreift, und, wie billig, feftgenemmen wird‘ 
Bra: Erbpriuz aber das Ding übel ninnt,- umdin dad d deBr 


halb · niebergeſetzte Verhoͤr ungebührlicher weif⸗ ſtch miſchen 
wit, wird auch er in Anſpruch genommen, und muß feinen 
Degen abgeben,  Shterans num erwachſen Tonflkte, WAR - 


die des Oberſten Gerechtigkeitspflege ſich ſo murhtg - ini 


Yen, ihn in die e. Der Urheber ſolch eine Attentats 
wibd baid ausgeforkcht, und beym Kragen genoniten. Sein 


J und den halbfertigen Lorberkranz unter ber Tifch Bi 3 
d 


Vogt ; ab dem Schaufptel fein zwenter Titel? "Sie WIRhE — 
nicht mehr reltig gemacht werden Tann, > _ 


Den: ‚andy «der: herbeyeilende vogierende Fuͤrſt · macht zwar‘ 


Anfangs ſaure Sefichter ‚md vermehrt dadurch die Span 


nungs billigt jedoch am. Ende alles, was geſchahe, bel 


von, felenfehten. Oberſten, und ſahrt das liebende Pärchen; - 


den Nittmeiſter amlich send: ſein Frauletn einander kndi⸗ 
Arme, Nur der werihmigtg, fa Hernlich-a' ka Maritieili 
ss benrhmande Kemrmerjunter wird nach Safe sriaidt; 


« 
% 


. Vraler 97 
Irs Mofter aber eine Breundiun ges Brinfeins, die ber Au⸗ 
wmieiſter licher für Rich behalten, und Diefe'dem Prinzen, ern 
gegönnt hätte „daher it dem leidigen Rammerjunter 
Auer 2*8 pielte, den Wirrwarr verdoppeln Ball. 
n Blich dia feinen Plan und Mocteisung 
„ Fate kleinlich genug zu ſeyn, und ans Komifche, oft - 
— fe zu graͤnzen. Herr Z. indeß hat Alles ſehr fepers 


ir, laßt die handelnden Perfonen um die Werca 
— und bringt ſogar Erſchucerungen hervor, bit 
m Traucetſpiel fehlen; in dem Augenblids zJ. B. we 


er den Oherſten —S meike in Pr se 
a“ un r 

ei iger & Sehne ben Tod gefunden Hat; bier —— 

er ſich wirklich —— ohne jedoch den 

Rue. zu verläuguen, Tür Abwechs shung der und 

fee Zeitvertrelb auf ihr ſelbſt it, wie man Meht, hin⸗ 

ud: geſergt worden; und wenn der Zufchamer non er 

dag Silk and ia I eytenmal beſuchen, noch 

ſt ha * ben ſelte, wird er vers 


—X iſt in unfern. Blättern, und dad von 
— Beurtheilern [chen oft — werben 
Eh, vor eben —— nun dieſer Dramatiker 
324 vesteil EA —— Bat, glaudt Rec. * 
tönen. Ein sei E 


denn als ebwr —— gleich auf erfter ® te, verr 
fichert, das Fraͤulein habe nerhalb 6 Stunden den pri u 
jen ſtebeumal ausdrucktich genannt, hat der ſcharf berbach 


rhet⸗ bern Debstanan ei Saiferinn 2 
Mhunsdro, aber redliche Muſe des Verf. mit: Demuth 

ſich zn Go⸗den, legt / den Lorberkranz beſchetden 

35 Stoffen des Zhrenes nieder, und-ahnet-frob,. Daß 


die Erlaub Arbeit erſt den 
ee el sense In Mabchei für ki une 
—— —* * un andern Enſchawaen 


> 
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aufpieie von Kranz —8* Eeſter Bant 
33. am Mahn, 1799 bey Eßlinger. 188. 


"184 u. 1908. 8. Mit drey geößeen und ben [} 


viel kleinern Titellunfern. 1.08.68 


und der —* am Pruth⸗ 


cetwas von ihrem Berfafer: Daran ‚gebeflert worden‘, —* 


nirgend ſich angezeigt; uͤberall bleibe die Seitenzahl. sie im 


den vorher einzeln. abgedruckten Dramen; Und fo weit Ken 


. 3a. diefer neuen, : ungleich” nester tind "auf fchöneres Papier 


. 


Absedruckten Ausgabe ſich untſah, ſtieß ſolcher auf nichte 
7* nach r geud ainer Vorbeſſerung oder Aenderung ſchmeck⸗ 

Da aun die beyden erſten Schauſpiele ſchon im AxESII. 
Bande vH, A. D. B., und das.driite unlängft ft ihre 
Beurihatle: darin ‚gefunden: ſo ſcheint nichts weiter abc 
wu fen, als auf jene Anzeigen “ verweiſen. 


"Allerdings: geihnet Herr Br. ſich vartheilhaft unter 


den Schwarm unberufener tifer aus, Die: mit Abge⸗ 


J ae 2 und Unge zogenheit jeder Art unſre Baͤhne jege 


Einzelne Auftritte —E — nicht —* 
manchem der · von dm nufgefieltten C weiß. er Mal⸗ 


wig zu geben, ‚und ihn darin zu — auch wege 


gerihläge ‚werfiche er ſich, und auf E tesungen, die 

gwar nicht. tief genug greifen; für den Angenbhil: aber. nie 
ohre Wirkung ſind. Bey dem Alten fehlt feinen Arbeiten 
noch viel zum wichhaltigen Einklange * Ganzen, zu den . 


zenigen Sefehliffenhett and Buͤndigkeit im Vortrag und Dig 


hatte we die Alles umſtaltende 
| Sen und unmöglich kann. der Anfang des 


degenton, wodurch Kanſiwetke Dirjer. Gatuung ſich dauern⸗ 
den Beyfall vergehen Olfen; und ein —— — n 
ſtand für Zuſchauer oder Leſer ven nur einiger Keritniß 
und bleibt ed, daß, um die 
niehen, man unbe: Geſchichte, den Geiſt der Netiom, 
ja die Individualitat Des Ejaven ſelbſt, rein miß vergeſſen 
iernen. Um: Die, hier wieder hervergerufenen Ereigniſſe ſo 
serifch zu behandaln, wie von 5 wirklich geſchiehn 


des tzehnten 
ſabe hunderle Schon zu dichiertſchem Heildunkel tungen! 


De drey in Diefer erhen Asiheilung. mtfoitenen Sr 
- Die Verſchwoͤrung wie Peter den Groben, er | 
Maͤdchen von 


/ 


dieſer Art zu ge 


» 


nice gemig ven 


IT TTZTI 


IN 


- 


dramatiſirten Romane beruntergleitenden Daritellungen bay 
der Verleger in der neuen Ausgabe durch correctern Druck; 
gelorgt; auch dadusch, daß; er das Zirelblart jedes Stücke: 


a Kupfer graben, und noch oben ein wittelſt autiger,, aus. 


dem Drama ſelbß entlchnter Figurgruppen, von den Herren 
Benzel und Boͤttger geflohen, hat ausjieren laffen. - ı 


. Romane 


Feibolin ber Gautier, welland theatpaliſher Kreig- 


‚fahrer, Emigrd, politiſcher Revoiutionaͤr, Mare 
: epeerdes Geſchmacks. Erſter Abfchnitt.. Mayng 


unnd Hamburg. bey Vollmar. , 1806. 190 S. 


8. 14 X: J 2.. 


ie im erſten Abſchnitt — Die 


&iggrlichnacung berunögichenber Romsiantengefelfäafien,, 


z Zu + 
her Verfaſſer diefes pafierlicen Buͤchleins iſt ein Juftigen, 
Dr der ſich Mai wenigſt 


das verdorbenen theatraliſchen Geſchmacks unſeres ehrfämen, 


lieben Publikums, und der. Gebrechen der — Nationolbuͤhr 
nen zur Abſicht gemacht, hat. Alle.diefe Dinge werden in; 
ihrer ganzen Erbärmlichkeit dargeſtellt, und die nomabifchen, 
Inſtitute der. Schauſpielkunſt vornehmlich in’ hohem Grabe. 


kicherlich und reraͤchtlich gemacht. Mehr als eiiinal.if, ' 


Der. Lichtenbergs witzige Aukeipretation, eines Hogarthſchen 


Kupferſtichs eingefallen, worauf der Tentbel Thaliad in ek, 
* Scheune vorgeſtellz mird. Hier und da ſtoͤßt man 


auf fee trefjende und eindringende Gedanken, die man viek. 


Ihe hier nicht ſucht. An andern Stelen ftreift der. Humor 


Verf. zu weit über Die Grängen des Achten Witzes hin⸗ 
aus, wird pofienhaft, und vetfehlt dadurch die — 
die er hervorbringen ſollte. Andere Stellen ſind ganz mäßig, 


und langmeillg; wenigſteng dürften wenig Leſer ein Behas.. 


an an der großen Sikung des Datlonaltheaters von &,, 


197 — 163, finden, Dapmnargen iſt das 


mul 
m 


v 


Dan fen wir übe wi: fiir die Lieb habee ſoicher ins Fach 


a6 Bild der Nati⸗⸗ 
neltheater, wie. fie ſeyn follten, und ‚wie, fie nicht ſind. 
„ (m folgenden Etelle gleich sig aye Sa besamna für Groß; | 
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und, Klein gezrichnet; Ein Schanfpkefder Nikon Fans _ \ 
69 nur: da zu dem Vegriff erheben, wo die Geſammtheit 
Ane Nation bildet, einerley Geſchmack und einerien Fordes 
wingen mitbeinge , wo man nach ewig beſtimmten Beſeen 
etheilt, ſolgert, und ſich unterrichtet, oder unterhaiten 
Mt... . wo aus Dem aligemeinen Seel vom Sedefbes 
wahrer das allgemeine Vergruͤgen bejaht. wirb. . . gt. 
die Betgnägenjpenber nicht einbuͤßen, fondern vortheilen... 
wo den ſiechen Alter eine Ernährung ‚ und bem entſeelten 
Korper cin chriſtliches Grab unverwehrt it . . (Deutſch/ 
land erlaubt doc) wenigßens jet dam Schauſpieler ein ehrs . 
liches Stab td wo man die Kunſt alg ein Inſtitut der Mg 
- Mchkeit, und die Verrichtung ‚als Vildungszweig betrachtet: 
Hier werben ſchoͤne Seelen, die die Natur zu der Wertihtung:. 
‚ ömpelte, verſamimelt, um am Buſen der göttlichen Begei⸗ 
geruug, und. an: der Hand der Kun jchöne Einpfindangen - 
ſchon. wieder zu fagen, und darzuſtellen. Die Oahnrichter 
dickes Schaufpiels find die edeiſten Manner der Mation, ' 
naͤmlich —5 — hres Beifteo, ihrer ie 
Seelen und, Gefühle ablegten, . ._. SHisr geiteri keine Eas, 
Ki, fein Ziſchen, Dodin ‚ inf eier umd PR ü 
ausrufen. Der Künftler wird ermuntere, wenn er 6 ver® 
. ent, der Stümper verwieſen, ohne daß er einbäßt; dem‘. 
er verwen ihm, einen: andern bürgerlichen Erwerb gu‘ 
fügen ? Hier praͤſidtren Feine Galleriemänner ; dafur find 
die Kreutzerbuden da, wo bie ihr Gebiet finden "können? 
die nicht zum Verſtande wallfshrten wollen, Die Bam! 
richter der Naston haben Leichtes Spiel, denn das vollen⸗ 
| ie Saänfpiet war fchon da; mit einen Folianten vn 
Hegein ‚ Strundfäßen, Theorien und praktiſchen Eifahrinms 
guu ſteht die Vergangenheit da, und bietet-der Gegenwart“ . 
u übe Refultate an.’... . Die Erzieher und Bildner haben! 
nichts zn than, als zu abſtrahiren, auf weſchem Wege dee‘ - 
BStation jene Erfahrungen eingeimpft werden miäffen, und! 
wieder National s Orgamtfation beyzukommen iſt . . Ser 
ſ(das beißt: an jedem Orte, two ſich fogenammte Nasiondi” ; 
«theater befinden) beſteht die ation aus Provimginien. Die 
Darſteller ans den verſchiedenen Provinzen des großen 
Keichs find. ſich umd den Zuhörern fremd; ihre Sitten und N 
Dialette contraftiven mit dem hier Heriichenden, Die Kun 
tief fie nicht; die Natur wählte ſie nicht aus. Der Bier 
„Hm iſt eine Epifode; der ‚von dem OggengEn. 
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Romane. 6r⸗ 


FW Sieh, das errelcht werden —A iſt anabgeſteckt. De 
‚Dberbirektor.äft ein — Jude, und die Mitglieder ſi ne 
linge. : Sehen Siena das Bild des — Narionalthenters «. «. 
Int ale ſat ade Peiner un © — 
Bug 4 


ER Shonf v von Montabaur; ei oder bie Sefet, 
men aus Griechenland. Vom Verfaſſer der 


ir ben, bey Aue. 1798 und‘ 99. 


Y 


Aue Safer eines Färften , ber durch Getterhnc geriet 

rd, iſt zwar wicht mehr neu, und ber Zuſammen —— * 8* 
Theüe dieſer Geſchichte nicht ſonderuch klar; indeſſen Lann 
man dych dem Verf. derſelben den Geſchmack und das Talene 
der lebendigen Darſtellung in den einzelnen Scenen nice. 


, eh imn, und der Lefer, ber um bes Genuſſes einzelner “ 


eiten willen lefen mag, wird ‚Hoffenslich mit bie 
" .. Cm. 


a Nelidue nice njefeiden "on 


1. Eariia und Polldec, von 8* 3 arlheleit (0° | 
-Merfafler der Neifebefchreibung bes juͤngern Ane«. 


“harfis.. Aus dem Franzöfifchen überfegt und mit J 


einigen erflärenden Anmerkungen begleitet. Lem⸗ 


go, in der Meyerſchen Buchhandlung. 1299. : 
.140 © & 10 &8. 


2. Polydor und Carite. Ron (Vom). abb ⸗ Bar⸗ J 


ihelemd, Paſoge der Reiſen des juͤngern Ana⸗ 
Bee Aus dem Stanztfifchen von St oſ. Pott. ° 


— Wien und Leipzig. 1799. im Verlag (e) 


leiſchen Buchhandlung. 130 S. 8, 886. 


| wey deutſche Ueberſetzungen des anzlehenden franzoſiſchen 
omans aus der Feder des unſterblichen Bartheiemy. Eine 
dritte ‚Meberfegung beffelben befinden fich auq in den se 


vw. 


[2 


Fr Ce Zwey Theile,: 326 md’ 
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ei Nomanc 
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| fchlenenen Meike memiſchten Schriften des großen Mane 


nes, wovon naͤchſtens eine umftändfichere Anzeige in unfrer 
Mibliothet ericheinen- wird. Der Gegenſtand des Romane: 


ſelbſt beſchaͤfftigt ſich init der ungluͤcklichen, nachher gefrönten- 
Liebe des Siechen Polydor und feiner vortrefflichen, ihm un⸗ 
etkſchuͤtterlich treu gebliebenen Carite. Das ganze Gemaͤlde 


KR iſt mit vieler Zarcheit angelegt und ausgeführt... Die darin 


FI enthaltenen Erzählungen rühren: um fo tiefet und inniger, j 


mehr fir aus der r des menſchlichen Herzens und der Bes 


‚be felbſt hergenommen, und ganz In der Sprache dieſer zaͤrt⸗ 
lichen Leidenichaft gbgefape find: Ein groͤßerer Wechſel der 


Begebenheiten und Erhpfindumgen Wirdedem Buche unſtrei⸗ 


uig audy ein größeres Intereſſe gegeben haben, — im Ganzen 


wat der Plan Des Bf. zu einfach und zu eintoͤnig zu ſeyti. 


Wir tonnen keinen Auszug daraus liefern; ſondern begnuͤgen 


un⸗ hier nur mit Anzeige der beyden obigen Ueberſetzungen. 

: Mol. wuͤrde einige Vorzüge vor der zweyten haben, weil. 
man hier zugleich eine Nachricht von dem Leben und Schriften ., 
das guoßen Alterchumsforfchere, und unterm Tept der Ueber⸗ 
fegang erklaͤrende Anmerkungen findet; allein jene biographi⸗ 


ſchen und literariſchen Nachrichten von Barthielemy find dufe 


ferft mager, und koͤnnen denjenigen, weiche ſich in feinen vers 
mifchten Schriften befinden, gar nicht an Die Seite geſetzt 


- werben. Auch die erklärenden Anmerkungen find trocken und 
geſchmucklos genug ans der enften beiten Alterchumdrkeikor - 


jußsntinengeftoppelt worden, — ſo wie dir Ueberſedung ſelbſt 
eine.zu fluͤchtige Feder, und einen in ber Schoͤnheit der beut⸗ 
ſchen Sprache nicht ſehr geuͤbten Mann verraͤth. 


Ach der Heberfeger vor No. II. ſagt es felbft! daß er mit 


Eile grarbettet, — und‘ es ihm an Zeit:gemangelt habe, ſeine 


Arbeit auszufeilen. Leider! bemerkt man dieß auch auf jeder 


site, Das Buch wimmelt von Schreibfehlern faſt aller Art. 
Auch begreifen wit nicht, warum der Tiel deſſelben umge⸗ 


a Düchet worden iſt Ene Fluͤchtigkeit, welche den eilfertigen 


niß der feanzöficpen Sprache zutraͤuen koͤnnte. u 


Ueberfeger ſchon. an der Spige feiner Arbeit anfündigt. Bay - 
eiper genauern Bergleihung beyber Yeberfegungen findet man 
eihen zu großen Unterſchied einzener Stellen, als daß man 
Dem eiaen ober · dem anderu der Heberfeger-eine genaue Kennt⸗ 
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Bis erengeigen 
nNeue Veringablcher ‚yon Darnmann i in Zhllichen, 


' 


Fodere, 8 g . Auftlaͤrungen der Geſe durch die Natur⸗·/ 


wifeaſwefren; pder Abhandlungen uͤber die gerichtliche / 
Arzneyw iſſenſchaft. Aus *8 Sn ni Anmerkungen 
ünd-Zufägen von Bx 3.9. € Bände, gr.8, 


Sans, ©. T., Geſchichte der Dart —** zi Theil, 


—— Aufagr. 2. Druckyr. 20 Gr. Soll, 
„ge I +8 

an, P 3 & Meperterlum Amtliche Preuß. 

———õã Tanner für Binanz and Inſthjbedien · 


* Sr, — Inteteffanger Munfeen in thorallı 
Erzählungen bargeftelt, zur Unterhaltung: in einfa» 
| * —2 Stunden, ar Theil 8; rk, wo. 
Sat au den Sitel: F 
Wiciors Reif; um Menſchen kennen zu letnen 


— Erkmmerangen jur Befrdetung einer nm 


\ 


2 ——A— in Ergäfinngen u: .w., ar Theil. 6 


Curliges, 3 ‚Dredi sten über dicjenigen — 
der hen ‚laubens» und Sittenlehre, welche gi 
‚ganz vorzuͤgliche Behetzigung von unſerm Zeftalter verdſe⸗ 
nen. In einem Jahrgange uͤber die on, und Feflrages ' 
Gange, ir Shell, gr. 8. SA Commiſſion) hi, an 
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Les Comediens, sea 
id Paris, An org en Zn Schedam) — 
Caurad, ou le crail, a necdate du Siece 13, nad, de 
l’allemand, par la Citoyen Mullen 3. Paris, An, VI, 8. 


Congattes ‚des ft: a en Eöyene, P. H. A. Ex, 
C. d. G. 'Paris; An Vu. 8 Det 


| Conzer en Yars, de: —X —X 2% Tomas. & Pig. 
. a VIL a. 
Gürtelpondange. fegrente da C Charette, Sroles Baia, “ | 


Gormartin ınprım&e fur pi ori 
\ armées de ‚a Kepablique, Du 1. ana a de A. ——ã 8. 
Coupable (le) ou les vengeances de-Mils Sharp, tmk, 
. de nen de) par I. F.Andı€. » Tames, 4 Paris; A. VN. s. 
j Trimes ) de: la nobleile, pac Vileneavxe. sp arit, 


—8 den  afions, ou. ia Viget les-Avanturen de Gerard 
Montelas, par Us: Payes, 2 Tomas. à Paris, A VII. 8. 
Die esieg (Ten). par Heston Chamilier ex’Pizer, à Paris. 8; 


istionnsire geopaphiqus. et meshodique de la Republ. - 


fraucaiſe en ı2 departements, y compria les .colanieg 


at et orientales, par une fociete de Geogra- 


m —8 Edition, Tome ı ers, A Para An.VIl de 
Diem Poing cqiquo en kwit chante pat P. P. Galler, 


Diner Cie) dag heos trait Biflgriqua, des-Cit. Ronofies; \ 


Dachamps er Armand Gouflee, & Paris. 1798. 8. 


Dinens (les) du Vauderille, No, 29, Riuyiofe. An, VII. 
arıs, 12 


Du dehar de I ‚eraloio file, on defonfe da cy devant " 


‚General Weils. contre. les detractegss, Avsil 1799, 8, 


Keolier (1) en Vacances, Comedie, par hicad. APatimd. 


Eisenore de Rofalba, ‚Drama. pas Prja: er Sabayıamı 
Paris, An, VII 8 


Essigr6s ( lee), Eomedie par. Game, 2 Parig..ı709. | 8, a 


Emilie on la nouvelle Cheifie, pa L. C. Develte, 9 
"Toms. &.Parin, An. VII. a. 

Enfance (P) de J. . Roziffeau , Comedie en wn. Aus, 
: par d’Andrieuz. ü Paris, An. Ih 8,. 

Enfant (1) de mon gese, on les toru de Caretere et 


‚da Veduontian.. par A. P,- —— 2 Tome. aba 


"ie An Vie; . . : 
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par Lænn, Toms von 
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Baia «Ne, Teagküe, gar Lego. 4 Paris, 


An. II. 8, 
— , Gve-Prispeia veterum er recentiorum Vor 


VL os. 
—* en Comeiie, par Pigaglı le Bron. A Pa 
n . confatatio o i, @ul titulus > nfana Fa» 
ale Theolsg. Peg de verkate 3 rsfponfun Far 
quas iusati Sacerdores in Alfatia miniftrant. An. 1798.8, 
Ti Ch Baron dı de) —* En. qui ml pas 
Hamb. et Bruns. 17 
Geographie moderne de la Fradcn, pe L. M. —X 
Tome ı at a. Paris, An. VII. 8, 
Guerse (la) des Diarv aneiens er modernen, Poeme es 
: 10 Chats, ger Evari An. VII, 
. Hic et Haec,) ou le jev6 des. R. pᷣ. Jeloiter TAvigrion. 
_jedin die) daman on ie Vendangenr, Pot Itelgr 
R dour, ou le Verdangenr, e literat 
ment traduit de Italien de 1 Tanfilo, pir C. F. 
Merciet. & Paris, An, VL 8. 
Infrecee abe amufing) or a Key ta the italian Class? 
: L’‘InQruttore gioconde, orvera ia Chiave de Glaf 
— honda. 1793 9. 
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f Lutetiae-Pariiorum. Anno Reip: 


‚Introduerionie- in novam Teßamentum capita felectiore) 


ſeripht H. B. 9. Paulus. iense, 179% 8. 
——* et Gernance, ou les refugiés religionnaires, Co: 


media. ena ages . Nour. Ed. par Dumaniant, & kar 


sis, Ani 8. 
Lettem of.a taveller on ıbe varıdus countries of Euro 


-Afia and Arien, ‚Edited by Alex. Thomfon, Lönden: | 


1 3. 
PL a young Im an a —— of ufeful and inter: 


selling ſabjeote in 2 Vol. By John Bepnert.. 1. Edie - 


tion; Vol: nd  Londen, 1795. 8. - 


Yves (16) utile er agreable Is jeunefle contenant . 
--: deel aratinn: des des Desits ae Da An. VIE 8. u | 


Megan encydopedigun, par Mille, No. 1.2.3. 4. Te 


* X —A od les vietimgen de 1a J | 


ey Fleuy. 4 Ir An, VER 1! 
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Es Merquiſe de powpraoer, ou Germon et Juliette, os Be 


medie en 3 actes, par le Cit. CuBiereg. ä Paris, A. V. 8 


Aere (la faufle) ou une faute de Pamour, Drame eng. 


'actes, par Camaille et Deflival. à Paris, An. Vi. 8. 

Mimoires poltiques et militaires pour fervir à P’hiftoire 
Iecreie. de la revolution frangaife, 3 Tomes. à Paris, 
An. 


'Memoires päbg fervir a Phiftoire du Jecokinifme, mb . 


*” Partie, par Mr. Abbe Barruel, a Londres 
Ainuit, oq les avantures de Paul de-Mirebon, ı par P’auteur 
de Sophie deBeauıegard et de Zabeth. & Paris, A;VIL®, 
. Moon lien) fatire 11], par Victor Campagne. & Paris. 
La. Mort dy jeune Barras ou une jdurnee de ha Vendee, 
t Nrame.bift. par Briois. à Paris, An. II. g. 


Närffauce (1a) de Pitt, fils du Lord Chatam, ou "Angelika, 


hiftoire veritable. à Paris, An, VII, 

Nations &lementaires de Geographie, par }. B, Baocheleir, 
"the, &'Paris, An. IV, 

Kbferr eur (l') gu Hecnsil de lectures inftraetives et 


. agr&abtes, redig@ par L. M Philipfon, 1. partie. &Stock«. 


* “hölm. 1798. 8. 
, Panne es, Ehe du Comte de Thisrd, publides par 


Maron de la Varenne, 2 Tomes. 4 Paris, 


An, Kr 
rag (v } du ; jour, ou le Foyer de Mortanier, par Jef, 
a Parts, An. VI. 
The Q an Heirefs of Sir Gregory. An liftorical — 
ment of. the laft certury. “London, 1799. 8.‘ 

Pichä (le) ou les’ coups da hafard et.de la fortune, par 
les auteurs du tombeau. à Paris, An. VIL-8:  - 
Paris metamarphofe, ou hiftoire de, Gilles Claude Ragot, 

“par P. "B. Nougaret, 3 Tomes. An. VII. 

Pieces. ot iciellee, concernant Paflyflinat commis far les 
miniftres flangais gu congres de- Paix a Raftadı, le 9 
Flortal, än VII. Strasb. 8. (Necerga Schedam.). 


 Poüolgnher (the young), a Novel in four Vols; by Char- | 


mith, Vol. 1 -- 4. London, 1798. 8. 
Plans of Education, with remarks’on the fyftems of other 


"Writers in a feries of letters berween Mrs. Darnford and . 


friends, b by Clara’Reeve. London 1793. 8.' 


ber u 
. Meafüres" ‚Cthe)_of hope, with other poems by Thom; . 
Pi 


Sampbeil, Edimb, ‚1799. 8. u J 
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Pius de-Bätards en France, Comedie en 3 aötes. en proßg, 
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par’ Villeneuve. & Paris, An. IV, 
Poefies Iyrignes de Marie Jof Chenier. à Paris, An. V‚ın 
Ponce de Leon, opera.Bouflon en 3.actes, par Lebreton, 
à Paris. 1797. An. V, 8 
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du-fouterrain de la rue de la Inne, biftoire merreilienfe 
et veritabie, Bar, Lomis Bandpl. à Paris, An, VII 8, 
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par Mards. à Paris, An, Vik. g, 


Dort e ie) de Da Paris, Coimedie en a actes en profe, par 


Gilbert Ductos. & Paris, Aa. IiE 8. \ 
Prife (la) de Toulon. Tableau patriotigue, en racıe, 

 melE d’ariettes, par Pecar. An. Il, 8. 
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Varchitecture, luivies des inftitutions proptes à les fair® 
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‚ % Paris, An. VII. 8. 


 Rife (the) progrefs. and confequences of the new opiniong 


and principles, lately intreduced into france wirh ob- 
fervarions, Edimb. r799; 8. N 
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u (le) de Lile, Comedie en 3 actes et en prole, par 
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- Sainte Helene et Monroße, Sn les Avanrüres sörienneg, 
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hiftoire veritable,, Tome ı à Paris, An, VII.8. 
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"M. Galland, 2 Tomes, à Paris, An. IV. 8. 
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a Berlin. 1799. 8. 
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Thyeicie (12) ou la fauffe voye des Sciences divines et hu- 
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Triomphe (te) de ia verm, ou fies amotırs FHilre et de | 


Zeit, par B***, Partie ı et ꝛ. a Paris, An. VIJ. 8. 
Vagabond (the) a novel in two Volumes, by George 
- Walker, 11, Edition, Vol⸗l and II. London. 1799. 8. 


‚ WVaticn (1e), ‚Tragedie on 3 actes, à Puris, An. VI. s. 
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Cies) C Gloitrees. Drame en 3 aetes, ‚par Mon- 
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Voyage ( (mon) ou lettres farla.ci —— province de Nor; 
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* eier iopad ilöhen Wörterbüch der 'kritifchen 
Philolophie, oder Verfuch einer faßslichen und 
———— Erkläcung der ib: Kants kritifchen . 
"und dogniatifchen Schrifte 
und Sätze; mit Nachricht 

ae und an 

ie..begleitet,. u 
u @.S. Ze mdhe, zw 
——— Gemeine zu 
u: Band, ‚Züllichsu und Lei, 
279. Be und zweyte Kbrheilung, 874% 
EM 138%. : 

* unter dem abgekůtzten Titel: 

yklogädifches. Wörterbuch * erifien Phi 

— von G. S. A. Mellin j 


2 Kuafifprache der kritifchen A oder 
‚Sammlung aller. Kun wörter derfelben mit Kante 
" "eigenen Erklärangeh,, Beyfpielen und Erläute 
" "Yungenz "aus flen’feinen Schriften. ehe 
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4.) . Becpäeh rn 
und alghabetich geordnet von· . S. A. Melk 





‚etc. Ienarund Leipzig, bey, Frommpga. 


“143. 18. 


3 Herausforberung an Bere Drofeiot Kant nr, 
die Hauprfäge fa Trunsrendental⸗ Pitofophie \ 
entweder von vielem gu hegruͤnden oder fig als un⸗ 
u sand Ju h Arpkn; von D.Yöhann Gott- 
tod Heynig in. Goͤltingen.· — Darf id) anders 
ſeyn als ändere, ander md * 
Leipzig, in Kommen. bey Kummer. ae 

268% : Kr 2 52435 


, Bei bigung ber Vernunft und giengien » idee 
u; die zieh des Herrn Kant. in fünf a 
“ von Chatloteg Sriederife von Prommnig 
‚;auk Koſſen der. au und in Kommiff —2 
Maurer. 1708. 424,8. IR 


3, Anti fein"; "Katleiobe” ‚ber der gelnnißer nd 


e t ‘ein er. eeitifcher Romon mit u 
eine Vortede von Kint, : Ä 


ner; * von —— iſens. Gni-⸗ 
dos, be Amoroſo Sestrefo * Ei J 
ni Ze 8 


6.3. Scloflers. eis &h eben ap an, einen 
- jungen ähm, der die Pr tiſche P iloſophie ſtud 
ren wollte ꝛc. ‚bet, * Dein irgs #67 


\ En Su Y 2 | , oe Bag 
2. Entwurf Ber Trausfeenbdental - hloſonhie bon. 


Johann Boitlieh Buhle, öffentl, ordenil. Pro⸗ 
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Welsh. —. ' 
.Weltweishelt. 65 
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8. Neue Deyrräge ur keltiſchen Philoſephle ‚und 
-  Angbefonbere zur Befbichte der Philoſophie. Er⸗ 
ſter Band. ——— von J. C.A. Große 
mann und R:H: 2. Poͤlitz. Berlin, in der - 
. afabem. Rust“ umd Wucfandt, 1798. 2796. 
* —* dus Verkäftnif der kritifchenPhilofoghie 
‚ auf : möoralifchen , politifchen und religiöfen Kul- 
tur der Menfchen; zur Beantwortung der Eraget - 
B5b mon bach den Grundfätzen jener Ptiilofophie 
ein guter Menfch, ein guter Bürger und ein gu- 
. ser Chrilt fein könne? Iena, bey vo 298 | 
a7 Fu 


Watrend daß Hr. ein ‚in Br u. mb. die Rantiſb· 
——— sole haben jet auch ſchan eine Fichtiſch⸗ kriti⸗ 








= ide *4 kt, 7 * a an und. 
er m, Da. Ne em 
Rang ——— —— ſich Dir Ok Recht ber beipen 


u A $ — ſpertend zu widerlegen. 


Diesngl iſt den genemmen, iht Werk 

— als den 3 ie mit *5* Schloſſers. 
| —— gelungen; fle haben Ahrer de wenlsſtens nicht 
derch den Borttag geſchadet. 


een 
taufe ihn ohne n nenne i au 

| —* pisilant,. und — ihn lauſen. y nenne F 9 

= SR. D zwar niche, ns san von. dem 

burfchikoſen ER Pr erwarten follte; er fegt man 

: eb; das am Ziel erifft: aber er ſprubelt allts fo heran, 

ur A DE anne abe Kenn u: Biaın u.uun fe 


/ oo. 


, 
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ge Schreiberey einleiten, Drofiggeung 
Fe an Kanten auf:- er fat ©. 3ı.: 
„dr manches unrichtig amd unbeflintint ausgedtüdt werben 
„fern: ſo iſt dieß aicht meine, ſonders —— — 
Als wenn Kant wicht an, feiner. .eigenen Schuld, WE | 
Unrichtigkeit und Unbe mtheit des Ausdrucks betrifft, ge⸗ 
ng hu fragen’ haͤtte! — Dir befte ‚Stelle dieſer Schrift | 
ſteht ©, 33.: „Kritik iſt gut; Kricik ziert Männer, nur 
„muß Berfländiichtelt and Faßliärte dee erſt zur Friut ma⸗ 
„hen s denn fonft Hehe mar. nicht, ob es Kriifik,/und wie. ' 
„rien 5 Seſchwaͤz; ſoaſt verfiche 


be. leeres fles 
man nicht, ob die Kritik oder das Krfelfirte Ä | 
sie IR; ob jene mehr Vorthefl —— ober Bin; ob erire R 
„| 






„uns welter bringt, als «s bisher das geſtattere 
„rin muß Nutzen ſtifſten, muß weiter bringen, ung ice bat 
" — auf eins mdere Manier herundrecher, m | 
qvirklich tigen, muß aufhellen: ſouſt iſt enter Brit; } 
Mandern unnhte und laͤcherliche Kritteley.“ 26 ** | 
6 Dt. D. 5. für ine sörchnaforderung, tie amd eins oe 
Kennt u geſagt feyn. 


Die Ost der Fran von Promniig CR; 4.3: ches B* 


Ins Deutſche lesb sum 
' ar eg —E —** 
philoſoph FRI Jene wenigftens hätte Kir 


iin Handlanger ed kin innen. Waͤrum forgte Die ft 

aſſerin nicht dafür, daß es geſchah? fir wong 

ſel nicht, wie ſeht ſich latejniſche Maͤnner an Fehlern . 

ärgern ; mande fo febe, daß fie —— Br ingae Fall i 
Sr gelten Iafen. ins ſagen 7° 


\ 


der .. 


\ 1 


® U " 
— 
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j . U 
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— Mt niche eirmal hat vechten Laſum u Segen und richtig du 


interpungirin weiß? : :Das biefle nun ſredlich der Gran. * 
vffenbar Unrecht than fie argumentige. int Ganzen ſehr sim 

Dig. gegen Rest. : Mrberhaupt zeugt iger Schrift von vielen 
Kenntniſſen, „einem geübren — ** und einer ‚liberalen 
Denkart. ——æ———— — ſehr sus Namrechten Gebrauch der 


Bexnunft don ihrem Mißbrauch, und-den aͤchten Freydenket 
von dem anachten. Uebrigens iſt Ihe Seiknigens Throdeere dag 


ultra der Scheer I—— — Behauptung 
sıs.. fällt auf: „die Ariſtoteliſche Sue, ein Newton, 


Inaza und bie Kritik find im Grunde vollig eineriey, und ' 
‚ei nicht zu nttericheiden 


des. Sie ſtimmen alle darin übers 


. sein. daß Ehe Subſtanz, eis eine, befondere Natur des Das 
 „Seyuk; obder des Inhales der Armflerunaen eines einzelnen - 
Meſens, ein abſelut 2245 ey. Dieſes iſt der durch⸗ 


ugaagige —— jener benannten Lehrer. fo verſchiedent⸗ 
ich fie. auch ihre Gebäude darauf errichten haben;“ ( Ich 
benfe,. bey. genanater -Drüfung jener. Lehrgebäute wird bie 


3 eb. Urtheit temseisen.) „einige von ihnen haben 
annde goͤttlich⸗ eisenfüften auftecht erhalten wollen, one . 


„mit fetbigen eine ambere Grundkraft zu verbinden, als ein 
„leeres Bereußtfeon at unumfcränften Dafenns, oder ei⸗ 
mes. Erons, Das ſich feihft Mach. unmittelbaren Negriffen 
„Bewußt iſt“ Su 3 ‚sechnet die Verf. Newton wegen. 

Yeufferang „We cannot come ar the knowledge 


felgender 
‘of. —E eithet by any ‚of our fenfes or by any re- 


Becı srr of che mind: much lels.have we any idea of the ' 
fübllanee. of God, bim, we know only by his properties 
and artributes and. by final caufe. Hier, ‚glauben wir, 


ſue fie auch DM. Unrecht; wenn ich fie anders techt verfiche:; 
welches by ix, wie ul Sant, keine leichte Back: iſt. | 


ri 


nn Be Säiefker geſteht in der Vorrede zu A. 6., daß 
es zum —* ‚Kine Schuld ſey, daB fein erſtes Schreiben ſehr 
32* —5 — „Indem-ich,“ ſaqt er, „bie Abſicht, 

im weicher Ih ſhr ide in genau verfolgte, druͤckte ich mich 
„Aber: weine sigentliche Anficht dab Krkieismus nicht deutlih 


Igenug aus, das war meine Schuld. . Die Kriticiften aber; 
„hie mich laſen, und ſelbſt Der Stifter diefer Philoſophie, fa» 
Aen, was freyesz ürthein aͤber den Einfluß, der Eritifchen Phl-  - 


sisteehte.auf den Menſchen ſeyn ſollte, für-Bettiteren, fahen 


Zn * was nor Bann, son ſelue, für Wiberle— 


gung 
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„and anı Das war ihre Schuld.“ Beuth; aber Bin 

Schuld entand denn doch aus der Schlofſerſchen; Wars 

nung ſchließt Tadel ein una Tadel Widerl⸗egung, font wäre 

«6 ja grundioſer. Dadel, und chen fo grundloſe 

Indeſſen iliacos Mmtra muros peccatür et extra: bie An 

werten det Gegqner waren nicht beffer als Schloſſers Schrela__ 

ber. „Diefe Biärtihen., fagt S. mit Recht von ihnen, ente 
„hielten doch alle fo wenig Sache (gerade wie —— 
"oe waren alle in einem fo unurbaren Sektenton, in einem 


fr umgenialifhen Oektenaeiſte gefchrieben,, daß ſie ihret Ga⸗ 


„che mehr ſchaben als nüben mußten.“ (Oehe wahr?!) 
oDen eimigen Vortheil, 8 ©. hinzu, „habe ich aus Die 
„ten Blaͤttchen erhalten, ich durch fle-wieber an den mele 
„ten Rath des Bias erinver; wurde: laſſt uns ſachter fingen 
„wegen der Knaben.“ Und es iſt wahr, er x finge diesmal, 
sicht nur fachter „ fonbern auch reatiınafliger, mad gieht mchn 
Sachen els Worte. Das erſte Mai gab er amgekehtt nirhe 
Worte als Sachen. Er theilt die Philoſophen in Dogmatels⸗ 
gen, Steptiter, Kriticiſten und Dogmatiſten ein. Zu der letz⸗ 


ten Klaſſe bekennt ſich S. ſelbſt. „Die Dogmatslogen, Heißt 


es S. 20., find mehr Despoten als Lehrer, mehr Poeten als 


I Phitefophen. , Die Steptiter treiden mehr Muthwillen ale 


Philoſophie. Die Kritieiſten und Docmatifien find nur in 
ber Frage verſchieden, die He an die Philoſophie thun; die 


——2 fragen: wie finder der Verſtand Wahrheit? 
die Doamariften, wie finder der Menſch Wahrheit? „Du 


erkenneft leicht,“ fährt ©. fort, „daß dieſe Fragen nahe aw 


einander grenzen, daß fle aber zwey andere Frayen voransiee - 


Ben, bie bende Philoſophen wie durch Sphaͤren trennens: 


Dieſe andern Kragen find: gehört der Menſch dem Verſtande, 


oder gehört der Verſtand dem Menſchen? Die Keickciſten 
behaupten jenes, die Dogmatologen diefes. Die Dogmatiften 
aber fagen, daß beyde nur in unzertrennier Gemeinſchaft 


ſtehn, keins ohne das andere ſeyn Porne,: jedes von ſeined 


Auſoruͤchen dem andern, wie es bie Natur der Gemeinſchaft 


fodert, etwas auſopfern muͤſſe (Das Tönnten nur grund⸗ 


loſe Auſp üche ſeyn, die aufgeopfert werden muͤßren; und 


aArundloſe Anſpruͤche find ſo gut als Feine. Der Magen 
braucht dem Herzen, das Herz dem Magen nichte aufzub⸗ 
pfſern; und ebem ſo, dente Ich, tites in der geiſtigen Dette 


nomie des Menſchen (S. 22.: „Die Kritkeiſten chnden im 


‚ der Sinnlichteit deinen Untefeied: Atiſtides Wonne In vom, 
t ·· 


v 


“ 


— 
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feinen Söpmechtigkeit iſt Ionen eben fp ar Sinnlichkeit 


Geh 
ab Alcihiabes Gefühl am Bufen einer Phryne. Iſt des num 
“fa wer: zweifelt dann noch, daß die Sinnlichkeit, fie fey 


fein oder grob, in der praftifhen Philoſophie ſo wenig Recht 


zu reden habe, nis -in ‚der theoretiſchen?“ &. 23. „ft die 
Philoſophie eiumal fo weit gefommen: fe bleibt dem Veritande 
nichts aͤbrig, als nur fich felbit zu betrachten s. und die ganıg 
Sinnlichkeit, das ganze Syſtem der menſchlichen Empfindun⸗ 
gen, alles was feinen Begriffen und Vorſtellungen Stoff 
‚giebt, wird dann mehr nicht für ibn, als was der. Stein, 
brecher für- den Phidias war. Aher die Philofophie giebt 
Yan auch mehr nicht als Kunſtwerk, und dazu nur feelenlos 
fes Runftwert, nur Herme, dir den Menſchen, welcher ſich 
dutch fie hat einfchlieffen laſſen, yon ber ganzen lebenden Was 
tar, won feiner eigenen Natur ausſchlieſſen muͤſſen.“ 


BS.24. meint der. Verf., „die Vernunft ſelbſt ſey at 
Ende ein. Gefühl, das fih nicht zu einer Vorſtellung machen, 
nicht erklären, nicht bis auf das Aeuſſerſte analpfiren Jale.? 


Aber ſtellt er fie ſich nicht vor, indem er fie für ein Gefuͤhl 


u. 


ertlaͤtt, und fie alfe von dem, was nigbs Gefuͤhl iſt, unters 


ſcheidet? erklärg er fie nicht, indem en hinzuſett, der Dog⸗ 


wWꝛaftiſt ſehe die Vernunſt für ben ignern Menſchen an? und 
analiſirt er. Be nicht aufs aͤuſſerſte butch alles, was er S. 
45—- 29. yon hr ſagt, und was mit den Worten anhebt; 


Dir Dogmatit erkennt in der Vernunſt eine doppelte Wirk⸗ 


inter: MWirkfampeit im Denken, ‚Mirkfamfeit im. Kanr . - 


bein 5“: md. mit der Foderung ſchliefzt, „Daß die Vernunft 
die Aufloͤſung des Frage, was ihr in ihrem Grdankenſyſtem 


au. Breit gegeben worden, und mos ſie ſelbſt in daſſelbe an 
Zormen und Verbindungsmittfel beygrtragenhabe, aus Ihrer 
unmittelbaren Anſchauung Ihrer Wirffanzfeit im Denken, 3 

pripri finden Eanne. und muͤſſe.“ Man ſieht, haß &. ſich 
che nur die Verumpft vorſtellt, fie erklärt und analufirt; 
fondern daß ot ſoaar ziemlich kantiſch dabey zu Werke geht. 
Wie er denn duch ©. 29. hinzuſe tzt: „alſe dieſe Peobachtun⸗ 
gen. die. der Sache nach, den Philpfopken wehl lange vor 
Auen neftanden haben, bie aber. nie fo ſcharſſinnig ausein« 
ander gefebt worden find, als nun, verdankt der Dogmatiſt 
dem Kriticisausſs, und millig verfolgt er mit ihm biefen 
Berg,“ u. ſ.w. Uebrigens iſt ©. eben fo wenia mit der 
) ne 


Di 


_ Vernunft. in Reiten wie Kant, It roͤnnte er nicht laͤug⸗ 
| Es | 


* 


EN 


} 


4‘ 
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men, dal Hefildien Kinne,, waß.er, beri. Anzug Bade 
erhün fit 


ſelbſt thut, die ) vorftelln,. fie. ertlären. mid akt: 
Auflerfe analöflven.: &.iR.aber auch len fe ehrt Raukl- 
Denn fo wie 8: ©, 355. der Kritik d. r. B. feine Aderiegend, 
heit befennt, indem er von der Vernunft eine Erflärung gu 
ben fol: rfo:gefleht ©: S ZT. daß der Dogmatiſt in iche 
geringe —2 koͤmmt, menm\er endthigt wird Re⸗ 


chenſchaft zu geben von Zem Mistewege, den er, wenn ers I 


nicht iaͤnger bey dem Ktſticiomus anchoſten kann, ſich yotr 
Sen dem Dogmargiegen und dem K renichte n ut, w nt auf ſoet⸗ 


chem er dag, Fichtige Verhaͤltniß zwiſhen (Äin ittſamteſe 


su denten und feiner Wirkſomkeit zu handrin⸗alltin echeiten 
gu kaͤnnen hofft. * - Er ſetzt hinzu: Wer DEN: Reihen ſhate 
fodert..fodert von ihm beynohe dus, was Mare Has aehehin - 
nißvolle fünfte Stuͤck alles Wiffens nennt. - Das zu berelche 
nen, dazu fehlen ihm. Worze; und ‚fände er auch Woerte: 

fo müßie doch in dem, dein er ſich erklären will, das. richtige 
Vethaͤltniß der beyten Wirkfamtelten dee Vernunft med; übrig, " 
ober doch herſtelbar fepn.“ en 


Dies. Seftändrüg iſt noch In einer andern Hinſicht merk⸗ 
wuͤrdig. Es gleicht. der Arufferemg eisen, wie S. jaut, Etzæ⸗ 
jüngers- des neuen Kriticke mus, . bie: Schloſſer S. 426 kuus!. 
dem Niethammerſchen Joutnaf'anführt,, und die fd auteig ', 
ves iſt Verbrechen gegen die Monfihbeit, Grundſaͤtzte zu dw! . 
nbderagen ; die allgemein mitthetkbar Mind." Abei ale Nauen” 
„ſelbſt hat dieſet Mittheilbarkeit Grenzen gefegt. : Ohr Sakfür 
wdle Wuͤrdigen eine Ppitefophie aufdewahre die bare 
wfelbft zus eſoreriſchen wird, weil fie nicht gelerut, Nicht Rach⸗ 
„gebeten, nicht nachgcheuchelt, nicht auch von geheimen Feiae 
„ben und Ausfpäheen nachgeſprochen merden kann — da 
Symbol fuͤr den Bund feeyer Geiſter, an dem fie ſich alle 
„ertennen ,: das fie nicht zu verbergen branchen, und! das 
„bob, nur ihfien verſtaͤndlich ein ewiges Nätkfel bieibem . 
„wird." ¶ Man lebt, :dbag Schboſſer ſo dut eine Unrhittelr _ 
bare Philoſophie hat, als dieſer Erzjünger, und daß er noch 
ſchlimmer daran iſt, als dieſer, da es ibm an Worten 
feble; zu bejeichnen, was er henke, wenn ihm auch die Un⸗ 


2 





fAbigreit der zů Beiehrenden nicht entgeqen ſtuͤnde; iadeß der 


Erzͤnger ſich auf die Unwuͤrdigkeit derſelben beruft. SGo 
fpeicht alſo Schloſſer fein eigenes Urtheil, indem er auf Anlaß 


hener Behauptung des Ernuͤngers ſagt ©.47.: „meinda nicht. 


J einen 


herr laufen. 


| 


. 
- on . i 


. Meat I. 


rn uhren Wil shr@niiläßer DIEBE An vinme 

yyaripen vorkiiner Retorte von den allgemeinen Menitruum, 
—— sion Tan ah dem nen eian reden 
un boͤren ?* vor 


Auch fol Vefanptung e diete niot Drobefuß 
ten ob 4, gleich —— ———— — ausaegehöne iR: 6 
Drenfepen It elzu rein geſponnene Wahrheit Irrthum, und 
ie "Snduns des ndiqen Verſtandes if die Agar 
nie ten Gersmnift.® :; Much reifft ſie die Meidkiken nice, dee. 
vn Beier lbs in daß Re bie Wahrheit pe rein foinnen; 
Fe daß:.fle mitunter Hiradrſvianfte für Wahrheit ner 
benz nicht, daß Re allz —— —— fohdern daß ſie 
Verſtand, ah Beine rob Bee Verſtander Mandel 
wen, 







eich fie." 
J Be Semeinfen und Ealeateten d der Re j 
ticiſten chen diefe Philoſorhie nur an wie ein Farbenklaviet, 
auf dem fe, wen fie nut die Claves und die Applieagur ges 
t haben, alles durch einınder mifchen können ; oder wie 
die, —*z; ber Taſchenſpieler, die ihre Schule immer 
bewundert, FH nn fe nur ſchnell unter dem Becher bin une 
itichten lernen” irgend’ eim philoſophiſch⸗ 
£ritifches ol erkuc auswendig, und Ihr pbiloſoyhiſcher 
Bart und Wantel If: lauter Terıminötogte.” 


G. 60. : Der Dogmatiſt phlloſophiet nicht ſo gentemäfz. 
Rs, wie die Krirleiften glauden? fondern er erkennt wohl; 
Ba die Moral fih am Ende onfdie Metaphyfik, die alles 
stdnende, einigende, bindende Wiſſenſchaft gründen maß”. 


©, 63: „Es iſt, ald ob tie Keitkeiften dem Zanderer 
des Reige Hirſch fein Geheimniß abgelernt haͤtten. Wie 
bieſer durch Huͤlſe von ein paar Zauberworten aus feinem 
Körper in eirem ändern iiberächn, und, wenn es ihm laͤſte⸗ 
te, wieder in den ſeinen zuridtchren tonnte: fo können’auchbie 
Kriticiſten durch Hulfe ihrer Terminoisgien aus dem menſchlichen 

Verſtand in den abfeluten Verſtand Knäber fliegen; und findet 
j 5 de 


A 
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"ta tie Buß kein? Oxlige,.. verlieren do · ihes Rifinet Aciiituungn 
. teatz:' fo. hilft ihnen wine andere Zerminolegle wieher im deu 
1 VO 
S.. yr.: „Wie kann ein Moralgeſetz, das Sanction 
Bebew', alfo ein wahres Geſetz fey. ſall, ohne morallſches 
Gefühl, Gewiſſen, Se'bſtachtung, Liebe unter Menſchen 
Start haben ? : Bas die Kritieiſten Emnfänglickeit nermen, 
WM Kahiykeit zu der Sauetion eines Marigeſetes; umd ohne 
kiefe Fahigteit IE das Gefek gi: ahne fie-inst der Geſetza 
geber mehr ‚nicht, ale was Bhaletuenrch Nachtwaͤcht akor⸗ 
oral fanı: wenn fie nicht geborchen wollen. fe loß fie lau⸗ 
fen; dann find es des gnädigften Häfen Angershanen nice“ 
Seht treffend *:: "LT et . „ent. 
S. 98.: „Iſt nun aber die Faͤhigkelt zu einer Santtion” 
Ab welentliches @tforderniß In dem, ber Jurch@ärfege vabun ·ÿ⸗·· 
ven werden fol; und kann diefe Fäͤhlakeit bios in dem Su 
feet geſucht werden; kann die Veruunfſt Diefe fubjektine En 
genfcbaft nicht geben; muß fie vonder Notur geqgeben werdea g 
llegen die zwey Zwecke des kritiſchen teinen Willens in trım 
Menſchen; Sapın. die Vernunft nur im Spott ſagen, fie 
mähle, was fie nehmen muß; wie kann fie fich denn jur Ber 
fengeberin der Meral aufmwerfen ? wie kann fie die Moral in ets 
was anderm, als in der von ihr unabhängigen Fähigkeit zu ei⸗ 
ser Banction fuchen ? wie kann fie nur wagen, fichden Schein 
gebeu, als ob fie die Regeln, nach welchen der. Wille deg _ 
Menden beitimmt werden fann, ‚objectiv, oder anderswo, 
als in der Natur des Subjectes felbit fuchen, eine andere alg 
eine pathologiſche Sanction, für ihre Bernunftgefeße fefifegen . 
könne?“ | 7— 
Es glebt noch mehr ſolcher Stellen, wo Schloſſer ebeg 
ſo buͤndia, theils ernſthaft, theils mit Iachendem. Munde, 
gegen die Kriticiſten argumentiut; aber es fehlt an Raum, 
ſie auszuziehen. Aus eben dieſer Urſache kann ich auch nicht 
mehr. Proben von. Schloſſers ſchwocher Geite geben, die ſich 
beſonders zeigt, wenn er ſeine, an ſich wahre, Dogmatiſtens 
lehre auf ihre Utqruͤnde zuruͤckführen will, wie ſich (chen aus 
feinem obigen Geſtaͤndniß von der Unwmittheilbarktit feinen 
Lehre ergiebt. — Eine Belle muß ih doch nech herſetzen, 
ſte enthaͤlt eine Wahrheit, die nie genug beherzigt werten 
Bann. ©. 106.: „Die Menge der. Kuuſtwörnter in nem 


" a. 0s 


} 
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Eeeathſtemn iR immer ein Beweis —* A waans ven 
dem Menſchenſinn; und eine Nation: muß sief In der ſitttb⸗ 
den Barbaren liegen, deren Sprache zu arm iſt, ihre Sit⸗ 


tenlehre auszubrüden.“, — Und, ſetze ich hinzu, wenn dag, . 


ber. Fall iſt, was "würden einer fsichen Mation die aueländis 
en Kunſtwoͤrter helfen? Wenn die Deutfchen z. B. den 
druck, unbedingter Befcbl.nidt haͤtten, würden fie 


verſtehen Tonnen, : was katesoriſcher Imperativ ſagen 


will? 
‚Set zudem Cinnern de beiefehen Ghitofophle: 


tf, on Mr. 1. war, faut der Vortede, „in Y 


De Be 
gi, daß er br volftändige Ueberſicht der kritiſchen Philo⸗ 
ophie zu geben hatte, er ſuchte alſo in dieſem Entwurf das 
ttiche nicht allein: der Kritik der ſpekulattven, ſondern 


au der St des praktiſchen Vernunft; und der Kritik der . 
Mrtheiistruft Darzefkellett, «und zwar fo, Daßer durch die Are 


wer Darfılanı Dur Rärze, Beſtimmtheit: und Desttlichr 
Seit der vornchmflin und iwicheigften Begriffe feinen Zuhd⸗ 
wen das Ombium ber Odiginaiwerke des Koͤnlasbergiſchen 
Phitsfophen ,. "m Die: QAuellen jener kritiſchen Erkenutniſſe 
Ba, moͤalichſt erleichterte.* Er char, aut eben diefer Bars 
vebe, NO Weiz: „er aahm das Wert TCranscendentalpbi⸗ 

bie. In einem weitern Biun, als es Kant verfanden. 
faben. wil; er bezas es nicht bias auf die. theoretiſche, ſon 





| anf die uttliche Erkenutniß und die Reflection der, 
7 ' R 


kraft; dq, feßt er hinzu, die Frephelt'und die fors. 
= Naturiwe mößlgkeit, eben 10. .die. trapscendentalen 
} 


neipien für fitliche Erkennen; und Reflegtion über die 


fahrung ſind, „als. die vorzugsweiſe ſogenannten Ru 
cien für die Erfenntiß der Pau.” @&o bat alfp die tr ti⸗ 
Philoſophie einen neuen Zweig, die Publiſche Trans: 


FE — getrieben; „deren geſammtes Gebiet, 


tinem allaemeinen: Blick 46; rſchaut, Ha G. 170 6:34 


feigende fpesififch verbinden: Vermoͤgen des Gewuͤths Inf 


führt: das Ertennmiforeniägen: das VBerindgen des Ge⸗ 
fühls der Luft und Unluſt; und das Begehrungsver⸗ 
ea, Der Indegriff der Principfen des" erften heißt 
88 ſein Ziel iſt Geſtet; maͤſſigheit; fein Gegenſtand 
EAuur. Der Indeariff dee Peincipfen des weyten 
iſkraft; ihr Ziel IR die Zweckmoͤſſigkeit; Me 








— die Zunft. Der Indesrif der Prinen | 


/ 


Mei 38. 
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10  Betweie 


da duitun iſt die Dernumfe; ibe 3 iſt vn In 
3wed; (br Gegenſtand it. Soeyb 
Es ſteht nun dahin, ch die nit erichkhtm O8 
fophteen, die Kantiſche, Reinholdiſche, Fichtiſche, Beckiſche, 
uf, w. diefe neue Schweſter als Mitregentin friedlich an⸗ 
erkennen, ober, welches wahrſcheinlicher dit, fie bekriegen 
erben, fe wie fie ſelbſt fich unten einander befriegen. "No. 
rt non eff tantas componere lites. Uns Mec. IE burch 
gesenwärtiaes Buch, ungeachtet ber angeblichen Erweiterang 
des Begriffs Transeendentalphilefopbie, fein einziger - 
tein.des Anfipßes von den vielen, die es für mich in dem 
Kantiichen und Andern eritſſchen Sdriſten giebt, aus Ar 
Wege geräumt worden. | 


Was dem. Wetth dleſes —E «ds Eompendiein 
betrifft, ſo iſt dan wie des Verf. richtig bemertt, manches 
auf verſanliche und. lokale Verbaͤltniſſe au berechnen, die rin 
Feemder nicht kennt, veorüber er alfo auch micht urtheilen.fanın. 
Dies_ ließ Rec. dem Verf, fchon zu ‚gute Lommen, als diefen 
wor. mehreren Jahren in einen andern Lehrbuche zmey Dos “ _ 
ralen ſtatuirte, fo anftößig ihm Dies auch war; und er bat ⸗ 
ſeitdem die Billigkeit micht verlernt: ı ' 


‘Mr. 8. enthält, Auffer der Sinleitung von ı Großmann, 
folgende fünf Abhandlungen: 7. Was Heißt Geſchichte dee | 
Phileſophle? von demfelben. 2. Verſuch einer. philoſophi⸗ | 
ſcchen Geſchichte der Beurtheilungsprincipien Aber Offenbatung,; 

von demfelben. : 3. Werfuch einer Angabe der vorzuͤglichſten | 
unterfcheidenden. NHauptpunfte det Kantifchen und Fichtiſchen 
Philoſophie, von demſelben. 4. Ueber ben Streit zwiſchen 
dent formellen und gemiſchten Principien in der Moral, von’ 
Polis, 5. Das Naturrecht als Seal aller Rechtewiſ⸗ 
ſenſchaften, von bemſelben. 


7 
Her ©. trat. in den Beytroͤgen sur kritiſchen Phi⸗ 
loſophi⸗ se. als ein unbefangener parteplofer Denker auf, 
und fo. erſcheint ‚ge auch Gier wieder; er pruͤft alles, und _ 
—* ‚an, was ihm wabr ſchein; amieus ei Majmon, fed, 
mgis amica veritse. Ben biefer beharrlichen Geelenftimg 
mung muß ee endlich feine Keeundin, die Wahrheit, findenix 
um fo mehr, ba er nach S. XXI. „wenn er eins Zeitlang: 
‚ wait der Philoſophie gelebt hat, dann auch gern weder fieht,. 
wie ſich bie Naiur mit t jenen Speulaionen uam — 


\ 





\ v 


„4 
/ 


Weltweicheit. 5 


Ich mochte: ihn nur fragen) warum er wit. immer bey der 
Natur bleibt? ich meine, warum er nicht mit ſeinen na- 


shrlichen Augen. alles. betrachtef, “ein vollkändiges Inven⸗ 


tarium von allen Thatfachen der Natur — worunter er &. - 


XXEIV. ganz recht auch ben allgemeinen Charakter der Menſch⸗ 
heit mit beazeife — merhodo Newtoniana verferrigt, und das 
Ben. dem Sıreite. der Philoſophen über die Frage, wie es mit.die 
fen Thatſachen zugeht, aͤchelnd zuſteht.“ Es iſt 5. B. Than 
ſache, daß wir ſehen e. Nun möchte man gern willen, wie 
es zugehe, daß wir ſehen. Der eine ſagt: wir empfangen 
mirteiſt des Auges die Farbe von einem Dinge. an ſich, mp 
von wir nicht. roiffen, wle es ausſieht, ja nicht einmal 
gewiß find, dag es.eriftirt. Nein, ſagt ein anderer, ein fol 


- des Ding an. fi wäre ja ‚nichts als:ein Unding; Ich wills 
: euch beſſer ſagen das Ange producirt die Farbe. Als wens 


wir daimit weiter: kämen! ‚Sum Probueiren, Mman.mag as 
iſch oder mathematiſch nehmen, gehören durchaus zwey 


Fattoten: das Auge iſt der. eine, wo iſt nun aber der ande: ; 


ze? wie mit. dem Seben, fo ik es. mit dein Hoͤren, Dem 


Begreifen, dem Wählen, tur; mit allen Erſcheinunges 
au Menſchen, fo wie mit den Erſcheinungen der ganjzen-übrie 


gZen Natur; wir koͤnnen weiter nichts chun, ale was New⸗ 


— 


min Anfehung der Schwerlkeaft that, die Rhasfachen aufs 


Reine brinsen. ſUnd zuaun, wir hätten nicht wenig gethan, 
wenn ung dies einmal mit den ſaͤmmtlichen Natarerſcheinun⸗ 
n gelungen wäre: Kant war auf dem Wrge Dabin, yerirrte 


aber:. und fo.ift'feine Philofopbie wur sin gefärbtes Olas 


weht, wodurch feine. Juͤnger die Natur der Dinge anfchauem. 


u Doc ih muß zu meinen Aworen:zurüdtehten. ° — .. 
—8 nom ’ , , , er rn: 
Aa ber erſten Abhandlung zeigt Herr G. der Sache 


nach befriedigend, wenn gleich dem Vortrage nach aͤuſſerſt erw 


midend — daß und warum es nicht eher eine Grefchichtn der 


Oblloſephle geben kaun, ale bis es eine Phllofopbie als Wik - 


fenfchaft giebt. : Was man bisher Geſchichte der Philofophle, ’ 


aennt, iſt eigentlich nur Geſchichte Res. Worts Philofopbie, 


. wie man ſes bald in dieſem, bald in jenem, bald im engern 


bald im weſtern Oinn genommen bat. Ob es aber je etndas- 
anders ſeyn ob man ſich je Über eine Wiſſenſchat vereinigen 
wird, der nusfkchlieffend die Benennung Pbilofoppie ger. 
bähre? ‘das iſtiſehr die Frage. Es läßt fich z. B. eine Wiſ⸗ 
ſenſchaſt denken, die Das Gegenſtauͤck au der Geometrie Ir 
N - " nn u un 


J 


— 


? 


\ 
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x 
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' 


. 


‘ 


- 
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6 Bm 
and fh mitten Sören (den Senenftändentei innen Sb 
nes} beſchaͤfftige, wie dieſe mit den Sigueen, den Gegem 

Minden des Aufern Sinnes. Diefe Wiſſenſchaft hätte, ni 
die Geometrie; ihren reinen Tell, we. man bie Formen 
an fich betrachtete, umd ihren angewandten Theil, ver ſich 
In fo viele Jwmeige:ausbreitete, als es geformte Dinge ziehe 
Dergleichen Diese find 3.0. Haus (Bamilie), Staat, 


. Schauſpiel, Kirche (Gemeine), u dal. Wollte man nuk 


Diefe. Wiſſenſchaſt musichlieffend Philoſpphie nennen, we 
Dh fehr geneigt wäre, .zutbum, mo follte man denn mit det 
Logik hin? und was follee man Dee Wiſſenſchaft einen Ru 


men geben , welche die Begriffe in ſich faßt, bie der Geoms 


‚ rie und der Formlehre gemeinfhaftfich find, z. B. Brößer 


4 


\ 


Bf aber wählen, 


Vtennte man Diele wie Bisher Omtologie, fo liegt darii; 
wie Pre = —— Dee zur — 
n gehören. — Kurz, was man auch dem Werte 
Ye für eine Bedrutung geben, weiche Wiffenſchaft mei 
ilofopbie nennen wag, immer wird man d den 
Tachſtablichen Sinn des Worts oder auch gegen den SGprach⸗ 
Hebrauch anftogen; und mit dem letzten wied man um fü wid 
iger anscinander kommen, da er io Thmantend, ich moͤcher 
Jacen, fo vieftopfig and alfe auch vielftmig iſt — Was 
Bey fo geftaften Sachen zu thun? dey Fintpellung-ber KAM 


..enafen Das Bin Delefople san aufer Rs ın Abe, 


fi J J .r v 
ven Die zweyte Abhandlung iſt gewiſſermaaßen ein Auszug 


uk daR Verfaffers Mririt des chrifffiäben Off ! 
"Sort toolleifie- Ihm Bepde vergeben! Mon der Kritit ſagt se 


ſelbſt S. XIX, daß er nach GSprache, Ginkleddung und Oryl 


egwerfend von ihr urtheilen möchte. Es iſt ſchlimm, daß 
\ ee gerade, immer uͤdet dieſe Materie ſchreibt, wenn Br um 


fiinen Ausdruck S. XXII. zu brauchen, mit der Philofe 
Phie lebt, ſah er einmal zu, wie ſich Sie Natur mit jer 


„ten Speculetionen zufannmenreime: fo würde er finden, 


Vafı alles, was Aber göttliche Offenbarung ſich Wahres fagek 
Vt, in folgenden Zeilen eines Gellertſchen Liedes enthab⸗ 
SGoott redt in ung durch den Verſtand, 
Und ſpricht durch das Gewiſſen, 

Was wir, Geſchoͤpſe feiner Hand, . 


* 


- 


Des. 


ee ©" 1,272 9 
Re Lies phe Thon in wanchan hlinabuthe, wit - 

* ſchon von Bürgern und Bauern gefungen: und dee Phu 
Röreiben: noch immer ein Landıs und VBreites ber 


de Möglichkeit —— wietiucheen einer unit 


der. dritten * lung giebt en ©, den NEE 
* ee Bant Sn fo an: „Ba 
ählt den Standpunkt des Vorkellens,. wo das Borges 
—* Obiekt RR, Sichig den Standpnnkt des Keflektis 
rens auf das Denken, in wie fern, es ſubiektiv ein bloß 
Kandelndes.und. Handlung iſt. — „Die Sanriibe Dh 
Er ſteht fa auf. dem werten Puntte „dem Vorfielle 
—3 — dm. dem Yorfkelen woransliegenden, * 
Fi H A ncen 
———— Deneteſeeeirenauba 
Bam yeht Rrofferfhr nie Denken ; wehhes hier Oöcheti 
len. bedeuten minß;- ober nichts beBehtet‘) voraus; Alfe Yickr 
Mar die Ficliſche ‚fohdetn dir Herftifhe: Vbud ſoobie anf 
Berk erſten Partie. "Dies erster fi as dan, was der 
Betie bmieti: 


. „Über fall. sine Philoſophie. von he erften Ag hf E 
entens ausgehn,. daB deejenige ayfgelaßt; werde, was fü 
a dieſem eriien.Yfte zeigt: ſo muß der. Denfende eine dop⸗ 
pelte Handlung in. —— it muß das Beobachtete 
* der Veybachtende zugleich ſeyn; er muß die Handlungen 
+ 36 Denkens in ſich beryostufen;, zugleich aber auch auf Adele 
wwaͤtigen Handlungen ‚mitten im Handeln tefloktiren, Die 
—** miuß Ach gleichſam brechen, bie Straien muͤſſen 
— aufn ne cher us wie ſich in ſich febjt ſam⸗ 
ae ir Wyrinaee as Die. ‚Unmöglicre-fet 
8 Rt —— der Mand in einem and eben demb 
ſelben Aker die Opelſen empfungen uns fe kauen U. eb 
wach dem andern, !fö Ht alles In feiner Ordnung. Diet 
Mund if es frehlſch, der beybes hut, - empfangen und 
Taten; über dies geſchieht in mehr as einem Atte; auch ge⸗ 
ſieht 66 nicht art denſelben Theilen des Mundes; Die 
eipren B. kauen nicht, 8 fie gleſch nicht umhin Tonnen 
—A— — Me‘ 08 Kanen fan Spell 9 


nun Abe 


“ ” " “ \ 
⸗ on j “ 


_ 


5: ber obglecq das Empfangen der 
weweusgebt —8* vorausachen muß :., fo 
gemacht, Fr der —* 










2 — Er m; = 
un et, e Speiſe Bintin wird 
—— — ER: fe 
npiſchlleßt. Adte man kann Bi —2 Sen * 
und Zuthun des Mundes, fo wie auch bad Faſſen der Spe 
mit zum Empfangen, ——— 
tan des Mundes rechsen darf? 


KA. 
ſcheint der Ausdruck‘ empfangen m 6 un Bern on m 


alſo dieſen Ausdruck ſtrenge nehmen: fo as — 
gut: ** Aufſ⸗ 


dam der Speiſen.. 
thun des Munded ap; alfo iſt dag &ı 
(finden wabenigmt,.ein Thun, bein 
Setzzin wir nun denken 38 He 
Dia an ‚en; bebampiete,, daß 
n anflenge, - Wollte er aber —* 
lungen ‚ganz vow 2383 — ide et, * 









nrecht; Geiſt gelangt zu 
andeis, als der 2 per zu der feinigen, —* rin 55 


Aufeinander ſolgen von than und leiden, vor- en 
arbeiten und weiter ſchicken. Auch 

er — was Hr. G. mir ihm auszumachen gar — 

Akte In einem ge lieſſe das waͤre —— 

gesen Kant hat Hr. ©, es zu verantisorten, daß er &. r33 
„Bihten Gber ihn feßt, indem dieſer, was duch der Sei 
Bes Kriticiemus ſey/ die. naliche urſoruͤngtjch 
Cin einem urſpruaͤnglichen Handeln) auffaffe, ba Kant ſich 
Ferne an ten Akt des Denſens holte, und von 
dieſem die Den 4 Fichte, ſeht Hr. ©. yo 
ſtehet anf den Grenzen des Denkens, innerhalb 












Seite dieſer Grenzen, und weiter ungen;, ‚bie e Einf 


lehre und ihre, Methode zu philoſophiren verhält fich zu der 


— Rantiichen Methode, sole ber phuffche Death der die Sep: 


a 


— 


. fege ſeiner Bewegung ſelbſt mitten in der RM 
Durch die Bewegung ableitet, zu dem, ber die gung 


und die Grade deofeiben ern vn kabel 


Bine Baberine sofrehlen wi 2m. 


\ 
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Welweicheit 79 

TER im Hamdutgiſhen Corp onder 
⸗. Nee — von: allen Im m fie 
Hofonfie. (06, nd erklärt die ———— 


a ii) 
em Reiskslemus. Hrn ©: ie nad) einer Ken 
turuis dos &chfeens:den Arhktichen Vbus ſophie bange werden 
neun Dieter: ‚abhht heldſt ein Wort des Troſtes für ſon gejchrier 


"In ber Anhaudlung Aber den Streit zwiſehen dem 
—— und gemiſc Peinsip in der Moral ithelſe 
Pälig mit Kant den fhAplichen Miägriff, deß er die 
Gira nee Doenfen HoB.-gus körderſichen Genaͤſſel 
mann: Wit. nk 8.201: „Der Menſch Bf 
. neben -eim —* — m —* in der Bapihe 
„Bdöngeit-und fisiihen Güte, glückfeiig. fiyn,. er dein, 
der neben: dam Benafe Ghu —* greprenlos fol 
a og nen 
enuͤſſe, wel rheit, jDnHeit Mi te 
Ude Güte arwäbien. Daher if-das Roordinatianäffften 
u Verf: auf einem unhakbaren Gründe erbaut; und dag 
wiele Wahre, ons Mrh.in der Abhamilaing' finden, If nicht 
** Price ‚fondern duo de: Syſtem wahr · u 


i.St üs Seſ.. 8 ‚So ur 


Meſrweiehen. 
ar ee A 


hihi DeamiB din sata 
‚Genies in ter-Mürklichtel, -algrs dem b ara 
e.dund, Trennen. etwas werimag,sertaiht HR, ‚fie: 


ns. 


In 





Sfgeinen u jaſſen“ Baraın Das iſt, Jo muß man ſich nor 
win die Deilcingen wenprn, wenn man De menfclice ag 
«ur Toili:tennen lernen. ..; She an wen denn ſonſt 7.Idydächte; 
wit gefüatteten ancı,dem Npbklefophen fo-emt.spie jedem andern 
Wenfken, die menkdhce Natur es Banııs 
in der Sartlichtett du ‚Aberkhasens je noir vedhneten ct Ihye 
als einen, Schler un, Wet man ade. a 
a bes das. — 
Ks in, findet ſich ebenfa) 
ein; ‚ber O. 251; „DaB 


ben. ‚ale; W Recht⸗ 
Ka fpaS, andere don 
vin Hay 9 zwar geh 
— der Vernunft 
fordert werden (moras 
sie Gerechtigkeit am 
Bin , rear ebeh 
e , 
L. noc uhr ae 
a ber he eich Po - 
— Feo 
Hi 


4 
* 





a, —— meitennu, 
—— niie Werſutkt Leib Dir are 

u die Vernnunft geh iweg beigt1G-"derpflichnd: 
* — “verlang —— yes Rd: den frrengften 
ah men der amft wien von Inte gefordeve 
— tan und deet weri moralſhe Meſen Hol Ame 


äufdie Ber. Andetet haben ? “ehre den ben deb . 
— 
u 
Sen, ie — 


x Berner: Ad geu virht —— 


m. Ram cwgereahten Dienfaraiet —— 











Wei u 








XCX: ee esgtsben 
‚die aus Untkunde prache nein ſagen. 

ig gerecht 5 aher er iſt nach mehr, er ——; 
DR Vor Lu Bm das es jene ‚fondern theils auch gern ans 
und 6iflofeyn Its 
* — Surfans zr gerecht und billig feyn nice 
iſt es abet. nur wenn man gern, d, ver⸗ 
beschbenden Befinnupg gerecht and billig han» 
hmmm bat man nur nlsdann, wenn man 
Gamer Ar und Unbiligef nit bloß als unerlaubt 
ng u nad face, weil man einen Wi⸗ 
Oderunt peecare boni virtutig 
smore, — An [en  Midernifen wolle ſich, beylaͤufig ger 
hat, der kategotiſche Imperativ nicht ärgern ; Diefer Wider⸗ 
arbeitet ihm mehr in Die Hand, als er, von feiner Dias 
t berauſchet, gern Mott haben moͤchte. AU fein Mufen: 
au ſolſt nicht augerecht, ‚nicht anbillig handeln, waͤrde Bande 
' bene Toon, wo wo «6 nicht mit dieſem Diderwillen — 


** 
ar ker Aatgenifäe Imperativ aber IR kaum zwanzig Jahr 
ei; und ab et.Iasıge Ichen wird, as hebt no babin, · 


NR Ar. Pills, in dieſem Punkte, ein Ichter 

} . £t .aubers übe le ER Sie berubt, fast 
XX auf ber. ßetn Befegm Yet der Sandinngen, 

8 auf Hrer in ber. Sinnenwelt erfcheinenden Cofe aber andy, 
en wit ihre Üderfinnlichen. Gruͤnde fennten, nur ſchein⸗ 
hazen) Angemeſſenheit zu ten. —5 en der Vernunſt, 
. she alle il &t auf den in dem Sm the des Menſchen 
Hegenden Überfinnlichen Grund, Aus welchem fie het vorge⸗ 
‚ben ;. geit nennen wir aber ein oral 6 Wefen, das Hanb⸗ 
lungen ansäbt, die auf einen fi zAnnen Srund in be 
ae a —— dern ig der Vex⸗ 
BE jeffen ſeyn muß; ſol ne fcheineg 

vernunfemäßig ju' (om an fie fiop. 

* in der That (Moralitaͤt), fo weit als Menſchen namii⸗ | 

- "Wer die letzien —— Benannt ei A, oder. 


ker Hanblaugen ‚nttheilen tb —** bie Bares . 
ber Handlungen Tann in der Belt nur it und das unbefleis 
die Semsifien des handeinden 

utrtheilon. Qu Mandiamen Des 


0 ... 
— 
’ 















» | | Be en 


werbit, ohne doß daB haudeinbe Bein fi ne 
und Werth ermürbe, oder dadurch zut Uebereingktthne 
und Einigkeit mit fh ſelbfſt gelangte; die Handluntzen de 


"Site aber geben, durch ihre Ausäbung‘, dern Gandelnden . 


Weſen durchaus Verdienſt und Würde, und-brinden-es sk 
Harmonie und zum Frieden mit ſich felöft, denk ſte entſpric⸗ 
“gen aus der innert Vortrefflichkeit des handelnden Weſense 
‚und fo gewiß wir Tie fuͤr feinen Fortſchritt zur Vollendung 
Au ſeibſt buͤrgen, To’ gewiß d fie der Ausdrud ſeiner * 
Unter feinen: Mittnenfhen.“ AR 


Wiaicyiel Kantifche hircoenhit Welche Vernorron heh 
den Begtiffenn | 


4) Gaͤte der Zandlung uns Zandlung den Eir 
lmmt der Berk für eins. Wir andern verſtehen, mit. ihm, 
unter Guͤte der Handlum ihren Werth, von dem er gang 
stchrig fast, daß nur Gott und das unbrfadhene Gewiſſen 
des Handelnden ihn genan beſtimmen koͤnne. Aber ung 
Bandlung der Guͤte verſtehen wir eine Handlung, die wien 


nicht als Schuldigkeit von ums fordern dann; wozu uns 


aber die Billigkeit verpflichtet, z. B. Almoſen geben:..: . a 


2) Eine Handlung ber Güte kann eben ſowohl bloß gut 
ſcheinen, kann eben ſowohl ans Eitelkeit, Eigennutz, Schla 
heit verrichtet werden, ais eine Handlung der —— 
‚und umgekehrt: Cine Handlung der Gerechtigkeit kam eben 
ſowohl gut ſeyn, kann eben ſowohl aus guter Gefinnumg ge⸗ 
dar werden, alseine Handfung der Guͤte. Eine getechte 

andlung zeugt alſo eben fo ſehr von dem Werthe der Wärde,. 
der Innern. Vortreſffi heeit des Handelnden, als eine billige 
andlung; und umgekehrt: Eine ſcheinbar billige Hand⸗ 


ung iſt eben fo verwerflich, macht ihren Urheber eben fo vr 3 


AUüchtllch, ale eine ſcheinbar gerechte Handiung. — | 
Th alle meine Haabe den Armen gäbe, und ließe meinen Seth 
— Nr. und. ‚hätte die Eiche niet, fo wäre mirs nichts 


. Bam mag, webl bie kritiſche Philoſerhie dieſe wei, 
 gad.dedermanm: als wahr einfeuchtenden. Begriffe fo verwi 
sen? um demunmwahren Satz d egen,. daß die Pflich⸗ 
sen, einen. weltern Kreis Gaben atsdje Rechte. 
: aut Wehauptung iſt abermal, un mid eines Kant 
Mom An bene zu bedienen, ehn Ban Serhiſiereen 
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Wrſtwe oheic 83 


2%. O0 HE Menſch erkennt die doppelle Pficht an, je⸗ 








se mitzutheilen (Billigteit)y. Mittelſt Diefer Anerr 
hang räumt er nothwendiger Weiſe ſeinem Mittmene 
— — doppelte Xecht ein, die Erfüllung dieſer zweyfachen 
chet von ihm zu verlangen. othwendiger Weiſe: 
ae iſt ungeräumt, ſich ein Verpflichtet ſeyn zu denken, 
— ‚Berecheigt fern. —8 finde; dfe — 
Segriffe weitet ſo nothwendig auf einander hin, als Berg 
aha Herr auf Knecht u. d. 98, . : * 


Ir dieſem Vaturgeſeiz des‘ guten Menſchen ſtehen 
die Pflichten der Billigkeit den Pflichtender Gerechtigkeit 
fo wenig nad), "daß. der⸗gute Weich vieimehr ſich vor ſich 
ſelbſt ſchaͤmen wuͤrde, wenn ex meiter midıts thoͤte, als jedem 
das feine laflen. Hingegen Lamdesgeferze verpflichten uns 


[8 
> 


1 u 


bloß dazu, fodern feine Handlungen ber Billigkeit vonuns:, . 


uud ‚find zufrieden, wenn die von Ihnen vorgeichriebenen, 


Handlungen der Gerechtigkeit aͤuſſerlich vollbracht werden, 
—— aus welchem Beweggrund, ob aus Furcht vor der / 
ira 


fe, oder aus Liebe zur Gerechtigkeit. 4 


Man ſchieben Kant, — u,a; m. bald ht ſogenann⸗ 
a 





bh. v , 
Zah darf mich hier auf diefe verwickelto Deaterie nicht 
Aifret einlaſſen. Nur noch: ein Wort von ber Abhandiung 
Überhaupt, Sie enthaͤlt manches aufftrseſentliche, und ums 
ter diefem verſchledenes won der Ate, wie die Kgebene Probe 
Bas Weſentliche aber, beſondets die Beftimihung der Ur- 
rechie und ber abgeleiteten meines iſt ohne Tadel. Pr 
ie | ’ 2 


. 
* r. 
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feine zu laſſen (Gerechtigkeit) und andern von dem 


ndesberrlichen Bebot, und - 


— 


N 


.._ Kr. Mung. hejahet die auf dem. Titel von Ne.9 
er ob man nad) den Grundſaͤtzen ee 
sifchen Pbilofopbie ein guter Menſch, ein guter Buͤr⸗ 
ger, und ein guter Chriſt feyn Eönne? Ich bejahe fie 
ebenfalls, ob ich gleich nicht Irriges in der kantiſch⸗kritiſchen 
Philofephie — denn von dieſer redet eigentlich bes Verfaſ⸗ 
fee — finde, als er will delten laſſen. Men kann ia fogau 
nad dem, jetzt weralternden, theologiſchen Vicarigtsſyſtem 
ein guter Menſch, Bürger und Ehrift feyn ; — ich kenne wiele - 
Die es ind — obgleich, beym erfien Blick, .diefes Syſtem alles 
Suͤndigen frey giebt, da die Sünde ‚nicht jugerechnet wikd, 
ſobald mia nur glaͤubig ein freindes Verdienſt ſich zueignet. 


Mir folgender Entſchuidigung Kants, ©. 259: Daß 
„Niefer nie ein ehgentliches, vellfiänbiges und zufammenbängene 
„des Syſtem der Philofophle aufgeftellt Habe; daß fein Haupt⸗ 
geſchaͤfft in den eigentlich keltifchen Schriften nur Propaͤden⸗ 
„tie zum Syſtem ſey,“ kann der WB. bey Kant ſelbſt feinem 
Dant verdienen, da dieſer, In feiner oben-angeführten Erklaͤ⸗ 
rung im hamb. Eorrefpendenten ; es eine unbegreiflihe Ans 

- maaßung nennt, „ihm die Abſicht unterzuſchleben, er Habe 
„bloß ‚eine Propädeutik zur transcendentalen Pällofophie, 
„nicht das Syſtem dieſer Phlloſoßhie felbft Kiefeen wollen, 
„Es hat mit, ſetzt ee hinzu, eine ſolche Abftcht nie indie Bes 


„banken fommen können, da ich ſelbſt das vollendete Game 


ber reinen Philoſophie, in der Kritik der r. B., für das beſte 
„Merkmal der Wahrheit, derfelben geprikfen Habe.” 8war 
fonnte Hr. Krug von dem Kant, der vieß fast, an Kant ap⸗ 
pelliret , der. in der Vorrede zur zweyten Auflage der Kritik 
dere. B, ©. XIII. fagt,. „er werde auf alle Winke achten, 
„um fie in der künftigen Ausführung des Syſtems dies 
ſer Propaͤdeutik gemäß zu benugen.“ Aber bamir möchte 
er eben ſo wenig Dank verdienen, und koͤnnte obendrein fachs 
fällig wöerden, da diefe Worte, gleich fo wielen andern, in deu 
KRantifchen Schriften, ſich drehen und wenden laffen. Denkt 
man fih Hinter Syftems ein Comma, fb gewinut Kr. Krugs- . 
- denn fa:mwird has Fünftige Gufkem von dieſer Propraͤden⸗ 
tie anterfchleden: Nimmt man aber des Syſtems dieſen 
Propadentik zufammen.:. fo hat. Rat menigfkens Halb ge⸗ 
wonnen, indem er alsdarın die Kritik zwar eine Propaͤden⸗ 
tik, aber euch zunleich ein Syſtem nennt. Freylich hat dann 

das Mort gemäß keinen Sinn, wenn man nicht etwa gebds 
7 —7 ris 


+ 
$ 


‚wusindfig darumter türden abe. von | 
ur bey Kant niche-ungemöhnlic, —— * ⸗ 

: Sr. Keug meint: „Rant var finer Metarbyftſch 
| —* ſehr conſequent verfahren. indem er * 
ritaͤt der oberſten Staatsgewalt fo nahbruckuch gegen alle 
und jede Revolutionsverſuche in Schutz nahm.“ S. 260, . 
E leſe doch das dritte von den neun Befpräcdhen wiſchen 
Chriſtian Wolf und einem Bantianer, wo das Orgen, 
theil fehr einleuchtend gezeigt wird, 


Ich koͤnnte noch manches. Beyſaiel ankaͤhten, win ir 
Bent mir. Hr. Krugs Verteidigung ober Entſchuldigung 
antiſcher Behauptungen ſcheint: aber es febls mir an Zeit 
und Rauim. Sich wiederhole nur noch, daß ich dem Verfaſſer 
is der Hauptſache beyſtimme; ich fehe hinzu, daß Ich feine 
Schrift für nuͤtzlich und gut geſchrieben haite; und endlich, 
daß ich das goldene Wort von Namps, daß fich auf der Küche 
feite des Titelhlasts findet, auch ala auf Kant mie Ehren an | 
wenbbar, won Herzen unterſchreibe. Es lautet faq: Be 


Die pbikbfophlfchen Syſteme, die von ihren Verfäfferh 
Kir andere etfunden, und als Frigenblaͤtter, oder. der Zanks 
und det Schau wegen anfgeftelle werden; gehen vernÄnftige 
Leute eigentlich gar nicht an. Die Philoſophen aber, die 
Licht und Wahrheit ſorſchen für eignes Wedürfnig, und um 
ich den Stein der Unwahrheit, der fie druͤckte, vom Herzen 
zu fchaffen, geben andere Menſchen eigentlich, und ſehr nahe 
an.. Auch wo fie irrten und verungluͤckzen, irrten und verun⸗ 
gtüdten fie auf dem Bette der Ehren: denn, wenn du 
den Trieb zur Wahrheit und zum Guten im Menſchet; 
nicht ehren will; was bat er denn noch, WAS d⸗ | 
abren möge?" . 


Die benden wiatigten Barte Air das Studium der er 
tiſchen HPhiloſophie find Nr. ı und 2, beſonders das erfte, dag 
einen Sans von zweckmäßig gefammelten Kenntnilien ent⸗ 
hält: Der Haupt;weck des Verf. iſt, laut der Borrebe, dent - 
Nichtkenner dns Studium ber kritiſchen Philoſophie zu ‚era 
leichtern. &e nimmt an, baß. ein folder Nichtkenner in dee 
Mathematik nicht bewandert ſey, und bemuͤht fich daher vor⸗ 
naͤmlich, dieſe nnentbehrlichen mathematiſchen Kenntniſſe, da; 
wo es noͤthig iſt, 3 ergaͤnzen; womit er ſicher vielen Leſern 
einen De zhut. In Fee Artikeln bat eu 

t 


m 


f . 25 


we a 


Neueer Hinmelsatlas zu Gebrauch für Schul. und: 
" ofademifchen Unterricht, nach Slamfteed, Brad⸗ 


„ Iey, Tob. Meyer, de la Caille, le Francois bei 


la Sande und von Zach, in einer neuen Manier; 2 


‚as doppelten ſchwarzen Sternchatten bearbeitet, 


durchgehend verbeſſert und mic den neueſten aſtro⸗ 


„. nomifchen Entdeckungen vermehrt, von C. F. 
Goldbach. Revidirt auf der Sternwarte See⸗ 


c- berg bey Gotha, und mit einer Einleitung beglei⸗ 
- 2: vom Hrn. Obriftwathtmeifter v. Rach. Im Ver 


"Tage bes Induſtrie-Comptoirs. 1799. Die ges 
druckte Einleitung Oſtern 1799 datirt, 4 Blätter. 
Querfol. SME- u - 


re Sternchatten And 30 gezaͤhlt. Jede in ein Rechteck ein⸗ 


geſchloſſen, deſſen Grundlini⸗ etwa 0,71 rheinl. Fuß iſt, die 


Köe 0,355. Die Charten; ag; 295 303 find: Notd⸗ 
liche Halbkugel, ſaͤdliche mit den Geftfenen nach Haller, füd-. 


Ude nach ia Caille, Aloanements. Dieſe wie gewöhnlich. 


Aber 2 27., fhrnarzer Grund, Gteene, Sudflaben, Eis 
nic, Weiß, welches ſich, zumal bey mächtlicher Erleuchtung . 


für das Auge beffer ausnimme, ._ Siebe diefer 26 Platten iſt 
doppeit das einmal Umriſſe der: Sternbilder, bloß mit Lis 
vwvien, Buchſtaben, Damen, Bogen ber Sphäre, dann ohne 
Das alles, die Sterne ganz allein, wie man’ fie am Himmel 
ſteht. Diefe foll dienen, dem Lernenden zu eraminiten, fetbft 


ben: Zage-, tihben Himmel, ſtrenger Winterkälte, in der ° 


SOtube. Sie liegen im gebundnen Exempfare, denen mie. 


v 


a 1. 


ben Steenbildern ... zur linken Hand des Anfchauens 
‚ben... Veyde Platten enthalten gleichviel Sterne. Die 


' Menge der Sterne auf jeder Plate iſt fehe anfehnlich, bey 


den Zudiatalgeſtirnen bis auf die 7 Groͤſſe, bey den andern Bis 
auf bie. neunte, Die Seöflen find fee wohl zu unterfcheiden, ' 
indefien fallen dein Examinanden auf einmal fo viel ins Aus 
ge, daß er viel Aufmerkſamkeit noͤthig hat, auch die-Srbffen 

r herauszuſuchen. Allemal würde der Rec, das Examen 
Ueber am Himmel anſtelen. Daß: 26 Platten meht die 
Sammlung verthuuere, iſt eine-Sfonomiihe Erinnerung; 
Senſß fallen wegen Feinheit der Zeichnuag und des Gtiches 


diee 


% 
* 
— —— ——— — — —* 


x 


Waihematihc v9 
dieſe Plaklen hut mit Oteenen feße angen hmm ins Auge dee - 


ändern Schoͤnheit verliert etwas durch die ihnen nothwendigeff 
Buchſtaden und Linien. - Hr. v. Fach giebt in der Einleitung. 
Nachticht von bisherigen Arbeiten dieſer Art, die immer Ver⸗ 
Meinerungen des Flamſteediſchen Atlas find, mit nehern Zu⸗ 
. figen.: Gegenmärtige Sat Hr. Caleulator Goldbach fir 
Leipzig mit groffem Pidffe und potzäglicher Geſchicklichkeit 
änsgeführt, dabey anth die Amteften Bermehrmigen det Sterne 
don Herſchel und Hrn; la Lande gebraucht. Der Atlas 
Enhälf‘ 10576 Sternez die letzte Bodenſche Ausgabe des 
Fortinſchen nur 80*3. Etr dient alfo nicht nur Anfängern, - 
fondern auch Afronomen,' fleht zunaͤchſt bey dem prachtugie 
- fen Mlas, der Br.’ Bode in groß Folie beftweife herau⸗ 
glebt. Das Umſlaͤndliche In 'der-Enrichkung gegenwaͤrtiger 
Sarımlung beaudye dicht angeführt Fir werden, Ba es im Wer 
fentlichen bekannten allgemeinen Geſetzen felgt, und von dem, 
welcher ſich des Werkes bedient, leicht ſelbſt eingeſehen wird 
Det Hr. v. Sach Jugt bileſe neue Probe ſeines unermuͤdeten 
Eifers für die Aftonontie; unzaͤhltgen andern bey: 


ig J:, ei x H 4 N 
| 1710 2. 
ru 


| Auch eine Antwort auf bie. Frage: Mt dag Jahr 
2800 das letzte im 18ten, ober das erſte im ıyten . 


bey fange. 2799, 12 Bogen in 8. geheft 
ET 0 N Eu .. , a B 


nr 


Jahrhundert mit dem Jahr 1799, oder 1800 ſchließe, 
BoAh mehreren mäfe aufgeworfen uhd. beantwortet worden 
feyn. Dieb beweiſen aber and) mehrere Anffäge im Reichs» 
3. allgem. Liter. Anz. u. andern Journ., bei eigene 
Btuͤcke, die genannte und! ungenannte Verf. diefes: SH 


senftandes wegen herausgegeben haben, nicht zu gebenfen. 


SM. iſt, wie er ©, 3 f. Sant, zu Abfaffung dieſer 
Schrift durch ein Geſpraͤch mit einem feiner Brauude, welcher 
den Schluß des ı8ten Jahrhunderts mit dem J. 1799. bes 
bauptete, veranlaßer worden. Das anfchaufiche Beyſpiel, 
welches Hr, M. © 4. feinem Freunde vorhält, —* 


PR 


— 


Schon der Titel ſagt, daß die Frage: 08 das achtze hute \ 


x 


| Jobthundert? Mon B. F. Möonic). Dein, u 


“ 
« 


a u 
BR ı von ſaaem Seriäuine,, der adem gufunken Menchen⸗ 
giſtand auffallen muß, "menu en nuc einen ——— 

Zählen hat. .. Dieß.hat and Hr. Diok 





arlthmeliſchen 
—*— in einer eigenen, 3 Bogen ſtarken, gelehrt geſchriebe⸗ 


— — er 
gezeigt. Demohngeachtet wollen es viele, unter ae 
Bein auch He. Herroſen nict, glanbem), CT. Berl. Dende 


R 


wurdigk.f 1799. April), weik sten dafuͤr Beweiſe auf | 


der Kirchengeſchichte benbpimgt.. - Hr. M. jeigt: aber mit wies 
‚er. 2aune, daß alle hiſtoriſchen DBerodife in Bafklınmung unh 


Feſtſezung des. Jahrhunderts nichts gelten Denn as gitz 


gleich viel, ob der Abt Dionyſius, - der Die Desualige aqn 
hocieriane abfhafte, Ah-in Befeientg det Brhucniehees 


Chriſti en = Jaht oden um ı m Johre inte: ober: oh dae 


gegenwärtige Jahr 1800- bie: wahre criſtliche Zeit 
op, odet nicht. Deu ih; wie Rec nach hinzuſeht 
derjenige, dem eine Lich 

zahle werden fell, mit, 1799.tachelih nicht «aufrichen zu ſeyn 


vövraucht; und.daß danjenige, —X Boa. Abit. daſut erloge, 
einen mehr, — sun syten —S entrichtet 
Pa nn 


Et. 


Naturlehre und Naturgeſchichte. 
* Entwurf der Natutlehre zum Gehrauch der Schulen 


9m EA. Baumann: . Zidegre veibefferte Yufe 


lage. Brandenburg, bey Leich. 1799. 224 ©. 


ME a. . .' 
Meeſe gwedte Auflage hat vor det Erſters miht allein Dem 


“ 


WBerzug, daß der Derf. manches datinne noch mehe erweis 






Aeonnung det. Matuzichte von der Naturgeſchichte · iſt für did 


jenigen Schulmaͤnner geſorgt, bie dieſen Entwurf der Hr 
rurichre boym Unterrichte Drauchen wollen, unb,alfo jedes be 


benders angefgafft werden Tann. | & 


7 


u) 
en * 


chuldverſchreihung won s 00o Zhle. es | 


sert, erläutert und berichtiget bat — ſondern auch durch die. 
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— ‚opyätnäkter Aufſatze, beſonders bie 

Per atsiegefchichte betreffend; - son einer 
.. Gefelfärefe Böhmifdyer Naturforfcher ; herausge⸗ 
, gegeben vom. K. Rath, Herrn D. Joh. Mayer, 
ac· fortgefegt von Ge. Ambr. Reuß, der Weltweis« 
2. eit und Arzneywaſfenſch. Dofter. Fuͤnfter Theil. 
‚Dresden, in der Waltheriſchen Hofbuchhand- 

„ ‚ung. 1798. 484 S. gr. 8. 1 RR 8 3. 


K lien Befern iſt dies ee ſchon aus der jelge der works 
gen Bände bekannt. Mineralogie tft der -Hawptkegenfand 


veſſelben. Folgende Adtanblungen machen den Inhalt des 


vorliegenden Bandes aus: - I. Einthellung der zur Trapp⸗ 
. formation Böpmens —* Foffliten. Won dem Derauds 
er: ©. ı, . H. Sesgriöftifehe Wermerkungen der die Herr⸗ 

' ft Deiliekhau im —ãA Mirtelgebirge Boͤhmens. 
‚dem Stransgeber. S III. Mineralogiſche Be⸗ 


wis — 2 vH "Aufäße zu zu den Pit, Un —* 


er Seen des Baſalte. Won A. Petzer. ©. ⁊84. 


NMmeralogiſche Wiſceuen Bon dem —8 — 


Gr 
u Br . B. ..97.: IK, I —— Beta 
—* ——— welche aͤber Böhm 

Yalmälfet'gefährieben haben, ſammt einem Grofpekt der Fre 
WertigieWihkiend: Work Iperausarder. ©: 309. X. Bey 





ifalie im Epkalte und auf dem Stinkſteine in 


— 


. Wege zor Literargeſchichte der Bbhmiſchen Diineratioäft, \ 


von zostht Kon. 45, "XI. Weber einen Baſaltgang 
Dneuße ben Bilin, ven dem Herausgeber. ©. 45%. 


- u A .Chematſche Tiriterfadgung das huif der Hochfterſtliich Lobko⸗ 


Hen Hertſchaft "Brondnef im Saatzer Kreiſe in Wöhe 


** —3 — — Das, von: Dem Heraucheber 
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94  .  Notwelere und Natargeſchichte. 
Ueber die Mittel: Neturgefchichte" peneiunkteiger . 
- zumachen, und in: das prahtifche Leben eiazu- 
“ führen; nebft. Plan "und Ankündigung: einer 
Folge dahin abzweckender:Werke;. von A, J. 
. Bertuch, Herzogl. S. Weimar. Legat: Rath; ætc. 
- "Weimar, im Verlage des Induflrie- Compteirs. 
1799 38 S.gr.a. 280. :' J 
Natrurgeſchichte, ſagt der Verf. iſt noch nicht dag, was 
fie eigentlich. ſeyn ſoſl, und le nutzt dep. Beh noch viel’ 


wenig, wenn fie nur als bloße Wiſſenſchaft in. den. Händen | 
and Biblioshefen des Selehrren bleibt, nicht: ins gemeine | 





Reben übergeht, auf deſſen Bedürfniß angewandt, und dem 


Ungelehtten zugänglich gemacht, oder popularifirt., yird. 
‚Der große Nuten einer allgemeinen Dopulasifitung der Nge 
‚turgefhichte wird &, s uinftändlich und fehr richtig nezeigk, | 
©, 7 die Hinderniſſe, Die fih der Pepwlarifirung der IE ©. 
bisher entgegenftellten,, weobln.die theils zu gelehrte, theils 
zu confufe Behandlung Dr N. G;, der Mangel an Verfinnfie 
Mung durch gute Abbildungen, oder durch Naturalien felbft, 
der Mangel an zweckmaͤßigen Lehr⸗ und Handbuͤchern, und 
der Mangel des Unterrichts in ben Seminarien, den Dorf⸗ 
und Buͤcgerſchnlen ‚gehören, museinsuder geſetzt; dagn 
©. 13 die Mittel angegeben, wodurch dieſe Hinderniſſe 
boßen, und allgemeine Dopularifirung der N. ©.rbem: 
werden koͤnne; dahin gehört 3. B. die vollftändige Werichtl- 
gung und "Einführung einer deutſchen Nomenchgur uub 
Charakteriſtik, durch alle drey Naturreiche, : mit vergleichen⸗ 
der deutichen Synonymik; die Annahme eines leichten, ne 
tärlihen, und. ſich vorzüglich auf den äußern Totalhahitus 
des Naturkoͤrpers grünpenden Claſſificationsſyſtems; die - 
Ausführung eines Werks, weiches gute. Abbildungen. aus af 
‚Sen drey Notnrveichen -fuftematifch liefezt; die Ausgrbeitung. 
‚einiger populairen Lehr « und Handbuͤcher; - der Unterricht 
ſelbſt, die Einrichtung einer naturforfchenden Geſellſchaft uns 
-ger den Studierenden auf jeder Akademies und Anleaums 
_ Meiner topographiſchen Naruralienfammiungen :—r wornuf 
©. 25 ber. Plan und. die Antänbigenn. der xoͤthigen. There | 
- emitgetheile werden. Diefe find A) Tafeln der algemeimuge ! 
MS: aller 3 Reiche, mir vöhfändiger Aufzählung aler bie 


— | 


1 


+ Meinen Dinturgefchichee. 98 
ont Erfanatem: Wiaturbätper ,; und. einer fonoptifiäeh Tab 
ihrer Kennzeichen. Diele Tafeln foßen. in gr. 4, in cumeinen 
Heſten über alle drey Naiurrriche zugleich, doc über jedes 
beſonders erfcheinen;, das Genʒe oßngefähr in 10 Jahren Is 
eadigt wedden. "uud wie wit ©. 38 finden, das ganze Thlem 
seh mir 240, Bas PeMlangenzeich mie 300, und das Mine⸗ 
ralteich mit 60 Zafeln vollendet werden. B) Handbuch füg 
kehrer. der N. G. auf Gymnaſien und, Schulſeminarjen, fo 
sole: and) für Liebhaber zum Selbſtuntertichte, welches DE - 
Profeſſor Batſch in Jena zu bearbeiten übernommen bat, 
GC) Leitfaden der M. ©. für Land⸗ und Buͤrgerſchulen, nebſt 
dazu gehörigen Figurentafeln · D) Lehrbuch für Oymnaſien 
sb Schulſeminatien. Beyde wird- Sr. Jaſpretor Funke 
be Defian Dntbeiten. Diefe 4 Werke, deren naͤherer In- 
halt und: Beſimmung angführlich: zergliedert werden, gtefs. 
fen in einander,nioie Die Räder eluer Uhr. Keines ff vom 
dem Ganzen, dem Zwecke nach, trennbars ob gleich jedes 
- für fich allein: auch brauchbar und gemeinnuͤtzig iſt. Zuleht 
find drey Probstafeln, aus dem Tbiers Pflanzen » und Mi⸗ 
neralceiche angehaͤngt, denen man feinen Beyfallnicht vers 
fagen kann. Mer Raum diefer Blätter verflattst eine una ' 
Bändtichere Zugliederung dieſes allerdings wichtigen und wei 

ausfehbenden Plans nicht Wir wünfben mar, daß die Atzae 
‚führung. deſſelben nicht durch die Schwierigkeiten gehemmt 
werden moge, die einem fo erheblichen Unternehmen ſich in 
mehr als einer Hinſicht entgegeußelin. Ä 


EIERN der Noturgeſchichee für Deurfäjlande * 
gend, gimaͤchſt für die obern Kiaſſen in Buͤrger⸗ 
ſchulen und: für den haͤuslichen Unterricht, von Jo- 
: has Gottlieb Trimolt. Erſter Band mit Kur ' 
pi pfern. Frankfurt am Main, in der Behrens⸗ 
ſchen —— 1299 | ‚62% ‚Selten ‚Br 8. 
a IR u re 


len, die ben erſten Eurfus in der Naturgefbichte bereits —* 
. Binden) 23 und un zu einem mehr ſyſtematiſchen und 


t . > J 





95. Botleireiu: Nocaeſchic. 


u gehbiha vorbereitet aus der Ode: u ine bekıruiek 
w.töntıen, wilglid» Ju werben; und zeigt 
Haben verlänfig an, daß außer dieſem noch > Bände folgen, 
«fo das. Batıze aus drey Vuͤnden beſtehen fol. . Die Abſicht 
mag an ſich recht gut fe 5 aber wir kanen doch aicht 
daß der Verf, etwas Oonderliches durch dieſe Arbeit 
habe. Zum Unterricht Im Schulen iſt ein Verk von der Art 
allenal zu weitlaͤuftiz, und wenn man es als Hantdbuch zut 
Selbfibseprung und eignem Erbrauch betvachten will: Pr 
er wirklich in unſern Tagen ‚nicht: an mehrern * 
ckenden Schriften, bie tn Anſehung der Ochreſbart, Gruͤnd 
bichkeit und bes ganzen Gehalts dieſem weit vorzugehen int 
Die ſyſtematiſche Einrichtung, worauf Den sie einem ſolchen See - 
"Be allerdings auch Ruͤckſicht zu nehmen wäre, if ein wahrrt 
Miſchmaſch. Nirgends iſt dm Alk * nirgeads Hin hie hie 
metifhe Benennung angefäher.: Wen fremben Thieren iſt 
verhälmigmäßig Inner mn vie viel, und von ven eingeimifchen 


36 wenig gefage werden. wilden und zahınien Schwan 
ſccheint der Verf. —a fuͤr Sci m haltenn. Tienes fins 
det man gar nicht. groͤßtencheile ziemlich 


gut. Dieſer Band ie die ve agthiere umb er am 
Ende Ik ein —— angehänat; ‚das ———— 
a. dem letzten Bands beygefü ge w 


» . 
be r 


Ä Wol ſtͤndiges Hendbech einer technelogiſchen und 
vkonomiſchen Naturgeſchichte, für drutſche Buͤr⸗ 
ge, Landwirthe und ihre Kiubet. Mk Kupfern. 
Des erſten Theils oder der Thierbeſchreibung vier- 
ter Band. Beſchluß ber Saͤugthiere nebſt Zu⸗ 
- + fäßen zu den erſten Baͤnden und einer Abhandlung - 
. + "über den Unterricht ir ber Mamırgefehichte. vr 

Ä ds, bey Dasng..ı 1800, 20 Ga in gr 8. 
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— 


nung daß 







ieſer Band aichale no aus der edlen 
thier, den Otier, den Marder, Den Wär; Ans Deus 
‚ don Venwuil die RW I; Aand aus 


* * Anz — nd >. A x 


"res . ’ 
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„Baturhefer aind Naturgeſchichte. 97. 


der flebenten Ordnung dei Natmel, den Weliſiſch, den Ras 


. «felot , und den Daiphin. :Abgebilder find die Zibethkatze, 


der Fiſchotter, der Zabel, bashrett, der Eisbär, dr Ochupp, 


ver Opoßum, die Biſamtatte, Ver gemeine Narnıd; der ges 
were Wallfiſch, derälgenniche Kaſcheiet, der Delphin. Doch 


uns bie Abbildungen bey Yen, nerigen: Wänden. beffer 







gan Die Ftagt, ob Ber Veriaſſer feine Aebeit weiter 


Gem fee; Lann er ſich aus unfermd,' aͤber Die diehberigen 

gefaͤllten Urtheile ſelbſt beentworten. Der dieſem 
Daubdbe bevqrfuͤgte Anhang über den Unterricht In det Natat- 
— i iſt leſenaweetb, und verdient/ allgemein beherziget 





va werden. Sehr richtig: urtheilt der Verfaſſet,, daß der Un⸗ 


— Aß und wicht vorzaglich auf Matatfen 
ſhadern —529 —2 hinfuͤhren mſſe * mar 


Marurgeſchichten für Kinder zu ſchreiben a ; für: Letheie 


aber viel fchreißen folle, damiz fie ſich Marke 7 gs erholen 
fen, wenn fie etwas sriläzen follen, was fit: —* noch ni. 


Be welches denn, leider: weht of: sen um Set 


⸗ 


| | Shoes Dennanss lgenihe Ubefi der inf 


--- Oo — — — ——— 


-figen Thiere. Aus, dem Engliſchen überfegt und 
mit Anmerkungen und Zufäßgen verſehen don Johann 
Matthaͤus Berhftein. Erſten Band, mit Kupf. 

; Weimar, Im Weriage des Iasufriecome. 1799 
‚318 6,gr. — a8 


Eime Zerglisdengig- der Orisimalfgrinen und für 6 ini 
dee die Abſicht und Einrichrung die ſed: Blaͤtter; denn ſonſt 
mÄßten wir uns auch mit der Zergliederung des Syſtems, 
nad, woelhenn ber —— in F em Werke die Thiere aufgeſtellt 
Bit, und welches HR: dem Linneiſchen Syſtem der Quadru⸗ 
deden ·hanmelweit verſchieden iſt, eintafen. Dies uͤbergehen 
Bi aber um ſo mehr, - da das Werk ans. gubin- ‚gelehsten 

laͤttern jur Gnuͤge befannt iſt, und bleiben hier bios bey 


der vor ans habenden Ueberſetzung ſtehen. Würdig mar 


Dennauts Arbeit allerdings, in die deutſche Sprache, über 


feße zu werden. Aber die Ueberſetzung mußte auch, wenn fle 


dem Original an A Seite geſetzt und recht brauchbar werden 
ri, gerade ie beorheitet u wis Anis bearheiih 


{ . . _ 
_ \ . 


4 


\ 
T 


i is —E und Natmgeäiäie | 


worden iſt; hs St. "Beäfteln haste nicht nöehig, 
der Vorrede Damit zu entſchuldigen, bdaß er von vielen ange 


‚fehenen Männern zu disfer Arbeit aufgefordert worden fep. 


Das awaturhiſtoriſche Publikum wirds ihm dafür danken, 


wenn Ihn auch Niemand dazu dufgeforbere hätte, Beim 


Zuſaͤhe find mit jenen, die ſich bey Larhame Ueberſicht dh 
Vögel befinden, von einet ley Art: ud? find die noͤchigen 
Spnenymen überall beugefügt: Um das Werk nicht zu: weis - 


theuern, bat er nicht. mur bie. befanntenl; und beſonders de 


in dem Schreberſchen Werte über bie Saͤugthiere befindlichen - 


Abbildungen weggelaſſen; fondern auch die andern, wo ed thun⸗ 
lich war, —— gerückt, und ſo, wie bey dem Lathaue⸗ - 


ſchen Werke, mehrere Thiere auf eine: Kupfertafel gebracht 
Diele Iefstere Einrichtung billigen wir fees ber erſtern aber 
konnen wir nnſern Deyfall nicht ganz geben: denn es ſteht 
nicht zu erwarten, daß ‚die ſich in der Folge das Pru⸗ 
nantſche Werk etwa 4 werden, auch das Schreber⸗ 
ſche Werk von den Saͤngthieren eigenthuͤmlich beſitzen follten, 
und diefe Gaben alsdann bach Immer eiwas unvolitändigee; 
Die in diefem ‚Bande befchriebenen Geſchlechter ſind: ’ 
Pferd, der Ochſe, das Schaf, die Ziege, die Biraffe, 8 


Ankilope, der Sieh, das Miokhusthier, das Kameel, * 


Schwein, das Nashorn, das Flußpferd, der Tapir, Dee 
tephant, der Affe, dee Hund, bie Nabe, in-allem 297 
astungen, Det Kupfertafeln find 34, and die Abbildun⸗ 

gen mögen Wohl ‚denen im Original um nichts nachſtehen. 

Bon Zeit zu Zeit —— Veberfeßer In Supplementen 

die neu entdeckten vierfäßigen Thlere folgen: zu laſſen, und 


dadutch· dies Werk zu einem zweckmaͤßigen Mepertorium der 
. Suabrupeden zu machen. Das alphaberiihe Namenregiſter 


bieten sois am Ende aiqt zu vengeffen, 


Deuifande Fauna in itidince na der Narae 
ſchreibungen; von Jacob Sturm, Ehren⸗ 
2 lei der borantfchen Gefcllfchaft in Regens⸗ 
Burg. Dritte Abtheilung. Die Amphibien. 
Zwertes Heft. Nürnberg, gedruckt auf Koften. 
des Berfoflere, 1799. 8. EMR- 


3) Anzeige diefee Inpın Pe haben wir nie weiter 
3% 


Ä 





Cbemie. 99 
7 — Anni feinem Onnern Bas als. Fine 
eikt und"Gonberteit mach, dim erfm wölllg ii 
Bi oe Beäteibi, en ſind gut, "und * —— 
- a u ſchoͤn find hlert Die verändeeliche 
IE pn mei ie, bie.gemehne Cidechſe, bie Bfl:te 
- Bandnätter, —— Die: 










u * ie — nt sangen ” Broken! teen find aus = 
| J re m des Hrn. ‚ bie fih im. 
nz ns waturbffte Rerik c.Wollectaneen 


| auspiavrbche entftehnt. Una —— es nur, 
TE DBtätteen? Jumal 'da Re nicht ann ſſud, die 
—— bet Euflos ind bas Alphabet fehlen. Ber 
alhes Blatt fallen’ läßt, kann es nor mis vieler Moͤ 
(Bike den gehdelgen Ort bringen ein Undeguemlis 
NR. and ‚gu vermelden geweſen wäre 






R ee S ' ” u u | Di. | Eu 
Ft, FRE e x. 
ee Anmnken ſie bie, 8 der Neeulehre 
| Ar neyge Aa — und Manu⸗ 
“Factareh Lorenz von Crell, 2 


| h füneb. ergebe 1; Fri 5 
924 Selten. Zweyter Band 
Fieckeiſen. 1796. 3MR- — 
tel und Krpeellung ieh Uta Sana, 
—* — als fein ns. 


ur Unentbehrlichkeit laͤngſt eatſchleden ſt — werten nit ms 8 
‚ee zu einer gründlichen Anzeige feines Inhales | 


"Den vejten Band eiffert eine — chemiſthe 


“ Unterfucbung Ber Bierbefe, * Beſchreibung einer 


fühfllichen Sefe von: Mefleumb. Durch dleſe geneme 
und. finnreiche Zerlegung dieſes fo unetbeßellcheer, aber In 
34 feiner Beſtandthelle uns ſaſt mi un undstannten Otoffs 
Ecgiebt ſich, dag In 15000. Theilen berf eiben 15 Thelle Luft 
 filtee, so Cfigf., 45 Benfelf., a0 Mein: —3* 
eitiged we 240° a A vos. vn 


\ - - — 
\ . , . 
‚108 . , N Chemie. u 
deiwſtof. 21695 Maſſer vorhanden find. - ‚Der Reimpefl.. 
iſt allerdinge der , zur Erregung der Gaͤhrung unentbehrlichſte 
Theil; doch muß gr vollen Wirkung etwas Saͤute binzufoms, . 
men. Nach dleſer Zerlegung giebt RB, an, wie man nad jee, 
nen, gefundenen Theilen überhaupt und-wia man im &rofe. 
fen eine kuͤuſtliche Dirrhefe machen fünne: II. Guyton⸗ 
Morveau von einem neuen Kudiometer Es vernhet 
| auf der mit Kati ‚bereiteten Schwefe lieber. Til, Weber, die, 
-  fäuerlichen vitrioliſchen und einige Doppelfälse vom, 
Prof: Zink... Es wird vom, ſaduerlichen vürlolifisten Wein⸗ 
ſteine, dern Wunderſalze, und geheimen Dalmiak gehandelt; 
mit den uͤbrigen Erde pder- Metallen girbt es entweder. gar, - 
keine Erpfialle,.-oder nie Säure läge ſich durch Waſſer wier 
der abfpühlen.: Als: doppelte-@alze kommen yor der pimmes , 
.. niafhaltende, der bittererdige und der ellenhaltige vitrioliſirte 
Weinſtein; das ammoniakhaitende, das bittererdige Blaue 
berſalz, der Eiſen und Kupfervitriol, der Eifen. und Nickel⸗ 
„vitriol, der Kupfer», Niels und Eiſenvitriol, der Zink s, 
Nickel⸗ und Kifenvitript,. d rg: und Zinkoitriol, der 
ammoniafaltfchye Jeiktsirdoß. : IV. Wersbollechber einige 
Thatſachen, die man dem antipblogiflifchen Syfieme 

emgegengefetzr Ks": Bhre: Deihertujrigen ind. gegen eiwige,, 
von Hrn. Mefttumb's Säpen getichtet, welche er in der Ab⸗ 
bandlungwüber dat zuͤndende Satzgas: vortrug. V. Gado⸗ 
lin's Brief an Guyton, welcher verſchiedene — 
‚gen ber fpecififcheg Wärme berührt. VI. Elobuee aber Ste 

J mmenfegung Yes färbenden Stoffe yom Beliner Bleu. - 
u deffen Entftehung muß die Kohle ſich geradezu mit pem " 

« Ammoniak verbinden. VII Haßenfratzens Serlegung von- 
James Mulvese sad ein dreyfaches Solz, das aus Phos⸗ 
phorfäure, -Spiriefanztalt und Kalterde beſteht. VILLT, 

"fläche der Erd. werbreiser (ep, und über die verſchledenen 
Vorkehrungsarten, um es zu erhalten (eine wichtige Abhan⸗ 
dlung für dir jenigen, welche ſich mit dem Kochfalze hefchäffe 
— tigen3 wa ſoe es zu verminchen, wie fie 06 aulzuſuches und. zu 
verartbeiten haben.) - IX. Welches find die. Duͤngarten, 
die fuͤr Die werfehiedeneh Arten Der Aecker am zutraͤge 
lichfien find? und. weiches ‚find Die Urfachen. ibres 
woblthaͤrigen Einfluſſes in jedem befondern Selle? _ 
Vvon KR, Rirwan. Mer werden vorläufig die werfhirdenen 
Arten von Aecketn anterſucht. X. Sennebier über De. 
— u ir⸗ 


* 


— — — — — — 


Bggſenfratz ⸗ ber Die Art, tale Das Kochſalz über bie Obere; , - 





—— —** Rlabr⸗ HABEN 
— ne Sehen 
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Be — te, 1. Zoe 
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vl ae verbranm ber 
# geuldaße Spur zuichulafen:, 
2 —— — 
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* Alche: 





n fep.. Ein Thell vol» 
Kan bep.a6° Reaum. 
ben. dem Kochen nur 7 Theile, 
hlſauter Ötronthlanerde find 325 
‚ofchleßt Re miretwas Waſſer an. 
Zugleich giäbt ee das erhalten —e fahigten Oube 
fanzen gegen die ſalzſaure Steonthianerbe in Vergleihung 
Se, Salzfauren Schwere: und Kakkerde fehr eßmrar sum . 
m genauer chemiſcher Zerlegungen an. V. Kirwan 
‚über die Er in Besug — die Verſchieden⸗ 
Er der Xeder. Cr 1% die verfchledenen Arten: ber 
— Miſt. Knochen, uf, 3 
dur 


10 Ehemie. 
Wars. v1. catiachoeis —— —8 erh 
fische der Kerzen Paeis von Trooflay 
wegen der Zerleduhg des Waſſers 
und brerinbare LuftJene Verſuche ſeyen Serbien 
dend; theils well man —— der hr 
nicht genau kenne,“ wehhe atfe Wrennftoff enrhalten 
und die —* iwohl bloz and dem Ba 3558 
ben, nice baraus ergingt feyn. VII. Be über 4 ° 
Be kun —e A ——— 
ufe und di igen, fondern dem nfoffe 
E PA Sarpetere. (Died růhrt aber bfı 
Ber , daß der flachtihe ren verflicht, als der, 








an die effordeeltihe Temperatur. erhalten Tann.’ 
VII. Eottinetis;” Alten ſchon betanute Pias, 
“ E Der ee Si die ange en — Gründe nidg, 
+ Köfreugendi'_und ‚et“Hht die Refuktare mixe angegeben, 
Rizonmowsty'n, - 
mare it denn x 
n u 

!de abtr's 


man gri ven 
ıte Sta: Far hätten.” 
ung Äber.die &rklärung 





* —* ine 
e dies befonders.heh 


. inter. SH, De 
Bu aber den Sebrauch des, mit Berliner Bin 


sen Alcaliis und Kalks in der Särberey. Dub vn. 
Hlaufausrn Kalt kann man eine fe blaue,.grüne und 
- fomarde Barbe hervorbringen, andy dem verſcoſſnen Sanan 
feine vorige Schönheit gebeil, 


"Drittes Sthd. 1. Lotwit von —ES 
menen Entwͤſſerung des Weingeiſtes. Da bey der 
Visherigen größten Reinheit der Böeineei, fh zum Waſſer 
verbiett, wie 815 : 1000: fo brachte Ihn Hr. 2. zu 791 ba⸗ 
durch herunter, daß er ihn 209 nm rl mt 


- \ R 


. Ehemie 103 
" aied marines Löugenſatf fhfitern, Safer Pay von die 

fe Ca sine er ‚ie a ) ibn nd 
tinde deftiliere, und e Theile volltommen waſ Fond 
geiſt (ven 3 Theilen des —— bel erhiekl, 
Ben eimer neuen Deftillation num nicht lelditer wurde, FE 
von Anſang bis zu Ende glelch gut blieb. : Ganz neu verfer” 
tigte' abellen find Boſtimmung des Verhaͤltniſſes wong! 
Waller und Weinaeiftin jedem zu unterfadienden Weingeifte 
beugefügt.. „II. *78 ON. eb limit dee Son 


tbianerde gegen inte; eng m t de 
Bahr — gtlcy “ zeichnet yr — vor dieſer wo 
fation , im Pauftikchen Aufame, Be ra 


Shen Teodenbleißnde Kroftalle, me 
‚Alrrtice' mit dee —ãæe—— und ii ne — 


run 








t, nach Richtek, rreeert 

jete von Ent: —* 

—æ— lang des Begei Bo 

aelar. Heitlich ; befonbers durch Anwendung heat, ai Br 
Ieberide otganiiche Weſen, daß nichts anders, ie der Vrariffi 
u Brerinföffs dep Ihm zum runde Liege, VAL. Mifcel 
ann Inhatts "aus; riefen at den Strausgeben, 
Se fürften von Belfitfin, HR. gti‘ — 


ar u’. J 
J — Bounty Baiealet) über Ur — 
der Pflanzen, (aus ben ſram. 
Ä Ergählung der bereits verfuchten —E— u aa 
, x aus feinen, Verſuchen folgern zu fönnen, 
et 8 "in der entroigelten Dilanie befindliche Koblenftofl,in 
Kim und &aptyen ſchon geßedt' babe, und — 
er stur auf Als ganze Pflanie verthellt fep. _ 


\ Bierton &rh" Vita won Der itaunedud 


tig G. damals’ Khan Alaptorbs Bepfräge.gefannt: fe; 
ai a len gewiſſer en * 
je Bemerkungen vom N, %. 
Get Vorke ring an, woraus wan erficht, Dee, 
ben. dem. Verhrin Wuß. abfehe. ¶ Fine mit 
ft oder Buffer uht * rimnie, und alshann. 
inens Thell der Luft 14 Ein ſaugung pittetft Fe 
En ae Retorte — {n dem, Augenblide 3. 
V. Ridster über Keinigung 
ahnt Bir Schwererde, nebft Anzeige einer, Eurzen 
und. rar Wietbode, ganz weiße Kryſtallen ders, 
felben zu erhalten. Man wache den gephlverten — 
kant mie ve 1 luftſaurer Poanig · aauua in —* 





— J | Gen 449 
eige, glähe dia, MMa⸗dlo iin mit S⸗ und oleden⸗ 
hole dies Verfob jtem mit dem 415 el Veh Male. 
Die Anflöfungen werden jafpiftiet, im Schmelztiegel J 
Sluß gebracht, au —* mit 5 mal fo.nielem a 

Be ee 4 —— oil — 

‚wein ryſtalle entfliehen. ille v erfer 

Deu meerſchaumnen Pfeifen£öpfe in der alle * 








voranqeſchickter Geſchichte folgt bie — ſowobl 


der aͤchten als der unäcsen, d. 1. der qus del Abſaͤlen „Aug 
arſten verfertigten,, fo wie und. dig Unte — von 
—** VII. Haßenfratz uͤber Die. anzenernäbnyungg 
| Abhandlung. Er bemuͤht ſich bier, dur Veriuche 


. —— darzuthun, doß der Koblenſtoff in den 


nzen durch die Zerlegung der Koblenfäure ſich nicht v 
mehre vi Weber die hemifen Wirkungen Den 


= Kicyes zuf babe 2 Bergen, in Ve Le dung — 


mit Denen spolche ea in einer Ebene hat; non. 
Uns deraenhlogififirten Gallus mugdpn. ae dm, 


| —* um. 299. Gr, meßt debenolnit re als; a 





ans befie-Werhäliß- dep merk 


Moden zu bilden, X. Meber Die, 
esuchte dephlegifiifieie Salsfäure; von 


talli. Er. zeigt die Grande an; nach welchen die —* | 


ons den Verſuchen mit ‚ber dephl. Saizſaͤure vicht als ſtrin⸗ 


gent angeſehen werden. önnen. XL. Farwinati Über Die 


Spehantsteiie und Kräfte der Ealagueigwurel.. 
Sönftes Stuͤck L Ziapratb⸗ ʒerſetzong des 


bs auf naſſem Wege. Durch — 3 mal. 


wisderholte Auskochung des Ochwerſpaths wit milden Wein⸗ 
-Reinaltoll, zerſetzt man jenen, zur Erh einer Schwer» 
. be; und Bereltung des ſalaſauern * entire. 
n jener enthält noch 00,5 ſchwefelſaure ©tronthianerde, 
und eben fo viel Kieſelerde, nebſt etmas- E.en« und Alaun⸗ 
ed. II. Bmelin von der Bildung der Säuren, 
Die Salpeterſaͤure orfordere zwar, nabſt dem Stiek 


dacxchaus Lebensluſt; beyde bilden aber doch nie die ee 


vhne Mitwitkung bes elektriſchen Eulen aber des Gran. 
—W | oo : RR 


{' 
in 


06 . nie 


Mitan ber Phochhor glelch m ſ (ick Bars een Kari 


Ebentluft erfordere: fo ließe ſich doch Behratlfelle, daß er ein Ele⸗ 
dheht fen; ſondern vielmehr laffe ſich aus vielen, ſenſt sicht wohl 
rttätlichen Erfcheinmgen feine Zuſammenſetzung ung folgt. (Bes 

jefgte Hincum, der Phosvhor entzände ich Im inftleer 


— einer weit niedern Semperatur, ale in der as 


mefohäre.) - IH. -Sildebrande über Bas Keuchten 
—— ih Salpeterſtoffgas aus (Verpuffung Wiry 


Saiprrer In dem mie aller Boeftge birkiteten, — 


amb bampfte der Phosphor. TV. Anseige-einer netten 
Mierhode,.: die Schwefelnaphtha volltommmer als 
Bisher vom Weingeiſte zu befteyen ; von 78 
Man ſetze fo vielen ſalzſauren Kalk zu der Naphtha, 
Mies Schuͤttelus ungeachtet, nicht mebe sufgelöft wird, * 
dern Kioden libgen bleibt, gieße die geſchkedene Japhtha Vor’ 
Neuem auf ſo vielen ganz teocnen füfzlauiien Halt, bie fi 
a Se ee ift; und deftillite : fo wird die Naphtha 
a es Bine falten. N. und de Melugäift 





. VW. Kichters newefie Vene 
“ itutoen Mi £ 





SEerisluftſto chemie gleich gtoßer Maſſe der 
—2— verbinden mäflen, vie mt we 
des‘ abſcheideniden, ſich enthrennfloffenben,, ind’ 
Maeſchiedenen ſich Brennfuffenden Oubſtrats aus bein mie 


tulliſchen· alte. VII Van Mons hber.die Ebarfkchben: _ 


ARuchſicht auf BitanneroBrundlage dee Satzfäure, 





Man bleibe undatfägltden,weil bie angegebenen · Thatſache 
end gegentheiligen Auslegung, fäbla find, VIII. Kirwan 


die Wündarten. Die fire uft, von den Wur — | 


engefögen, befütdere das Wahsthim, "Salsige to 
CSyps und Thiererde ausgenommen) wirkten mehr — 2 


wuͤrze, wie auch ihr Verhaͤltniß zu ben Erden zeige. 


3weyten Abſchnitte werben die Beſtandtheile eines 
.baren Ackers unterſucht, wie auch die Art, deſſen —*3* 
keit zu beurtheilit , angegeben. Zuerft erfolgt Die Zerlegung‘ 


eines fruchtbaren Ackers Im einem regnigten Elicha ; alsdann 


die eines mehr treckuen:: Alsdann werben ftuchtbare und uns 
fruchtbare Miſchungen angesehen. Im 'drirsen Abe 
nisse werden Vie Biitgee eine Ackers Beim. N 


- 


Chemie tor 
2: Sehe Sthd. I Thomfons: Vereichni 
einiger Proöslre vom letzten Ausbruche Des: Veſuvs: 
als Glas In Reaumur⸗Poreellan verwenden, gaeſchiniedetes 
Efen theils ſchwammigt, thrils ſproͤbe und keyſtalliſirr; Dip 
Bisten Cufammen gefaltet) Hatten auswendig (chöme Kryſtala 
— ſo wie auch die Kupſermuͤnzen. Manches or 
wear wie zu Siſberglaͤtte andres iu dichter Mennige gew 
Ein meſſingener Leuchter hatte —— ſchoͤne erhalte 
fetiorien, : 11. Wildebrandt äber den Pbospbor in Sals 
veterſtoffgas. Der Phosphor dampfe und leichte im Uns 
aus trocknem Salpeler und ans geglübeten Kohlen s: (nit wm 
gelehrt) auch in niedriger Temperatur, die unter den Eis | 
yanft.gebt, und auch noch naß und eh als in | 
mofphärifchen Luft ;. er fäuekt ſich darin. —— tea. 
jenes Salſeterſtoffgas doch nicht gam tn. 1 ein 
von der Bildung. der Sduren. Dis Schieefelfäurm dar 
- ben eben das für und wider ſich, "ns bey der Phospherfäure 
zu bemerken fey, und man künne dem Schweſel che. Breun⸗ 
ſtoff nebſt rinem andern Stoffe, "den er mir der Vitriolfäune 


hat, zifeeiben. :: Etwas Wehnlichen ‚gelte von dem 


gen metallifchen Säuren. IV.:Eswig kber-die-dess 
»orbringung- Einfllicher Zaͤlte, "Das Aetzen der Ges 


wmächslaugenfalge (nach mit. Rruftallifatiensiwafler verfehend 


erregt bie ſtreugſte Kälte Chadtedn einen Zimmer X nf 
uf «immel ı2 Pfund Queckũlber gefrieren) 4 Theile . 
fahrfauter Kalt (5 Pf.) mie 3 CH, e vermiſcht, brach⸗ 
ten’3s Pfund Auedfiiber zu einer ſeſten Maſſe. V. Rich⸗ 

bers Analyſe der: Eiſenſteine sn Bielſchowitz, nebſt ih⸗ 
zen quantitativen Beſtandcheilen. VI. Kirwan über 
Die Düngerten. Anzeige der veollſtaͤndigſten Zeslegungsart 
eines tragbaren Bodens. Der vierte Abſchnitt giebt bie. 
Düngmittel art, weiche den verſchiedenen Nedern am zutraͤg⸗ 
kichften ſind, wie auch-die Urſachen ihrer guten Wirkung in 
or Sale. Die ange aͤuſſerſt fhäybare Abhandlung ver⸗ 
Blent von jeden,‘ dem der rationelle Aderban warte iR, 
Arsfäkig: ſtudiet zu werden. 


Der Iwerte Band Sehe mie wichtigen Verlocben | 
Ner ‚die Verbrenaung des Diamants, . vom Grafen von 
“Sternberg, an. Dur ein Srädchm Phosphor wurde 
ein & karaͤtiger Diamant in 8. KLeopolds Beyſeyn in Le⸗ 
benslaft sanı piebiannt.. : Die Srbenäinft wirt daher veräne 
9. oo ( 49 
| 


_ 


0] ee © 2: Se a 
Diet; oueca ben Verbtennung des Eiſens. II. Marum⸗ 
derlegung des Weingeiſts, indem merribes laͤhen⸗ 


des Kupfer geben laͤßt. Nach Beſchreibung der ſchickli⸗ 


Gen Vorrichtuag folgen die Verſuche, mach‘ welchen ante 
Andern 6ra Gr. Kupferdruth durch Verduͤnſtung von"6 WR 


.. WBeingelft: uni 180: Gr, and; 292. Ge. an Koßlenftoff zuge⸗ 


mwrimen:paben. Das fen erlitt auch einige etwas aͤhnliche 


Werämöerungen: aber nicht das Oilber, das Biryünd dns Bin}. . 


al. Pfaff Beſchetibung eines Kieſelſintyrs von Ion} 
damiata. ads einer aͤußerlichen ſeht vollſtaͤndigen Beſchreo 


bung und. bee Angabe feiner Zerlegung, nach Santi ‘(He 


Kirfl-, 4 Kalt⸗2 Thonerde) folgt feine erſte Auffintung, 


. Wie auch manche Eigenſchuften, ohfgefähr wie ſie oben Thom⸗ 


- oh angegeben bat, nebſt mehreren. eignen Bemerkungen 
IV. Haßenfratz Kber' die Ernaͤbrung der Pflanzen; 
Die Ernährung oder Bermehrung des Kohlenfteffes gefihebe, 


sole ‚durch beygebradgte Beweiſe dargethan wird, durch die 







Einfährımg der Kohle, die im Waller auflöshar and aufge⸗ 


‚Mift.: V. See über die Beyfiallifiebarkeit der luft⸗ 


beeren Schweresde im Waſſer. . Pelletier ſetzt zu brm 
bie uftſaure Schwererde mit etwas Kohle und mie 

Gammimafer ängefenihter einem heftigen Feuer aus. Vau⸗ 

gi zeriegt faipeterfaure Sch em in 


eellanenen Metörtchen. onen hehe Sin, d > Reit als⸗ 
e e N) 2 Pu 
Waſſer auftwfiih. 


Bann in 200 Ihellen 


kber die Zubereitung und (den bemifiben und. Ar 


‚nweylichen Bebrauch der falsfauren Schivererde. : Die 


beramoaͤnniſche Methode ſey eigentlich die beſte, fobald man 


mides Aleall zu haben immer bedacht ſey. Der übrige Ruͤck⸗ 
‚amd ſey wicht unzerlegt geblleben; fondern Durch bie bey flari 
Ber Htze entſtandne Kauftichät wieder erzeugt. Deshalb iß 


es gut, etwas Kohlenſtaub zuzuſetzen. Bey Wehruchtung abe. 
ner; andern Erde oder Metall’ fege man -frifche Schwererde 


oder Portafche Hinzu. Ein fichereres Mittel, die Wieriofäund 


- auszuferfeen.,: als Die fatzioure Schwererde, fen bie Inftfands - - 
Schwererde, die forgob! die Vitrioffäure, als die Kallerde inqg 


Sppfe niedetſchlage. VII. Weber das Leuchten des Pboss 
pbors im feeinen) Stickgas, von D. Deimann. De 
Antenchte er fo wentd, ale im vg luſtieeren Raume; eh 


. Be ſich In deyden Faͤllen nur aufs umd leuchte alsdann by 
einem fehr’geringen Theile von Sauerßeffgas. VIII. Wise. 


vellen chemiſchen — Ben 
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Kette, The wie doctfinesfLadifler, ekairined 
_ —— dimtique par Fotrero$ ;' Blemerits 
nn b7 R Kirwen, Vol.l. - — Nenis 


. Be a 

in ferv ſvi — —* * Nachtheul vermuten 
Bar und fig mit deennenden Lichtern daric Aufhalten kinnen. 
- Wie Vorrichtung: feiBit muß Ieber ſich genan Dekan machen, 
u’; Are —*B dem die Sacht ſagend teihrig "iR, 
äiheriſche Salpererlaft;von — 
MBoupt und. Lensronbung. a1 Zuerſt wird 
angegeben, sie man fich diefes Gas in feiner Reichelt vevn 
Waffen fönne; alſdann deſſen Eigenfchaften, endlich die Ver⸗ 


















Berlegung au 
OR (3 mil 
fer . 
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gas auch aufgelbſt. Mer 
—5 — unde war — * 
e mit drn —* Metallen gaben Seite Kohle 


— 






—* in bevißtodbarfchaft reicher Gnhfohfen: ſich ber 


— 868 235 aufzuſuchen demaht And. V. 





| | Ohr 
a Fr Am —2 —— "Haie hen a 
in olfahtes oder 5 ms Ra mid Or enfelle, und. (ARe 
ua verſchledenen Netorten Schweſel und: Mafeedär 
RR dan he — ſerien —— 
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hber Ahbendes Zupferi. 


=. 


itltor-, Galeria hkıfäure - . 
in Kremer 


EV. ——n uͤber Anglifihe Steinſalzlagen. DE 
Desobacheungin find ſehr genau,‘ umnd fuͤr diejenigen (ehe | 


Ze gene F | 
Narr die —— des Neghſalais in den Yale 
Jungen ‚der serfänedenen ee ans und Uber die 
KEricheinum die man dabey wsbuinmit. u.» 
Ahle, die aan während. her Anfihfung des Rochialjase 
1): in den Sitginlfanren -2) ſalpeterſauren and 5) falfauıı 
Zaugenfalien und Krden , ‚die in wiefee. Ruͤckſicht merkwuͤrdig 
find, uad: mehren ‚bisher gealaubten allgemeinen Saͤtzen 
siderfpredgem ; VIL. VE. Pellerier fıber; Die: Verbiv⸗ 
‚dung des Phbospbors mit. merallifchen Bubftansem 
Er lehrt das Verfahren, gephosphertes Gold, Platine, 
— doꝛuith ſeir gefehheiblg Werken Een) Dilhet, (has bey 


9 een Erkokau: Mdieiabar.auspsefter — 


aan «allen Moſnllen · Die große Menge davon: zuroͤckbaͤlsd 
sehfüther, -- Cheppıb. nur wenig hd mit. Mühe) Zinds 

eh der: nur. nangefähe 4. v. C. annimmt) Kobalt; 

Mickel, Woſſarblen, Tungfiein, Braunßen und Arſen ti 
KL: Xebonulo HSeſchreibung vom: Thule des Aluſſes 
Bave in den Ayrenden. — Von chemiſchen Schrifa—“ 


aan find angesigt: Kixwans Mineralogie, Güfwer Eirda _ . | 


Fr vor ne “. J 8 Yt ve 3 
| cas Stuͤck I. Von Zambold Aeyueiga 
der Rettungsfiaſche und einen Kichterbaliere. Es if 
pie ſchaͤtzbare * der oben angẽleigten trefflichen * 
handlung, Aufmertſamt eir nid: ie: I 
Tichters —* haefie Neibode, Gem —— 
Ehlochtmöings ‚woßlerfeoy darsufleflen.. : Die Meihne 
befigbt, ilach 1 Röwikene. Anlehtang, dorin, den —— 
vwom trocnen. ſaliſauern Kalt einfangen zu iaſſen Ta | 
gi deſtilliten. AI, Deimann über die Kiberifche Salpex 
. geelafe, . Ste beſteht aus Balperreläft und einer Zufeimmeni : ' 
una aus Waſſerſtoff und Kobtes letztere Zuſammen 
enthält Aether, ob wan ihn gleich nicht abgeſonbert und auc⸗ 
nicht ur die —— darſtellen Bann, Die Dalpereriufk 
gernochwendig zu dieſer Art ‚der dhbaren. 
' Eat und en ehr eigentlich aus eben diefer und: Aethern 


wine oataram;. Train de Minemelogie. krchnd Paineo sie 2 









V. Wiegleb's Erinnerungen über Bven’e Nomenalaq⸗· | 


* Die Bemerkungen haben Ihren quten Grund; bie ge⸗ 
gebenen Regeln And brauchbar, und bie vorgeſchlagenen Nai 
men: großenthrils annehmungswuͤrdig. V. Ueberſich⸗ dae 

ruas⸗ Wr. Vergwerke — und feinga ww 


w.. 
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x Chemie. 'arı 
dels mit minerslifiben Sabfiänsen vor. Eder Revolu⸗ 


tion. Dieſe ſehr wichtige aus dem Iournel des mines übers 
— Abhandlung verdient‘ alle Aufmerkſamkeit, und iſt auch 


Deutſchen ſehr intereſſant; nur hier keines Auszugs fählg, - 
VL. Reboul's Yefchreibung: vom, Thale des. Sluffes 


Gave. VII Crell über die Quelle des Wärmeftoffs 
bey Verbrennung, aus Verfuchen bergeleitet, Hier⸗ 
-zu find Die großen Verſuche der. Waſſererzeugung aus brenme 
barer und Lebensluft genommen, und iſt die geſammte Wir⸗ 
ung des Eisſchmelzens auf die beyden Luftarten nach Craw⸗ 


fotds Angabe der ſpecifiſchen Wärme vertheilt. Die darauf, 


"gegründeten ansfährlidyen Rechnungen flimmen auf. eine frape 
. pante Art genau überein, fo daß ſelbſt nad) ‚einer Art. der 


Gegenprobe die Summen -dev. fpecifiihen Wärme wor und _ 


nach den Verfüchen gleich ſind. Nah einer ſchärſſin⸗ 


nigen Wendung werden dieſe Reſultate auf des, durch des 


Phosphors ee geſchmolzene Eis angewandt, und 


: gefolgert,,: baß dert größere Sffect eine Annahme vom vielem, 


im Phosphor ſelbſt ſteckenden Waͤtmeſtoffe (d. 1. Breunhares) 
nothwendig mache. VII. Badolin über die Wirkung 

. Der Slüffe beym Probiren der Eiſenerze durch Schmels 
‚gang. Die Abfiche. der Zufäge der Fluͤſſe, der. Roͤſtung, 
uf. w, wird nach allgemeinen Grundfägen angegeben, und 

hernach von: foldren Erzen befonders gehandelt, welche den 

Stoff zu einem gutartigen Fifen enthalten. Diefe fordern 

‚ ben Iufag mehr oder minder dienlicher brennbare Körper, unter 
‚denen die Dflanzentohle die vorzuͤglichſte iſt. Diele Hefert aber 

| : body zuerſt nur ein unvolltommenes (Roh⸗) Eifen  nuchey 
„mas dech bey Meinen Proben nur ſtehen bleibt; allein bie 
at ſtrengflu ſigen Bear ordern noch andee 

gr 


Sehntes Side: 1 Beſhi gung der Serfenung 


‚des Waſſers durch den. elettrifchen Funken von Deis 
"mann, Trooſtwyk, ꝛc. Man ließ den Funken durch Eoblens 


faures Sas gehen, worauf es nicht mehr ganz durch Kalle 


wafler aufgenommen; der Weberreft aber ganz verbrannt 


Waſſer zuſchreibt), Jene entzündungsfähige Luft gab mit 
Salpeterluſt Salpetetſaͤure. Aus dem kochſalzſauten Gas 


entband ſich auf eben die Art Baffeefoff; ; nice aber bey dem 


fpathfauren und ſchwefelfauren Gaſe. IL. Richter über die 
2.408,93, LU, 9.0 St.11. Zeft, An) , Reis 


.n 


) 


wurde, (welcher man dem, in jenem Bas .flets vorhantnen “ . 


gungsart des Sauerkleefalses in Schwaben. Worzägs. 
= Hip erhält man es aus dem angebauteh Sauerrampfer, der 


„und ſchoͤn färben. Diefe fehr Fhäpbaren und zahlteichen 
* Verfiche’C die. noch in ben beyden folgenden Stuͤcken fortges 


112 Chemie. 


Reinigung des Braunſteins vom Eiſen. Man koche 
ben Braunſteinvitriol mit‘ weinfteinfauren Kall, gluͤhe den 
ausgefüßten Niederſchlag, Ihfe ihn wieder in Saͤure auf, und 


füuͤlle ihn mir luftſaurem Kali. ML Pelletier's Kry⸗ 


ftallifation der luftleeren Schwererde Die gepälverte " 
-Anftfause Schwererde wird mit Koblenflaub mittelſt ets 


was Gummi zur Kugel gemacht, dieſe noch mit Koße 
lenſtaub überfchütter, und der verſchmirte Tiegel eine Stunde 


einem heftigen Feuer ausgeſetzt ze. IV. Badolin.kber die 
Stile bey Kifenerzen. Diefe Fortfegung der, bep dem 


vorigen Stuͤcke angegebenen Abhandlung enthält eine greße 


Menge belehrender Verſuche. V. Veberficht des Ertrags 
franzoͤſiſcher Bergwerke. Die wichtigen Refultate diefer Abs 
panblung find, zur genauern und anſchaulichen Lieberficht in eine 
Tabelle gebracht. Zieht man vom Werthe der Einführung nach 


dem Werthe Ser mineralifchen Subftanzen im 3. 1787 den Be⸗ 
- trag der Ausfuhr ab: fo verlür Frankreich dabey uͤber 365 Mil. 


lion Livres. VI Erell über die Quelle des Wärme, 
ſtoffs ꝛe. Auf eben die Are, wie oben angegeben, wird dar» 
gethan, daß In der Kohle Breunbares feya moſſe: und folg⸗ 
lich enthielten alle Gubflanzen der organiichen Neiche Brenn⸗ 
bares, wiewabrfcheiniich auch die des Mineralteiches; jene 
möchte wohl Waͤrmeſtoff, durch Licheftoff gebunden,  feym. _ ' 


(Kuͤhn His, noch gegen Anvoifier aufzutreten: aber Anı 


ſchein von Genauigkeit im Calcuͤl und Naifonnement motivie 


sen diefe Kuhnheit, durch weiche wohl der bedeutendſte Ans 


griff auf jenes Spftem gemacht if, Wern’s wichtig ift, um - 


, biefe Hubothefe Blitze Kriege zu füßten, Der joiberiege ‚ide 


Einwürfe, und Aberfaffe dann dem linbefangenen daslirtbeil. ' : 
VIr. RXRibbentrop äuffere Befchreibung. einer Abins ., 
derung voh Xpatit. VII. Bayen über die Verfertis . 








außer 4 Extract und jenem Salze noch etwas weniges an 
Digeftivfaly und vltrioliſfirten Weinftein entbäle. IX. We⸗ 
firing Verſuche, aus Den mebreiten Flechtarten Far⸗ 
beftoffe zu bereiten, welche Volle und Seide bock 


ſetzt werden,) bereichern Die Faͤrbekunſt mie mehrern fehr brauch 
baren Mitteln. . 
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. Eilftes Städ. J. Veltbeims Anftage wegen 
des Bydrophan's der Neuern, und Pantarbas der 
Alten. Mit vielem Scharfſinn wird eine paradore Stelle 
des Kteſtas dur eine Erläuterung bierber gezogen. I. 
Wurzer’s Keinigung des feuerbeffändigen Bewächse 
Iaugenfalzes. _ Das reine, hernach mit deftillirtem Eſſige 
geſaͤttigte Weinſteinſalz, wird erſt durdy effigfauere Schwer⸗ 


"erde von der Bitriol⸗, dann durch eſſigſaures Silber von 


der Salzfäure gereinigt, und nach dem Filtriren und Eintrock⸗ 
nen calcinirt.. UI. Richter über veine Citronſaͤure aus 
feifchen und faulen Citron⸗ und Jobannisbeerenfaft, " 
nebft Bereitung des vollkommen (trodnen Eitronfaw 
zen Bifens. Um ſie vom Extractivſtoff zu deſteyen, färtigemam . - 


‚den Saft mit Kalt, fege alsdann falzfanren Kalt zu, gießt auf 


den ausgefüßten Eltronfelenit Vitriolfäure ; die ausgezogene | 
Siäffigkeit wird mie Kohlenpulver gekocht, und eryſtalliſtrt. 
Das braune, cittonfaure Eiſen, ſcheint ein für die Arzneye 


. Bunde fehe brauchbares Mittel. IV. Badolin Über die 


Stöffe bey Eiſenerzen. Alle Zufäge von Salzen oder Er⸗ 
den machen eine größere Reduotionshige nothwendig; aber 


bdas Nefultat ſicherer. Die Orden, wenn fle nicht ſebr 


fhmelzbar find, verhindern das Sammeln des Könige; am 
mebreften aber die Wittererde und Flußſpath und Schwere 

erde in zu großem Verhaͤltniſſe. Stoffe, welche ein zu fluͤſ 
ſiges Glas geben, verhindern did Neductlon ; Kochſalz mache 
die Proben unſicher, noch mehr die vitrioliſchen Salze, und 
die Thlererde Lin wie tern fle Waſſereiſen bewirkt) auch 


- Bley: und Zindtafte. V. Exell’s Vachtrag zu der Abs 
bandlung über den Waͤrmeſtoff. Cr enthält noch einige 
Modificationes jener Berechnungen; die aber mit der Rich⸗ 


tigkeit eben derſeiben Örundfäe fEehen und fallen... VI.Lons 


ranudan Aber derſetzung des Kochſalzes; durch, Zufak 


von friſch gebranntem Kalke werde fie ungemein befördert. : 
VII, Bertbollets Bericht über Jeannerby’s Bearbeis 
tung der Platina, “© Man ſchmelzt fie nach Achard, mit 
Arſenik; Die. Veibeflerung jener. Methode berubt auf Auss 
fcheibung des. Eifens und wieder Abfonderung des Arſeniks. 
VIII Xibbentrop Bemerkungen and Verfuche über 
das Eiſen. Gegen Wandermonde behauptet er, Metall» 

kalk laſſe ſich nicht mit Metall verbinden, und wo Kohlen ⸗ 
ſtoff ſey, werde dem Kalte der Sauerſtoff entzogen. IX. 
Fourcroy ‚über ‚die yerbindung des Ammoniafe mit 
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aus den Flechtenarten. Hler wird der Beſchluß mit 


sgewoͤhnlich, den Deſchluß dieſes Jahrganges. 


“ B v.. . 
' „ 
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dem Salpeter : und Salsfauren Queckſilber zu einem | 
öreyfachen Salze. X, Pelletier über Bereitung def 
Phospborfäure, und das mineralifehe Phospborfals. 

Nach ie Sage's Methode, mit dem Linterfchiede, daß jede Ä 
Phosphorſtange in einer Slasröhre eingeſchioſſen it 
Swölftes Stuͤck. J. Wiegleb.äber die Ents. - 
ſiehung und Natur der fogerannten Stidluft und | 
die darausgezogenen Solgen. Nach vorangeſchickte Ges : 
ſchichte ähnlicher Berfuche, ftelkte W. Verſuche mit engen oder mit 


weitern Roͤhren an, die intwendig mit Glabſtuͤckgen angefuͤllt 


waren, und erhielt aus kochenden, durch die gluͤhenden Nie 
en gehenden Waſſer, Gtidlaft. Die ganzen konſequenten 


. Molgerungen. Chey vorauggefeter Nichtigkeit der Verſuche) | 


Sind dem neueen Spfteme fehr ungünftig.) IL Van Mons 


ber die Angabe des Waflerfioffs, als Grundlage ' | 


ver Salzſaͤure. Die angeftellten Verſuche enricheiden für 


die Anaabe richt. III. Rettberg über Prony’s Beflims | 


“mung der Elafticitaͤt des Waſſerdampfes bey verichies 


Denen Temperaturen. Es find ben ihrer Anwendung auf's 


Praktiſche einige Eorrectionen nbehie. _ IV. Ribbentrop 
ber das Eiſen. Er beſtaͤrkt ſeine ſchon angeführten Grunde 
füge, und ſchließt mit einigen guten Bemetkungen über den 
Bau und die Apfiht der befondern Otruetur der hoben 
Defen. V. Weſtring Verfuche über die Sarbefloffe , 
den biätterartigen Flechten gemacht, been mehrere der Wolle 
und Beide eine hohe and ſchoͤne Farbe geben. 2 


Ein doppeltes, Bey ber fo großen Menge einzelner That⸗ 
fachen unentbehrlicyes guit eingerichtetes Nenifter, macht, tie " 


2 


u. 


Haushaltungswiſſenſchaft. 
Joarnal der theoretiſchen und practiſchen Hauspal- 
tung in der Stadt und auf dem Lande. Desert | 
ſten Bandes erſtes Stuͤck. Leipzig, bey Leo. 
1799. 8o0 Seiten in 8.:. Nebſt einem Intelli- 
nr | J genz⸗ 


⸗ 

| 
\ ; j . ’ | 
Ä x ‘ s 
ro. ! “ - . » : 


» 


m 


\ - Ganselngeelfimfäfe. . 1; 


| gengbfart von 7-©. und 3 infertafefn (wovon 
auf dem Titelblatte nichts ſteht), und 16 ©. 
Plan.und Inhaltsverzeichniſſe. 9 Pia | 


Des erften Bandes zweytes Stuͤck. 151 &, Jour⸗ | 
nal und ı ©. \intelligenzbl. Auch mit 3 unan⸗ 


‚ gegeigten Kupfert. 9 3 


; Desgleichen Drittes Stiel. 2226, Tert, nebff. a 
‚©. Intell. Bl. (Dießmal ohne Kupfer; ; aber 
‚mit einer Juhaltsanz. ) IE. | 


Wai xigen biefe erſten Stuͤcke an, wie ſle ber innere Lite ie | 

, zeichnet; der Tit. auf einem rothen Umfchlage heißt anders und 
fo: per. tbeoretifchen und grattifchen Gekonomie, und in 
der Tachricht des zten Stüdes ©. 156, betitelt es Hr. 
7 Prof. Leonbardi wieder anders, nämlih: Journal der 
\ Eraktifehen Anusbaltung und weiblichen Defonomie x, 

Me ſchweigen alle vom techten en el, bis davon ein Band 
" vollendet Ift, und man fehen wird, ob beffere Ordnung derin 
herrſcht. Bey dem * erſten —— ſoll ein verſtorbe⸗ 

ner. Verfaſſer gew n — fo ſagt Hr. Prof. Keonhardi 

in der —* ans pn likum im sten Stuͤck⸗ — und das 
dritte gab Hr. Leonhardi ſelbſt heran. - (Ben biefem 
Verſorbenen werden wir bey dem Artikel S. 52 — 64. 

‚und beym Eingange des 3. Ot no) etwas zu fagen Anlaß ' 
finden.) Allerdings ſieht man im zten @räce mehr Ord⸗ 

Kung; denn dieſem Otaͤcke iſt doch auch eine Inbaltsanseige 
beygefuͤgt, die den 2 etſten Otuͤcken fehlte. Der unange⸗ 

ʒeigie Inbale der » erſien Otäste ft iefer: 


Erſtes Stuͤck S. 3— 17. Man fann uns 
möglich mit Ordnung und LRNutzen bausbalten, wenn 
man nicht vorher — einen Plan über die Art der 
Baushaltung und. jährliche (Einnahme und) Ausga⸗ 
or entwirft. Yusgaben. [egen doch Einnahmen jum 

aus? | - 


©. — aa. ueber Zolz⸗ und Brennſtoff Eine 
vichelze Meterie : deher wohĩ auch folgende Rubrik: 


93 | ‘©, 
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ee 


austnungsoifenfhafe nn 


. 9. 22— 31. Bibi e und ni liche Regein, 
æin des ® ’ — 2 


©. 31— 35, Die beſte und für jede Haushaltung 
vortbeilbaftefle Yet, Das Holz zum Gebrauche der 


Br Büche und des Ofens fägen und fpalten zu laſſen. 


©. 35 — 40. Wie man. mit dem Zolze gut und 
farfam, haushalten fol. (Sere⸗ die goettedaas naͤch⸗ 
flens folgen ſoll.) 


Etwas über Betten, Bett» und ——* Das 


sans if als Unterabtheilung angeſetzt: S. 40 — 49. Die 
Beſchreibung eines guten, beguemen und der Befunds 
‚beit vortbeilbaften Bettes. Davon ift Tab. I, eine Abe 


"Bildung geliefert in Fig. 1., II. und III (Sol beißen, tie _ 


in der Abbildung ſteht: Nuͤm. ı., 2. und 3.) 


©. 30 bis 57. Die vortheilhafteſte Art, alles He⸗ 
dervieb febnell und febr gut zu mäften: 


S. 3964. Meine (we iſt der Meine? Mie 
dem Verfiorbenen if es doch nicht, wie mit den Veif. bee 
ſaͤchſ. Landwirtbes, den Hr. Keonbardi fehr gut Eennt, 
daß er auch verftorben ſeyn follte, als feine 2.erften Bände 

vollender waren, und die Zahl 3. auch bier won Lebenden ers 
‚gm werden müßte!) Erfahrung Aber gute, dauerhafte 
und bolzſparende Oefen. (Er iſt Tab. Il. abgebildet; 
abet ſeht unvollkommen, daher ohne Model nicht nachzuah⸗ 
men.) Mer. erinnett fi, daſſelbe fon in der Sammlung 
zu Dresden bey ber dkon. Societaͤt gefehen zu Haben. Man 


bar dergleichen Deſen, auch noch weit beſſere, 3. B. in 


Kiems aus erleſener Sammlung oͤkonom. Schrif⸗ 
‚en, u.ſ. | \ 


e v 
nn. un [IK —2— 


„ 


BG. 64 — 65. Ein bewaͤbrtes Witte, durch weh. · 
ches man auf die unſchaͤdlichſte Art alle rotbe Obſt· 


und Weinflecke ans der Tiſch⸗ and ‚anderer Waͤſche 


‚ vestilgen kann. Es iſt fange befaunt, daß man dieß mie 
friſchem Urin (auch mit ſaurer Milch). chun kann, wenn 


tuan den frifchen Siec® damit einige Stunden emeiht, } 


alsdann mit Baflet waͤſcht. 


os 6: 16. Ueber De vechrendib⸗ Auge, inne · 
"Er 


“ 


BG 


var 


} 


Bin, Y3 


FE u mn —7 —— »*R — — 
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"gnsatunesffef u zu 


1 y begtteme.und Binrichtungeines Vorraibe⸗ 


und näbige 
‚ gewölbes. Anh daräker folgt bie Fortſetzung 


S. 77— 80. Natzliches Allerley; und alsbanı 


macht wieder ein Intelligemzdlau? Selien aus. 


Zweytes Stuͤck. S. 83 — 104. meglibn voll⸗ 


Nandiges Verzeichniß derjenigen Zausbaitungsarti⸗ 


Bel, welche man in einem Vorrachegewoͤlbe mit Vor⸗ 


cbheile und Rutzen aufbewahren kann, nebſt noͤthigen 


— ſolche, ſo lange als men d moͤg⸗ 
ich, gutem Zuſtande zu erhalten Auch bier folgt 
eder das hier zum Etel werdende —2* folgt. ) 


— 105149, Prakifibe ein, wie man auch 
groͤßten Theil ð des Winterg Indurch neugelegte 


— Ryer erbaiten zu dieſer deit jun „Aübner, 
Enten ms Er —— theuer — 


kann. u 


eo 1ag—- 1. nia ia 


Eigenſchaften eines gute 
en und ſchmackhaften Bis. dann Porfichtsvege * 


wie man ſolches fomobl in —*— als auch in 
laͤsgere —* 


Ken abgesogen, in dieſer 


 — anfbemabren kann. 
Yraslidıes Alerley. ud 
‚Dies enhäle 1). ©. zaaf. Mittel, ep 
tobi me em Raupenfraße iu fern ®). ©; 149. Anfra⸗ 
ge, 06 —* Femand im Garten anzupflanzen verſuchte? 
5) ©. 149 ſ. age, über beſte Lage ind Einzaͤutnung eines 
ar 7.4) & s51. Seuerbeerd, Borh und 
mit —* dung Tab, Vi.; woben aber der Bud 


y m 
2418 





Babe hi nicht erfläct worden :. Otriäriufter Tab.V. ; 
us Tab. IV., fo au ©. 106, gebott. Endlich (ae 


ER Smtigmiin 
Ime so 6 4 u — Dein 


\ 


+ 


Drittes Stäück. L S. 155 — ı79. Ylader 
zicht an das Publitum — — vom Pedfefler Zeons 
Baͤrdi. Diefer IR jegt Herausgeber, da Ber alte geftorben 
feyn fol. Warum — man ihn nicht, damit man nicht 


san, es I — te, wie mit dem Tode des Bf, 


der 5 erfien Bände des fächf. Aandwirths ? Uebrigens 
zeigt dieß Ste. Sch „Peiere Ordnung ‚is jene 2; auch ift 
eier, de⸗ In. bemseften und zmeyten Ch ck g nl 


1.6. ı m 173.. iiber zu pröfende —2 — 


über. _ — Vorfibläge ‚gegen Bornwucher, T 
zung und Bungeronoth · 


ii. ©: 174 — 18’; „ueber das  feblecbape Ziegel. 


fireichen und Ziegelbrennn — — , Eine porlefung 


vom Eroſelſon Zeönberdi. * 
IV. 187 — 216. " Anweifung sum Anbau des Cafe 
fees'in Deutſchland. VWewi die. Sache vom Anbau des indi⸗ 


(chen. Cafftes fo-cicptia tohte ;-fo würde fie, für Deutfchland äuf - 


ferfk wichtig feun.: Aber dann muß man auch Det und Garten 
und Bigenthämer nennen. . Und. wo iſt der hurfürfti; Garten 


‘175. in der Dot „Arigene wid auch der OSurrogate | 


arg | Haushaltungswiſſen ſchaft. J ur 


dim Coffee gedacht. Bin a 


v & aa. "Yon Verbeſſerung des 3d 
feuchten Ackerfeldes durh — —. Abzugsgräben. 
Sind lüngft befannte-offeng,und bedeckte Waflergsäben ,: bier 
vork Bürger Briot; ‚ale. aus Omi Bramdfiiten, das war 
wohl den Deutſchen abiebaten 


a. n.y, ee 


"8, in. Inbaltnanzeige, die femer zu 6 
im * Lndlich 8 Seltn Inteligenʒvlan 8* 


— dir Steintopfen, alo —— | 
in Stubenoͤfen. Nebſt Anleitung bes Berfoh- ⸗ 
rens dabey. Die einer “ur, ‚ bie Bauart 

des 


| VI. S 221. Veue Merbopen; mMaulwaͤrfe zu 
fangen, And. aus dem heanoͤſſaen, wae Deunfihe langſt 


“ 


“ 
, \ b 
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"des Ofens vorfiellend. m der Seettiniſchen 


Buchhandlung in Ulm. 1799. 22 Eeiteningi 


38.— | .: 
Odogleich der Verf. ſich nicht auf dem Titelblatte genannt 
bat: fo findet man doch am Ende unter der Anmerkung 
den Namen, des würdigen Gatterers unterzeichnet; fo wie 
er ©. 38. in der Anmerkung des Hrn. von Dankelmanns 
Weberfenung: Williams YTaturgefebichte der Stein, 
tohlengebirge, unter feinem Namen mit Rechte empfiehlt. 

ſchteibt gut, und macht.alles durch bengefügte Zeichnungen 
deutlich, Sie gefallen ung alle recht wohi; nur dabey, daß 
der ‚Verf. bey den Nauchtoͤhren eine unter» und wied 
auftwärts genommene ‚Richtung gegen ben Ausgang 
vorzieht, bemerken wir, ob;er micht bed mehrerer Auge 
Übung eine entgegengefeßte Richtung doch zuträglichek 


. finden möchte, well in der unterwärts gerichteten Stelle d 


‚zer, befonders bey ſchlecht ziehenden Schorſteinen, Glanz 
zuß, oder gar Wafler wird, wodurch die Röhren hier zerfrefs 
fen werden. Rec. hat die vom Verf. angegebene Arten an meh⸗ 


“Ben muͤſſen. Die geinelbeten Uebel nehmen dann mehr au, 
wenn man nach dem ‚in den Abhandlungen der ruff. kai⸗ 
ferl. freyen Eon. Befellfchaft gegebenen Vorſchlage der 
allzurafehen Feuerzug ohnehin, durch mannichmalige Zufchliche 


fung ber Fener⸗ und Aſchenthuͤren mäfligen muß, um Feuer⸗ 
material zuerfpanen. Man fiehet hieraus, daß wir in etwas. " 


reren Dfentöpren verſucht; hat aber hey einigen davon abge _ 


— 


ablſteinſchen, vom Verf. ©. ı7. angeführten: 


„2 
Fnleitang zum gemeinnütigen ‚Bebrauche der Stein⸗ 
kohlen se abweichen, und eben fo. wenig ganz auf des Vfs. 


Seite in Ruͤckſicht des Ausgangsrobres find; nicht zu ges 
- denken, daß bey der ©. 17. angefuͤhrten Zugröhre ein Fehler 


„geroefen ſeyn mag. Lange Erfahrung Bat uns gelehret, bies 
‚pelte Klappen am Ausgange anbringt, ungefähr mie ſie der 
‚Berfofer Yet £ba —* Bemerkungen für Stadt« 
‚and‘ Landbewohner, vorzuͤglich mis “Kinficht auf 
‚Cbourfachfen, in Fig. X. und G. 264 — 321. bey Gelegen⸗ 
‚fen angiebt, der wird noch beſſer fahren. 


U et Von 


* 


> Fin ohgedachte Art Möhren zu waͤblen, und wer dabey don⸗ 


J ‚beit der von ihm verbeſſerten hoͤlzernen Branniweinbla⸗ 


n 2 


! 


\ 
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io Yaushaftungsioiffenfheft, . 


doͤrret Malz deym Steinkohlenfener. Pie I 
dauern, bis man fid bey uns entſchlieffen wird, auf den 
. Bleichen, in.den Bad⸗ und Waſchbaͤuſern, bey Ziegel⸗ 


kohlenfener. 


Nachticht über Rohiwes Magerin der, Thieratzuer 


u 


——— ——— 
. c. fuͤhrt alles eben jo aus; do 
er nur für Steinfoblen und Torffeuer innere Röhren an⸗ 
bringen; zum Holzbrunde aber nicht, weil der Roſt mebr 
Holz fonfümirt, und das Holz shne Ihn doch gut und ‚ger 


hoͤrig langſam zu Aſche brennt, melches bey Steinkohlen und 
Torf nicht geſchiehet, und deshalb bey diefen ein Roſt noͤthig 
iſt. Der Verf. bat befondets ©, 12. Recht, fo deutlich zu, 
geben, als wenn er mit Dienſtboten ſpraͤche; denn dieſen If} 


wirklich nicht bie. Maſchine, fondern nur ihre Anwendung 


an diefem Orte und (dieſer) Stelle nen, und ken Ofen ſollte 
. „om Stubenboben über 3, hödiftens 4 Zoll ethoͤhet ſeyn — 


mer nos um 3 Procent befer, ots bie beſte Holztohle. 


England — hoͤrt es Ihr Bäder und Bierbrauer! — 


5 wahr iſts ©. s9.: „eine abgefchwefelte Steinkohle iſt 
n 
in ganz England bädt men Brodr und brauet Bier, und 


und Ralchöfen, den Steinkohlenbrand einzuführen?, Mit 
Vergnügen wird man alfo dem Woͤrtchen entgegen ſehen, 


- das der Berf, mit der vernänftigen Rlaffe ber Bierbrauer 
“reden will: In &chleflen zählte mar (S. 21.) 1786 ſchon 


‚29 Brauereyen und 175 Branntweindreunereyen bey Stein⸗ 
a 


+ 
t 


kunde. 1799. 397 S. 4. (Als Beytrag zur 


Recenſion B.. S.) 


Dieſes Megaſin gar mie — fo ſagt Ar. Roblwes m 
ſchon bie Bekanntſchaft vieler geſchaͤtzten Männer erworben, 
"denen ich bey vorkommenden Fällen meinen Rath ertheilen 


mußte. Sollten bey. einem oder dem andern Krankheiten 


der Hansthiere vorfallen: fo wünfchte ih, daß man fh ee : 
zade an midy werden, und die Krankheit To viel ale mög 


“deutlich befchreißen moͤgre, worauf ich jebem nach meinen 
Kenntuiſſen, ohne Intereſſe babey zur Abficht zu Haben, mele 


nen Rath Überfchreiben werde, und wird es mir zu feiner ges‘ 
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e wirds woßl . 


Singen 


ee en \ or ”- 


Compilatoet bin; ſondern meine eigene Waare 4 


Vaushaltungewifſenſchaft. aa 


ringen rende geiriägen, wenn ih manchen dadurch nuͤtzlich | 


leyn foßlte. ° Mehrere eingelauſene Nachrichten haben: mir 
wvereits viel Vergnügen gemacht, welchen zufolge — Ich ſage 
es ohne Eitelkeit oder Eigenliebe — ſchon durch die in den 


vorigen Heften gegebenen Vorſchriften, einige ſehr gefaͤhr⸗ 


Ache Krankheiten, nicht von Aerzten, fonkern von Oecono⸗ 


= wie treibenden Männern geheilt worden find. Und wer 


wird mie nicht beypflichten, wenn ich behaupte, daß die 


Seranit om Thierarzneywiſſenſchaft einen der erflen Theile 


Dt e ausmacht. Ich babe in Berlin auf der Thier⸗ 


atzneyſchule verfchiedene Dekonomen gefunden; um.diefe Bi - . 


ſenſchaft zu erlernen; und wohl ihnen: fie werden die Koſten 
nie bereuen, welche fie Hierzu verwendet haben. 


: Beflge Ich gleich nicht die Fähigkeit, meine Renuruife - 
‚and Erfahrungen im einer zierlichen Sprache, wie einige neuene 
Scchrniftſteller der Thierarzneywiſſenſchaft, voran em: ee 


‚babe Ich doch das genugthuende Bewußtſeyn, 


ur 


Die Senkung der  Zobadtöfienge vu Dortafie Eine 
. "Aufforderung on alle Dekonomen und Gutsbeſitzet. 


Von Auguft von Marquard, Koͤnigl. Fabrik 


Commiſſar in Berlin. Berlin, bey Dehmibe d. 
IJ. 1799. 21 S. 8. 


„Ein Vutebeßder bar fange as verfscht, nad uns der Ven. J 
hier beſchreibt, und iſt —2* — eine A: große Menge 

Salz, oder vielmehr Pottaſche, in den Tabadlsftengeln be⸗ 
findlich fey, befondere wenn men fie Fr —— d. 4. 


gleich nach Abnahme der letzten Blaͤtter, aus der Erde nimmt 
—— denn laͤßt man fie auf dem Gtengel 
vder tar den ganzen Winter über ſtehen, bis fie gan) dürce 

nd, damn geben fie weit weniger Pottafihe,. md faugen 


‚den Ya. bey längern Stande mebr aus, als diefes Balz 


iſt. Ree. machte auch den Verſuch, mit 3 Dresdner 


ne * —— Selen | eine Geafeplanı, 
em er nach der N} e 10 Ä 
: pen Maaßes Sarthobafthe freute, und (and, dap das das. 


122 Haushaltungswiſſenſchaft. 
t \ N. 7 . N Bun 
Gens maß.der Tabgdisäfthe, ber gleich gänftiger Witn 
zung, siel Appiger und reichlicher, als mach der. BSolzaſche 
wuchs. Nur im Mittel⸗ und Lehmboden kann dag Klein⸗ 
. baden und Saͤen der Stengel vortreffliche Dienfte leiſten; 
aber in.der Mark, wo Sandland if; würden bie Stengel 
den. Bandboden noch loderer erhalten, fo, daß Ihn bie Sonne 
Deſto mehr oustrocknen koͤnnte; folglich würde diefe Vorrich⸗ 
gung in fokhem Lande mehr fchaden, als nugen. Wie es am 
leichteſten geſchehen koͤnne, und am nuͤtzlichſten fey, finder | 
Hr. Marquard in Kiebens Tabsdisbaue ©. ı6, im J 
Wannoͤverſchen Magazin 1789. ©. 322, — wo es gau 
bdelonders als neyer Duͤnger für Waizen und Roggen empfoh⸗ 
fen wird, — und in Riems oͤkonomiſcher Quabtal⸗ | 
ſchrift v. 3: 1788, dem 4. Quart. ©. 230. - Es wundert 
ma;doß er bie noch nicht gelefen hat. Auch Yerdiente ea - - 
wer Manne, der fo viel Gutes, zu ſtiften * Beruf hat, be⸗ 


* 49— 


Aannt zu ſeyn, daß ſelbſt die Aſche des Kauchtabacks für 
Mottaſche zu ſammeln rathſaim ſey, daher er einen Vorſchlag, 
wie dies obne große. Boften zu bewerkftelligen ſey, In ebe 
gedachter SEon. Sammlung v. J. 1797 Th, 11 S. 13 5. 
finden kann; zumal die Sammlung dieſer Aſche eben fo, wie 
\ die der Aumpen zu Papier gebraucht werden künnte, und 
” 4 Cr. Virginiſcher Taback doch etwas mehr wiee J Unzen 
„Portale: atfo davon mehr Hefert, als Wildenhayn aus 
ddfm reichhaltigſten Holz erhielt. —6 


..- 
12. 
“ 
en — — — m... 20m Pe 


liche Anweiſung zu dem einträglichen Tabacksbaue/ 
“1. und zwar des fogewanntten afiarifchen Tabacts, here _ 
«=. ausgegeben von J. C. Chriſt, erſtem Pfarrer in. < \ 
Kronenberg vor der Höhe Neue Auflage. Franfı | 
2: fur am Mayn, bey Ouähaume. 1799. 968° 


. Patriotiſche Nachricht und für jeden Landmann deut⸗ 
| 
\ 


on ins. 6. | 


. on 00. . ‘ a “ N | \ 
MVDieſe Anwelfung zum Tabadeban erſchlen zum erfien. Male 
"3780, und bie jetzige neue Auflage iſt ein Beweis, daßfle . 
"nicht ohne Mugen ſey. Jeder Oekonom, welcher den Tas 
—backsbau treiben und füh über denſelben belehren will, but 
woohl, ſich diefes Büchlein anzuſchaffen: : denn er finder alles ° *- 
datin, was zur Tabackspflanzung gehoͤtet, wenn er auch ar nn 


der 


| 


, ” u 


J - \ ® * J 
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Haushaltungswiſſenſchaſft. 123 
nicht afiatiſch/ tuͤrkiſche Tabakspflanzen bauen will. Der ik 
Deutſchland bekannte rürkifche Tabak iſt derfelbe und jenek 
eine Abort deſſelben; denn wenn der türkifche in altes Land 
komme, gut Eultivirt wird, wie Hr. Pf. Ebrift es vor⸗ 
ſchreibt, alsdann giebt der türkifche Tabak eben fo gute und 

Blärter, wie der aflatifche, welcher mit jenem 
gleiche Einenfchaft bat. Ob bier dem Büchlein nicht blog 


sin neuer Titel vorgeſetzt ſey, laſſen wir dahin geſtellet 


ſeyn. 
BI. 

Nuͤtzliche Hausmittel, oder Handbuch für Hausvaͤ⸗ 

ter in der Stade und. auf dem Sande, Nordhau⸗ 


' fen, bey Groß. 1799, XVI und 126€, gr. 8, | 


12%. . | Io. 


| Dieſe Sammlung von 150 Recepten. vermifchten Zwecks 


und Gebrauchs im Haushalt des bürgerlichen Lebens für al⸗ 


letley Dinge, zum Beften der Menfchen und.der Thiere, zur ' 


Ausrottung fehädlicher Inſelten und Benutzung einiger ges 


meiner Naturprodukte, zur Verbeſſerung einiger landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtaͤnde und mancher anderen Zweige der In⸗ 


duſtrie, ſind aus einer Menge vermiſchter Schriften, Jour⸗ 
nale und Wochenbltaͤtter, ohne alle Auswahl, Ordnung und 


Bemeinnuͤtzigkeit abgefchrieben und bier zufammen gedruckt 


worden, daß man nicht begreifen kann, tie der ungenannte 


Herausgeber es hat wagen dürfen, biefen aufs Gerathewohl, 


ſchen Schriften vermifchten Inhalts gelefen, und iſt batin mit. 


find, Nur bey weitem, halten ſie nicht alle Stich in der Aus. 


ohne ‘alle Anctoritär und Quellenanzeige beyfammen gerafften 
fogenannten Hausmitteln, den Titel eines SHandbuchs zc. 
das iur 8 Bogen ftark iſt, zu geben! Rec. bar eine ziem⸗ 
liche Anzahl diefer Mecepte in dem Hamburgſchen Addreß⸗ 
Lomt. Nachr., Im Sannoͤv. Magazin, u. m. a. periodi⸗ 


dem Herausgeber tinverftanden, daß dergleichen zerſtreut ge⸗ 
druckte Hausmittel gefammelt werden muͤſſen. Denn der 


grobe Haufe, für welche doch zunaͤchſt diefe Schrife beffimmt . 


A 


. ak, lieſt und kenne nicht einmal dergleichen Zeieblätter, Sjoute - 
nale, ꝛc. aus welchen diefe Recepte, wovon Nec. feit eintaet 


Jahren verfchiedene gluͤckliche Proben gemacht hat, entlehnt 
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fahrung; am wenigſten dauͤrften durchgaͤngig bie vorgeſcheie⸗ 


benen Heilmittel, die man mitunter antrifft, zum Nugen 
und Frommen aller Menſchen, den beabſichtigten Zweck er⸗ 


cteichen. Gerade in diefer Hinſicht hätten gedachte — Br 


er firengern Auswahl bedurfte. Auch ift wenig fürden 
and, oder Vorfcheiften gegen das Erkrankten und zur Beſ⸗ 
ng des Viches In der Landwirthſchaft geſorgt, da doch in 
- neueren Zeiten darüber mehrere, theils bewährte Mittel in 
groͤſſern Beonomifhen und andern Schriften bekannt gewor⸗ 


den. Als ein nothwendiges, und durch viele glückliche Era °. - 


faprangen proßat gefundenes Mittel gegen alle Wunden, 

hätte die Boſchreib. von Verfertigung, Bebrauch und 
- + Wirkung eines vortrefflichen Hauspflaſters vonauß 
ferprdenel. “Heilkraft, aus J. &. Chriſt Befchent an 
die Weinländer von Wichtigkeit, zc. ©, 31-50, 
(Fri. a. M. 1791 3.) Hier eine Stelle verdine. 
j — Mo. 


—8 
» 


An alle beutfche Hausvärer und Hausmuͤtter. Ein 
Woort zu feiner Zeit über ben Verbrauch auslaͤndi⸗ 
fcher Probufte und Waaren. Mebft einer Anwei⸗ 
fung, wie ſich ein jeder auf die feichtefte und wohl 
-feilfte Arc feine Kaffee» Thee« und Zuckerfurrogate 
feibft bereiten kann. Leipzig, bey Linke. 1800, 
60.8. 53æ5. J 


Ne Verf. dieſer kleinen, ſehr gut geſchriebenen, und mit 
datrlotiſcher Wärme gbgefaßten Schrift, bat ſich am Ende 
feines. Aufrufs an alle deutſche Hausvaͤter und Haus⸗ 
‚ mötter S. ı3 mit den Buchflaben J. 5. 5. unterfhriehen. - 
Er Elagt in diefer kurzen hiſtoriſch⸗dronomiſchen Schilderung 
über die durch Luxus und fremde Bitten geſunkene deutfche 


7 Belbfifländigkeit, die ein Spiel in den Händen herrſchſuͤchti⸗ 


ger und Raͤnke füsmiedender Nachbar geworden ſey. Die . 
MPtachtliebe und Nachahmungsfucht det Deutſchen habe ſeit 
Bari F.. Zelten die Dioden der Spanter, mic den der Frans 
aofen und Engländer in Deutfchland vertaufht. Dadurch 
daß wir Deutfche eine Vorliebe für fremde Erzeugniſſo lei⸗ 
denſchaftlich aͤuſſerten, die nicht nut auf Kleldung und Hau 

nt u geraͤ⸗ 
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erathe; fondern auf entbehtliche, ums jur andern Daturge 


wordene Lebensbebfirfnifie ſich erſtreckten verlören die deutſchen 
Satrikate, fo wie die übrigen Producte des Bodens, bey 
welchen unfere. Borsäter ſtark und tapfer geiweien, ihren eigene . 
thuͤmlichen Zweck, indem der Geſchmack für deutſche Etzeug⸗ 

niſſe aller Art, feinen patriotiſchen Oinn verloren habe, und. 
dadurch die deutſche Nation nicht nur arm, ſondern fie ihren 
Nachbarn völlig unterwärfigmade. Darin het der Verf. 
ganz recht, und fein Streben für die gute Sache verbietet . 
Aufm riſainteir Statt des J. S. 12 — 30 beſchriebenen 
Zaffee, will er eine Mifhung von Eicheln, Weigen Malt 
"Cicherten und Kakaobohnen; flat II. &, 30 — 39 des 


- Ichee’s, junge Blätter von deutſchen Kräutern, welche der 


Boden allenthalben hervorbringt; und ſtatt des 111. ©. 
40 — 60 naturhiſtoriſch, techniſch und oͤlonomiſch zerglieder⸗ 
ten weſtindiſchen Zuckers, die Raffinade des Runkelruͤben⸗ 
43 ꝛc. als deutſche Erzeugniſſe eingeführt wiſſen, welche 
alle fremde Beduͤrfniſſe ber Art vollig überflüffle und unnuͤt 
—** Werden aber unfere merkantiliſchen Landsleute die⸗ 
fen patriotiſchen Vorſchlag befolgen? G — wollen wie 
mit dem Verf, ©. 60 zu Ende ſchließen, — möchten wie 
doch bald unabhängig von jedem Xusländer als freye 
Meutfche, die Fruͤchte des deutſchen Fleiſſes ſelbſt ges 

nießen! Nur aufs Wollen, auf den eenftlichfien 
Entſchluß wird es anlommen. — ⸗ 
Pm. 


\. 


2 ch oto gi e. 


—* zur hoͤhern Drehkunſt (,) oder Anfelcang, 


eine Menge ſchoͤner Kunſtſtuͤcke auf jeber-gemeinen - 
Drehbank zu verfertigen, von M. G. C. Bohnen- 


berger, Pfarrer in Altburg bey Calw. Mir 14 


Kupfertafein. Nuͤrnberg und Altdorf, bey Mo⸗ 
nach und Kußler, 1799; VIII. und 134 Sc, 
tem, 8. nebſt 7 Bog. Kupf. IME.BEe 


er Verf. iſt Bloß Dilettant, der ſich, um eine mäßige 
| —* Deweguns zu a halten, und jeine Gefunnger zu 


Zu 


‚226 | Technologgle.“ * 
befoͤrdern, vor einigen Jahren an die Drehkunſt gegeben, und 
es mit Beyhuͤlfe einiger wenigen muͤndlichen und ſchriftlichen 
Antlſleitung, beſonders unter letzterer, durch Taubers Unter⸗ 
richt der gemeinen und hoͤbern Drebfunft, es dahin ges 
bracht hat, daß man feine eigenen Erfahrungen uud Theorien 
mitallem Rechte an die Seite von Plumier’s Runft zu Dres 
ben, Geifelers Dredhfeler, und die beten Werke der 
neuern Zeit fegen darf. Das Lehrbuch de6 Letztern feheint der - 
Werf. nicht zu kennen; wenigſtens wird daſſelbe nirgends 
erwaͤhnt; auch finden wir bey Vergleichung mit demfelben 
nichts Uebereinſtimmendes. Plumier kennt der Verf. nur 
dem Namen nach; der hohe Preis diefes Buchs, der fuͤr 
viele, die fein eigenes Bermögen haben‘. abſchreckend iſt, 
hat Hrn. B. an der Anſchaffung deſſelben gehindert. — Sein 
Scharfſinn und feine Erfahrungen erſetzen ihn Häufig; alſo 
—ein Beweis, daß Anſtrengung und Beduͤrfniß bie Mutter 
der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte wird. Dieß geht aus der 
vorliegenden Anleitung klar hervor. Der Verf. theilt dies 
ſelbe in drey Kapitel, die beyden letztern in beſondere 
Aubſchnitte ein, die er Artikel nennt. Das erſte Kapitel 
78. 2 — 15. handelt von der Verfertigung der Schnecken⸗ 
:fpindel; das zweyte ©, 15 — 45. von den einfachen und 
mufchelförmigen Figuren, auch verfeßten Blätthens; und . 
Das Dritte Bapitel, das S. 45 — 128. in fünf. Artikel | 
zerfällt, Ichet, wie die zufammengefgten Figuten aus 
wey, drey, vier, fünf und fechs einzelnen Stuͤcken ger 
. form, und daraus einfache, doppelte und dreyfache Schner 
. @enfliegen, die in sinerwirklidhen Schneckenlinie Berung 
gehen, verfertiget b en follen. Bon ©. 129 — 134. 
- "findet man einige Sufätze zum aten Kap. an Abſchu., wels 
che die ce Figur der 13ten Tafel, oder eine Schnedens 
Kiege in gleicher Richtung erklären, Ein Paar allgemeine 
.. Anmerkungen machen den Befhluß. KHın. Be. vorzägliche 
Aufmerkſamkeit fcheint auf die kuͤnſtliche Zufammenfcgurig 
‚ber Schnedentinte "gerichtet zu ſeyn, die von Dielen ver: 
nrachlaͤßiget wird. — Die Därftelungsgabe ift deutlich, 
ö der Vortrag. einleuchtend und die Theorie gepräft, weshalb 
das Buch Empfehlung verdient. € ‘ 
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Diſſenſchaften, —** her Mafgematie und Afttonomi 
* beſonbers Gottingen an ihn verloren haben, kann me 
nden als ausgedrückt werden. Die alfgemefhe deut 
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Keirfäanle, oder Darſtaliuvg des mitkrlichen · und 


kuͤnſtlichen Banges das Eonmagnapferden. Mit 
ãlluminirten Kupfern. Geʒeichner, and mit Euer 
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| Heß nike u ben Safe eines. offene 
he erworben hat, der alles leiſten, wat 
richtige Darkellung vermag. "Die Zeichnungen find vortreffe 
3 und der Stich der etſten Platten, welche bereits in 
n Haͤnden find, if ſehr getreu den Augen, und 
ame Bufriedeneit des Hrn. Seh, . auge vn Kruger un 
„get, und ich darf hoffen, daß alle übrige Piasıen von biefens — 
Künfller 6 —8 gut. ausfallen werde BE 
edes Heft en nier Blaͤt 7 von ten —* 
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werben, Das San ſoll, fo v 

in gutes. Äußeres Anfehen n befomenen, und. in der 

Belgrs: duung geliefert werden. Jedes Jahr (Oſtern En | 
lchtielis) ——— bis zur Vollendang des gamen Beth, Ä 

—— zwey Heſte. 

Den Preiß einch jeden Hefts Kinn ich jetzt noch möcht 
beſtimme: er fol aber meinesgroßen Aufwandas ohnerachtet 
moͤglichſt billig, und den Werdienpen des Herantgebers, folge 1 
ih auch der gewiß zu eripartenden. suren Anſaahme e des Pude 


Ülume, angemeſſen ſeyn , 
Per jede Duchbaublang ‚AR dlefes Werk zu der ber 
ſinni De him. ——— 
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* Der elicheſwen 2 gi Westin And ie 
- der Ve —— folgende Be 


s. Verliniſche⸗ Aeaewiſh tedinstogifg. ⸗ maturbiſetiſches 


Srauengimmerlegicon,. worin ‚alles gelehrt wird, mas 


. ei Franenzimmer in ber Decononie, Haucwirthſchaft. 


“ sheoretifcdren Kochkunſt, Zuckerbeckerey, Kellerey, wie auch 
„tin allem andern weiblichen Arbeiten, und ſonſt im gemeinen 

| a wiſſen ns hat. 2: Band ‚9 5. 
» Rible ı | 
3. Morig, C. P., grammatiſches Wörteriud ber Dentfhen 
Spyrache, 4r und letzter Band. gr. 8. ı Rthlr. Alle 
"4 Bände 4 Rthlr. Am biefee jeden Gefdäfftsmanne und . 

„. ensbehsliche Werk recht gemeitnägig ‚zu machen, tollen 
„dk fie denew, die alle 4 Ode lt einmas nehmen, noch 
den Pränumstetionspreis von 3 Rihlr eriaffen. - ' 

y Die ee ſtett gefand u feyn. ⸗Dde gr. 8. 03 Bog. 


hir. 
| « an, se, son verſchledenen Gegenden Deutſchlande⸗ . 


Englands, et x Bu eng nr der Lendſchaſts⸗ | 


für Anfänger. 8. 
+ er 5 x. die Erbverpachtungen ber Parrfänderepeir 


affeſten Seite dargeſtellt. Lin Beyttag 
7 —— ber —*8 über diefen Gegenfland, 8. 
»4 Sr. In Commiffiom. 


= &. Cuundfäge der Religjons « Poltiffim ce ùY — 


En 


‚ads dem Oitagte. s. 16 Gr. ” Commifion. 
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uhb merit:+6 fange gchauert bet ein ei ball ebenda = 


- fie dafür die größere. Vollkommenheit deſſelben hiureichen⸗ 


- 


Der Erſatz. Maharnbetranet man ſich in llen Tcheeifcheng 
Gemeinden diefes Lanbes eines Gefangbuchs „Ang lqaͤugt dan 


Forderungen des —— mE entſprach, und ihnen 


der Natur der Sache und; micht .emmfirefen konnte. Der 
erfte und größte Theil deſſelben —* zuerſt im Jahr 1697 


uwnter dem Titel: aha tklingende Weege dt. . 


Bergifibes Geſangbucha, buche, in’ Ago.anserlefen, 


nen geiftsEraft« una troftreichen, ſowobl alten als 


neuen Pfalmen Kr geiftlichen ‚leblichen Liedern, 


Kür die der ey. ohnv. Auafp. Con feßion sugetbane Be 
meinden Derer "Herzogebümer Jülich und erg, 26. 


zum Druck befoͤrdert durch das ev. luth. Minifterfum - 


: in den berühmten Herzogthuͤmern Jülich und Berg, - 


Ohne von Vorurtheilen gegen das alte eingenommen zu ſeyn, 
fieht jeder letcht ein, daß die Beduͤrfniſſe unſrer Zeit, nach 


- fa großen Fortſchritten in der Etkenntniß und im Kunſtge⸗ 


ſchmacke, darin feine —— finden. konnten. Zwaũ 
kam im J. 1762 ein Anhang ven 246 Liedern hinzu, unter 
dem Titel: Dex fingenden und. klingenden Berge an⸗ 


derer Theil ıc.. Aber ehnerachtet'hierbeg dir Worte patas 


— 


—* 


bieten! mit vielem Fleiß ausgefertigt — fo leiftete didjer 


Andhang doch. bey weiten nicht, was er hätte feifen Einnem, 


Schon in den Jahten s7'und sg waren ein Gellert uns 
Rlopſtock mit ihren Oben und Liedern aufgetreten: afleim 
.*6.ift darin eben fo wenig. han. biefen neuern ud beſſern Drad 
dukten Gebrauch gewqcht wworden, vlſs ſich in ——— 
der auſgenomwenen ältern Geſaͤnge einige Spuren der d 

(chen fe ſehr im Steſgen begrifſenen Eutsur zeigen. Dark 
muß geiviß feine Sorberungen ſehr berabflimmen, um unter 
der großen Zahl von 878 Liedern ettva 10a. zu finden, welche 
ganz ohne Anftoß gefungen werden koͤnnten; unter den übri⸗ 
gen findet ſich des. Anftößigen fo viel, daß man nicht umbin‘ 


fann, der Aeußerung des Herausgebers ber neuen Gefanghu⸗ 


des in der Ankündigung deſſelben beyzuflimmen: „man 


„dürfte nur das Auffallendfe, "das hier nicht ſeiten vorfindlich 
Si, mit punktlicher Treue zuſammen ſtellen, und mon wuͤt⸗ 
„de vielleicht dabeh Mur'di Zweck zu haben ſchein en, die Res 

„lgion veraͤchtlich zu machen.“ Dennod aber würde ein 
‚nenes Gefangbuch , ohngeachret die Synode ſchon an SJahr: 


1290 Di: Wiesunfieltung"befiben Nefhieß „oh Kari | 
au 4 


.. 


| . : Wan ver ſtorbenen Hrn Prediger Burgmann in Maͤblheim 


X 


— fern, Die mehreſten Prediger, durch. 
—— — Ya über das. Serlinifche Orfangz 


Buch abgefchresft ‚ hielten die Einführung eines ſolchen Buche 
fa ihren Gemeinden für unmöglich, und tparen daher auch 


werdliäer Beil in der Beförderung der guten Sache Durdie . 


ame ahne Eiier-und Thoͤtigkeit, und Andere hatten nicht nuf 
än Hiaſicht anf das dogmatiſche Syſtem, fondern aud im 
Oiuficht. aui Dlan und Einrichtung des Buchs, verfihiedene 
Meinijngen, und.dlefe tief eingreifende Uneinigkeit, werbung 
Ren mis hberipannter Schuͤchternheit, vetanlaßte denn auch 


am bein, ber in diefer Sache am wirkſamſten geweſen war, 


and usb ‚feine Oemeinde ſchon zur Annahme neuer Lieder ; 


yormikereiten gefucht hatte, yon dem garıen ‚Unternehmen 
welcher abꝛuſtehen. Zwey Gemeinden im Jülichfchen, we 
Des tueberifche Klerus mit heim Vergiſchen bisher ein Miniſte⸗ 


N 


— 


* 





riam ausmachte, führten num, das Berliniſche und Bre⸗ 


miſche Geſangbuch ein, ohne daß die Synode dagegen pro⸗ 


weist haͤtte, und ale Hr. Prediger Reche im, 1296 dem. 


Ruſe nach Muͤblbeim Am RXbein felgte, faßte er ſogleich 


den ernſten Entſchluß, ein ganz neues Buch dieſer Art fuͤr 
‚feine Geineinde za beſorgen, und. {ich durch alle etwanigen 
Widerreden nicht irre machen zu laſſen. Ohne Imeifel war, 
er nicht nur durch, das, Peyſpiel fo vieler einzelnen Staͤdte 
in Sachſen und andern Gegenden, welche gleichfalls ihre 


beſendern Geſangbuͤcher baden, ſondern auch ſelbſt, und 
weh mehr, Dusch bag. Beyſplel jener. kerden Jaͤlichſchen 
Bemeinden, dazu berechtigt; und Mühlheim hatte fich 


wirklich , auch ſchon vormals feines eigenen, zu Krankfurt 


Q,,11..1686.gobructen, und von dem damaligen Prediger 
M. Jabann Adolph Rhein herausgegebenen. Geſangbuchs 


dedient. Unmoͤglich konnten dagegen gegründete Einwendun⸗ 


gen rate finden, zumal da. die Mothwendigkeit einen Reform 
der dieſer Rürdfiche ſchon von der Synode ſelbſt anerfannt 


worden war. Um jedoch vpllkammen ficher zu ſeyn, brachte 


Ar. Roche, der ſich chen laͤngſt mit der mlung neuer 


N 


Bleber in der Stille heſchaͤfftigt hatte, Im J. 1798 unter dem 
Alwmfähigen Gliedern feiner, Gemeinde, die ihm ganz erge⸗ 
ben iſt, ein Circulara in Umlauf, wo jeder ich fuͤr oher ges 
gen die Einführung des. neuen Geſanghuchs erklären Eonnte, 


- Me-getlörten fih.einftimmig für das neue. — Gewiß ein 


> fhhneh Wepfpiel auipeklären — * rührolicer Haze 
a 2 


monie 


24 
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Sourde 
| ‚Bmgememmm , un’ ef: Enkfem — * 


Ahnlichen Veranlaſſungen durch falſchen Religionceifer und _ 
Parteygeiſt dewirke worden find! — Und mun kuͤndigte He. 
Reche ſogleich das Werk in einem gedruckten Auceriffememe 
auf Pränumeration an. Dadnich, daß er es zunddift ſür 
heine Semeinde beſtimmte, vermied er die Llippe, an wel⸗ 
der das Unternehmen bisher geſcheitert war. Er wer mus 
Bloß von ſich felbft abhängig, und Eonnte, wenn Abtigene 
—* die Cerfur keine Ketzereyen vorfand, feinen eignen Pläne 
gen. Außerdem hatte er dieſen Plan durch feine Antik " 


\ * fixirt, und durfte nun billiger Weiſe davon nicht ab⸗ 


weichen. Er verſprach den Praͤnumeranten eine mbstih 
vollkändige Auswahl von netten Liedern, auf 36 — *9 
Bogen, und mußte daher dieſes Verſprechen als ehtlichet 
Mann zu erfüllen ſuchen. Endlich wurde auch durch bie 
——* die Gewißbeit dir Erſcheinung des Buches 





verbuͤrgt, weit ſonſt die empfangenen Praͤnumerationogeldet 


— werden muͤſſen, welches doch wohl * 
aͤußerſt ſeltenen Faͤllen — und auch immer feine ei 
gene Schwierigkeiten hat. Cine ſoſche Feſtigkeit und Ent⸗ 
loffengelt ——— tun die Sipnode, die ſich vielleicht niche 
im zuvor kommen laſſen wollte, zu eruſt⸗ 
7: *7 Es wurden einige recht häffene Maͤn⸗ 
ner (namentlich d Herrn Affefforen Bunge n Nemfibeid, 
25h in Solingen und Soͤmann in Waldbroel) ja Des 
- puticten ernannt, bie fich mir Sen. Zeche zu vereinigen ſuchen 
follten,, damit aus den angefündigten neuen Scfangbuche ein 
Allgemeines bergifches werde, und diefer ertiärte ſich auch 
fogleich dazu: bereit, jedoch nur unter der Bedingung, 3 
der Plan der Synode mit dem In feinen Worttiffemeht ange⸗ 
gebenen vereinbar ſeyn müffe,, und daß er ſich gänzlich: wie 
anrüdziehen , und bloß a e Gemeinde einſchraͤnken duͤrfe 
wenn er die e Erfjeinung eine durch unangenehme Das 
Batten verzögert, oder der Inhalt deffelben auf irgend eine 
Weiſe gefährder ſehen folte:. Zwar traten nun babıy mehrere: .\ 
Sehwierigkeiten ein, bie mar dutch Much una Beharrlichteis 
u uͤderwinden waren; allein die Anzeige deſſelben werde dier 
ergangen?! Genug, fie wurden Aberrounden? Ar. Acchs 
Br: feine Gemralmtg neuer Lieder den Hru. Deputitten 
Durhficht mit, und fie ward hierauf von ber 
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in - man ı benbehulten wiſfen alle und in denen H 
Ba unfaher mir ©enehmigung des Inſpektoriums und d 
kirten; einige der noͤthigſten Verbefletungen übernapın, 

he foyft unverändert aufgenommen. werden follten; 


‚ unter dem Titel: C briflidhen 
ud, gr 3% eugngelifch. Iusberifäben Gemeind 
— Berg. Muͤhlbeim am Rhein. bey 
1800 erſchlenen. Eu. enthält im Ganzen 700 ide 
606 zum: exfien Theile gehoͤre J weicher We 
* mmiung des Hrn. Reche in ſich faße, und der auch 
dem beſondern tel: Epriftliche fänge zur Des 
eines frommen Ginnes und Wandels, und 
vom Bebrauch, ber der effentlicben, und hoaͤuslichen 
— zu haben if. — In diefem Ger 
buche iR gewiß alles ehe wag man in, unfern Zeiten 
” yon einem folgen —— erw darf. nad man darf LAGE 
einen jeden gar u wie, allen bisher erſchle⸗ 
In —X Wolftäudigfeit finder ı mat 
e die befien:nenern. Lieder geſammelt, von denen niele higd 
neh gar nicht für Sefangbücher benunt waren, wie ;. ©. 
Doß, starte, Demme;-und- imehtere größere Lehre 
-$ B. Utzens Kunſt, ſtets ſtoͤhlich zu feyn > 















en umzubilden. Auf die. noͤthlge Verbeſſerung 
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Sat’ bar. Köche benutzt, um einzelne Gtellen derſelben —A 


* ve aufammen gefaßt. ‚Uns fo if zus num 
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und rn —— ur Lieder zum Zwecke gemeinfchaftliher 





die groͤßte Sorgfalt. verwendet, und 


wo es nn war, find —— Er} einjelne oder meh⸗ 


eugändt werden... Abfit de dee In oe bat 
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&s ik atfo soße gem; 
KBüern dieſer seh 5 oe eifach, Wer bie 
tt als ein bloßer "nlnbeneit behandelt iwerden.: 
Gegenth eu upten, Daß der ſech Thei dei 
ias neu Pig Bs ein Lied (ſagt — im ener 
— ee ee amgeformt,.odee . 
goenen Gtellen gen; ehr —— ifanimengezbget;, öde 
wdnrch ganze Sirvphen ech —— iſt, da iſt dieſes 
— Sternchen * angedentet. etungen aber; wal 


Te meiſt nur nin des nlbenmaapes und Wohllauts wilkn; ' j 


gbder in Anſedung b des Fihmantis ‚am Ende der. Versjef 
forderlich woren ‚' vor] darauf befehiders' {n ehren Si 
fange genaue Rückſicht zu nehmer? iſtz0 find nicht — 
—6* ERewegeder {ft petit bisher noch 


J Iren eigenen t, und muß. dos 38 


. — ne daß fie Geriuf basic 
—* Da — —— "md 
= rauf a o dle Lieber an ſwñnt 


ie & n —*5 — Ausdfuct edet, ‘tm 
et n, un pt zur Senat 
“und, z Emphikungen bfnlänglicy‘ we 
Fir die Bebtänche -Diehs Cefanphads Bi 
A de vollſtaͤndige Inbaltsanzeige 2 
die Rummetn der zu Jeder, 


sie dehbiigen diedin, ſondern anch auf eingelne — baflenge 
xropden anderer Liedet verweiſt 
iedrigens veiſchet Referent, daß er dieſe —— 
— des neuen Geſanghuchs, theus aus den gedrucktehl 
ver: fee Aue “aus mündlichen Nachtichten von land? 
Fire a nn ſchoͤpft Habe, und ſtch nicht der wminde · 
int — bewußt ſer 


fen ae 
das Buch nun hieingeft. 2 Dei 
gie, Bil Bl — PA Tag, da es —8 — und auc 
dabed auherte ſich derfelbe friedliche Geift, der zuvor bey ber 
‚Stimmengebung fidh gehüßert Hatte. Mächte der Kerausger‘ 


} ber bald die Freude genießen , durch fein Werk in recht viel ' 


Gemeinden vernünftige Neligiofität befördert ja fehn! 

wiß wird jeder Freund des Guten, der ſich mit dieſer neuen 
Vederfammtang bekannt macht, ſich der Hoffnung frenen, daß 
es gefihehen werde, und dem Lande Gira wunſchen⸗ für wei⸗ 
Ges diefelbe vehanfläfter worden fft. 
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J Predigten ‚über den ganzen nıfang der Bien. 


" Bon — Heinrich Gebhard, Pfarre, m 


Bienſtaͤdt im Bothaifchen. Erſter Band, © 
u & 1199 43° &. MV. 7 Dart. i ns. 1 1*. 
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3. Amſt und Lehte ban Giebe de kopen 


Ein Verſuch in’ Predigten von ©. C. Breiger, 
Conrektor an der Stadrfchule zn Harburg. - Zum 
‚Beben. ‚einer ESchulmeiſterwittwe. ‚ Kanneoee, 
199 233 ©. " 6. 12 æ. 


ben in jeder Veſe in f ‚großer Anzahl erſcheinenden 
mom ie unmöglich, fle alle einzeln und au 


Afelie in unferem Sihltötheß anzuptigen, vhn⸗ den fühon 
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verdienten Bel, and D gold, baber Denen wiſtommen 
fegw, Die Dusch feine —** AU: belehet und -ers 
baut werden. Es herrſcht darin ebenderfelbe Sri, eben die 


* wer- feines —* —* em * 

ben, und zum. Dend a und — in 

An ein‘ tfeuetes Be Bamäcnig Er 
Yen brigefeben werden. — In der kurzen, * leſens 

geh Vorrede ſagt Hr. D. Roſendiullex eis paar Worte aber 
Popularitaͤt im Predigen, weiche ſehr verdienen bebergige zus 


werden. Mit Recht nennt er Popularitaͤt einen ſehr relatle _: 


son Draft, und jeher‘ Prediger muß ihn nach der größere 


—A Bildung feiner Gemeinden zu mobificiren- fie - 
alaenyine Negeln laſſen fich nicht wohl Hierüber gm 
Di heit, Mc allgemein verfländlicheng 
u —E —* zu bedienen ; ‘fo wahr iſts doch auch, 
daß, wenn man alle diejenigen Ausdruͤcke, welche vn ganz 


chen, 
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unwiſſe iden und rinfaͤltigen — nicht verſtunden wer⸗ 
Bi, in redigten vernieiden wollte: fo e man gar nicht 
predigen. ¶Solqhen Werfonen ſollte durgh gute Katechlferies 
. men gachgeholfen merden. — Dee Inbalt der hier arlieier» 
tem Predigten iſt folgender: 1) —— des Heriene, 
Als die beſit Arzney gegen jede Krankheit. Math. 9, — 
8. — =) Daß wir uns bey vielen Widerwaͤrtigkeiten mit 
dem Glauben begnu u muͤſſen, daß fie uns gut find. Sch, 

6;3 3 — i3,. — 3) Ücher die Wänfche für das Leben: der 


u —* beſonders yaferer Kinder; Math. 9, 48 - 46. — 


4) Was der Men thun kann und erg? uw.höer. den Val 
„fehr aelichter Freunde nicht N troflies au wer · 
dans "ne. ud —J — Due und Zag⸗ 
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it dem zwehten Bande, er naͤchſtens 
Bass ausmachen. und den scan 
sion im Zufammerhange umfaße: 
wen Wahrheiten tiefer feinen 3: en e 
a jedem Morttage den Plan der je 
Dart kurz ichnen/ſaboun gie 
Ablen welter auszuführen; und um den“ 
‚ben wotigen genau anzuſchileſſen fickt 
Bee des worhergebenden voraus... Ei 
fationen auf dieſe Predigten Befon 
ft ganze Materien kun⸗inter einander 
Frl zwermal — m in 1 
;.und-er hatte a in.der 
‚gen, feine Abſtot bey Vielen erreicht i 
‚des Verf... feinen Bam * FR 
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ten, um dadurch eine gruͤndlichere und: berzeugendere ſicht 


in die. Religion zu bewirken, als durch —— rträe 
Kit einzelne Vorträge zu erreichen wäre. 


Wird in der Folge Fein tar — 


Aſanmenhange kennen lerne. Wir wollen ihm ſeint 


Aeberzengung nicht nebmen, fo Fa Zıvelfel wir auch bage 
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BG weni pt befce ausgedrüct hätte. - Heftigkeit und Bitter» 
| oft ſelbſt der guten Bade Schaben. — Wagen | 
des beſchraͤnkten Raums loffen fich Peine Proben geben; ‚wie 
.muͤſſen uns’ begnügen, mur den Inhalt — der hin⸗ 
: Mnglich keorifn wind⸗ daß benkende Kin in Neſer Sawm⸗ 


Felt chn 


Ben gemeines 
.. Bann nothiwendig‘, buh er Die ligien {m einem phitofopffe 


ben ud zu BES und der Verf. —* wenn er dh | 


* 
J 
. 
a 
- 
F — — EEE — — — — 


* 2 
— aM — — 


rich: Otesgehe, u su 


| ‚toben, weis fe — —— — 288. 
9 tede zoikäun echt und Untecht. =) Won der 
| _ * 1) Dir —— det Sept. 4) DasTugends 







** dein Alnserfihiede- her marhriichen und. _ 
A —— Vernunſt und des 





ne das Drevoußtiegn , unfern ab be 

a mer Achtung *— zu an Br 
j eetigiöfe Dann. 11) Der Glaube an Gott. 12) 

fang. 19) Der a u: m Glaubens ag 
‚überhaupt ſſerung. 10). Dee Einfluß - bes 
we Glaubens 16 Pan auf sutfere Huber. 15 Glanbe 
A wie Unſterblichteit. 16) Die Hoffnung, daß wir ung in . 
Webber Weit wlederſtaden. 17) If es vernünftig, fi - 
moch axm Himmel ae 18) Der an Bot, Deu | 
xs Sohn und Gottes Ge 19) Die ebrelien Volltem⸗ 
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“über die Gefammten Pflichten er Keligin — - 


von K. G. D. Manderbach. — Cüfter Theil. 


Frenffurt am Main, in ber Andräifchen Buche - 
“ Sendung. 1799. ;z Alph. 16. Degen in . 
ar 


Deu ensgsnbeie Euisfe -— -— über de Bm 


And unter dem Tiel: 


ſchenpfichten. — Dritter Tpehl, — — 


' görefichen Würde Jeſu auf die Götteserfenniniß . 
und Tugend der Epriften geäuffert har, un. noch. 


önffert. — Zwey Predigten über Joh. 1, v. 74 
— 17. von Witheim Friedri 

chem Mitgliede dis Koͤnigl. Prebigerfeminariums 
und. Paßoralinſtituts zu 





‚ und Gar. 
2 Eielion Sranp Cerban Han aus Wertfeim, mon 
erften Die ausgeſetzte Koͤnigl. Prämie, dem 


an Don Mer ——— 


' em 
tät zu Görtingen am 4. Jun. 1798 zuerfannd 
; wurde, Goͤttingen, bey Dietrich. 8* © Dogen. ö 
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GSau⸗s bay, Hena lurte lueher ſcheu Beiheinenuin 


- ichaet Lehtes, —— 


ſchen Miniſterluins. —So ihr bleiben werdet 


7 


an weiner Rede, fo feyb ihr meine rechten Juͤn⸗ 


ger; und werhet bie Wahrheit. erkennen, und die 


S/ hehen voird-euch ep wächen. Jelus beym 


9° Mbpansen, — "Hamburg; bey woffmonn. 1799; : 


De... / 


feiner fruchtbaten Feder den eilften Theil feiner Entwuͤr 
oder, nach einer andern Abthellung, den Dritten, erhalten. 

41 anstührlihen Difpofitipnen liefert er bier nach feinelh 
"Diane die Stugbpflihten und abgeleiteten Pflichten gegeh 


alle Meufhen überhaupt. . Ueber die Dianier des Verf. zu 


IR. Manche Ausführungen And Indeffen dar wenig zu Volks⸗ 
predigten, d. h. Predigten vor gemilchten Verfammlungen, 
vorzüglich ans den niedern Klaffen, geeignet. Indeſſen nimmt 
‚nian es\ auch mit der Benennung Volkspredigten nicht fo ar 
mau. Es iſt nichts weiter alg ein heilcbter Hushängsfchild, 
der aber nun nach gerade duch dem häufigen Gebrauch erwär 
älrtich wird, a, WB 

Me 2. Die Veranlaſſung zum Drucke dieſer Predia⸗ 
- gen iſt bekannt, und witd auch auf den Titel ſchon angegẽ⸗ 


ben. Als Probeſchriften zwever junger Maͤnner muß man 
Pe fteylich etwas anders beurtheilen, ale wenn män fie als 


“reden wuͤrde zu fpät ſeyn, da es laͤngſt ta geſcheben 


AArbeiton betrachtet, deren Eine den Preis, und ‚die Andte 
| das Acceffit von der theol. Bac. zu Goͤrtingen erhalten hat. 


— _Die Predigt von Hrn. 2. If gut bifpomiet, ur fehlt In 
"der Ausführnng Hin und wieder die Einfachheit und Faßli 
Reit für Ungelehtte, und auch ber Ausdruck iſt dep Welten für 


4 1. Wen der Bortlegäng dieſet Atheit des dern WM. 
darf es weiter nichts, als der Anzeige, daß.wir Diet au 


- eine Predigt nicht einfach und poplılär genug. Stelh das 


Anfangegebze {ft ganz Im Tome verfehlt, Es iſt Ju voll · De⸗ 
ation and künfkicher Wendungen, Herr St. ſtellt zwar 
anch im erften Theile die Lehre von der göttlichen Wuͤrde Jeſu 
aufs "aber er entwickelt ſte nicht fo richtig, als Kr. L.3 auch 
benupt er dem Tert hier zu wenig Er mußte von * be⸗ 
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zn Peooſ. — 
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Be Een Sana Hoc un Mur * faßlicher für ie Zube 


getsotden, Der zweyte hr — am Hätte ſich 
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predigten (d. h. Die Predigt N der Mitiageſtunde) au Kal 


ws, ber Vorſchrift nach, 





den Kam — Rat Katechismus 


ger werden fol. Diefe Gelegenheit hat er bemapt, 
da ihm der Inhalt Bis Kat. fo wielerieg WRäterien basbof, 
diefe Predigten die Wohlthaͤtigkeit ber Lucherfenen Refor⸗ 


muation zu halten, —*88* wir loben und andetn Predigern 
jur Nachahmung empfehlen. Die Erſte handelt yon der 
Skiaverey des Kirche vor der Reform . Die Ans 
dere belehrt über die Freybeit der Kirche, als einem 
Werke der Reformation; und die Dvitte von der wuͤr⸗ 
digen Are der Befreyung der Kirche durch die Kefor⸗ 
motion, Alle drey find mit gutem hiſtoriſchen Einfichten abs 
gefaßt, und der Vortrag iſt, wie er Gier ſeyn muß, mehr be⸗ 


Lhrend als affretvoll, ob es hm gleich auch nichr an Wärme 
ahlt. — NMoch muͤſſen wir des zwey Bogen ſtarken Vorbe⸗ 
‚richte —* ‚ Weldyer einige Bemerkungen, das Sams 


"burzgifebe Sffeneliche Lationalweſen beiveffend, jur 


Beherʒlanng und Prüfung enthaͤlt. Er it mit empfehlingee 


werther Einfiht und Mäßlgung gefchrieben. Rec. bebanett, 
Daß ihm die Enge des Maus nicht erlaubt, wegen der. fl 
‚mit jeder Meſſe mehrenden Menge der Sant ften, m 
des audßiben, und mittheilen zu innen. Wir Einen ihr 


‚Predigern daher nur zum. Selbſtleſen empfehlen, Gonderlich 


werden biefenigen hier Per ‚gute inte finden, die Amtswi⸗ 
gen auch Ab rn si predigen haben ; und denen es 


ein Eenſt iR ihren Vorträgen Monnigſattutzt und mehr⸗ 
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Ehenlan Vara a :Sitefes, — 
pektors und erſten Predigers in Bernau, Dres 
.* digfin.über frepe Terte, größtentheils bey aufferane · 
dentlichen Beranloffungen gehalten, nebſt eines 
Borrede von D. IRliyelm Abraham Teer, Ei - 
uigl. preuß. Ober + Eonfiftoriol-Rarh und Drobft | 
zu Coͤlln an der Spree. in Belin. — - 
\ ed Shriftusgenrebiget wird. Paulus. — aan 
Theil. Berlin, dep. Viewes. i700. 20 
83 8. 1830. 
ud unter dem Sit Er 
— eini ger Prebigten, größten: ls über freye 
Zepte und bey aufferordentlihen eranlaffungen 
gehalten, u. pm oo — ed 


woäßet. Dec, finder fie auch ben dem nor ihm liegenden Erem⸗ 
Ylare nicht. ' Düyegen- flieht des Dorfes. eigene Borrede bar 


vos, darin er fich Fury und gut gegen die non manchen jebi⸗ 


gen Geleheten in Schutz —ã np erflärt, als 
ob man von nenen auffallenden Schrifterklärungen und neuerm 


ur — Meinungen auf der. Kant Gebrauch machen 


Dee. ſtimmt ihn gern darin bey; fo wie er auch De die 


vorſchnelle A nouer vhiloſophiſcher Syſtere ober 


Bäpe daraus, beym ikounterricht aufs Hochſte mistiliigeg 


2 ee Io" fo viel Wutoefen getsieben, und ſo viel | 


arena —ã 7 fie höchft un⸗ 


| gar und. in wielen Bällen ganz unrichtlg.. Viele, auch ange⸗ 


ſehene Theologen, and Philoſophen empfehlen oft 
ihre noch. auf:fehe unfühern Bäßen Rehenden Behauptungen 
els ansgemächte Wahrpelt, uud der Saufen ihrer ſchwachen 

Schuͤler und Anhänger rufen fie dann von allen Kanzeln 
ons, zum fihtbaren Gaben der wahren Neligiofität und 
Auttlarano · m der ———— Bidung der Coriten 
⸗ we 0 \ 
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yensbntihen Zormeln. ©ie find einmal fa za fagen 
yier, und fein Vernünftiger nimmt. Auſteß daras, 
wenn man bey Anteden, zumal beym Anstheilen des A 
wahls, beym Segen m. f. f. mit Sie, Er, Ihr abwechfeln 
will, nach Standesgebuͤhr: fo witd man anflohig ; wie Rec. 
Bus fidern Deyfplelen wei Reiche ich Jemanden bas 
Abendmahl z. B. und foge Kr ober Sie, und zudem ihm 
folageaden gemeinen Dianne-SIhr. fo wird diefer es allemal 
Übel nehmen, und. mic fuͤr einen Ochmeichler halten; und 
wer ein Sie erwartet bat, wich es für eine Grobheit halte, 
wojern ich Er oder Ihr ihn anrede. Recenſent, ber bey eb⸗ 
net angeſehenen — up? 


ist 


Diediger iſt, pflegt, um 
Uen Linbequemmlichteiten auszerseidhen, bey Auscheilnng * 


Abendnahlg aeı rauch 
ſpricht Chriſtus: Nehmet, eſſet! Nehhmet, trinket! oder eine 
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Ahnliche. Es iſt einmal gewöhnlich; und dabey bleibe man. 
Maur muß man, um den Bebeanh der zweyten Perfon .. oder 
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ſondern allen, und da .ıtammte. en je nicht avder⸗ “is inte 
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Charatter und die Gate der Sieben Preeuls⸗ 
em: bereits: ans den vorhergehenden Anzeigen und Meoenfige 


Dem fehe faßtichen s bie 

deben. Grat das —* 8 der Qauptlähe bier 
abdrucken zu een wollen wir lieber ine einzelne Predigt _. 
‚näher zergliedern. Wir nehmen fie aus der Zahl deuer, des 
ren Beranlaffang der * ſelbſt angezeigt bag. Es ſey die 


.” ed weiße anf Beſehl am a3. Teinit. gebaften 


wiede, d t des Eines de era und das um 
ſo mehr, da über-biefe Materi nicht viel gute Predig⸗ 
ten ins zu Seficht fon | * Die handelt über Matt, 
LU EOTT? ee Yon den golgen. die das 
Daſeyn, ‘oder der get einer redlichen HSerzens⸗ 
gefi innong "nach * ziebt — Im Singenge je zeigt der 
Werl. fürz, VaB’Ätgerths Aenferiche, 83 dus Heri 
die Redlichteit im Blei une Iham‘, den (chen Ichägins« 
werth machez web lciges ans tom Beugmift, das Chrifte feine 


Feinde sen; den der, ur Kedlichkeit des 


5 etwas ey . L Was dann wege . 
Sallen. meh, wenn.ſue Mat haben ſoll. I, Dep ce 








bigten über Erihekte: ; ‚on: Orion 
eur Stamann, Pfarrer ju "Zimmern, fuprä; 





Erfurt, In ber. Heningoſchen Audbendl. i7 ” == 


. ‚25 Bog. 8: 10 ß 





Sefonders wenn man ‚nöd beperalgen will, :daß der gemueime | 


Mann feine Maxrinun/ wenr fie weder den gefunden Arts “ 


rer 
worter zu ⸗ 
ganz ſchlelen Seite ſaßt, And -Cafbuibigungen ba 





An einem einzeinen Fall inutich — win. * 8 — 


iſt es dahrr der Muͤhr mebth, in Soruͤch woͤrter 
xingebuͤllte —— — He mit — — un⸗ 
mittelbar zuſammenhaͤngt, zu: berlchtigen 


— 


mögen m ‚lsöinge der. Untaeheun — 


datin ſucht, 
de wirt nicht daria —* Ad verwlges bey ihm. oft 


abet, Abehtirä: high: 


töene 5 eis: —— a a daher . 
dieſe Dem ſowehl von Gelten Ihres mohlgewählten In⸗ 


. —— fi Immer in der oh des_gemeinen Mannge 


art von Fonaiotu, Pobaaiti up Oriänatin 
——— 
—————— fir Der Der, ——— 


" Tnsfehten.: „Cine bir woleden vorkinhtinde Aırsbrcer 


ss. Ku Dem, ——a ' m mei, © Weoralicht, Mine 


’ ‚4. } ®: anbgen-tobhl: dem gemeinen‘ Warme’ miıh® 
—ãã feon, „Das komase Menge‘ 
de Kr Predigten dan "gemeinen Teil une! 








RK, Hits Da Thdkahe —E die wlt —* 
wotln folgende, ©) 
ad mit Bott. ge 
bn 22, 1=d 2) Pi 
ibm. nor danten wolle, 
— 
ve Seerber⸗ [m dritten 
2, —— ) Gerade 
». Ar vietten Advantsfpnns, 
s) Aus Rindern werden, 
fo. Über. &uc. 2, 8 = 140, 


0,3439. 7) Kiechene, 
Sonntage hach Beybnadnt, 
e Seiten Fa ſich und! 
habeätage, über Lur, 2, al, 
—2* die Math, 





de evastadeseit 


; Bnlen det neueflen englifchen. ud franzöifehen 


* Chirurgie und Geburtshülfe, ¶ Heräusgegeben 
‚von Bershard Nathan. Gottlob Schreger und... . 
; Care, Friedrich Harkis, ı-Erften Basar. est, 


Stück, 


w ⁊ In 
⁊ * - 
ut... ? RE ars oo, 
1448 Hr ia vr or 
. ‚ “ * Tu N” 


Stück Bine 19h. ua, Sehen wu 
Zar, BE r I Da ” 


PR bau Dastkäen von jeden eigen: oweſen ud 


| —** ef In 


fe, Dlarlsen u — u. 

Imas bey ben Naqbaen Meues wie | 

* — wes und in welchem Fache ne immer u 

7*8 —85— ——7— —— *2 ur 

erzte nn Wunbärzte nierigſten we = 
nmerbine Demich· 


abes lauern, (te Lam 


Isbt Neves ereignet. Beil: wir von allen bedeuten \ . 
den Nationen mediciniſche —* Auken,. von.den Tram 

apien , ſeit Jadig Kr Mir dem let dürften die Here 

ton kommen, wien ein bi Sn 

hon Oenipiele baden „le zeiget, dem Geiſte dieſeg Sur 

fitns gernäß,”, tur dere Ynhale Ari an: ı) Hi ⸗·⸗⸗ 

emerkungen uͤßer dl“ Nachtheile ver kſmnſtlichen Vereinigung 
getrennter Darinſtuͤcke durch die Invagination. Det A 


‚äelgt, daß es beffer ſey, gar nicht zu fünfteln, als die 


Ninatton vorzunehmen. Die Hercusgeber Gaben einen urer 


daß Martins 338 die — rentuna geweſen fen. : 


 effänsen Safer zu diefer Abhandlung gerttadit,” 2). tieber 


ſteſſender Thiere Bey bösartigen — Kom 
| oe tdi von dem 


·— 
ur 


rersgle der Cindringung der efafkiichen cube In die 
roͤhre, oder in den Larynẽ. Es werben bier die — 
— wdran man erfennen. kbane, ob die Sonde Indie 
peiſe⸗ oder ob ſie in die Luftrehne eindringe. Default 
Probe mit der kichtflamme zeigte Sich truͤglich. Der Verf. 
mt dag feichtere und fanftere Eindeingen der Sonde fi 
n geröffferes Zeichen’ an, daß man im Speiſekanal fen: 33 +» 
Port nene Methode, Abtei dutch den Stich und Särchpfr — 
ibofe ansnileeten Schon bey‘ Thdrg Die Herausg wie 
gen in einer Anmerf. Ba Mine und Sute dieſer Methoͤde 
fur; ah. 4) Winetin von einer Verrenkung des unten Eu⸗ 


u Des der Öpriche über dfe vordere Fläche des Ellbogenbeines.. 
‚$) —— Breite am a Ab Soc Socier6 de 1 Medecine üben 


Martins Ber. letzte laͤugnet, 
Die Herausgeber baͤuen beyde Aukfäne weglaſſen önneu. 6) 
Marin über. eine Auscoteung des Obetorms aus dem Seule_ - 
teegelenk. 7) Harneß über den Nusen des Magenſa ** 


Bu —i- — mm... —— 


- 


* 
— 


, / 


8 ‚Yonfend dep Abetartigen.c 


Geſchwaren. Se 
branchte bey ftasbusifchen Geſchwuͤren imfchläge von Hopſen, 


| J ——— und Speck. 9) Simmons Bemerkungen über 


* —* 


Bayntons Methode, die alten Geſchwuͤre der Gliedmaſſen 


’ einen gleichen Dead, um di 
inmev eben unb- gleich zu erhalten. 120) RA 


 Uwsftkipung ber Innern Heut der Gchä matter und. des Mage 


Aramuden, "Wan weiß wicht rockt, was der Bryfy 


: WR 13) Collomb —e des Kaiſerſchaitts mach 15, 
menatl. 


s3) Guerin Bemerkung Üben 


Acr wo⸗lahthelt. 19 


N 


. a heilen. —— einfache ——7 — 3.8. Empl. 
Bthärgyril, ud —ã — 


— 
⸗ 


Scqwangerſchaſe. 
Woofer Auſſatz Hätten beyde wegbleiben tranen. Wir fin Ä 





* nad Heilung eines: 


Ande-ifine an der Zunge. Smerfant! 13) Kutze Motigen., 





un —* des Herzens — ine. ancüriſmariſche Ermglses: 
der Herzvorlammer — eine Zerre | 


Darufifiein Vrrnarbang einer Stichwunde zer Suagem,, 
worin das Meſſer ſtecken blieb — Chroniſcher Kopfſchmeng 
durch / Zahnauszlehung grheilt — Oriene Urſache vom Vers, 


der Sprache Cein inter. der Zunge ſitzender Otein) — 
ber Zunge, ‚und: mind © chirurgiſche Prelsaufgaben der 
"DREHEN ieß ift der Inhalt tines Jour — - 
als; ‚Torten toir Kinn lange Daum winken Das Einer. 


faͤige in den Ieberfihriften, weiches anfern Leſern aufgefel⸗ 


ien Jeyn wird, muͤſſen die Her ausgeber fü ——5 


Bann OR A rien get! | 
» ie ._ u. y ’ > . .. , | 5 | 
3: t “ S “ st 
N. ) [ ’ v ! . 

Pad un. * Erh- 


Uhng: 
| Shkmnerungen und Morſichteregein fen Openslon.der Maſt⸗ 


149 ‚ Urgeeygeiafpehäße, 


Erinnerungen atı Paris, Zunächfi für Aurzesg 
ben, von Ge. Har, Bebn, Erfier Hıfl.- Berlig, 
und Stettin. 1799. 22 SP. 


J 


im zemnich leichie aber uhgenhene Volker (ir I Jeden Euer 


Don Deſchmark and Sumanisht! Der Bf. ſcheiat ein junger 
n von liberater Denkart and guten Renutsiffen zu: fegm: 
Ocreibart R cin und fiehenb; 








Weber. dasLycbe-sepüblicaiın Die Mikennte * 
Ware Anſtalt, He mal ſchon ans Moyer und 
zen Hark. : 7. Theater zu Paris. : Sale Feen in 


sei — * folgende Inſchrift her, weite Saranıbe m. 


Einwelhung feine: Ounles auf eine Pyramide keen un und dfs; 
ſentlich da Rebe ließ: Der Nachbommenſchaft, Dei ds: 
dyekinn des Vetbecchens und anpartheyifcen Rich: 
serinn —æã— — übergiebt — antıcklarienn®. 
Die Kiamen des Diboöiz, Dea — 
ut, des erſtern als Urbeber, des des zweyten als: 

Im. je Muntrane baren 
touly, der der eno s oᷣffnete. 
und —* Pelleran, der An vier ſchwangern Oele 


* 


bern im großen Hoſpital zu Paris den Kapſerſchnitt 


machte: obgleich der Stifter dieſer Schule im Jabr 
u allen Anhängern von Snfteamenen; wacken, dem 





Acatygelahchac. 843 
Bayſerſchnitt und der Schainbeintemmand geftetzlich 


and feyerlich Trotz geboren bat, jede Geburt mir feis 
mer Cana m bamdigen. —— 





Orthodoxie und Heterodaxie, oder Bemerkungen 
- über. den: richtigen Gebrauch der Arzneyzittel. 
- Ein Lefebuch für Brownlaner und Antibtowniä- 
ner, von J. Val. Müller. | ,Zweyier Band. 
. EFrankfurt. 1799. . 448 Seiten in: 8, hR@ | 
Asagece... 77 — ag? * 
a ı 3, NL wer * 


Wir können, fo gerne wir auch wollten, fo wenig biefem 
‚heile, als Sem vorigen, Lob uns Depfalkietdellin. Ay. 
M.’giebt fi das Anfehen + eine Paralledie zwiſchen der. ältern 
‚und neuern Arzneylehte zu ziehens aber mit nicht vorzuͤgli⸗ 
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HPurairen, x. daſſeibe noch den Anzeigen und Gegenanzeigen 
ber Brownianfr und Asribrommaner durchgeht, und Zope 
mein aus dem und jenem Buche dazu behlegt. Und dieſes ge⸗ 
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teſte des erſten Theils he vonf. Auch iſt dieß Buch FAR 
Maͤmer und Franen, melde die gtoße Welt burhwaubdıeit 
haben, eine wahre — ihur: dectienen x. fe marichce 
Abſicht; und uͤberhaupt ein Spiegel, wie es in dieſer großen 
naͤrriſchen Welt, unter ihren ſo mancherley geformten Helben 
umd. Heldinnen hergeht, und vermoͤge des darin —** 
Tons, dee Leihrfiihd, der Spottſucht, Ars Anus up 


Unſittlichteit. hergehen muß. Der Charakter after der — oben, 


tugendhaften und fanftfählenden Emille und. —* u 
Kinder zu aͤühſtlich beſorgren Matter; ferner die Gemälde 
des (Gwermiktbigen · Alphons, der intrigüanten, lidigen und 
‚Überktugen Weltfrau Artigue, des in fich verliehten, 1 jeden uud 
elferfüchtigen Caudche, Den: mic ſich and feinen Sen 

Rreitenden, hatb fasten und halb ſchwachen· Fieſque, und ande 





ver ſind in der chat meiderhaft getroffen. Zum VBeſchluß tiefes 


AXyjeige mag folgendes fepr-chtyelge Band einet Eoquette Bir‘ 
BSG. 695 — 6) behergigt werden Das. Dad. WR nich de maß 
Coquette, bie ſich darauf beſchraͤnkt, Liebe elmzuflögen s lee 
miehr wuͤrde fie ’26:0ft mit Umwilleh: Aber, wenn fle dieſecse 


erregte: es iſt jenes Deduͤrfaiß, jener Durſt zu gefalen, der 
aus antreibt, ſchmeichelhafte engen aller Art gen 
zu wollen. - Die wahre Coquette will,: Daß der Arme fie 


henne, der Kuͤnſtler liebreich, fie. zieht das Verdienſt — 
kommt dem Beſcheidenen entgegen: der Weiſe wird ihr die 


Liebe haͤuslicher Tugenden zutrauen, und der Held findet in 
ihr den ganzen Enthuftasmus der Ehre; fie ſucht im der wei⸗ 


‚weten Seine Huldigungen aufs: aber Liebe, dieſe geflattät AR 


siiemand, ats ſolchen, bie werth And zagefalen.“ DeniBang 
‘ber in. Diefens: Buche enthaltenen Iefenswertben obgleich zaleri 


—* rasen Veſchichte moͤgen safe. ee ih * 


Io en a 4: 2 I.’ 
on = Bun. 3 ? 
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. „Dior » bon Einclik. Ane Be Frauzdſiſcheu über, 


fest von L. F. Huber. Leipzig, in der Wolfiſchea 
Buchhandlung. 1799. 309 S. in 8. 20 u. 
Liebe ohne — Gegenliebe iſt ein fe. trauriged, und für ein 


Beib fe deppect mamiger Berhaͤltnis, daß es kaum zum 
J Haupt⸗ 


* 
— — — — —2 — — 


Nomeme v ar. 






ie ;6- Peg Morhand’gu aftn Kleine. "Men 

So e vieſen Berbäftnig ein es Herz mit — 
Wr — — 5 darge dt ii, 6 ie 

€ ein weiblicher Pinel einem ſolchen Gemhaͤlde geben - 

Eamnte ſo erſwofft das rt "Silig eine nene Regel, und 

man, fann nur wünfchen, daB recht viele Remaneudichter ſich 

in der Wahl ihrer ö IL rc So 

die Vorrebe —— 





5* Fr 8 F * * a * = 
E Brenndfchaft und Lisbe, entgläher auf den er 
An aba Je. braven meh 





tavım Junge Wsın, mit 
eNaBce, * — ibn fhne: Lidbe zuvutdechen 
Be Salon. und Nast beſchaff 


Tag che fe mie feinen, 
Bilbe „ac wlgenr& unten an ihhs — amd alles/ wat j 
mw Zuſtaude in Hrer Obel⸗e vergehet, wird dann an Fine 
Ar vortrantrflen Btousejtupnunninciähtlabtt,. Gans uflverä 
mutbet komme fie zu der Hochteitſeyer ihres Seliehten: md 
einer —E iingen en ode ſchoͤnen, an cos 
quetteh, tigen und zur. Innigen nicht gefchaffenen 
Weite. Diele De an * aber sb Daran lebendiges 

gegen A 
Ws = ds Ne gab ale va — — m Siehe ‚ 
bie game ihrer Liebe‘ Sernance war bloß ihe 
ins’ wird due jenes — — u 
en * © *8 atlen naht, 


—28* — — — —1* kan 
e e, ua ans 
Ber Re fuͤhlt den ganzen — ihrer em ihres Her⸗ 





zZens, nicht wieder geliebt zu 2* endlich ⸗ 
am, bee Liebe. ns mager er des Hanptinhalte bier 
Ä u ſeyn muß bock nicht‘ ar laͤugnen, 


* Warte Sinclair nA Er u Bü, dr weiblich: 
ihr Erivathena ihre Launen und tee‘, ihre⸗ 
ae idre Neitzbatkeit und füßriten‘ EM e eben fo nal 
ufs wahe fchildert ; fo daß gegenwärtiges Werken nicht uns 
recht ein pſycholoniſcher NRoman genannt werben könnte 
Die — fließend, and verrärh, ein Paor deutſch⸗ 
franz ſiſche Steffen ausgenommen, Ben Kenner bepdet Opres 
j Hm: Auch “ee it Ian, DB die Berfafkeion um bei 





2180, ’ Vemeve. 
Verta neben der Li . wol en —EC 
1 en In Bent, gen Witter « und an 


en wird⸗ is Dencchlan⸗ einen Kleinen; 
a —— * 





Sehin de Pr Eike, ni een Pa 
.  Bugabe von Cpeiftian Aſching. Mir einem Kus 
Sat A Seipsig, u er 1799. 19 Ein am. 





. ebe me und Koniind; ober fießemsndetige 
EScenen des häuslichen und buͤrgerlichen Sebrns, 
918 Miteet- zur. Vertreibung der Sunsfipeus und. 
der hürgertichen. heit. Austen: Ms 
<- ehive ‚ühfren:Zage und der’ Vorzeit, Zweytes 
Baͤndchen. Frfurt, bey Kapfer. 1799. ‚8 20 
gm in g. "2 
kn Bändchen find wier, die I 
el de Er « — in Ana 
Fay,. eine Erzählung in fehe 8 
ne Worte: Grab, Gihk, Le ad, 
serantaßt =» in garız gefälliges Produee 
\ Idungskcaft, eine snfanszuen! de Bes 
meint — 
I Aichesgeßung des dee umnitielkann 





menhange, elüen Sprung ja machen. 
für todt betrauerte des alten Ritemeiſtere, und der 
entiaufene Sohn des Oberfoörſters, Rich in eine Desfon verein, 


| nr baben, erfaͤhrt man nicht. Do dieſer unpenfioniete 


hieß mit 3 Dörfern ‚von Leibeianen 


. „Bad Liefland oder Wedienburs, ‚ate nach Jamaika 


Vegerſciaven wohnen nice im Doefern. Uebrigens Find u MN 
Charaktere mir vieler Wahrheit gezeichnet. =) iane, 
oder der Schatz im Xabenſte in. Ein Scharfrichter laͤßs 
nach einer voſhzogenen Hinrichtung feine Haudſchuhe in 


Radenſtein liegen, und bemerkt dieſes Abenbs erſt ſpate in den . . 
Sehellſchaft ſeiner Collegen im Weinhauſe. Die einiee 


J 
— 


Mage des Weinwirtho⸗ Mariaue, bat: Herz genug, biefe 


—5— gegen ein gutes Trinkgeld bolen zu waren. ep 


effnung der Thuͤre erloͤſche —* kicht: fie ſacht un Dunkeln 


vad den Hand ergreift aber einen haarigten, bewege . 
_ len Bor —— aber. aus der Fafſang 


— 98 Sommer, 
unterſucht fie weiter, finder, Daß es der Kopf eines mit einem 


n . 


Mantetfa. befadenen Pferdes ift, Hält es am —— nr 
und findet die Handſchuhe, und gehe mit beyden baven. 


dem Wantelfa® finder ſich geraufte Kofbarkeiten, die * | : 


Ä te Maͤdchen zu behalten Bedenten traͤgt; aber 
—8 ——* auf *8 Bekanntmachung nt —*8 Mr 
“. det, Die Räuber aber beſchließen ans Mache ihren Tod, fine. . 





den Ri in dem Weinbans ein, feleihen sm Üeisternacht 


8 
—* —* in — 2 Rn bep allen —8 Bergnuͤgen 
Das mehreſte in der — beſtehe, und daß der größte 

SBhRling wieder zur Wernumft'grbracht werden konne, weun 


E ur die Frau fo —* iſt, das Mittel auszufinden, ihn 
* Gebter begreiflich zumachen. ie Erſindung, daß ein 
ter M 


ann feine derfannte Kran, untet be Schutz der 
85 . Mac 


— 
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macht, unter der Malte einer Bohlerinun umarmt, und bitch" 
— fteinen Irtthum beſqh aͤmt wird, it nie neu. Die Art aber, 
wie ſich hiet Amalie daben beuimmt, und ihren Dann feine 
Tiſchung entdeckt, iſt etwas unnsätuͤrlich. 4) WDilbelm- 
Gutmann oder‘ die Räuberböhle. - Ein reizendes Ge⸗ 
thätde laͤndlſcher Giuckſeligkeit, die nur zuwellen durch den 
Kummer über dee Ungewißheit der EÖchlekſale des entfernten | 
did dem Prediger· Sutmann abgeneigten Bruders, getraͤdt! 
wMitd. Auf einet Nelfe werden die beyden Eheleute von eis 
net Bande überfallen und in eine Mänbörhöhle geſchleppt, med 
Sutmann in bein Anführer fetten Bruder erkenne, der nach 
verſprochener bruͤderlichet Liebe und Verzeihung dleſen unfefl’ 
| sen Stand verläßt,: um ſein: brkges Leben im brüderlichen: J 
Dauſe zuzübringen. Der V.' geht Aber diefe Schwierigkelt 
King. wie der gewiſſenhafte Prediger über den Aufenthalt | 
Diefee Raͤuder "ein Stillſchweigen beobachten konnte. Das ; 
ganze Wärkchen laͤße ſich woh fefen, und zu elmer unterhali 
renden Lektüre empfehlens nur mißfälle zuweilen die Schreld⸗ 
art durch ce Li weit abezeſponnene Wegorke. m 


2. .. . Bg. e 


> " ' . — 
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‚sa L 1m + ' .. “ * 


— Sie Eutdedunge: Song, DR 
Meißner, 1199. 224 ©. 8. ı6 æ 
Di Serf vic⸗ leſeaswerthen Voͤchletns iſt, —— 
don ganz: Meiſter ih der Kunſt, die Menſchen zu zeichnen, 
Imd ihre Gefaͤhls ſchoͤn darzuſtellen, — doch unſtrektig auf” 
dem rechten Wegees zu werden, wenn er anf dieſem Wegt 
bleibt. - Necenf: hat lange ‚its. Anziehenberes,; md ee’ 
nächte fagen, Lebent lageres Int Biefer. Are von Crodbiungen, 
his gegenwaͤrtige Siyrift gefelen: Die Burben iheer mannigs- . 
faltigen Gemälde und Eharattere find mit Grazie, mie Watze⸗ 
beit und ſiebenswuͤrdiger Delikateſſe aufgetragen. Biswellen 
Eonnten ’fie weniger blendend ſeyn, um fich nicht ſo ſehr ine 
Poeriſche zu verlieren; Aber nicht nur die Kunſt der ſhoͤnen 
Oarſtellung ſteht ihhm gu Sebotes. fondern auch ein ſubtiler 
Geiſt des Nachdenkens und Raifunniernents giebt feinen SHb 
dirangen wäre, Kraft und em auf jeder Seite 





m m 


Akute; jate UM von Bojhieehe Biketönnie niut der 
Sophie des "Notes. wetteifern, wenn nice mehrere Zuͤge 
äns dev lehtera antishert zu ſeyn fdpkiwens von. deu Verſ⸗ 
xreffenden Ratfonnement über Begeuftände: se zu er 
fölgende Stelle eine Probe darbieten. — Maſik, die 
des menſchlichen Geis ganz würdig fen * Gar — — 
fich beſtehen, fondern' muß von Worten abhängig feye. -- 
das -KRolsrit dee Zeichnung, Das ME dem Bedi u 
Dis Beihnungitg auch etwas ohne Kolsritd; aber diefes aichis 
ahne die Zeignung:. : Oie Muſik, die zuere, wngeteißrfchwane 
— muß ſich gleichſam ats Belb:ian deu: gedankanuyichens 
Bers anfhiniegen, und im Wechſel für den Charakter, den ſie 
von Ihm erhält, ibm bie befiegende Grazie ertheilen. — 
30 * damit — daß es Thne giebt, bie durch 


ſich Sun achen: aber wie. vers 
—* in ern auf die verſchiebenen Zuhörer ? Das 
wolluͤſtige Gemuͤth wird in bemfelben Stuͤcke feine 

Dingen. ausgedruͤckt fiber, worin bie fanfte Wnichni6 Öle 

won: vernimnit; die Trompetentöng; welche dem Tapfern den 

Fehr at — werden dem Qbre | 
iso ci u die, Gottheit verfünden, und 

dk öffenbare te: eRininitgeit beweiſt, daß alles. — . 

als angenehmer Schall geweſen iſt. Dos mufifitige:Senie 


bebenlten, daß man disfe ernledrigt, ſodald an Re zue. 


57 daher niemals größer ſeyn wollen, als feine Kunſt. &s 


utäpe erhübt. »-' Die einzige — vieliekht, ihr * 

Berluſt Ihres: Rärde, ein: ſteyeres: Spiel zu laſſen, w 
"fepn ‚wenn das poeriſche und muſſttaliſche Talent im pe \ 
Merſorn fi Tünve, oder doch Dichter und Muſiker, einander 
veolllommen verſteheud; die Kraft und Harmorie ihrer beyder⸗ 
feitigen Ochbofangen gegen ˖ einander abwögen. Der Tan⸗ 
muſif allein wine bie Poefie zu erioffen, der Tanz muß derem 
Stelle vertreten. Den überraihenden Gang dee in dies 
fem Buche: enthalten Bamilientegebeinbeiten. mögen unfee 
eſer darin ſelbſt auffatden, und er iſt wahrlich auffahenge. 
wertb. Nur ſcheint das feſte, wir möchten ſagen, see 
Betrugen Marinos gegen feine herrliche, tugendhafte Geliebte 
außer der menfihlichen Natur, wontgſtens außerhalb. der Bremse 

_ „gen eines liebenswuͤrdigen Charakters zu liegen. Eine ſolche 
Yräfung eines ſchuldloſen, berzensreinen Mädchens mar meht 
als Gtauſamteit, und ihre -Liche haͤtte keinen Km 


Meat, wenn ſa au In: ihıc ern Rackahun a ihren F 
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Carolin Linn? Species plantarym exhibentes rite co- 


gnitas etc. ¶ ‚Exlis quarte, auradhre Lad. Wilde 


” wow, T. IE: P. 2.84 Bogen uͤber ein Alpha⸗ 
“bei ſtark, auch mit ſortlaufender Seitenzahl. 


24 sr. 
° 
DS 


liſer Thal laßt Mie-elifte, wbifte und. Dremaßende Rinde 
2 unberändereen Einneifcben es: in ſub. Jarguin’s: 
Tetranchers; und Kobreiee's. Sehilern gintinofa vereinigt: 


der Herausgeber wit Thunbergs Trmaaz water biefem leder 


ren: Mamen: ven dee: Boreoiin eine gwane Art, meihe Ach 


darch Hersförmige Blaͤtter merklich aaszeidenet:. Liape's Cam- 
Wogis bringt er zur Garsinia; nach Juſſteu hot. ex die Gat⸗ 
zung Portulat in gwo,: Porcolaes und Talinabn getheilt; ums 
"ser Lythrum eine: iberiſche, non: foätern Dlansrforfberu nach 
Toueriefort nicht erwäbnte Art (scaminatam); aber Cu- 





" Hhea dauon getrennt; under biefer Aaſſe auch die Gattungen 


Kleinhovis und Stercalig ; anter Agrımonia ta old 


xine eigene Art; unter. dee Gattung Eupborbia eine nene vom 


Stephani deobachtete Art aus ham tmitternächtlicien. Derfien 
(micrantha) ; eine andere, von dem Dr. v. Wald ſtein und 


<villola), und eine dritte von · eben biefem auch in, Lagarg an 


decn ai — eine vierte au⸗ der Monench * 


° 
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Bbaanik. 3 
Soaamen der 8. wirtee ern Damen Eupb, fegetätis erhalten 
‚bars. eine fünfte fee Lournefort Äberfehene Art ( ſquomoſa 


‚aus Koppodocien; Überhaupt bon dieſer Gattung ı 24 Arten; 
unter ‚der. vierten Orbrupg. dleſer Klaſſe auch Calligonum, 


mwomit der H. nach (’Serister Pallafia vereinigt, und Apo- 


Pr 


' nogeton. In der. zwölften Klaſſe die Gattung Leptofper= 
- mem meh Smich mit na Arten; die Gattung Fabricie, ' 


iauch nach diefem, mit 2, die-Sattung Metrofideros, eben fo, 
mie 14. Arten; unter Eugenia eine neue Art ans Zeylon mit 


. Nederartigen Blaͤttern; unter Myrtus zwo ganz neue Arten 


aus Oftindien ( Braltesta und rulcifolia); unter Calypıran“ 
thus eine neue Ast ans Guninea; die Gattung Eucalyprus 
wach lHeritier und Smith. Anrherylium nad Rohe 
unter Prünus Pr. subra nur als Opielart von Pr. Padus, Pr. 
fruticofa nur ais Spielart vun Pr. Chamaecesafas; unter Crai 
taegas eine nee von dem Sr. v. Walöftein und Prof. Rieats - 


, bel in Byrmiia entderkte Art (pentagyna); die nah ebes 


Yirfem Grafen benangte, von dem H. ſonſt ſchon befchriebene 
Gattung Watditeinia mit einer Art aus Ungarn. Meſpitus 
arbatifolia, eänadenfis, Amelanchier, und einige verwandte 
Arte, auch Cratkegus‘ Aria: und torminalis unter der Gate 
| — ; do Meſembryanthemum 86:Arten, von Spi- 
kaés 23, die weiße nur als Spielart der Sp. falicifolia; von 
der Roſe 39, unter ihnen sine bier. zuerſt erwähnte. aus Oſtin⸗ 


: bien Clongifolia) ; von der Himbeere 38, unter ihnen zmo - 


neue (Robos pinnatus und tomentofus)s von Potentilla 41, 
anter Ihnen Palles P. mulufida als eine eigene von der Kind 
heifchen dieſes Namens unterſchiedene Are, mit dem Deynar 


men P- verticillaris; eben je P..ruchenica, die man font mit 


P. ſragariuides zufammengerorfen zu haben ſcheint; ferner 


P. cicutariefolia; geranioides und Ipeclofa, die fdyen Tours . - 


nefort erwähnt, Jene aus Galatien, dieſe aus Armenien, die - 
dritte aus Kandien; P. obfcuta, des P. recaa verwandt, auch 
aus Sibirien; Villars P. valderia als eine von der Linnei⸗ 
ſchen diefes Namens ganz verichiedene Art, mit bem Beyna⸗ 


. ara lupinsides ; von’Geunt, ungeachtet das eanabiſche mit 


dem aleppiſchen, das G. intermediam mit dem G. urbanum, 
des G. hybridum mit dem rivali vereinigt I, 11 Arten, un⸗ 


tr, Ihnen eine porenäifce, ſchon von Tohrnefort erwähnte, 


aber nachher vergeffene Art; die Gattung Ludia mit dry Ard 

ten, aus den Inſeln von S. Moritz, und Boutbon; von Kap 
pern 30 Arten, unter ihnen eime neue eftindifäe (aruminata): 
urn . — Von 


Fr j 


256 Bu en 
son Nymphaez fleßen, unter ihnen eine malabariſche (ſtel- 
jara), Sisher nur von Xheede aufgeführte Art, und. eine ame 
dere, auch oſtindiſche, von Plucdenet erwähnte ( pubelcens); 
die Gattung Ryania nad Vahl mit einer einzigen AN aus 
der Inſel Trinidad; die Gattung Eroteum mit dem Namen 


 "Freziera; von Ciſtus, obgleich der H. inanche angebliche. Ark 


pr bloße Spielart erklärt, 79 Arten, unter Ihnen C. Bun 
datus bier zuerſt erwähnt; die Gattung Poflirz unter dem 
Samen Swartzia, mit welcher der H. die. Schreberifchg 
Swartzia vereinlat; von-Delphinium.ı4 Arten, unter ihnen 
eine. neue aus Sibirien, Chybridum); vor Aconitum’ 155 
unter Ihnen eine. ganz neue vom Kaufafıs. Lochroleacum), 


und als eigene Arten A. feptentrianale neomentanum, tau- 


reum, and cernuum ; Aublet's Tigarea, Calines und So- 
samza, Xolander's Doliatarpus und Sorfters Euryandız 


% 


_ it Tetracera vereinigt; ‚eben ſo Aubles Peckea mit'Car . 


zyocas; von Anemone sg" Arten, unter ihnen A. reflexg' 
aus Sibirien, bier zuerſt erwähnt; von Rauunculus 61, ung 
ger ihnen K. frigidus, von den fibirifhen Alpen, polyrhizog,‘. 
auch aus Sibirien, und polyphyllos aus Ungarn, Gier. zuerſt. 
und cappadocicus und orientalis. nah Tournefort wianee 
eingefuͤhrt. Daß der H. in der, Benennung der Öattungen, 
pornehmlich der aenen, meiſt Schrebern * iſt, und . 
fpötern Vereicherungen.der Wiſſenſchaft durch Pallas, Thun 
‚berg, Swarts, Sorftäl, Dahl, Hoſt, Smith, Salise 
bury,.Peterfon, .Donn, Dryander, Haworth, Ro 
burg, Curtis, Bartram, Valter, Koureiro, Cavanil⸗ 


les, le Vaillant, Aublet, la Mark, Juſſien, le Here⸗ 


tier, Villars, Des Sontaines, Billgrdiere, Jacquin, 
Wendland und Schrader u. a.-fleißig und mit guter Aus⸗ 
wahl auch in dieſer Fortſetzung genuͤtzt und eingettagen habe 
bdedatf wohl kaum erwaͤhnt zu werdeuu.. 2 
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Wexbarien zu ſinden 
Bozu ein bloßeẽ Naviemnwerdeichnis Wenen ſoll, da Nr, 
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” ec: weiß pt recht, was er du — sh 


«Zn. feiner Zelt moͤchte es leichter die Anſpruͤche befriebiger ha⸗ 
„Den, welche man darauf machte, als gagenwaͤrtig. Es ſind 
viele, recht gute Zeichnungen, manchmal auf einer; Tafel ven 
ſammelt. Noch keſſere Zergliederungen als im Mariſoniſchen 


- Werte, mit dem wir am erſten einen Vergleich auſtellen nähe 


sten;, aber tief.eingedrungen find denn doch die eichner nicht, 
Dazu: gehörte allenfalls Dillenifcher oder Gaͤrtneriſchet Scharf, 
blick. Stich und Illumination verdienen alles Lob. Um eb 
sen Ueberblick über eine Dienge von Gattungen und Arten 
‚zu erhaftentägt esifuh and empfehlen. Und da nun einmdi 
„Die Matten porrärhip. ſind, fo thun-auch die Verleger wohl, 
damit fortzufahren. Wien mur in dem Tert angezeigt würde, 
was Driginal "oder nachaeſtochene Figuren wären: fo könnte 
vieleicht manche der erfkern, nod) mehn an fh ziehen, als 


 "golrklidy geſchieht, two nur d Charaktere aus dem. Unneiſchen 
 Spftem abgefehriebert ni 5 | heben a | 


eften geheben werden. ' 
W Xd..3 


J "if. no 
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Mi N - — ae 5 2 gr 5 . I a : 
-Exlogae amiericaniie- feut_ deferipfioner plantaru 


nitarum. Auctore.Martino Vakl. Profeff. regio 


et plur. acad, ſod. Faſciculus ‚ecundus.. Cum 
Tabulis aeneis : Hafırlae‘, impenſis ‚Auctorig, 
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Doöurch die Arbelten eines Swarzyz Tpünberg, Ken und 


7 2 ar 7 


unſers Verſ. iſt die Kenntniß auslaͤndiſcher Gewaͤchſe in küts 


der Zeit ſehr erweitert worden. Was Hr. Prof. Vahl bier 
mittheilt, find größtentheils neue Arten, die er von Nyan, | 
von Mohr aus dem —A— erhalten bat, und di 

DV KT, 7 Ge 


noch In keinem votatiſchen Ballen und wohl Auch 

ſeyn moͤchten. Wir fehen: alſo nichtrein, 

WVahl die lobenswuͤrdlge Einrichtung trifft, dag leine Werke 
hr dr jedem “auch nicht fehr beguͤterten 

Plandenlitbhaboo leicht fünkeh augeſchafft mirden Wafterhaft 

und genau finden wir feine Beſchreibungen, mir VWörficheiun 
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Heu Vahl: 


⸗ 


leones illuſirationi· plantaram ‚anericmarum, in 


‚  Eelogis defcripeerun, inlervientes edidit Mars. 
‚Pohl. Decas prima. Hafnises 1798. Fl 


& von Modi har bie Roflen der Abbüdungen pur Erleichte⸗ 


des Gelbftverlages des Verf. Äbernommen, und bie 
Wahl der Kupfer ihm uͤberlaſſen, auf welchen er die ſeltenen 
unabgebildeten, in den Eelogae, In ben Symbolis beſchriebenen 
Arten, nachzutragen, und jedes Heft der erfieen nur auf 10 
Taleln einzufchränten, verfihert. Es enthält diefe Decad 
folgende Gewaͤchſe: Tab. 1. ' Iofticie impeicata (Eclog. 
Amer Falc ı.) Tab. 2. Schoenus barbatus (Eclog. Amer, 


‚Wale. a) ‚Tab. s. Schoenus Triceps (Eclog, Ämer. Faſe :. 


Tab, 4. Echites tomsentofs (Symbol. 'bor. pars tert. 


‚ Tab. s. Echiies paludofa (Eclog, Amer: Fafc. 2.) Tab. 
6. Tsbernsemontaua undulata (Eciog. Amer.. Faſc 2.) . 


Teb. 7. Cynanchum roftrstum (Symb..bot. pars 3.) 


Tab, 8. Cynsncham denticulatum (Eclog. Amer. Faſc. 2.) 


Tab, 9. Rittera srandiftora (Eclog, Amer. Faſe. 3.) Tab: 
so, Bignonia mollis (Edog. Amer. Fale, 2.), ' Fr 


Bfg. 


wit Beſchreibungen von Zac. Sturm. Exſte 
Abtheilung. Funftes Heſt. 1798. Erſte Abthei⸗ 
lung. Sechſtes Heft. 1799, Nüenberg, auf 
_ Koften des Bafaffers, a0. Dedes Heft 16% 
felgen. a Mg. ! . 


[8 .. 
oe 9 9 


— Botanik. .. 1 3 

u 7 —* Heft derlienen bie Mlittnnnen son. dera- 
nium pyrenaicum , molchatum, Calls palhfirie; aus tem 
fehften, Pos diftichs, Cyoofurmg coeraleus, ſphaerqee- 
phalos, ovaras Hopp. (unter denen toir mit Vergnügen 
die Hlfern mitgerhellten Defchteibungen son Sn. D. Boppe 

kemerfen.): Alphodelur ramofus ledum villolans — vor: 
andern genannt zu werden, Acapitum Nepetlus iſt wahre. 
ſcheinlich nicht die Wuͤltiſche Art, ſondern. A. Cammmarım,. 
— ————— gzehoͤrt Bla au ben deniſhen Se 


“fen: 
⸗ v Pa  ; 
Wen ..: 
R . . . Ed. 


Der Sertenferunb oder Subegeif des Vrfentlicften 
aus alten Theilen ber Gartenfunft, in alppabetifchee‘ 
Ordnung herausgegeben von G. F. Ideler, Pre; 
diger du Beutwi in’ der Priegnitiz. Dritter 
Band. Von Bar bis Raſt. Mit Octavku⸗ 
pfer. Berlin, 1798. in ber Buchhandlung Des Ko⸗ 
nal Prien Gh. Seonmerzienrane Pan. ‘ 
966 S. 98. ai. 12 4 


Di Bepden erfien Theite diefes ats Rab kerits:In birfee 
bilschet angezeiat, und wir bleiben Hey unſetin batüber, ge⸗ 
faͤllten Urtheil. Nur dieß bemerfen min, hab es ſehr beſchtwer⸗ 
lich if, die Pflanzen nad dem deutſchen Stamen auffuchen 
gu müffens denn e6 verurſacht die Unbequemlichkeit, Daß mas 
imnm ‚son einer Planjenbenennung auf andere versielen ' 
wird, und biefe äftere Aufüheung der Namen macht das 
Mat, -unnöthiger Weife weitlaͤuftig und Boftbar; zudem maß - 
n Immer alle Bände wor ſich haben, well immer einer auf. 
ben andern hineiſt. Mande fateinifhe Nauen der Plane 
. dan find ganz ausgeläffen:. 3. B. Gaura, Gauicheria, Gersn _ 
num, Gerardis, fneria, Geum, Gintlina, Gnerym, 
Gorteria, Grewis, Grisies, Gronovis,-Gorertarda, ur 
dina, Gypsophils &. & Diele Auslafjunsen mache 
das Ganze unbraudhar , Weil Die deutfehen Namen a 
Dem, -feibft di alt em ehren Onaniter beyfallen. | - 
AR: 20.2 EA gu ung. Rt. Nö 
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160 | Gartenlunſt. 
— oder eine in fyfiematifcher' Ordnung 
‚uch der Natur 'gemslte Nelkentabelle von M. 


han Chriflion Rudolphi Paflor zu Röbrsdorf . 


bey Meilsen, der Leipz. ökonom. Gefellfchaft 
Ehrenmirgliede.  Zweyte verbeflerte und. mit 
_ einer Abbandlung vermehrte Auflage. Meilseii, 
: bey Erbfiein. 1799. 22 S. und eine illuminirte 
“Tabelle mit XXI Nelkenblättern, 1 DR- 


123 *. 
Wite können kaum glauben, daß diefe zweyte verbefferte and 


vermehrte Auflage der vor uns liegenden Nelkentabelle mit 
Vorwiſſen und Eimwilligung des Heren Pater Rubdoiphi ers 


ſchlenen fey, da Ke ein bloßer Abdruck der erften 1737 erfchlen 


nenen, und noch überdieß durch das, von einer ungeäbten 
Sand gefchebene Aufkratzen der Kupferplarte, 'nmı ein merkli⸗ 
ches ſchlechter ik. Die ganze vorgeblicdhe Verbeſſerung beſteht 
darin, daß unter die Rubrik: deutſche Biſarden, noch ein 
elendes Üeltenblatt hingetlext worden If. Die Illumina⸗ 
Kon die ſchon in ber erſten Auflage fehlerhaft genug war, 

bier ganz erbaͤrmlich. He Erbſtein beklagt ſich in einer. 
"“ Anrede an ben geneigten Lefer Aber den Eleinlichen Tadel une 

berufenee Kunſtrichter, und verfichert dagegen, daß das Wer 


nige, was beſcheidene und ſachverſtaͤndige Männer bemerkt 


Hätten, in dieſer zweyten Auflage verbeſſert und nadjgepolt 


worden ſey. Verbeſſert iſt gar aichts, und nachgebeit bloß 


Das erwähnte Blatt einer dentſchen Biſard. Man bebeite 
Die beygedruckten Namen, und auch der beſte Neſtenkenner 


AR ſicher nicht im Gtande, aus den Zeichnungen king zu wer⸗ 


den. Hr. Erbftein mag. uns für einen birufenen bder unbs» 
zufenen Sunftrichter haften: fo erfordert es nun einmal uns 
—* fe: Diite. Die Wahrheit zu fagen. + Da Er ſelbſt erklärt, 


Rudolphl, fondern Er, der Verleger, am 


* Sehlern biefer Tabelle Schuld fey:: fo haben wir es auch 


. wie Ihm zu thun, ohnerachtet es ſhwer ſeyn n würde, Hrn, 
HR. ganz z frep zu forechen. Die Beſchreidang der Fambſen 


zu IN falſch; fie gehoͤren nicht unter die Claſſe der Feuer⸗ 
gen, fondern machen eine ganz eigene Claſſe aus; denn 1) 
And fi. ja nur. auf der obern Seite gezeichnet, und 2) haben 

a swi Fin garen Dita, und Deublatt’ und —2 
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fen. Bey den Deuerfaxen ſlud dir mehrfarblthen, Dikott⸗ 
—3 — 0. ganz ausgelaſſen. Die altdeutſche Zeichnmig ber 
HPitotten und Pikott⸗Biſarden fehle, - Eine Nelke eam rara. 
älluminatione kann wohl eine ganz feine Brodirung des Blatts 
Gaben; aber nie, wie hier Mr. IIT eine vollftändige Rande 
zeihmung: . Nr; IV die chmifche Zeichnung if gang unächt, 
und nichts andere, als eine vollgezeichnete bollänkifhe. Nr. 
VII die italiaͤniſche Zeichnung, war in der erſten Auflage 
noch ertraͤglich; hier aber ˖in dar verbeſſerten Aufl. hat fie auch 
Beinen Schein des Mähren. Die nen beygefuͤgte genieine 

Moublette, iſt eher eine mißrathene hollaͤndiſche Pilot, Und 
warum ſteht fie hier ? da fie als deutſche Doublette wieder 
vaorkommt; oder iſt deutſche und gemeine Doublerte nicht ei⸗ 

nerley? — Nicht das zadigte ober runde Blatt macht den 

Unterichied zwiſchen deutſchen umd engliſchen Doubletten und 

‚Bifatden, fondern die Zeichnung. Der bie erfle-Auflage ber 

gleitende Brief des- Hrn. P. R. an Hru. Paftor Herzlieb 

I& Hier wberlich abgedruckt... Im Veſchluß heißt es: Sir 

„wollen gern viel Blumiſten kennen-ternen, welche ohne Op. 
- „hensrigeln gleichſam eine geſchloſſene iefellichafe ausmachen, ' 
"nich lege das Namenverzeichniß beyrc.“ dieß waren naͤmlich 

die Subferidenten auf die Nelfentabelle. Dieß Namenver⸗ 






: zeichniß laͤgt aber Hr. E. bey dar verbefferten Auflage wohl⸗ 


weißlich weg, mei er vermuthen mußte daß in ı2 Jahren 
mancher Diefer Orbensmänner. moͤchte gußorken ſeyn. Die. 
beygedruckte Abbandlung: Wie man vielen and guten Mei. 
kenfaamen ziehen ‚Eonner iſt erſt kürzlich in Neuen hahns An⸗ 
nalen Det Bart nerey erfihienen, und wir waren froß fie eine. 
‚mal gelefen und bejahlt zu haben, und hätten fie Hr. &.germe 
erlaſſen. Diefe kleinliche Bemerkungen wird uns wohl Hr. C.-- 


FE 


mach Bingen if. | 
Ze \ 0.7 "Die 


Gefcicht e. | 
Geſchichte Peters des Dristen, Kalfers von Rußland. 
Aus der Handfehrift eines geheimen Agenten Lud⸗ 
wigs XV, am Hofe zu Petersburg, die ſich unter - 
‚ben Papieren des vormaligen Miniſters der ausm 
is Angel. 


—* 


— 


Ty Eeſchiche. 
Wvel. Mewmorin vargefudbet 
Mxey Bände. Nach der Parift Originaiaus⸗ 
gabe vom Jahr VE republlcaniſcher Zeitrechnung, 
1799. Ohne Meldung des Druckorts. 1. 322 
und 342. II. 3540 IL 306.9 Mit drey 
Zitelfugfern, 9a RR: U 


| 
Wieber ehe fo. Hellisie Mißgeburt, daß auch die Anzeige: - 
derſelben zur eckelhafteſten Beſchaͤfftigung wird. Voͤllig erlo⸗ 
gan iſt das: Vorgeben, zur Fertigung des Buchs bisher under 
aut gebliebne Papiere benust zu haben; denn nur eine: 
Wlertelſtumde braucht man in jedem Bande zn blättern, ar 
ſich vom Gegenthell zu Überzeugen. Ueberall Fabeley, die" 
fon zum zehntenmal aufgetiſcht wirds und wo der Compi⸗ 
laror ſih einfalten läßt, ſolche mit elaner Fabrif zu vermeh⸗ 


ven, beweiſt jede Belle, doß er von Rußlands Verfaffang, \ 


Witten, und dem Geiſt der Mation nicht die mindefte Kennt⸗ 
niß har, ja nicht einmal fo viel Beleſenheit, um die gtobſten⸗ 
Unmwaptfcheinlichkeiten und Widerfprüche zu vermeiden. Noch 
obenrin verfpsiche das Titelblart ſehr wichtige Auſſchluͤſſe, 
- und bie Geſchlchte der vornehmſten Liebſchaſten Katharinens; 
daß alſo der. Titrel felbſt ſchon die Unverſchaͤmtheit fo weit als 
same möglich weiße, Als Berfafler giebt ſich eben der granzes 
an, dem das Publitam eine Lebensgeſchichte des großen. Kür 


migs von Preußen zu danken gehabt; mas mithin niemand. ’ . 


anders ale ber beruchtigte Laveaur iſt. So wenig mun auch 
gedachte Biographie für. claſſiſch gelten Farın, Immer noch haͤlt 
vorlisgendes Baadyiverk mit jener gang und gar Feine Bergiets 
chung aus, und Ber. hier durchweg berrfchende Mangel an 
Plan, Geſchmack und Umſicht fällt dergeftaft auf, daß, wenn-- 
.. 2. der withliche Verfaſſer if, er ſeitdem bis zum geiſtloſen 
Geribler herunterſank. 


Die erſte bee Leichte Kırklanse vor Katharina’e 
- Meglerung, die Miekboten des angeblichen de la Mare, - : 
- die Denkichrife des befannten Rulhieres, ob er dieſe gleich 
gebraudst zn haben laͤugnet, Eores Reifen und dergleichen 
laͤngſt befannte Bücher find die gebeimen Quellen, woraus 
- der faubre Hiſtoriker fhöpfte. Giebt er fich gleich das Anſe⸗ 
-den, die. zu. Paris in zwey Detavbänden unlängft zum Vob⸗ 
ſchein gekenn Vie de Catherine IE Sie und da zu berich⸗ 
. — Bo» . 4 
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Ugen: ſo unterlaͤßt er dbch ebeit ſo wentz andrrwaͤrie wieder 


ganze Dogen daraus zu borgen. Die beyden Ueberſetzungen 
dieſer glelchſalls mißtathnes Vie de C.. find im XLIVten 
A Bande unfter Bibl. ängezefüt, und für den Werfäfler des 
Originals iſt ebendaſelbſt ein ganz unbekannter Caſſena aus⸗ 


‚gegeben worden; durch Dſcitanz des Setzettz vermuthlih 


fie Caſtera; wie er von Laveaurx haͤufig fo genannt wird; 
ſchwerlich aber der alte Du Peron de Caſtera iſt, der auch 
:von Compilation nnd Ueberſetzung ſich naͤhtte; nicht aber 


‚ohne Geſchmack ſchrieb, und wohl ſaͤngſt geſtorbet [ron mat. | 
m. am A Urs 


“Bo endlich der’ neurfte Biogravh. Peters des 
plumpſten gu Werke geht, iſt Bielenige Perlode ang der Kal⸗ 
Perinn Sehen, die durch den Einfluß Poiemkin's ſich auszeich⸗ 
ner. Hier ſchrieb der Plagier alles, was In feinen Krark 
dauqgt, getroſt aus den Nachrichten des Ungenannten ab, dit 


= Im Archenholziſchen Jonrnal Minerva ſeit ein paar Sara 


Ä Ans von den Raͤnken und Proceduren dieles Gluͤckzritters 
‚  meerhäft, und da Manche Anekdote zum Beſten giebt, m 
deren Docıimentirung es ſchwer genug halten möchte. Mo 
“ fange war der Ungenannte mit feinen Nachrichten nicht fertig, 
Ste der Pariſer Antor fein eignes Geſchreibſel unter die Drefle 
ſchickte. Wo der Anonym daher aufhoͤrt, ſieht auch der Fran⸗ 
Ipſe ſich ohne Huͤlfsmittel, und ſchileßt mit den. paar duͤrren 


.Worten: ſeitdem ſey die Kaiſerinn ploͤtzlich geſtorben — Iñ 


Maͤckſicht auf Öffentlich. erſchienene Staateſchriften "deinen 


bie Sammlungen der. Herren Buͤſching und Schloͤtzer den 


” 
? 


‚Gitoyen zwar nicht fremd geblieben zu ſeyn; aber auch hier 


blickt feine Inconſequenz uͤberall durch; denn nur das Bekann⸗ 


teſte, oft Unbedeutendſte hebt ſolcher aus, und fuͤllt damit 
viele Bogen. — Weil doch auf Behandlung der neueſten 
| BGeſchichte Rußlands efnmal die Rede gefalien, kann Rec. fein, 
Befternden nicht bergen; gar nichts, nur einigermaßen gende. 
Fr geelftendes darüber an’s Licht kommen zu fehn. An eine die 
Regierung Katharina's ganz umfaflende Darſtellung iſt frey⸗ 

lich nicht ‚zu denken —F 
fſtacke ſchon, aus der Brieftaſche kluger Beobachter verſteht 


fer Hinſicht ſich nichts den Manſteiniſchen Memoires an 
die Seite ſtellen, die alles was In ihren Zeitraum fiel, mit 
einer Buͤndigkeit und Anſchauſichkeit uns darlegen, wodurch 


en Meüfter dienen kann. 
Dan EEE BE Zen W 
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er auch einzelne Beytraͤge und Bruch⸗ 
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fich, müßten fehr willkommen ſeyn. Noch Immer laͤht in Bier 


das Buch zur dehreeichiten Leſerey wird, und für Denkſchrif⸗ 


Be oeſchuh. 


Was bie feinestugt muſterhaſte Sehe Petite IH, 
"getriffe: fo wären umft biice Angaben ihres Inhalts, nach 


‚Dem. vort dieſem Vuche bereits geſagten, hoͤchſt uͤberfluͤſſiz. 
‚Keine Spur von Methode iſt darin anzutreffen. Im erſien 
Bande will der Verf. die Geſchichte feines Helden ſelbſt er⸗ 
ſchoͤpfen; miſcht aber auch da ſchon die fadelhafteften Dinge,und 
noch viel andres ein, was aufden Gegenſtand nur fehr ents 


fernten Bezug bat. Der zweyte ſoll —— — 


gen, Anmetkungen, ‚Anekdoten und Machtraͤge enthalten; 
worunter es. fo weſentliche giebt, daß ſolche nicht am gehoͤrt⸗ 
Jem Orte zu.finden, die widerlichſte eirtung macht, Dage⸗ 
gen dewirthet uns-der Compllator mit hier gar nicht verlang⸗ 
ten Aufſſchluͤſſen aͤltrer Revolutionen in Rußland; ſo wie er 


etzungen endigte, das aus, der Feder des großen Friedtiche 

oü gefloſſen ſeyn! An der Spige des. samen Miſchmaſché 
figutirt eine langweilige Vergleichung Peters Il, mit ders 
‚ Kalle: Elaudiug, dem Gemahl Meſſalinens; die aber fo ſchie⸗ 
lem, unpaffend und feicht, wie alles Liebrige ausgefallen iſt. 


Er den vorigen Bond mit einem Pamphlet Über Xhrenente 


Eben fo enthaͤlt der dritte Theil, angeblich nur den Liebfehafe 


Yen Katharinens gewidmet, ı einen Haufen Dinge, die durchaug 
in frühere Abſchnitte gehörten; von Wiederholungen wims 


it es überall; . und wo Caſtera und dee Archenbolziſche 
nonym ben Suüdler fm, Stich laſſen, weiß dieſer Ach nie _ 
anders zu helfen, als durch Erfindung der abgelhrnadteften 


\ 





bentheuer, die dann nach feiner Manier, das heiße mit den " 


grelleften Farben ausgemalt, und mit äcdten Jacobinerfiguren 
Por werben, Diefet dritie Band, der an Unverfhäntheit 


n beyden .erfien «6 ncch zuvor thut, bat chen Deshalb vers 


muthlich auch ein zweytes Titelblatt; unter welchem er in 
unfern vervefteten Lefegefellfchaften und Leihbibliotheken nuns 
mehr feinen Weg auf einne Nechnung madien, auch wohl in den 

Do cherrerzeichniſſen ſelbſt, zum Kaufe deſonders anlocken wird. 


Echwerlich wuͤrden u⸗berſetzer von Geſchmack und Grad⸗ 
finn mit Verdeutſchung eineg ſo ſchlechten Buchs ſich beſaßt 

ben. Kein Wunder alſo, daß auch vorliegende micht Im 

ffere Hände gerieth. Ob der oder die Trauclatorey, denn 
mehr aie eine Fauſt iſt darin ſichtbar, ihr Original verſtan— 
den und ſolchem treu blieben, hielt Meg: nicht ber Unterſu⸗ 
chung werth. - Plump, ſchief und zweydentig gensmmene 


Berdungen finden ſich in grober ah upd einem der Her⸗ 


ven 
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ten Dollmeiſcher gefallen venzäglich- Wörter, we: Sebufig, 
darob, widerhaarig, pflichtig, grinzen u. f. 1.5 -moraus man 
benn auf die Eiegamı Ars Uebrigen fließen mag. Irgendwo 
ſoqar fand ſich eau de. vie in CLebenswaſſer umgebraut. 
Die drey, das unnüge Werk noch vertheuernde Kupferblaͤtter, 
entſprechen genau dem Werthe des Innern. Zwey davon⸗ 
ſind fehr ungeſchickt geſtochen; alle dtev aber verſinnlichen 
enftände, deren Wahl und Darſtellung ſchlechterdinge 


e Berdienft iſt. Um die ganze Unternehmung zur nihtee . 


— zu machen, träge eine Menge Drudfehler noch das 
ihrige reichlich bey: nichts, mit einem Wort, iſt an bee Speeu⸗ 
lation zu loben; denn ſelbſt die hierzu gemißbrauchten reinem 


Lettern und das fehone Papier noͤthigen die niederſchlagende 


VDemerkung auf, daß heut zu Tage Loͤſchpapier nur und abge⸗ 
nutzte Typen zum Abdruck der gemeinnuͤhigſten Geiſtespro⸗ 
ducte noch immer für us genug gehalten werden. 


BF Zn 3 F 
forte Bemäte v vom Orig ber Ruktır und‘ 
.  xder Macht. ber- Brandenburgiſchen und Preußi⸗ 
ſchen Laͤnder, von J. G. Heynig. | Delin, bey _ 
Belitz und Braun; 1799. 373 ©. und X ©. 
Vorrede. 8. 13 · BR \ 


Diet Mema idegallerie enthält Cällderyen, di war nur 
eiten nach der Natur entworfen und gezeichnet find; aber. 
dennoch getreuen Muflern ihr Dafeyn banken. - Des Of. 
Pinſel pet gläcdlich genug getroffen, und das Colorit ſowobl, 


04 das Licht und der Schatten in feinen Gemälden rolzd dem - ' 


Kenner Im Allgemeinen befriedigen. . been, Wetrachrungen . 
und Refulsate ans der Geſchichte follten ‚war das Char. 
rakteriſtiſche fegn ; welches dieſe Beinälde vor andern Dingen. 
auszeichnete — dieß war ber Endzweck bes Verf.; — aber 
wir fanden dennoch, daß die eigentliche Geſchichte bier vorzuͤg⸗ 
lich bearbeitet worden if. Wenn nach der Verfiherung in 


ber Vorrede bie beften daruͤber vorhandenen Schriften zu. 


Fuͤhrern gewaͤhlt worden find, . wie Rec. nach angeftellter . 
Bergtrihung und Prüfung beftätiät gefunden bat; warum 
‚find fie aicht namhaft gemaqht wotden? Auch Bien Me - 
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Behauptung Grund: zu 
Borbengegangen find, 
Es wird jedem Renner ber kraudenburalichen Geſchicht⸗ 

willkoinmen ſeyn, in der Darſteung, wovon hier die Rede 
in, feine Fabeln und Moͤnchslegenden zu treffen, bie leider 
ſelbſt aus guten und Granchbaren neuen Geſchichtsbaͤchern 


u haben; daß bie Quile⸗ aiche son 





der yreußiſch ⸗ drandenburgiſchen Staaten noch nicht! ganz ver: 


bannt find. Diefe Geſchichte iſt oͤhnehin, wie ber En. auch 


richtig bemerkt, eine der intereſſanteſten, angenehmſten und 
mertwürbtgiten von allen, meiche es giebt, und es iſt alſo wohl 
" Belt, alles qus berfelben weazulaflen, was auf der Newen; 
VWeſchichte nicht Anſpruch machen darf. 


on. Die Gemaͤlde fetbe ſind nad einigen Abfchhitten in der 
gehdt igen itſolge aufgeſtellt worden. Der Grad der Kukeyr, 
worauf die drandenkurgiſchen und eteuſiſchen Länder je —F * 

iſt ihnen nicht durch ihre Urbewohner, ſonbern durch Koloni, 


ſten und Fremdlinge ertheiltz daher fh bier eine Ueberlicht 


der vorzüglichften Einmonderungen und Meienien von Aus 
Yändern finder: ( Dieß iſt aber nut in Hipficht auf die Mark 
Brandenburg der Fall; von Preutzen, und der Rultivirung 
des preuß. Polens hingegen, wovon der Vf. neh .2 aub 
reden will, Ni wir nod nichts.) 


dem Taten der Markerafen der Mecduert (A hier 


Bon 
eine kurze Eligge.gelieferr. Cie tk fr und richtig" gezeich⸗ 
Pan Ind ‚die Verwickelnugen und Dunkelbeiten diefer Periode 
ad 
ſchauliches Dild von den Begebenheiten machen kann. — 
Nur wat 100 IV. zwar der Nachfolger, aber nicht der Sobn 
deln. I. @ein Vater war Heinrlchs Obeisn Rus 
olp 


In Hinſicht auf die anfattifhen Regenten if ®..r. # 
eine ſcharffinnige und richtige Darſtellung geliefert, um ihr 


Berdienſt um die Kaltur des brandenburgiſchen Staateß aenau 
zu beſtimmen. Sie lebten mit den Slaven faſt in ungufhör⸗ 
lichem Kampf; waren aber gluͤcklich im Kriege, und zogen 
Koloniſten in ihre Laͤnder. — Auch das Verdienft Albrechts 
des. Bären finder man ©. 27 gewürdigt. (Died find eben 
die Derrachtungen, die die Schrift befonders auszeichnen, 
und ihr einen befondern Werth gehen.) Is der Folge finden 


luͤcklich geldfet und aufgehellt; daher man fih ein age 


ſich no mehrere Bemerkungen, Ueberhaupt a die Bearbei. | 
ung on 


’ 
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tung. ber anbaltifchen Periode in diefer Schrift beſonders aut 
gerathen. Die Halerfchenind Lurenburg » Boͤhmiſche Periode 
nd hier mit Hecht mit ſchwarzen Karben gezeichnet; denn 
"bepde waren für Brandenburg hoͤchſt traurig, Behr trefiend 
iſt S. 54 Karl IV. gefchildert, und der Hansyertrag mie dem 


"Markgrafen Dtte dem Sinner als ein erſchlichener Succeſſions⸗ 


yertrag, und daf; m. -Bargefc'le worden, Dieſer Vertrag 
wurde 1 103 (nicht 1463) zu Nürnberg gefehlofien: die Abe . 
-geetung der Mark an Karis IV. Söhne erfolgte 1373 und 
:die Incorpetation dieſes Landes mit Böhmen 1374. Alles 
dieſes iſt hier getreu und gründlich nach den vorhandenen Um - 
anden (Gerdens 'cod. dipl. Brandenb. T. Hl. p. 113 und 
Rädemanns Palaen-March.. II. ©. 195) erörtert, Wenu 


der Bf. fast, daB die Vergutigung, die Otto erhielt, ſehr 


anfehntih wer, und fih mit allem auf-300,009 Goldguͤlden 
beifef: fo bemerken wir, baß in Arufens Staatstunde der’ 
vr. Mon. Hefe I, ©. 56 und 57 ganz vortrefflich die Vers 
gätigungen auseinander geſetzt find, die Otto erhielt; des 
Kaiſer Karl IV. gab ihm namlich die Städte in der Oberpſfalz: 


Bloß, Hirſchau- Cnldah, Mofenderg, Bucbern, Lichte 


Kein, Lichteneck, Breitenftein halb, Reicheneck, Nitfteim, 
Hersburg und Lauf; welche Derter aber, wenn Otto ohne 
männliche Erben fläche, von den Herzogen in Baiern mit 
100,009 Goidguͤlden follten eingeldfer werden fünnen. Gere 


ner verſpkach er ihm Jährlich z000 Schock boͤhmiſcher Gros 


ſchen, die Zahlung von 200,000 Gulden in Terminen, und 
100,000 boͤhmiſcher und hungariſcher Goldguͤlden in Pfande 
IMaſt auf einige Neichsſtaͤdte . J 


. Die Pfandſumme hingegen, wofür Siegmund 1388 die 
Maxk an Jobft und Procop von Maͤhren verſetzt hat, iſt 
noch unkeftimmt, weil man, nah des Rec. Willen, keine 
Hiandverſchreibung kennt, Die meiften fegen 20900 böhm. 


Gulden; andere hingegen nehmen, wie unfer If! 120,009 


Dutaten an. = . ©.63 ferner iſt wieder eine treffliche zufame 
mengedrängte Ueberſicht des efenden Zuftandes der Martin - 
dieſer Periode. B 
Unter den Hohenzollern gewann die Mark neue Kraft. 
Da dieſe Periode am bekannteſten iſt: fo wiederholt Reç. nur 
die Verſichetung daß ſie nach den davon vorbandenen Nach⸗ 
richten gut bearbeitet iſt. Sle nimmt dem grißten Theil 
des Buchs ein. Es ſchelnt als an Moeehſen und König 
. . u . , . _ - 3. j f (in 


168 Geſchichte. 
(is-feiner hiſt. Schilderung von Berlin) dabey ver zůglich bes 


naht waͤten. 

‚Rec. kann dieſen Gemälden feines Beyfo nicht verſa⸗ 
- ‚gen; bie Sprache iſt edel und kraftvoll, eb er glei manchen 
Ansdtuck nicht billigt. Welche Wortipielereg, wenn es von 
Albrecht S. 26 um 27 heißt: „So viel b i 
‚Eifer er in Bezwingung und Ausrottung der Slaven zu Tage 
gelegt harte, eben fo viel rühmlichen Eifer zeigte er jetzt in bee 
neven Deyelterung und Anbaunng des Landes? — 3 
weilen reißt der Affekt den Vf. zu Erclamationen bin, die der 
Vortrage der Schtiſt nicht angemeſſen fimb, Er fpricht 5 Dr 
son den Bewuͤhungen Konig Friedrich Wilhelms I. zum Be⸗ 
fien der Pırteflanten, und fehließt dieſe Materie S. ass alfo: 
„Er Irate mehrmals Fuͤrbitten für die Proteftanten in Ungarn 
ein; mußte aber zu feinem Schmerz erfahren, daß Re die ge⸗ 
wuͤnſchten Wirkungen gar nicht hervorbrachten: denn wer 
hemmt die Wuch der Ketzermacherey? Wer Rillt das Toben 


der Hieratchie gegen bie Vernunft und das Lie? Wer befänfe - 


gigt die Hyaͤne, bas Ungehener der möndpifchen Sntcieran; 2 
Kaum vermag bie Die eilige Verbannung In Die letzten Wins 
kel des Ertkteiſes, kaum ber alles zerflötende Tod, kaum die 
durch und durch greifende Macht der ſtuͤrmenden Elemente. 
Ihr Kräfte des ganzen Weltalls, ihr alles zermalmenden Ele⸗ 


mente, vereinigt euch anf Geheiß der Gottheit der Himmel, 


und vertilgr von Grund aus das Höllenungehener der Intole⸗ 


ganz, und die vielſache Hyaͤnenbeſtie der Verfegerung dee An- 


detsdenkenden! Zerſtoͤrt Die toͤdtlichen Finfläffe, melde ver⸗ 
peftete Teufelswefen in der ſchwarzen Hölle immer noch burdh 
ihre aiftrrlefenden Werkzeuge, die ketzer ſuͤchtigen und wahntol⸗ 
fen Slaubens » und Denkzeloten, Außen! i 
Nec. bemerkt noch, daß ein Theil diefer - Schrift zuerſt 
burc die Denkwhrdigkeiten der Mark Brandenburg 


befannt wurde, wo derfelbe in mehrern Stuͤcken des Jahrg. 


37949 abgedruckt worden.ift« 


Gemaͤlde aus ber preußifchen Geſchichte. in Bey⸗ | 


tray zur Beförderung der Treue gegen Koͤnig und 
Baterland. Leipzig, bey. Barth. 1799: 3ar u. 

, " Xu. &, Einleit. 8. 16.96. j . 5 
J | | Ä | Der 


— 
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VBerf. ſtellt unter gewiffen 


Der —— einzelne 
Eirinere @ryählungen, theils umfändlichere Beſchreibungen 


ans der. nrenfifc.: brambenburgifcken ichte auf. Die 
Bammlung hat den Endzweck, das Andenken an die Vergan⸗ 


* genheit zu erneuern, Liebe, für Die nalen, Regens 


ten zu nähren, und, Patriotigmus zu Krfördern. Aus ber 
älteren und neuern Zelt, find hler mehr oder minder befanntt . 
Sernen aus dem:Srden der preußiſchen Vehertſcher dargeſtelle, 
Die jenen Endzweck zu erreichen im Stande find. Der Verf. - 
un feld kein Preuße; ſchreibt aber in der Einleitung mit 


einer Wärme für den pr. Staat, daß diefe Gefühle jebem 


Eingehornen zur Ehre gereichen würden. Au im Abſicht 
Der: hiſtoriſchen Treue kann man ihn das Zeugniß gehen, 
daß die Darftellung der Thatſachen derſelben gemäß if, In 
einzelnen. Angaben firft man, daß er die Irrthuͤmer nenee 
Hiſtoriker nicht annimmt, fonderm von bewährten Vorgaͤn⸗ 


gern feine Nachrichten entlehnt. Hlerzu nehmen tbie bey dee 


—Erzaͤhlung des Lebens Kurf. Friedrich 11. in den Jahren 


m - mn ine, rn 
. 


BER. 


3468 und. 469. die Eroberung von Greifenhagen und Ulere 
moͤnde. Buchholtz und nad ihm mehrere gaben an, da 
Bie Belagerung diefer Dexter vergeblich geweſen fen; unfer . 
Werk, ſolat hingegen, wie uns dünfe mit Recht, den Nach⸗ 
richten (Bundlinge in feinem Leben Friedrichs des Andern, 
der Originalien, Urkunden und archivalliche Huͤlſemittel bew 
wußte... Mur bey dem Tp oft erzählten: nud noch öfter wie⸗ 
holten Vorſall mit dem Kurf. Friedrich Wilhelm und feinem 
Stallmeiſter Froben in der. Schlacht in ber Gegend von Febr 
kellin koͤnnen wir nicht mit ihm übereinfilminen, Dev Wech⸗ 


ſel des weißen Pferdes, das der Kurf. ritt, und das Froben 


ungetaufcht haben ſoll, da die Schweden nach demfelben ziel⸗ 
den, iſt unerwieſen. In unferer Bibl. ift davon ſchon an els 
ntaen Stellen‘ die Rede geweſen. Noch kürzlich hat der Or⸗ 
densrath Koͤnig in Berlin im Apr. det Jahrbuͤcher der pe; 


. Mon. ıpay- dieſes angebliche Faktum umftändlich berichtigt, 


and es in die Zahl der Legenden mit Gründen verwleſen, des 
nen wir bene.) I 


Im Sapıgen Eönnen wle diefe Heine Schrife ate zwech⸗ 
npfehten, 06 fle aleich mehrentheils bekannte Gachen 
enehält, "Der Styl iſt plan und deutlich, und die Auswahl 


der Wesebenhelten der auf dem Titel angezeigten Abſicht qge⸗ 
maͤß. Wofte dieſe Arſit eine Zortſetzung erhalten: Se bit⸗ 
\ ; i | | , ten . 
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re Geſchichte. 


En 3 ⸗ 


— Ernſt. 1799. 268 S.8 20.8. 


2 
2 
va 


Die Geſchichte des fiebenjäßrigen Ktieges. "Ein 
Gemälde für Achte. Preußen, „ Quedlinburg, bey 
Eine elende Copie der Aechenholziſchen Werké Aber dieſen 
Gegenſtand. Eine ſolche Sudeley, ats dieß ſogenannte Ges 


geir wir Ben Verf. ja nicht zu weitſchweiftg iu wetden, wel ⸗· 
hrs uns bin und wieder in der politiſchen SGefpichte der Run 
fuͤrſten Friedrich II. ung Albrecht der Falt geweſen zu 

ſeyn ſcheint. EEE 


maͤlde iſt, kann wahrlid keiner Gallerie zur Zierde dienen. " 


Der unberufene Herauageber verfidtire, daß idn weder Ser, 
wina noch Schriftſtellerſucht, zur Anfertigung und Ausſtel⸗ 


"Yung biefes Bildes bewogen haben, ſondern allein’ die Liebe 


zum unferblichen Friedtich. Womit doch die Buͤchermachet 


ihre Unternehmungen beſchoͤnlgen!! Sein Endzweck ſoll nach 
der Vorrede ſeyn, durch diefe nach dem Plan der beliebten 


von Archenholz verfaßten Geſchichte, Wahre Liebe zum preuß. 
Hauſe anzufenern. Die Arbeit feines Vorgängers iſt für 


alle Volksklaſſen eingerichtet, und gewiß mehr dazu geeianet, 
das Amdenken vom Friedtichs Thaten in dieſer denkwuͤrdigen 


Edoche aufzubewahren, und Patriotiſmus zu befördern, als 
dieſe Pfuſcherey.Archenholz war ſeit 1758 ſelbſt beym Heere 


Friedrichs und Augemeug⸗ mancher Ereigmiffe; feine Kennt⸗ 


— 


⸗ 


pie wällerigen Zuſaͤe des Verf. find ermuͤdend Su | 
TE Der Beer waͤhne daher ja nicht, Faß er hier neue Des’ " 


niſſe, die er durch eigene und fremde Erfahrungen immer zu 


erweitern ſtrebte/ gaben ihm imern Beruf genug, eine bes 

frixdigende Erzaͤhlung der Begebenheiten des ſiebenjaͤhrigen 
Kriegs zu liefern.“ Wozu hier ein Auszug, der feine eigenen, 
Worte und Angaben wiederhoft, und nur mit fhaafen, uns“ 


— 


devtſches und-frhmmelnden Reflexlonen ausſtatſirt iſt? Ars 
Kenheifs Darſtellungagabe etwoͤrmt "und beſeylt den Leſerẽ 


richtigunaen und Zuſaͤtze erhalte, wodurch manche Umſtaͤnde 


naaͤher beleuchtet und ing Licht geftelle würden; ‚oder Die Au 


gaben des kritiſchen Geſchichtſchreibers Tempelhof naͤher bes 
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Steppe hehe, Mal felnene Arheabolg In dr ab wird er 
ee —* Beth Ann - Be 


2 Versspnlich macht unfer Epftomator nach einem toldtls “ 
en Vorfall Schilderungen und auch wohl eine bewegliche \ 
Ruganwendüng, 3 D. ©. 16 nad der Schlacht bey Lowo⸗ 

Mi Ach Srednde, wenn ihr einmal ſolche traurige Auf⸗ 

tritte zu ſehn Gelegenheit habt, fo widmet ihnen eine Thraͤ⸗ 

ne. des Mitlsiie, und wenn es ſogar einmal euer Beruf von 
andy fordert, gleiche, Handlungen zu uͤben, und für euer Bas 
terland zu ſtreiten, fo deſehle euch Menſchenliebe, uin menfche \ 
lich, nicht laber grauſam zu bandeln!! Doch, Kinder, folge 
mir, ihr werdet noch ſcheecklichere Auftritte dieſes Krieges 
von mir erzaͤhlen hören.“ Mit der Gluͤcksgoͤttinn hat ers oft 
u thun. — Wemeine Spruͤchwoͤrter werden zuweilen zum 

Belege ſeiner eigenen Betrachtungen eingewebt, 3. WB. der 

Wrenſch dentth Gott lenkt, — Das Giack iſt Fagelcund,” - 

WAEine Probe, wie unfer Herausgeber zuweilen feines Bord’ 

,  :gängers Ausdruͤcke in ein anderes Gewand hülkt, und-in wel⸗ 

he Barich fein Pinfel getauche ift ‚mag bier aoch len. 

Archenbolz. Unſere Schrift S. a . 
Der kalſerlkche Hof nahin Sriedricht Sinn war fuͤr 
"ein entgegengeſetztes Splem jetzt ganz auf die Oeſtreicher 
en, und. wolne —* srichter, die ſich bey eröfnetem 
gungsweiſe gehen, bis man. Belbzuge 1737 fo flellten, ale, 

| mit —*— dedgenof waͤren fie nicht ganz feindiich 

fen dereinigt, auf einmal den gefinnt, indem fie nur ver⸗ 

Kaonig · von Preußen von allen theidigungsweiſe das Zeld bes 

| @eiten anfallen und vernſch⸗ zdgen. Sie betrugen ſich auch 

} on 


ten föͤnne. Alttige Zeit fo verftellts wuͤnſch⸗ 
— ———*— "ten abet dabey nichts ſehnli-⸗ 
GE 00.0 er Ald nur erſt mit dem © 
⁊ — 48— Bundes genoſſen vereinigt zu 
57 N | feyn, um dann bie Preußen 
50 wu allen Geiten wir die Loͤ⸗ 

i sw und Wren anzuſallen, 
N . —uind mit ihnen. «in baldiges 
N en." Unde zu malen. „Kein ſchreck⸗ 
pm un - licher (ſchrecklicherer) Feind 
EEE "ft je zu finden, als der, der 
ſfich nur als Freund Belt, 

\ - . i 


A EEE  |; arger als eine Schlange; 
1.7 "bie dad nicht immer ſchabet. 


Dieß route Friedrich, und das 
der nahm er auch nur fürs et⸗ 

fte ſolche Maaßregeln, die 
bleſe gebeftnen Kuͤnſte zerſtoͤ⸗ 


sen ſollten. 


— | le richtig und kurz {ft die Idee heym X. au⸗gedruckt | 
Die Lefer uͤberheben uns gern der Muoͤhe die Entıpkefelung der 


. 


andern Ideen zu uͤbernehmen. | 


* 
’ . 


UUnrichtigkeiten finden ſich an mehrern Steflens daher 
de Schrift auch für die Geſchichte nur hoͤchſt vorſichtig ges. 
Braucht werden kann, Das Treffen bey Neichenberg am 
31. Apr. 1757 verlegt ber Serausgeber nach Reichenbach. — 
©. s6. Der: König lieferte am s. Dec, 1757. mit 30000. 
Preußen und 90000 deſtreicher Cu’) bey Eeuthen eine Schlacht, 
Muß man nicht glauben, der König habe die Oeſtreicher 
angeführt?) _ S. 253 der Ueberfall bey Hochkirch erfolgte, 
den 15, Nov. 1758, und die Schlacht bey Torgau 13.Nod, 
1760; (Mit nichren?! jener den 14. Oft. 1758, - blefe dem 
. 3. Nov, 1760.) Man liefet auf) hier: durch neuem Wut 
hrfeelt — Perfobn — frug 4 grofle — feinen ‘Plan zu⸗ 
folge — die give Meilen weite, Stadt. Prag, und derglele 
en undeutfhe Wörter und Ausdrücke Nieht. Sapienti tar!‘ 
Das Papier entſpricht dem Innern Gehalt der Schrift. Es 
eignet fich zur apelt Würmer. — Mir bemerken nue, 
nach, daß am Gcluffe von ‚det Kauͤſterſchen Schtiſt; Ken 
. benstettüngen Friedrichs des zweyten im fiebenjäbrtz 
gen Kriege, zweyte Aufl. 1797, ein Auszug angehaͤngt, and 
zur Zugabe eine neue Chronologie der Länder der pr. Monar⸗ 


4 


J die von 1414 die 1794 gegeben worden iſht. | 
— J nl Dvk. 

RKirchen geſchicht e - 

Commentar "über bie chriſtliche Kirchengeſchichte, | 


nach dem Schroͤckhiſchen Sehrbunhe, von Johann 
Georg Friedrich Papſt, der Welcweisheit Doca 
| N — 


| vr. 


| irchengeſchichte. 173 
2 ger koͤnigl. preuß. Prodechant und Pfärrer zu 
| Zirndorf Zweyten Theils zweyte Abtheilung. 
rlangen, bey Palm, 1798. von S. 255 bie, 
548. 18 8» W — 


führt der Verf. ſott, den zweyten Selttaum von 
chroͤckbs Hiſt. Relig. et Ece. Chrift. zu commentiren; 
- indem er van den Judenbekehrungen und ven Muhamedaniſ⸗ 
mus jener Zeiten anfaͤngt, fodann zu bep Geſchichte der Leh⸗ 
zer ſortgeht, Die Kirchenverfaſſung befchreibt, und mir den 
etbifhen Theologen des Zeitraums endigt Es find alfo 
noch die lateiniſchen, und alle die wichtigen Veränderungen: 
>» im Suftande der Religion uud Theologie Äbrig, an welchen 
beyderley Theolozen fo großen Antheil genommen haben, 
Man weiß es fon, daß Hr. P. nur felten eigene uud neue 
Erlaͤuterungen beybringt; Hingegen defto oͤſter ans nenern 
Schriſtſtellern, oder auch aus den Quellen felbft, Zufaͤtze Sep 
zufügen pflege. Ohne ‘feine Beleſenhelt und Uebung in der 
irchengeſchichte, auch richtige Beurtheilung zu verfennen, 
wuͤſſen mir doch geffchen, daß wir den Mugen’ diefes Tome 
wmentars nicht vollig einfehen. Lehrer den Kirchengeſchichte 
werden doch Hoffentlich alle, quod pie ereditur, die Quellen. 
felbſt zu Ratho ziehen: für junge Studierende iſt das Wert 
| gu weltläuftigz und für erklärte Sreunde der Kirchengefcyichte 
doch nicht vollſtaͤndig und genen genug. Das meiſtr was 
bier erzählt wird, ‚oder vielmehr ungleich mehr, ſteht ſchon 
in, Schroͤckbs größerm Werke über die Kirchengeſchichte; die 
| Bufägs aber oder von jenem verfchjedenen Vorſtellungſarten, 
‚bie bingugefümmen find, machen keine beträchtliche Anzahl 
| aus. Bisweilen hat er auch eine wichtige hiſtoriſche Streit : 
| frage, über welche laͤngſt nach ben ſchaͤrfſten Unterfuchurgen 
entichieden worden iſt, Dach unrichtig Beantwortet. So fchreibt 
er©®. 398: Phokas habe eine fepeiliche Erklärung vom firh ges : 
geben, Kraft welcher kuͤnftigbin der roͤmiſche Biſchof 
Allein der allgemeine Biſchof, d. i. das Haupt der Kir⸗ 
che genannt werpen follte. Davon ſteht aber fein Wort 
weber beym Paulus Diakonus; had) beym Anaſtaſius, die 
beyde allein des kalſerlichen Befehſs gedenken. Biefer ent⸗ 
bait weiter. nichts. ale eine Deſtaͤtigung des erſten Ranges 
"fe die roͤmiſche Kirche, den fie ſeit Altern Jahrhundetten 
vhnedem gehabs hatte, © unting konnte auch Boniſa rd 


« 
.. 


— 


I 


76. : Kirihengerbäbte | 

II. nicht Handeln, daß er fi einen Titel, ben fein naͤchſter 
Worgänger vor antichriffifch und teufliich erklärt hatte, auss 
gebeten aber angenommen hätte. Michin fälle auch dasje⸗ 
tige weg, was der Bert. aus feiner TReinung folgert: „Der 
Titel alfa, den die Puͤpſte — — verflucht hatten, ‚den ließ 
“ nunmehr Sönifäcitie zum Hoheitszeichen des roͤm. Stuhls 
anfftellens’ n.f.w. Solche Vaͤrwuͤrſe maddten die Proter. 


ſtanten wohl den Papften noch -in den frühern Selten des 


jegigen Jahrhunderts; pPflegten auch getwöhntich von jenem 
Befeht des Phokas ben Urſprung bes Papſtthams herzulei⸗ 
ten; fie find aber weggefallen, ſeitdem man unparteyiſch nach⸗ 
geſotſcht Hat, was bie Quellen ſelbſt · ſagen. Wenn Hr. P. 
©. 334 Spittlern darinne Recht giebt. „daß er gegen Mos⸗ 
beim, der die Veraͤhnlichung der Kirchenverfaſſung, mit der: 
ofitiichen zu weit geitieben, und fie, wie fie erſt vom stem 
—X an Statt fand, ſchon ins vierte hinauf getragen 
hätte, behanptet habe, daß die Parallel zwllhen den Geiſt⸗ 
Ikhen und Tioilperfonen mehr Verbal⸗ als Real⸗Gleichheit 
geweſen ſey: fo muß wenigſtens fo viel zugegeben werden, 


— 
r 
. 


daß die —— jener der polltiſchen ahnlichen Verfaſſung 


ſchon gegen das Ende Bes vierten Jahrhunderrs da geweſen 
ſey. G. 542 ſagt dee Verf.: „Aa Croze und Duͤ Pin: 
haͤtten den Werten des Alrxandriniſchen Cyrillus das 


Eiegel der Verachtung durch das Gefthaniiß anfgebräktt, 
dag man fie faͤſt ganz ohne Nuten leſe.“ Allee durch sim. ⸗ 
ſolches Seftändnif von ur. Gelehrten, deren Peiner tief Im - 


‚ die theslogiſche Gelehrſamteit elngedrungen war, Thnhen fie : 
wohl sicht fo durchaus veraͤchtlich und unbtauchbar werden; - 


und wenn man auch Eyrills übrige’ Schriften mit zur. Ges’ _ 


ſſdichte der Eresctit, "Doamanie- und Poiemit feiner Zeit, ı 


"ja ſelbſt wegen ihtes Einfluſſer auf die Thenidaie ver neuern 


Jahrhunderte, nigen künntes fo müde doch feine Wiberle⸗ 
ganz des. K. Julianus immer eine wicht geringe Aufmertſam⸗ 


” keit verdienen. of F 23 
Br \ 0 I on “ 0 Vd. 
AArchlv fuͤr bie neue Virchengeſchichte. ” Herausges | 
geben von.D. Heinrich Philipp Conrad Henke. 
Des jechften Bandes vierte Stuͤck. Weimar, : 
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Bi Sk mei, Er na. fe ie taäten PwR 
rt. in Frankreich, Ass die —R Bus welche ſie ih det 


publit unteriverfen follen. — "Ahr Bexf. tft, ber, ausge " 


manderte Bifyof von Bouiogne. . Er fuck zu delgen, do 
ine folge Unterwerfung der farholiigen" Religion ganz zus 
Lidet fen, bauptfächlic weil der Umfiirg des Thrans, die 
Entthtonung des Kinlas und die. neue Resierund für. ung 
rechtmäßig geac 
genten gehorche 
der rechtmaͤhige 
aller Novklate 
für die fang 
Möeinufer. "I 
dm ‚Kanton Zi 
ng, Die € 
ulen beffer ei 
* Batte auffallen! 
feopfution.mdı 
allein er fürchte 
felbt die Kräfte 
wohl!! Ivy 
una des Pap 
zur Geſchichte 
Die Brrichtiau 
‚leuchtet 66 ein, daß die Agende fehr leicht allgemein hätte 
eingeführt werden Lönnen, wenn die Regierung ihten ernft⸗ 
lichen Willen erklärt Härte. Mun glanbt hingegen dee un⸗ 
Fe — — ger da, w arte. Fr 
jeden re a er babe das inen * 
pm rulchreiben , mi und wie fie ihn 1 feßen! Doc ift 
den meiften Otädten, imd auch auf nicht wenigen Dor⸗ 
fern die neue AdeöbegchHeben. . VIy Einige Attenftüder die 
Sechlarifation und Stau der geiftlirken er in, 
—ã— Berzeffend, neiſt einem chreiben aus ie 
\ u, —ã eines Helvetiſchen Bettags 
a mn &yl; In Patenyform gebrudt in Zhch, 1798 
Fey —— Pfenniger. Wirtlich erefflich 
—8— des Ädten Sieikanfumg ing Eiche aus 
x: ur > —8 ld Me 


u. — Re 
ne ‚Pie Ringen Ordnung. wer Be Denen: inge ju reden. . Yin | 


Prototoll der Verhandlungen bes Evangeliſch⸗Luthetiſchen 
Ministeriums in. dem Gtaate won, Heu. Dort, gehalten au 
heinbeck vom 22. bis’ 26. Geptembe ‚1798. er als 


| —* ward Befchtöhfeh, Pas BDtod im Abendmahl ae zu bre⸗ 


Ben ‚weil Calvin damit Die Bedeutung des ee Chriſti 
heil Abendmoahle Habe beftätigen wollen. Anorb⸗ 
fung eines ebtbaren Bettagens ffir die Junge * chkeit im 
der, Leuriherkger. Didees. Es wird gr nidyes namentlich, 
ald Lıyus der Kleidung angeführt. X), Zeuge 1 für ein 
aus Roman Eounty In Nordeorolina nach Deurfhland zae _ 


hr der Bufriedenhelt der Gemeine und feiner Coflegen mit 


Iner Leite und feinem Mandel fehe ruͤhmlich. XI) Nach⸗ 
chten von Czenſtochow, und dem boͤrt heftndlithen Gnädens 


| Bun Prediger, Acnotd Roſchen. Sje find in Ab⸗ 


‚ Bilde. And det Schrift: der Polniſche Inſurrectionskrieg. 


n einem. Augenziuden, 1794. Das Bild ber Marie 


N re Crangelift Pukas gemalt haben. Der 


öfters ſoll 30 Millionen’ werth fepn. x) — So Des 


Pbachtung alter, kirchlichen, und Werfäummng Bürgerlicher 


N 


erliche Einfeanung,, aber nicht durch die —A cond 
rmirt. Hernach warb dee Mann der Fr üde, und 


euer Gebraͤnche In Frankrelch. Eine Ehe ward durch prie⸗ 
* fie den Alten zuruͤck Die Kſag⸗ * ben ward 


et wit die ir nie seit Amis‘ geſchloſſen 
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icht⸗ der —— Kirche unter der | 


* 7 Regierunn Pins des Sedhsren. Von Peter 


“ Dotp Wulf, Sechſter Band, Leipzig in . 
ber Wolfifchen ——— 4 ẽ.8. 


ER. — Se 


Pe © + 
ku. n.. n® 


Das Anztegende Nlefe — mic gleichfam ae Atem | 


Neuen Bande. Am gegenwärtigen Bande werden’ die Se 
—— befchrieben, welche das Reltglons/ und Kitche 
ferien’ in branttelch wärend d der Revofutien ‚rn —* 
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alde$ af. kehn grwöhnicen Wege, font hr. ®, Durch lange 
Sam fortſchreitende Werbefferangen nie möglich geweſen wäre, 





"wurde durch den ntanfhaitiamen Strom einer in alle Fugen 
der bisherigen Gtaatsformen umd aller ihrer: Werbältniffe 


eingreifenden Erſchuͤtterung möglich gemacht; nämlilh eine: 
gänzliche Lählaung der Theokrarle, und die fdmeiifte Auflbs 
fung aller. Bande „womit ganze Nationen, durch bie feine _ 
©raatstun, die ſich denken läßt, an die Serrfchaft des Peies 

ſte gefeſſelt waren. Dan muß billlg die Kuhnheit und 


ferthum⸗ 
das Gluͤck derjenigen bewundetn, denen es gelungen iſt, ein 


fo. tünftlihes Sehäude,, von fo feinen und ſchatfſinnigen 
Banme iſtern über den Daufen Ju werfen; und das.auf eine 
Art, daß es fogar glich ift, ‚aus den Truͤmmern deſſel⸗ 


ben ein anderes Schäude aufzuführen! Aber ghuͤcklicher Weiſe, 


fahrt er fort, war von denen, welchen an der Ethaltung jenes 
Gebäudes alle gelegen war, der Beif der erfien Daumelper’ 
Deffelden ‚aewichen. Unbeſorgt uͤberlleßen fie fich einer räus 
ſchen ‚ und ſchlummerten unter dem Dache eines 


den. 
Hauſes, durch defien Laͤcken die Otuͤrme von allen Seiten: - 
- mit immer verflärkten Muth eitdrangett. u als endlich 


Ber letzte Stoß Re aus Ihrem Schlaf aufſchroͤckte: taumeiten 
fie. beſinnungslos umher, griffen in ber Verwirrumng nach 
Feuerbtaͤnden, und zerſtoͤrten nun ˖ vollendx auch dasjenige,. 
was der Dream. noch verſchent harte. Demi icher: Der: ons. 
thodexe Clerus ſtreute überall den Kel ‚gerflörender Leiden⸗ 
ſchaften aus, and ſuchte durch wilden Fanatieismus zu ettaͤm⸗ 
pfen, was er durch mäßige „Haltung, durch die Gewalt der 
Bernunſt und durch beſche idene Demuth fo leicht wuͤrde erhal⸗ 
sen haben. Man hatte, wie er ferner demerkt, von Seiten⸗ 
Der Partey, weiche in der donſtituirenden Mationalverſamm⸗ 
lung die. —— der Nationalkirche anf ſich genommen: 
hatte, ohne Grund die erſten Verſuche zur Kirchenverbeſſe⸗ 
gung für feindfelige Streiche auf die-Religion angeſehen, und 


‚fosteich Die Wetntätung der fathotchen Metigten befürdhtetz:- « 


da dach mut das Prieſterthum des Religlon untergeordnet: 
merden follte. Sin der That aber fchien.diefe Partey nur fie: 


bie —D8 des Prieſterthums in feinem alten Glanze, bey⸗ 


feinem Reichthum und feiner Macht, einen Sinn zu: dabenz J 
aegen. Bas Stieiel dt Religion mar fe ſehr gleichzuſtis. —W 


Bar Zuerſt entwirft der Verf. ein Bid. von dem Zuflande: 


der taniſchen Sirche var. der Revolution Im Tomi 
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binss SGe⸗ 
ſchiate des 
kirch lichen Die Porteyen⸗ 
wuth verdarb bey dieſem man muß. 
entweder Sjanfenik oder Moliniſt ſeya; mmd die Viicafie vers, 
ſoafften (ei der erfiren, den Jeſaiten fo verhaßren Darıre 
derch ihre sbgellefl Aufiührang mehr Anfehen. ohages; 
achtet alter Sindernigie dee Aufklärung unter dem Eleruf, wur⸗ 
den einzelne Glieder biefes Standes der Kirche nicht felsen 


ern nur bush, Witz und Geſchmeibigkeit der Zutritt zu guten 

offen Kand; in denen fie aber nicht den gering. 
Ben Anfiris von Pfaffheit merken laſſen durften. Die dama⸗ 
lige Kirchenzeligion wat ohnedem den Angriffen des Wibes nut: 
zu leicht bloß geſt⸗ellt; ie war allzu ſichtbar nur. blog Poͤbel⸗ 


religion. Bon den Moͤnchen ſtanden bloß die Benebittinet 


in einiger Achtung; die übrigen waren weqen ihrer Gtobheit 
und Hobfucht, beſonders aber wegen der in ben Riöftern bey⸗ 


fand der Verachtung und des Opottes tig 


mar —— und gewiſſenhafter Kathelit; defiem Religion, - 


⸗ 


wig XVI. ſondern auch ſeit dem Negenten die aͤußerſte Sit⸗ 
eingeriſſ 


en, und banerıe bis zum Ende fat. She 
2“ _ den 
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nicht allein Leichtfinn in Religionsangelegenheiten feit Lud⸗ 
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den Adel kampirähtie (hrmban Wohnive und ahdete, ſha 


rhaupt Rellgionsdogmen, deren größter Theil mu 

ferliche Hieratchte befeſtigt, hinteichen, eine zweckmaͤbige 
meliche Volksreligion zu bilden, zeigte ſich auch bey der Re⸗ 
waldtlon. Dadber wird es degreiſlich, warum waͤhrend De 
ſatden der .rahefie- Poel und unter dieſeni unſtrettig derjenige 


viel die Religion und die Sitten Beleldigendes. wi — 
ige 


: der am häufigften den Beichtſtahl beſuchte, und bie Meſſe an 


börse, mit Ealtem Blate feine. Pfarrer sobrfhlug „Wan 
Falk e6.ridht oft genua wiederholen, dag nur der gänjl 
Wängel bes worafiichen Gefähls von Selten des Poͤbels 
bder, was eben ſo viel iſt, eine mut auf ven gröhften Aber - 
glauben gegruͤndere Nelitqzionsloſigkeit die Mevotation nrit Berb 


‚ brechen Select habe, „vor denen bie Wöinfhhhelt Ihander .- 


Un Aufklärung in Xeligionsangelegenbeiten fehlte 
06 in Frankteich kelnesweges; man brauchte aber auch Bik 


- Meilen rrligiofen Anfalten nur mir geſunden Augen’ anzufeb 


Wen, um fie laͤcherfich zu finden: + Breylich liege es in der 


. Water des Rachitleisinus., daß feine Bekenner, ſobald ſu 


inibtem Kirkyiifoftefh Ju zweifeln aufangen, ſich zur Par⸗ 


009 der Sollten ſchlagen. Denn zwiſchen biindem Glauben 


und abſolutem Unglauben glebt es Tür ſolche Menſchen ſelten 
einen Mittel deg. "Schon fit ber Mitte dieſes Jahrhunderte 
MR bey den hoͤhern und mittlern Ständen bee Bonmatifche Kir / 


cqhengiaube durch den entſchledendſten Unglauben verdrängt 


worden; in Stallen mag ſich, dieſe Revolutien ſchon früher 
areignet haben? und der Wert. haͤlt es ſogar für ummabefcheind 
Ka ,:daß Paͤpſte Auf der einen Seite durchdringende Staatt⸗ 
mäwner, Auf Ber iandernt hirnlefe Sklaven des Aberglauben® 
hätten fepn konnen. Die franzoͤſiſchen Schriftfteller ‚aber, . 
w che durch ihre Werke den Unglauben beförberten, haben 
Yelte w nen 'Relldioh md Priefterrhum ; zwiſchen dem 
Disma des Chriſtenthums, und zwifchen dem Dogma - 
der roͤmiſchen Hoſtirthe den gehoͤrigen Alnterfchled gemacht,‘ - 


und fo ſcheint a8, alo wenn die Setreiche, welche fie dem Ptie⸗ ä 
* Rebetyune verfeßen Woßern, das Ehrfftenrhim träfen, "Auf 
ſerdem hatte and mitten unter einer deſpotiſchen Regierung‘ 


der Branzofen die Politik unter ihnen durch einiae ſcharf⸗ 
ſichtige und freumirhige Schriftſteller nicht wenig gewonnen. 


Hier wirft der Verf. auch die Frage aüf, wiefern man be⸗ 


haupten koͤnne, daß durch Schriftſteller bie Revolutlon in 


FJrankreich vorbereitet worden fen? und zeigt, daß dieſelberr 
9 * | en Mi „oo Kur | 





—— ; die. 
ne ihrer Biepesigen. ee iogerbeiten Tonne 
fi. Won Seiten keh, Adele war de Wahl .. 

n stößtenthelis anf olche gefallen, von. 
lerus nicht viel verfprechen ducite: nad beym 
Allgemeinen auf Leute, die den, Ruf der Aufllärung 
für ih 5 hatzen. Diefe heftig befizitene Bereinigung des 

geiſtlichen Standes mit beim dritten, spurte. eigentlich 
en .niedern Klerus duschgefegt. Als. aber in ber Tee 








t vᷣmn 4. 1789 ber Abel feine Vorrechte aufaab,; 
urden sh die enge dem Enthuflets. 
re a a n nicht — — 


erholen is ihre Stolsebähren 44 akt — 
en Entſchaͤdigungen zugeſtand, und: die vr 
HnateR wurde beſchl Doch gar bald ſchrieen auch viele 
vom Clerusſ, wit welchem Rechte man die Privilegien nad 
das Eigenthum ihres Standes einer augenblicklichen opus 
larität hobe aufopſern konnen. Dieſes wuͤrkte fo viel, daß 
le Geiſtlichteit, als man den Zehnten gam abſchaffen, und 
* andere Att ſuͤr ihren Waurrhal fergen wollig, Bene 


' I n | N | zu u * 
S ve ipinidii focberet, Darf von.thr © 
—58* echattem ‚babe: Man fegte ihr entgegen, da 
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ee In an 
mund der Hütte 


der vechtalaunbigen J 
— als der in She lugt. Zemehg " 


Antigen Kufläge. ber dsäteri,. —* — onthodoren Vers, 
paswenh arıgamaen find,. nıhen-ben Widelegungsihrife 
Feihzrex Sauer geſtellt er den, Defka-heichten. Füße es (uch 


Bar. —— nun den Slieg zujerlangen, Gruͤnde 









hanfelben ‚ungeihhrts.. bien aber. * man alles, was | 
Yavan, aufbewahrt bat, 


—22 tn einem valläudigen Auszme., Hr Ro 
— Dritter Babe dce verhienfinuollen Theolosen,' bat 
ben dieſor Arbelt abet allein Überhaupt gute Bekanntſcwaft 
mie den Kirchengeſchlaͤte: ſondern auch eine nicht — An 
. Iape. sr fruchtdaren Unterſuchung der. Donimengeich 
Da. Aliaura eigentlio — ek de 

naptüig " 





ki 


den ip. Dan. | 


ndmlich ae ſechs rfiem 


yes Eletcugeſoſcu 
(em 0 720) viettbeittbenzert '@elsen: 


um 515 Cekbööten men derley Orftatırund Orüpe Bias u 


werkböffen. Wer Härte ‚aber. zu der Zeit erwarten. fllen, 
daß den nah 10. Jahren has ungeheure Gebiet von’ «Ei 
Beiten erforberlidh:feyn würde, ‚uniceln Heer won seodif ben? 
dert. nenn und vieraig Monn -anfpneßmen ? benn fo Ar 


ik peaeuwärtig’die Angabl derer, die mit dam ſchriftſteller iſchen 


Sauf der Seirn bezeichnet find: Unter dieſen ſtehen syR 
Maun zum Kifteböle, und dag Sange Mt wın „431 Kopfe 
ber,.0ls Dit wor 14 Jahren aemuftefte Schaar. Gold 
, nt. biefe ‚gang. eigene Menſchemuſſe · nur noch ein Halbe 
Jahrhundert In gleichem Verhältniffe forruesmuchten: Ic: 45 
nicht zu zweifeln, nach' dreiſſig big vlerzia Jahren werde der 


Buchſtaͤb S fiher drittbalbtauſend Mann aufftellen, und 


demnach ein eigenes hetraͤchtliches Korps formiren konnen, 


Rec. bat’ Died abermals’ unenblich viele Intereffante Ans 


ſichten entdeckt, die, koͤpnte er fig alle-den Leſern mirkheilee 


Bfefe gewiß eden fo wie ihn amäfiren wuͤrden. So zeigt die⸗ 
fr Bachſtab, wio es der ſchultergebraͤngten Menge wegen 


wahl nicht anders ſeya kaun, z. SO. ein fehr buntes Gemengſel 
won allerley Menſchen aus allerley Staͤnden und Sagen; wes⸗ 
Bolt man Hier Wächter, Kaminfeger, Juchihaͤusler, Trödler, 
Silderhaͤndlet, Fadritanteg u. d. 9., durcheinander gemiſcht 
fapc, Berner bemerkt tan auch bier eine aroße Anzaht Maͤn⸗ 
ner mit Nobelmasken und‘. datan Berubbängensen landen 
Schleiern, die betanntlic, als Anonymen auf dein ungebeuern, 
Unrrenien. Matkusolot "aufs. und :nizberidweiten. Bu Sin 













8. Sintenis uud. andere, Ooſchon Menſels feine Spaͤ⸗ 


Wuat:. fo hatte. ex doch unter. dieſer Menge bisher uundken 
für einen ordern ommiahen, . Dein. Pr: Ernateminien 
von Alvensleben..y E. mard vom Ihn für den Verſ. des 
Handduchs für den preißifchen «Mief und Gtont achal⸗« 
ven. Allein derſeide mar es aichte Ighnern jones treffliche 


Merl haben wir dem amlanafl veefterkanen preuß. Rıinges!: 


und Domänemarh ‚Fiebpäns zu. dauken, der unfere Wiſ⸗ 
feus ehedem Sekretalr bev dem Giafen' von Herzbera geweſer 
if; and mithin ale ſeſchet die beſte Melegenheit gekabr bat, ſich 
die WMatesialion zu jenem MWerte zu annnlen. ——— 
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Sorfiftellern d iſre Ast, die fich dur lbern greben Umiang 
nen, ou: . TO Bchueiben, J. C. J. Achul 


ahunſt. dieſelben ‚meilteng. auch. wbteg" dee Mobelwaske. ar 
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. zer am königlichen Staatsaminiſter geſch bat, Bette 


pduftrie and, Arbeitfatnfeit in den der: *8* 


ren ab Schriftſteſter hertſche, davon Hefebt auch dieſer art 


wieder viele Benfplele. Bekanntiich diicken DIE Arbeiter in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsburraus mit einer Art vom Gen 
achtung.hdf die ſchriſtſtell eriſche Thaͤgkeit herab und waͤ 


baw ihnen allein miſſe man ſich den renen MBeariff von BI 
und Geidhäfiigkeic Hilden, ; ‚Wie konnen aber; iſt es noch möge 


ch, ein wentaq errärhen, wen fie. bier. DS. die Artikel une 


Be. H. Schmid, S. Schröter, 3 G. Schmid 


Der, Seiler, ven Springer, Steinhorſt u. e. a. anfehen 
wollen. ga dem ganzen gelehrten Deutſchlande, welches 
Det. ziemlich gm. kennen glaube, krifft er hier den einzigen 
Schriſtſteller an, der. dieſes erſt als ein Greis won 20 Jahe 
zen aeworden iſt. Derſelbe iſt der Kanzeliſt und Dantoge⸗ 


richtsſchreiber Sitzmann Zu Nuͤrnuherg, geboren daſ. 8 
an jam erſten Mat Sceiffteller mir einer polemiftbers 


Spanrkicrift. aucte Preußen. im 3. 1797. Die aͤtteſten Autos 
von in dieſem Bande ins Wierundachsigee, unter weichen 


Uscogt, | 
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IbANGe, hebraͤiſche, grischiiche sind Äber« ⸗ 

— haupt orientaliſche Philologie. 

IE "0-47 Be * 55 Eu u . “ i 

,  Diesseluffich vereis Tieflamenti notla perpegis il. 
> 1akata, "Sedtio prior; Lipfiae, Weygand: 1798.: ° 

a Ka Du Se De Gr a SE ED SE ar En re ind ANGE, 2‘ 

ANY "1:0 PR h. 2i c.. 


Ser, 


Ad u un: “ 2, Egg F DR au. " “ “ — J 
tefed ext bar eine Beziehnug Auf die Chealogie, dad 
I pen Meß der vlglälen Begeife dr alten 
bräesivon, den Alteften Seiten bis’ auf Dem Anfang Due 
cheiftlichen Epoche. Leipzig. 1796.°8:, welche mit vie⸗ 
lein Beyfalle aufgensinmen iſt, und der Verf. ſucht hier die - 
enigen Beweisſtellen, die er dort tur anführen konnte, für” | 

Anfänger gu ertlaͤren, ihre Deweiskeaft zu zeigen, und fie“ 
Miioſvgiſch näher zu entwickeln. Indeſſen find die Apokry⸗ 

‚ hen ausgeſchloſſenz dagegen aber bin. wind toieder Veraͤnde ⸗ 
tungen ih Hinficht der Veweisart angebracht, wo ſich die 
Einficht des Verf. ſeit der Zeit veraͤndert oder vielmehr ver / 
beſſert hat. Nee. glaubt. aud ‚der richtigen Epegefe, melde‘ 
bier hertſcht, um welche mit der Profanphilologie in eine, 
(hans Verbindung gelegt iſt, dem gelehrten Verf. erraten 
in ebnnen ; allein «6 warde Indiskretien ſeyn, feinen Das - 

men dem Pılblituin zu nennen, da er biefes ſelbſt nicht ae 

tan hat. Auch iſt der Name-Pein Objekt für einen Dec,’ ; | 
went er undarteyiſch ſeyn will; ſondern nur die Arbeit. Die: | 
Siussiten dieſes erſien Bandes ſind folgende. Der ale: J 
V.A. D. .LRui.B.i.Gt. IVs qᷣeſt. 2 8 ur Ab⸗ N 
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Abſchnitt ( part prima; Res, w dien Husten odrt 
volumen primum ju tiaer am Eitheilaug auf den 

Titel gefeht haben ) umfaßt Die Theologie sder die Bchee 
von Sort, feinen Eigenfhaften und Werken, und bat folgen» 
de Umerabthellungen: -- ı) De Ded einsgot attuibutis. 2) 
De operibus divinis; =) de creatione mundi; b) gene- 

ris hunmani, ſammt⸗zwey Aufängen 1) De angelis prori- 
deutiae divinae miniftris. 2) De diabolo. Er zweyte 
Abſchnitt Cyays ſacunda) begreiſt Die Anthropologie 
oder die Lehre vom Menſchen, feinem urſpruͤnalichen und 
—— * Zuſtande, (Ebenbild Gottes und Suͤndenfoll) 
feiner tt zu verehren, und zu verfohnen, feiner Un⸗— 
ſterblichkeit und Auferftehung. Er zerfällt wieder in mehrere 
—— —— allein bier iR am iß ul die erſte daven angee 


primaero ; weiche jedoch 
dem Ebenblide Gectes auch aoch die — de lapſa — 


plaftorum md de vitioſitate omnium hominum Adami 


. poltesorum. abhaudelt, womit ſich dieſer Band Hehe. 
Sirraus ergieht fih wenigſtens foviel, daB der Verf. 
Enchedung für diefen Band nicht am ſchicklichſten —8 


bat. Er mußte ſich entweder mit der Theologie fließen, 
X der — Dand die Anthropologie enthalten, oder bey⸗ 
täde mußten nut einen Band ausmachen. Außerdem 
— mon von der Ueberſchtiſt des zweyten Abſchnittes 
Centhropolegiam feu dodrinam de hominis ſtatu primao- 
vo, vitiohtate poftes contracia, etc,) daß er unter der 
Autrit ſtatas primaevus nicht die Lehre vom Falle mir abm- 
hondeln wird, welches Doch geſchieht, und welches dem Rer. 
ein anderer Mangel ſchicklicher Eintheilung zu ſeyn 
In ſofern aun aber die wohlgeordnete Anlage, und, ‚die pe 
gifch- richtige Eiatheilung eii:re Schrift mit zu den. Vorzügen 


| —*2 gehört, beſonders wenn le für Anfänger beſtimut 


iR, kann Nee nicht nn die Eile oder dag Ueberſehen zu: 
tadeln, welches bier einige Mängel verucſacht Be | fo ehe 


et auch fon mit der Ausarbeitung ſelbſt aufziehen if 


Ds ba ben Dad geeignet findet, wozu fie ——ã I. 


wahre Interprrtation alter Dokumente, verbunden. 
‚mit einer richtigen Andi des Altertfung und Einſicht in 
den Geiſt deſſelben, fo wie feiner Sprachen, muß den Aufängen 
"auf einen richtigen Standpunft führen, aus dem er das A T. 


mit feinen —— Vorſtellungen und Ideen zu b 


etrachten 
Rn. Ohne in den Schranken Der Engheriigkeit eines rc 


. phyſiß 





E 209 


ahoftſchen "Eier rauchs zu ſaufen, den das A. T. gar 
nicht kennt , iernt er bier an raturkunften auch einen m ' 
rästiden,, menfhlichen. und populaͤren Sptachgebrauch vos 
noͤrruchen Dingen kennerr, der unvolllomimen war, wie bie 
damalige geiftige Kultur der Wen ſelbſt) aber mit dem Far 


gange der Ausbildung der menfchliden Geiſtes auch Ihm 


ausgebildeter und wichtiger wurde, wie es der Verf. fee gut 
gezeigt Hat, indem er ganz richtig die verfihisdenen Zeiteh 
Iumterföpridet,“ und die frübern von ben fadtern abföndert, 
Je mehr nen Aber eine ausgeftorbene Sprache, von dee 
‚ mut -wenige Fragmeme Haben, ſchen ihrer Natur nach einet 
— — ansgefeße iſt, deſto wentger Lädt ſich erwa 
ten, daß alle Interpteten mie allen Erflärungen des Berk, 
Aberein en werden; ſondern daß der Eine hier bes Ab. 
dere dort einer andern den Votzug neben led}. wenn man 
guide u muß, daß die Wahl. * Berf. immer mi 
Ffen-dar;, weiches für det Anfäugee Abo 


. een: en, fonbern nut pin :bibäifther Epeger du u 
fpeint: fo wirbmandjer Throlog noch hin und wieder Marty 
des vermiffen , und Einiges von eitldr anbern @eits betrach⸗ 

. ten, weiches eden ſo wenig auffallen kann, da es ganz in det 

Megel if; daß ein jeder ſeibſtſtaͤndiger Gelehrter von feinem 

Standpunkte autzugehen pflegt, ohne fich deßhalb anzumanf 

feti, (wenn es anders nur von überaler Denfungsare IM). . 
den einzig wahren gefaße zu haben... Auf diefe Welle waͤrde 

Man es dem Rec. nicht verargen koͤnnen, wenn er ſeine Ab⸗ 

weichungen für ſich behalten wollte; «dein in ſofern ſich brj 

biefem Wird die Ausſicht zu einer zweyten Auflage zeige 
will er Doch lieber Einiges davon bemerken, um eine genauete‘ 

Bilfüng de die Zukunft vorzubereiten. Der Verf. erwähnt 

Reich zu Anfang und mehrmals ſehr richtig, daß kein Sterb⸗ 

chet im Stande ſey, das innere Weſen Gottes zu erforfchen, 

Il umfoffen und zu begreifen ; aflein er. bemerkt nicht, d 

ie Hebrdiſchen Weiſen dieſes ſelbſt anerkaunt baben. Rn, 
met z. B. folgende Stellen Piov. 30, 2 —:4 Sf. 40, 
12 — ra und Pſ. 139,3 6 dahin, fdeiche wahl eine Bi 

Padere Aubile verdient ‚Härten; beſonders zu anſern Zeiten, 

Ee wird ferner im 249 ſeht richtig: bewerkt, daß die He + 

Brärt das Daſeyn Vottes poſtulirt, und ſich hernach in- Died 

ſor ——— durch bau na hin der. ſichtbaren Weil - 

Brfeftigt daten Maren, wien Da On Anita: I binweifan; —— 


Mi 


1 


2230 ME 
i dadurch neh nicht eriiiet, wie ſie auf BERNER dem 


machtigen Baumeiſter der Welten‘ auch moraliſche Age 


ſchaften beylegen konnten, vorzüglich die’ Veiligteit, weiche 


noch gar nicht ans dieſem Begriffe fließzt? Hiee haͤtte 


noch 
an weute Quelle, das moraliſche Bewußiſeyn oder Ges 


en in ibnen ſelbſi, zu Hhtfe genommen werden maͤlſen, 
um Diefes Phänomen zu erflägen. Sm ıptem $ ſaat des 
Wert, ganz recht, daß in den Ausdruͤcken er und wii 


- yon Gott gebraucht keine moxal iſche Seiligfelt enthakten ſeyz . 


fondern mur die Weihe (der geweihete Schutzgott) ünb bie 


Ehrwuͤrdigkeit oder Anbetungs igkeit (uumen pie ale u 
dum et maieftarem divinam ), nnd daß man / jene Eigrn 
mehr in den Worten ran, "wr und Ten von Gott 


gebraucht, ſachen muͤſſe. Rec. glaubt aber, das man ld — 


bänbigre add dem Wegriffe won ber Gereitisteit Gottes, | 
beranstringen nme. Die urfprängtihe Idee, daß Se = 
Beohae, feps. dem Begriff einek morattfcen atfo an beiih 


Ligenſchaft Gottes im A. T. nicht vortmmht:: Wenn fer 
ner im.asften 6. die Nachſicht Beduld, Kaugmutb und 


gkeit als —*5— —8X Gottes abge⸗ 
Sanbeit werden: fo hätte es wohl bemerkt zu werden ver⸗ 


dient, daß Diefes unwolltonımene , — — | 


in N ee in —X So fann +. ©. für dir abe- 
Eu J 


ſolute Einheit Bottes ſchwerlich dee 
Stellen des A. T buͤndig geführt werden, in ſofern im gan⸗ 


in A, T. Hloß die Idee von Jehova als einee paeriiularen 
Shuisgotibeit oder ae ne ec Ba wi 


— Decke 5. Moſ. 5, a gehört, wald deu . 
„Seine un. * fr Bote Nationalgott, Schutzgottheit) Je⸗ 


PP 


Jenet Beweis läßt fih vielmehr. | 4 


* onen bündig führen, durch Vergleichung Mit der _ 
Grm; Dur Berstekdung miren. 


© —— 190 der nämliche Jehova als Zr 
— ‚Die Erjäblangen in den eis ” 


d. 
* Kart ber —e— von der Art. und Weile ger 


»fung, vo Dart u den ⏑—— { ber Ber | 


gun ' 


. 
— - d s 
ln nn —— — ————— —7* 
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Br reche Ti A eich, derdleichen &3 bey anbein altin 
litern auch giebt, wie z. '»- die griechtſichen Mythen von’ 
oiuem hans, das auegebilder wird, von den yayaweız, ter- 
Sgenze,. und von bem sofbnen Beitalter. Wenn cr Aber" 
glaubt, dab Die — dem Bändenfalle, ein Philo⸗ 
ſephem zur Erklärung bes ** und woraliſchen Uebels 
in der Welt ſey: fo ſcheint dem Nee. alles mehr eine Vezle⸗ 
Br a dig Erklärang;öes phoſiſchen Uebels zu * wenn; 
ber alte Weiſe es aus dem Moralifchen Vehel.der —55— 
oſtgkeit entſtehen iaͤßt, und dabey die Diaturhorhivendigfelt 
mit dem phyfiſchen iUebel verwechſelt, welches allenfalls als 
eine bes moͤroliſchen betrachtet averden konnte. — Die, 
Eusel der Verf. — der urſpruͤnglichen ——— 
det Kebräer für on, deura BA uEs aueh Oi Dee 
-Brdlent,, und ſindet fie deßwegen auch ſchon in der Geneſtt. 
16, 71% 18,.1..9. 29, 1.13.25. 20, 17 IR 
Ra, IE, 12, 68,117, 32, 1. 2, 3. Vie Sache bleibe 
- Fertig jivelfeihäft, und bebarf nach iner —— — 
fuchuna; afein wenn ‚man von Achten Begrliff 
an men Bote Bottes — und dabed zugiebt 
alles Auffallende und Unermarterd ſammt allen Mitteln 
Vorſehnng ig der Natur mit Diefem Slamen belegt wird, Yofe 
es der. Berf. wirklich einräumt: fo kann martafle fene Stellen 
** fo mannichſaltige Weiſe erklären, daß Ina bazıı de Be⸗ 
6 der Genten noch gar nicht bedarf. . Uederhaupt ſcheint 
eier. Begriff fin % die Alteften Nebräer. lich 
kommt bierben An eldarauf an zu wWiſſen, wann die in 
Dice gu fgefchkieben find? Auffallend bleibe es Bach 
Nummer „.daß in den Pfalmen und den Propheten vor beta‘ 


| zei nichts yon Engeln: vorkoͤnnnt; denn die beyben 8 


barften Stellen DE 34, 8. 1, 11. 1%, to Boten Spott 
le Engel zu ſeyn ſcheinen, laffen ſich ehe, 
n Wie der: Vorſehung zum Schutz 


u de 

Biän: re Spur felchen Engeln; die don Katar Köfe 
And, —* I * —eſ Er nice vor, 

Mena haben die Engel nah dem. nuch. die Kraft dem 


Bellen Gottes zu Folge Voͤfes zu ver —* d. 1. zu ſtrafen. 


Aus dieſem letzten Gefichtspunkte betrachtet Rec. auch den 


Satan ben Sich, der doch vorzuͤglich nur die Rolle eines 
—8 Auiaͤgers ſpielt. Der Verf. giebt ſelbſt zu, daß 
8 son; dem ſpaͤtern Saͤtan der Juden noch ſehr —** 
i A daron findet keins eru im ganzem, A.⁊ Mr 


. 318: 
dab Dur Adams Hal das sanze Bimfktrangtchlät werberbe. ° 


BR: Peleieie 








ſey: wenn gleich die Neigung der Menichen zum Böen 
‚ Maanaedentet wird. Die Briibtigfelt des Scyls und Der 
felbung empfiehlt diefes Wub den Ankinsern m: 
Die es mit sehen Mugen ehren merhen. 





keren Bau, erben, Proſ zu Aireerf, 
Entwurf einer Hermeneutik des alten und neuen 
: Zeflamenes zu Vorlefungen, feiysig, dev Mey: - 
av 199 182 > Seit u xXxw Sen % 
3A 8: 


za vum?) ’. 
1* ‚»uu+ 


Wenn gleich Nee. bie Keen har, ib Bi MEREEN, 
Eu einer richt ig en weneutit m den. eregetifihen Börler 
* über die 3: —* ne Unlserfitäten uriendfich ſchneter 
iele führe, ie 6 * bogniatiſche Vorleſungen bit die 
. und daß «6 * eines Handbuchs der Hermenentik 


bar: um die Regein der. un nach leſen: fo finder ee 


rum abaefehen,, blefes Buch ala eine Grundlage zu 
Ein kann de üben. die Hermeneutik, wozu es beſtimmt iſt, 
—RC und. glaubt auch. daß es als Dandbuch zum 
vr len ewpſoblen wetden kann; deng Wan wird fhon Tau 
de Seen abnehmen fanuen, daß es bag. Mittel awifchen‘ 
Komhendium und Sondbuce hält. BVielleict 
— ompendium ſchon zu weitlänftig, und es duͤrfte 
Audery außer dem Verf. ſchwer werden noch To Bil 
werfmäßigen hinzu zu feßen, daß eitie —— eine 
lben Sehre-damir ausgefülls werden, fin hole 
afälkg in fetsende Honpsahtheilungen. Nach ‚den — 
—5 * den et de —— den noͤrhigen 
BEE dlegung, eier fu rzen Bei chte der 
biuſchen ——z ‚ipeiche jedoch nicht tif genn 


if) unh einer nähern Darkkellung des Inbaſte der — 


"Speciglbermeneutik folgt der erſte Theil, welcher die: 

ine Hermenentik deg A. und M. 2. begreiſt, deffen 
esite Abtheilung von des Erfindung des Binneg handele, 
und der erfle Abſchnitt van der grammatiſchen Snterpre« 
Auge oder gen der Erfindung des Wortverflandes. Ein 


hen verbr titet fich öde bie Erfindung des Cimes de. 
pP . 


— — — 
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Eropen. Der zweyte IAbſchnitt vom der biſtoriſchen 
Snterpretatfon oder der Erfindung des Sachverftande, 
und ein Yuhang von Widerfprads wiſchen ben nörgerrav 
genen Gaden. Die sweyre Abibeilung hefdäfftige ſch 
mit dem Voritag des ertannten Sinnes; z. D. det Ins 
Sattsanzelge, Meberfegumy, u. [. w. Der sweyte Theil mm 
fabt die fpecielle- Hermeneutie des X. und N. T., und die 
erſte Arfbeitung deſſelben handele von der ſpreicllen Hermes 
newtib des alsen Teſtatnents, fo mie die zweyte von det bed 
neuen Teftamems, Liefer in die einzelnen Kapitel hinehe 

geben, hält Rec. nicht nörhig; ſondern die Verficherung 

Ir daß man Nier a 
neuti® gehört, und noch wı 
4 ©. der Verf. die einzelnen 
weidyes mehr in die Einleit 
Börsen (heine (dem Uebeiftänt 
U. T. fondern nur einige mitı 
er weistäuftig die Kommenta 
werichen eigentlich dei’ Das Zi 
wicht. det Hermenenik gehoͤrr 
®. eine guse Methode der 4 
Mes auch leicht zu erwartzn 


des Glaffius beruſt, und wenn man 
gen Ihetn bier das: Im Yaszuge wiederfinder was er dort 
weitiänftiger gefagt Hat; denn die Natur deffelben Gegenftan« 
des erforbette Diefee, vorzäglih devm A. T., und Herr D» 
harte Leine Urſache hier andere Grumdfäge ais jene richtigen 
auf . En Oinficht des M T. konnten Ernefil’s 
Zum und des ſel. Morus Kommentar darüber von 
Michäds, ſo weit er Heraus iſt, gute Dienfte thun, wel ⸗ 
ches gar ‚nicht zu todeln ; fohbern vielmehr zu rühmen iſt, fo 
fange es untadelhaft bleibe, das Defte in feine Arc zu Bes 
nugen. Fin paar Sachen will Nee. indeſſen noch bemerken, 


nennt! 


wrodbey er angeſtoßen iſt. une Erklärung der Hermes 
- 4 


—A— 


Hr 
Fb 
A 
1) 


Pi 
a 


or alſchen Seh In RUN 
a I dem Ice 
1a 5 
Füls beit. Ersten 
lee 
id» geldjicht, und si 


nqh geworden. 


J bvend⸗ 
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Gandbuch far bin-Siterarım ber. — —— 
Erxegele von: Feiedrich Kart Roſemmuller, 
„Prof. | Hai arobiſchen Sprache zu Seipjig. — 


gen Sep Rurget 1799 Weiner d,374 
Seit. 8. 3 


Bat er fi) abermals über dena —ãAã— 
ein af wodurch Die FAT man Bi unndthig were 

— xi wid· Rec. iR Kun, wenn nur or 
, « Drlons 


.. rede fum erfien Thelle nie Anſpruchg 





i 

{ 

4 
Hl 


weiches fein unbetraͤchtlicher Srwion für bin Käufer ſeyn 
oh 
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gend Gehalt, wir dirk Werk des Berl.): fo 
deutſcher eter bie mog 
Ecqrilten nicht außer Acht zu laſſen, wem er 
ſte der Gelehrſamkeit befordern wi. Est 
lemand in Abrede ſeyn, Daß dieſes Werk des gelehet 
hochſt inſttuktiv und yon mannichfaltigen Nutzen MR. 
en deßwegen muß es Herr A. zum aflöemeinen Veſten 
Bilfnfcafe ſalbſt weten, Daß es fo viel als weist 


58 
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ga’ 
zul 


emacht; 
ann nicht Die Sache eines einzigen Gelehrten ſeyn 
en nur das Votzuͤglichſte — und geliefert. Da 
muß es jehem Sachkenner MM, 
vn Duch Hinzu zu ſehen; weldeg aber gar Fein 


3 


.. &o vermißt Rec. ©. ©. 13 den Syvas mit einem 


krabbiniſchen Kommentar und der chaldaͤiſchen Paraphraſe, 
ediet von dem geleht ten Fabricius, Prediger zu Gremcheim 
bey Ganbersheim. Göttingen. 1792. 8. ſ. Meuſele ©.D. 
ste Zortſ. 1 AIhtheil. Rec. kennt dleſen beſcheidenen Geleht⸗ 
—* und weiß, daß er ungemeine Eeuntniß im den orientali⸗ 


en Sprachen verzägtich im Chaldaiſchen umd Bbbiniken x 


2 


m. 


! 


N 


- ” v 
> ie Peine — MT 
S * Fa 







A 6 ren. 6 zeit Dielen Mon 
—* Reg. verputhet, eb ar mehren 

J Dtud ausgogzheitet Bat;. und mr. oegen- rined 

Bei en a — etwas au 


bis zug Deloruiatian ne Basen de: eh, —* : fo a 
de. Roc. diaſes elnraͤumen; benn die Sache ‚läßt. Ach * 
beln,. da fir nur Kopieg * Bulgata find, S. 334 





mu Det Auehtuch ein mr: brleinen· wu Wellen 
Hera} weÄndert ANKER: " u 
fe »745. u . u Pe = " e 2 


os man . ir aha 


Carina dar —*2 een! in hei Or, 
‚in. Abeherfoßungen und Nuppigen u. ſ W; x Deransı 





Br: 1 au ea; 


end ;. l, "1 Ei) 
ke Th. Ra —— He 


* a 2 


a anne — nein Naurenas ‚Merma maizes de Mil, 
098) ‚von. eine. Meile: J die Wüfte von diederthebals zu 


— Kloͤſtern mis Joſepb Afemani, ‚elner, andern 


inai, Wir zu den Rotarrgkten des Nils, nd in 
Ins — Darauf eine Beſchreibung van ihln v ber die 


F verfüjrbenen Arten des Fiſch⸗ und Vogelfanas in Yenppten 
‘ 


bhandlung über. den eg der. If rgeliten durch d 
Aesgyn⸗ 


ieihe. Mes, 11) nk kin Dan H “u ‚gröfeen Bert ühes 


7 


. 


+ :gagpben ven Dr, ©, Pauken,” Prof; der These - \ 


mon — — 
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2 Bitte Pie mg, 
bes Oeerngelere herichtiet MR, ſo ie e⸗ 


ber. Antrerduagen i 
ya wmöndhe, andfe, wenn gleich nicht ‚immer. —* | 
wird. nidar richtig angemerkt , daß Ludwig 


Be: 
der Pe zu Marnfung geftosben, ſondern nar gefan · 
arme 


m ſey; aber * nicht —— wg u 


yon. 
. an "gefunden ſey . Er ſtarb auf einem guaycin K 


bey der Bloitade von-Eanis den =» siten Auguſt 1270, en 


 ferhhenibie Selle ©. 6 .eirie:näßere Verkätigung. verbien 
top. 22 behauptet, Alexander Habe die Stadt Alexandtie 


rr wieder —— „weit: aach einigen Schriftfiellernt 

die Ueberreſte eiser noch Altern ‚Stadt , von Ver man noch 
Saͤnlen und Öbsliften. ſehe, zu Grundſteinen des neuen - 
—— gebraucht woeden ſeyn · ‚Die Leberfegung mache 


| u: Ausrufupgsjelden bemerklich daß bier ei 
" —* 7 


miches geſagt werde; aber bet Heraus geber 
Bätte boch nach anmerken mogen, daß der Miſſionar das alte 
Alexandtien som Alexander erbauet mit einem noch dftern 
verrechſele imd Das,  mas.er: behaupte, auf bas alte und 
jetzige —2 2 beim augemandt werben wälle Die Ruinen 


. ab Bragimegte, welde man.anferhaib des jehigen kann 
3 derun⸗e — fieße, rühren groͤßteutheils ven dem alten lets I 


rien her, wre vanı Altyander a Dit em F ea 
Ic e 





Ron ; der. Abeenit ſodlel Achte Ten ch jeigt, 3 J 
De — ni er es füp feine Pflicht Hieit, : - 
pen nicht: zu en und ſich dabey zu fe en 
| f uf den en geiechifihen Sk 





nben, — dm al zu je u 

7 92 Di aber nach 6 son: vorflchtiger/ und wer 
Basır es ihnen verdenken, das ſie es ud da die Zinkedung 2 
Be veichen d | 
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deyb immer bedenken, daß fie nicht wie leichte Suppen sogen 5 
ſondern mit Sal-.un) Dad. Nun darf man nur nachfra⸗ 
wie weit eine Kolonne von 10,000 Mann mit der 


—* fa 6 Gtumden zur jebigen Zeit beflicen kann, um . 
Sorträtene "gewahrt ja werben, 


die große Langfanıfeit des 


konnten; allein die Geſchichte iſt viel zu ſehr Ins Wunderbare 
getrieben nach dem Styl uralter Tradition, ale daB man 
‚ Öle sarärliche Art und Weile des Durkkommens noch 
genau angeben Einnte. Genng das Faktum, was der Tradi⸗ 
tion zum Grunde liegt, mag dieſes ſeyn, daß die frneliten 
anf eine wunderbare Weife tem nadıfegenden Phoras elite 
tamen, indem fie einen Thell des rothen Meetes oben an Dee 

geſchickt und gluͤcklich durchwadeten, wönegen das 


Ere 
nachſetende. Hoer minder giheklich wer, einen u Se 
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he ee, und eben deßregen Wieder umkehrte. Dirk 
uackliche Nationalbegedenheit wurde Aber in Hinſicht ihrer 


Art and Weife von der Sage ſo ins Wanderdate verhekherc, 


daß man die Art und NBeife als nräfte-Bageneinfleidiing zur 
Seite laſſen, und ſich dioß am das Faftm Kalten muß F dem 
fee Hyopotheſe über * denauere Wie kaͤmpft init großen 
‚ —— ütan die Eintleldung als Befchichte 
yum Geunde legt, wie es And) dier wieder geſchehen Hk. 
Man muß alsdänn einzeltte Worte in ſeltener Bedeutung neh» 
men, die fie ſonſt nicht haben, und ſich dabeir nach drehen 
un wenden, uch das Wunder zu vermeiden, welches man 
Doch nit wohl vermeidet kann, weil es der * ichen En. 
zahlung zu Folge ein Wunder ſeyn, fol. Der Zreger kann 
en welt leichter davon kommen, wenn er das wahr⸗ 
fo gut ats moͤglich herausſucht, und dad 

res bloß woͤrtlich defläst. eat ſich are jeries Hiche mehr 
berausbringen: fo kann ee auch nichts weiter als das Letzte 
thun. = . ©. 358 macht drr Herausgeber bey ber h⸗ 
nung eines Tiſchiaures von Teder fülgehte Anmerkung: 


aan dee rt) der Hebraͤer, der defwenen wohl zum 


angenttg ee zayıda) werben Bam, wie Rom, 11,9% 
Allein Rec. staußt, daß man in ſolchen eichungen niche 
zu weit gehen muß. Sin fteifes Stuͤck Leder, —2* — man 
jun Tiib —*8 — moͤchte doch immer 5 tet zum Netde 
Ueberdem ſte Be de —5 — Wort gewoͤhn⸗ 
lleben und Toy 
boch eigentlich nur Schlinge; ih Ans Mabl und 
Es mo Auer * mei —* eis uch und 
guet. dar 339 wird Ben der Erzählung, 

Ä den Tiegern furchtbar find 


daß es nun begreiflicher werde, warum shöcner fo oft als . 
Schutzwaffen in der bibliſch⸗ ſomboliſchen Oprache genannt 


werben. ec. laͤßt es dahin —* ſeyn, ob die Gemſenhoͤr⸗ 
naer den Tiegern wirklich gefaͤhrlich ind (denn daß ſich die 


Semfen,damit wehren, iſt ſehr natuͤrlich; aber daß für den 
Tieger eine Befabz de N Me 


daraus. entfiehen ſollte, nicht wahrfcheine 


Uch) und giebt bedenken: ob nicht Die Hörner der 

Seiere, Puͤffel —* ———— in — * 

Beranlaflung. zn dem fuinhollihen Sprachgebrauch 

babe follten? Dan darf nur an le Daillanı’s jmente ie. 
denken, um das 


nomadiſchen totten Scham 
* RR ke die era . die seiffendften ums 


⸗ J 


a 


— 


No 


. Pu 
‘ ı 


‚223 W Bibliſche Philologie. . 


. mt den Hdenern vertbeidigen, Auch im den nomsadifehe Ser 
er «or Augen zu haben. Edendaſeibſt mid das Seemoes 
zerine) an den Küften des vorher Meeres (unter 
% m Wafler) mit dem. ab ‚der moſaiſchen Bucher verglichen, 
iefes F * eher an, wenn man den Sretang (moufie 





— 3 m ak Arge ungeachtet das Klima. es nee u 
warn macht. Sie fülen es in dünne unp. burdifiähtige Ges 
fälle. die fie, wein ber Nordwind weht, in die Luft hät 

en. und ber Borne ansfegen. Dadurch Bekommt das Wahe 
in kurzet Zeit eine angenehme Kühle.“ Herr 9. bemerit 
babey, daß dieles Kunſtſtuͤẽ fonderbar klit e, und er .. 
‚die Erkldrung⸗ dem Phoſtker uͤberlaſſen m —* 
aktum betrifft: fo muß es wohl feine — — bar | 
n; denn tec. bat daſſelbe kuͤrzich ſchou eitmel. geleſen, 
und zwar wahricheinlich in den Nachrichten, die man Icon: 
von dem: Framoſen uͤber bie Lebensart ber Aeghyter in 
ihn Raben. oe ‚abet * —** T 2 | 
ſMeint fie dem Ree. fahr le ie Hauptſache ei, 
daß die Gefäße ehr. porde And. erden fie alfa ben R ... 
nenſtrahlen anb dem Binde ausgeſetzt: fo entfteht eine * 

Berdunſtang anf -der- Auflenfelte, wodurch das Walker, in⸗ 

. wendig abgefühle wird. — ” wenigen —8 = 
hu Sinseichen zum Veweiſe, daß Rec. ale ig Aufmetk⸗ = 
mleit dur ao hat. ern em i 


a j 
. " " 
u Kr .. iſ .. 
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Serie fu von gWhana Sean Vaer 
Profeffor zu Jena jeße zu Halle), mit. Hinwei⸗ 
ſungen auf die ‚größere Und kleinere Sprachlehre 
beffelben, einem Wortregifter und einigen Win⸗ 


ken Abe bee: — der Br 


— 
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Serachen. Leipzig, bey Cruſius. 1799, 56 © 
and XXEKE gr 0 


Den gweck bleſes Leſebuchs giehe: ſchon der; Titel · an. & 
-. Fo dyzu dieken, die Regein der Sprachlehreh des Verf. auf 
Be Sprache Feist anzuwenden: Zu dielem Endgizerfähtt es 
Ardech: Abſchnitte. Gırdenn erfich iſt der Tert forgemäßln, 
Ban borzuͤglich DR Bemerkungen Aber die gewöhnliche Bormag 
!tlon der Denn’; und Zenworeer angewandt werden boͤnnenn 
! An Hem’ werten die Bemerkungen aͤber die unregelmaͤßigen 
Zeirwoͤrker und Die von ihnen abſtammenden Meamudetes, 
| rote "in dem dritten Die ſyntaktiſchen Neneln.: Des: erfip 
serie iſt hatptlaͤchlich zum Leſenlernen befüimms,; und deßwe⸗ 
ga bidß mit Konſonanten and Vokalen abgedruckt ober Zen 
joqhrichez Ochwa, Meiheg, Dageſch.. ‚Fur die’ Istervunka 
.."gon Nd vdagegen folgende Accente aufgenommen: Gakephka⸗ 
Horfär das Komma), zuweilen auch Semikelon; Achnach 
! ir Koloͤn, und Silit mir dem Sophpaſuk fuͤr den Punkt 
| Naicht das Puntt). Die Äbrigen Accente würden den Ana 
:fängef hut verwirten, und -findsdeßhalb weggelaſſen. ' Die 
‚Bintvelfuniger auf die beyden Grammatiken des Verf. ſtehen 
Zahlreich unter det Serr; und das: Wortregiſter am Ende iſt 
ach Heft Atphaber — Man fieht hieraus das ruͤhm⸗ 
Ache Bemuͤhen des Herrn V. das hebraͤiſche Sprathſtudium 
äh erleichtern und Zu beleben, welches allen Dank verdunf. 
Dle gewählte Merhode iſt auch recht gut, und Rec. Has uur 
“chi paar Erinnerungen daruͤber zu machen. Mey deu Anfühe, 
"zug der Sprachlehren des Verf. hätte zu mehrerer Erleich⸗ 
terag des Nachſchlagens die Unterſcheidung derſelbern Durch 
ein paar Buchſtaben G. und Kl. (welche Rec. nicht bemerkt) 
gute Dienſte thun koͤnnen. Auch haͤtte für das erſte Otuͤck 
ſtatt der ſchwereren Stelle 5. Moſ. 32 eine leichtere proſai⸗ 
ſche gewaͤhlt werden moͤgen. Ueberhaupt haͤtte der erſte Ab⸗ 
ſchnitt wohl nicht mit Poeſie, ſondern mit Proſa beginnen 
muͤſſen. Sin Haupterforderniß wäre aber der moͤglichſt deut⸗. 
liche Druck geweſen. Vergleicht man Die Relnecelſche Aus⸗ 
gabe mit dem vorliegenden Druck: ſo verliert dieler ſehr „das. 
gegen, und das if ein uͤbler Umſtand für den Anfänger. , Ein 
ſcharfer und deutlicher hebräiichek Druck ‚erleichtert unffteitig 
das Leſenlernen des Hebraͤlſchen am meiften.. ie. boländte 

. fen Ausgaben des hebraͤiſchen Textes ſind Hierin Muſter 3. 
BABDLEDB LOVE °P allein. 
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Aeuſſerungen dieſer Abhandlung beduͤrfen einer Verichtig ung. 
So deißt es z. B. S. XXVIL daß bie allerſpaͤteſten Pe 
‚mäler der hebtaͤiſchen Sprache in unfter Bibel aus dein Schlufe 
A dus fiebenten Jahrhunderts vor Chriſti Geburt find. 
näch ſcheinen dem ‚Verf. Corrodi's Beleuchtung des 


belkanons und Moͤntinghe's Pfelme nicht Sefannt gas : 


wu zu ſeyn; ‚Ton würde er ber Ueberzeugung nicht has 
ben wiberftehen koͤnnen, daß allerdings vo aus dem Zeite 


alter der Makkabaͤer in unferm Kanen des A. T. find. Dee, 


provoeirt bloß auf Den 7 aſten Pialm und deffen Sprache. 
Nach S. XXXVI. iſt es jetzt noch nothwendig, daß man 
die 55 jedes hebraͤiſchen Worts oft ſelbſt in allen 

Mundarfen vergleiche, um fi dadurch in ber Haupt: und. 
Gruudbedeuntung eine ſichere Richtſchnur zu verſchaffen. Ei⸗ 


me ſolche Dechiffrirkunſt iſt in der That in der hebraͤiſchen 


Sprache nicht nörhig,. und es wäre trautlg, wenn wir noch 
‚. ine — derſelben fo weit zuruͤck ſeyn ſollten. Ool⸗ 
Abe jedene Behauytn 


ngen ſchrecken cher ab von des " 


—8* einer fo chaotiſchen Srache, als daß ſie zu demſel⸗ 

ben führen. Die. Wortbedentungen ſind in dem Reglſter ha 
Samen recht gut angegeben ; indeſſen wäre doch eine etymo⸗ 
logiſch s philoſophiſche Entwicelung der Bedeutungen hier 
wohl an ie ur Die gewefen ; denn fie befchäfftige den Wer 
land , und erleichtrre das Studium alter Gurachen; 5. ©. 


u pelße. eben wie apxeday urferimglich: irre mic allen ſel⸗ 


nen Modifikationen inire, abire etc. und venire, Daher 
heißt u wa ſol abi bie @onne geft unter. 
Be Ha. 


.J 


Klaſtiſhe, griech. und Tat. Philologie, nebſt 


den dahin gehoͤrigen Alterthuͤmern. 


Duke Diodori Siculi Bibliothecae. hiloricas . 


Libri, qui foperfunt, e recenlione Petri Wef- 
ſelingi, cum interpretatione latina Laur. Rho- 
. domani, atque aunotationibas variorum integris 


Indiebungus Josupletiimi Nova editio, cum 


Sa com- 


\ 


Klaſſiſche Philologie. 


commentationibas III. Chr. G.: Heysü et cum 


argumentis difputationibusque Fer. Nic. Eyris- 


026 


Vol. III. Argent, ex typogr. Societa- 


tis Bipontinae, 


gi. — 


anno VI. (1798-) 6455. 8. 
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den Grundriß oder den entwickelten Entwirrf dieſes gan⸗ 
zen zweyten Thelts (Bibliothécae hiftoricae Diodori Siculi 
‚ Dekeriptio accuratior, qua eius operis oeconomia decla- 


ratur, nune tontinuata et ad finem perdadia. II. Operis* 
pars altera hiftorica) &I—LXXI, und zudleich eine 


kurze Vorrede vorgeſetzt hat. Wir müffen die Einrichtung 


von jenem und den Inhalt son dieſer nur kurz ‘any J 
Der Grundriß hängt mit dem uͤber den erſten Theil (Volt. 
pP. CXXXV — CLIX) zuſammen. In demſelben wird vor⸗ 
ans bemerkt, wie ſich die Methode im zweyten Theile, von‘ 
der im erſten Theile, das heißt in den 6 erſten Buͤchern, un⸗ 
terfcheide. “Der erſte oder mythiſche Theil mar keiner genauen 
Beitrechnung fähig; daher lag. bloß eine erbnograpbifche' 
Stellung zum Stunde. Hingegen ‚im zwenten oder hiſtori⸗ 
fen Theile, If die Grundlage durchaus chronologiſch. 
Der Berf, giebt alſo eine genau entwidelte Ueberſicht: 1) 
nach zwey Haupt; Epochen, welche Diodor zam Grunde ger 
legt hat, eine vom Ttojaniſchen Krieg bis auf Alexander 
den Gre; die andere von da bis auf Talius Caͤſar. 2) 
Nach größeren Zeitabfchnitten und unterseorbiieten kleineren‘ 
Zeitraͤnmen in jeder Hauptepoche. 3) a jebem untergeotde, 
neten Zeitranme nach Olhmpiaden, und wiederum in jeder 

Olympiade, nach einzelnen Jahren. Es iſt kein Zweiſel, 
daß dieſe Ueberſicht nach Hauptepochen, nach größeren Zeit⸗ 

abſchnitten, untergeordneten kleineren Zeitraͤumen, Olympia⸗ 

den und Jahren, den Gebrauch, des Wirks gar ſehr erleich⸗ 

tern muͤſſe. Dieſe Darſtellung haͤngt uͤbrigens mit den Mar⸗ 

ginalien zuſammen, fo daß In dieſen oft das, was in jener 
allgemeiner angezeigt iſt, genauer entroidelt wird. Dabey 


bemerkt der Verf., daß Diodor in jedem Jeitraume oder viel⸗ “ 


mehr in jedem Jahtesraume, imder Behandiungsart genau ums 
terfcheide Saupıgef chichten und Nebengeſchichten. Haupt⸗ 
geſchichten hehnt et die großen zuſammenhangenden Welt⸗ 


haͤndel, uns betrachtet diefe als den Hauptgegenſtand ſeines 


Werts, Tau Emrayyskiov Toy yeyovorwv, weldie er da⸗ 
ber ausführlich und zufammenhängend, obgleih durch Jahr⸗ 
‚abeheilungen unterbrochen erzähle; in Ruͤckſicht auf Diele, 
it Diodor einentlicher Befchichrfchreiber, Inden er ans⸗ 
fuͤhrlich erzähle, Veranlaflungen, Urſachen und Erfolge vers 
Binder. Nebenaeſchichten aber fürd ihm mertwärdlge Vor⸗ 
fälle in feinen Staaten, die oc) in feiner Verbindung mit 
den großen Welthändeln fanden, gleihfam Bemerkungen 

— | P 3 I außer⸗ 
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außerhalb dem Kreife univerſalhiſtorlſchet Staaten; Diedor 


nenut dieſe uusxcẽi pages, res coaeuas; in Ruͤckſiche 


auf dieſe iſt Diodor bloß Chroniſte, der fie bey jedem Jab⸗ 

re bloß kurz und abgeriſſen anzeigt; aber nicht im Zuſam⸗ 
menhange erzaͤhlet. Beyderley Gegenſtaͤnde werden in dem 
Entwurfe des Werkes genau unterſchleden. Was ſonſt zur 
Hiſtoriographie des Diodors bemerkt, und zur Rechtferti⸗ 


gung ober Entſchuldigung feines analyſtiſchen Plans beygee 


bracht wird, muͤſſen wir uͤbergehen, und der eigenen Beur⸗ 
theilung der Leſer uͤberlaſſen. — Die Vorrede, welche vor 
dem, vierten Bande ſtehet, enthält theils die gewuͤnſchte Nach⸗ 
sicht, daß die Zwepbruͤckiſche typographiſche Geſellſchaft, nach⸗ 
dem ihr das durch den Krieg Geraubte wiederhergeſtelt wor⸗ 
den, ihr neues und feſtes Etabliſſement in Strasburg einge⸗ 
richtet babe: fo daß nurmehr zu hoffen ſtehe, fie werde, une 
ıpr den Schutze des neuen Staats, auch mitten im Kriege, 
ihre literarlihen Unternehmungen ununterbrochen ſottſetzen 
koͤnnen. Theils auch zeigt-fie an, daß diefe Ausgabe indels 
fen noch einige eigenthuͤmliche Vorzüge erhalten babe, welche 
den Exitifchen Apparat zum Diedor vermehten. In fa- 
frepti operis progrellu ipfaque mora creuit canfıllum, 
ultro oblato duplici munere, quo eritieum Jpparatum ad 
inquirendam textug veritatem et reftituendam dictionis 
puritatem, augere liceret. ' Das wichtigſte verdankt ſie der 
Vorſorge des Herrn Hofe. Heyne, deſſen Verdienſte um 
dieſe Ausgade uͤberhaupt geruͤhmt werden; naͤmlich die Ber 


gleichung zweyer Handfchrifteh der kaiſerlichen Bibliothek zu 


Wien, die er zum Gebrauch dieſer Ausgabe bewirkte: Cod. 
No, 79 deſſen Gebrauch ſchon Weſſeling, (Praef. Vol.1. p. 
- CLXXV ſq.), aber ohne Erfolg geſucht hatte, und Nr. 80, 
welcher das I. und V. Buch des Diodors enthleſt. Aus je⸗ 
nem hat, dutch Vermittelung bes Herrn Geſandtſch. &ecr. 

Dart, Herr Bibliotheks s Secretär Bolla; aus dieſem aber 

Herr Doct. Welgel die abweichenden Lefearten an Herrn Hof⸗ 

rath Heyne mitgetheilt. Einen andern Weytrag zum kriti⸗ 
fhen Apparat hat Here Profeſſor Exter durch Herrn Profefler 

Schweigbäufer erhalten. Letzterer fand zufäliger Welfe 

. inter elnem Coder aus der Münchener Churfuͤrſtlichen Biblids 
thek, weichen er. zur Ausgabe des Polybius erhalten hatte, 

‚die -Eclogas e Diodori Bibliotheca hiftorica und zeichnete 
- daraus die verfchlederien Lefearten für Herren Profefiog Exter 
aus. Diefe Lefearten find, vom vierten Bande au ‚der‘ 
rigen 


⸗ 


2 
* 
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J — Nach dieſem Verhaͤltniß werden zur Vollendung dieſes 
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urigen vari⸗ jede. unter dem Terte gleich einverleibt wor⸗ 
ben; für die vorhin ſchon abgedruckten Bücher werden fie 
‚dem ganzen Werke am Ende angehängt werden. Pur an 
ep in der Vorrede angezeigten Stellen iſt darans unmits 
telbar ber Tert verbeſſert worden. Sonſt iſt der Tert un⸗ 
verändert nach ber ——— Ausgabe abgedruckt wor⸗ 


"den. = Diefer Band enthaͤlt uͤbrigens auſſer Ber Vorrede 
und ber Defcriptio atenratior des Herrn Profeſſor Eytings, 

We Fragmente yon den verlornen Bädern V. VL VIE 
VL 3%, X, umd bas ganze sıte Buch, 


Der ‚fünfıe Band amfaßt das 12 und 13 Buch. 
Zivey Bücher find gewöhnlich für jeden einzelnen Band ges 
rechnet werden, wenn nicht anbıre Abhandlungen ben Platz 
‚ beengt haben. ! 


Auch iſt im Herbfte des J. 1799 noch der ſechſie Band 
erſchienen, in welchem das 14te und ıste Buch enthalten 


tes noch drey oder vier Bände erforderlich ſeyn. Auf bie. 
Behler des Drucks In der Weſſelingiſchen Ausgabe iſt wohl 
nie fo genau geachtet werben, als bey Belegenheit der gegen« 
waͤrtigen Ausgabe, die nach jener veranſtaltet worden, und 
den Vorzug der moͤglichſten Correctheit behaupten ſollte. Der 


eigene kritiſche Stiel, den Here Proſeſſor Exter hierauf ver⸗ 


wandt bat, witd ſchwerlich von den Leſern noch Berdienſt 
ettaunt werden. 


« 
| ⸗ au 
. . [2 


Apollanii Rhodi Catalogus Argonantzrum. Com- 

; mentario perpetuo illufiravit Ern. Fried. Krouft, 
AA„LL.M; Halle, bey Ruff. "798. x II und 
90 S. 8. To. \ 


Neo dem Deylpiele des Homeriſchen Schiffs- und Helden⸗ 
BVerzeichniſſes hat auch Apollonius , fo wie Die andern Dich⸗ 
ter des Argonauten⸗ Zuge, feinem Werke ein Berzeichniß 
dee Gelven eingewebt, welche das goldne Bließ zu erbeuten 
nad) Eoichis reiten. Diefe gelebrte Partie von Apollonius 
Gediche war. einer beſondern nd die eine ie 
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Austattung vertrug und erferderte, nicht unwerth. 

Verf., ein junger Mann von. gruͤndlichem Wiſſen, —* 
Fleiß und eben fo vieler Beſcheidenheit, bat daher mit dee 
Dearbeitung. dieſes Stuͤckes nichts Unnuͤtzes unternommen; 
Sein Commentar verbreitet ſich uͤber Kritik, Werterklaͤrung 


und Erlaͤuterung der Sachen. Man kann zwar nicht in Ab⸗ 


rede feyn, daß visle-trivinte,.. hiſtoriſche, geographiſche und 
Sprachbemerkungen bier als bekannt hätten Äbergangen wev⸗ 
den follen, und daß füh aus dieſen Auswüchlen auf einen 
Mangel an fefier, gewandter -Merheiiskraft. ſchließen läßt: 
allein davon abgefehen entſchaͤdigt doch der Verf. den durch 
"weitlänftige und aelehrte Ausführung bekannter Diuge er 
muͤdeten Lefer durch verſtaͤndige kritiſche Bemerkungen und 
Erinnerungen über die von Brunk beguͤnſtigten oder verworf⸗ 
nen Lesarten, durch Erklaͤrung ſchwerer Stellen und durch 
manche Berichtigungen zu Burmanns gelehrtem Catalogus 
Argonsutarum. Auch die Vorrede enthält gute, wenn gleich 
nicht ſehr tief eingreifende oder die ganze Oekonomie des 
Gedichts umfaſſende Doaner tuugen Aber Apoflenius. Ars 
gonauticon. 


Gecſchichte in der Fabel, ober Verſuch einiger nähern 

Beſtimmungen über den Urfprung der griechiſchen 
Theogonte oder Goͤtterlehre, zur Aufklaͤrung des 
Dunkeln fabelhaften Zeitalters. Won Karl Joſeph 
Nicpaeler. Wien, bey Roͤtzel. 1798. Zweyter 
Theil. 385 S. 8.1 RR 188. 


. olloenfenöfe v von. Gelehrſamkeit iſt bleles Werk; wenn 


gleich hiſtoriſche Kritik, und die Gabe:eines gefallenden Vor⸗ 
trags dem Verf. abgeſorochen werden ſollte. Möchte; doch 
dieſer angeftrenate Fleiß und Diefe Belefenheit auf Gegenſtaͤn⸗ 
de der fü derern hiſtoriſchen Zeit verwendet worden ſeyn, und 
ſich nicht in Hypotheſen über die Geſchichte des entfernteſten 
inythiſchen Zeitalters erfchopfen! Mas der, Verf. bier zeigen 
wollte, mager uns ſelbſt fanen: „Da in Stiedyenlaud die 
Kofmononie oder Schoͤpfungsgeſchichte (woran aber göttliche 
Eieenſceſten nach damaliger Denkunssert der Menſchen an 
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Ahhlebenen Noatutweſen verfotificiet, ub..ben-Merfonen‘ 


zusleih, höhere Eigenſchaften, zugleich ſungichen Teigungen‘ 


‚ anpafiende Handlungen zugegeben warden) als das Haupt⸗ 


— 


NMationaliſtrung d | Ä 
das brachte Cadmus durch eine geſchickte Untermiſchung zu⸗ 


foflem, um von der Gottheit nach der Größe. diefes Schoͤ⸗ 
pfungswerkes richtig zu denken, den Stoff. der Theogonie aus⸗ 
machte: fo hatten ſelben ſchon vor Homern und 5eſioden 
mehrere theils thraeiſche, theils griechiſche Dichter, nach dem 
Beyſpiele andrer noch älterer. phrygiſchen und. aͤgyptiſchen, 
bearbeitet; wodurch ſie alſo dieſe Vorſtellung ihrem Volke 
tief. eingepraͤget haben. Dazu’ ſchlugen ſich gar leicht viele 
Nachtichten aus dem Altern Andenken, und den Begeben⸗ 


eiten der Vorfahren, und beſonders aus den auswärtigen, 


fehr vermifchten und bilderreichen Gerüchten. bie ſich ſchon 
lange herab; und herab immer verbreiteten, und -entweder 
ats Sagen, oder ale wirkliche Thatſachen in bie Alledorie 
leicht einweben ließen, weil die Sortpflamung. ber von pers. 


ſonificirten Wefen entlehnten Namen, und der lange Jeite \ 


raum, wodurch das Anſchauliche menſchlicher Sleichheit er» - 
loſch, dazu behuͤlflich war; beſonders da man die Vergoͤtte⸗ 


rungen durch die Seelenwanderungen in die Sterne hinauf, 


und von dort, wohin man wollte, wiederum herab; wie 
auch durch olympiſche Luftreifen wahrſcheinlich, oder Do der . 
fe anfchaulich.zu machen wußte. . Nun hatte ſich zu⸗ 


dem noch ein wirklicher Jupiter in großes Anſehen gefeßet, 
und; um görtiiche Ehren beworben, die ihm wenigſtens nad) 


ſeinem Tode bey der Nachkunft wiederfahren follten. Da 
wuchſen alſo auch diefe Begebenheiten und die Machrichten 
von feinen Voraͤltern leicht zu den: vorigen, befünders als 
analogifh lautend, hinzu, und zufammen. Mur um bie, 

feiben war, es noch zu thun. Aber auch 


wege, und gab zum Anſchluſſe noch mehrerer griechiſchen 
Jupiter Anlaß ı fo wie nun Euripides (Bacch. prolog. 18) 
ſchon auch den. Bacchus, als Jupiters Sohn, zum Griechen 
machte; da doch Herodot, der als ein Hiſtoriker, und erſt 
nach ihm (7) ſchrieb, nichts davon mußte, daß dieſer Gott 
einſt griechiſche Soldaten nach Indien geführt haben ſoll.“ 
Beygefuͤgt iſt dem Werk auf einigen Bogen eine chronologie ' 
(die. Tabelle, worin man ſich die hierher gehörigen, oder zu 


: weiterer Ausfuͤhrlichkeit betiebigen Zeitbeſtimmungen der he⸗ 


braͤiſchen und proſanen Geſchichte, aus ihren angeblichen 


Quellen Eürglih nad einer Ste anerigteic vorfiellen, und 
5 | in 
/ 


\ 


Y 


4 


li den eiguen Ideenaang des bie beſondre Opras 


Dd. 


Der naͤchtliche Schwimmer; oder Hero und Lean⸗ 

der. Eine Reliquie fuͤr Liebende; von Mufäus. 
Ronneburg und Leipzig, in dee Schumannſchen 
Buchhandlung, und bey Dar 1799. 100 ©. 
8 58: 


Wenn Dufins. Gedicht nen serie werden ſoute · . 


mußte fi. die neue Ueberſetzung vor hen vorigen Berfuchen _ 


auszeldinen. Das können wfewen gegenwärtiger nice durch⸗ 
aus ruhmen. Wir ſprechen ihr zwar nicht allen Werth ab, 
und ein Theil der Hexameter ik wirklich gut; aber man wird. 
zu oft durch harte, uͤbervollzaͤhlige, ſpondaiſche, Cäfurtofe 
Verſe in derſelden heimgeſucht, als daß man nicht- ein wenig. 
unwillig über diefe poetiſchen Lieenzen oder vielmehe Frachkifs 
figkeiten werben follte. Will man Beyſpiele. Hier find zur 
Probe ein paar. B. 9 Haͤtte Zeus fie erhoben nach fo tnan⸗ 
hen nächtlichen Kämpfen. ®. 92 Gtaunen verfaßt ihn: 
jest. V. 220 Auf die Verkuͤndigerlun der leiche umgebenen 
Umarmung. Es müßte umgebnen beißen, Aber was eine 
‚leicht unigebne Imarmung fey, verfiehen mir niet. 
Schrieb denn erwa der Verf. ber ih ummgebnen Uinar⸗ 
muna, um die ayyeAlyy Porrwonsvoy Unevcsmsv nachau- 
bilden? Die angehängten Anmerfangen biftorifchen - und 
' äfthetifchen Inhalte find von wenig Belang; zum hell ſchie⸗ 
lend, wie bie ©. 46 übermäßige und unſchickliche Beywoͤr⸗ 
ter bey ben Alten, Eben fo wenig Neues oder Wichtiges 
findet man in dem Aufſatz über den Verf. und den poetifchen 
Werth dieles Bedichts. Die Unterfu ngen des neutefken 
Herausgebers, Heinrich, (deint der Verf. gar nicht gefannt 
zu haben. Da die Sefchichte von der Liebe des Leander und 
“der Hero von Vielen den Fabeln beygezaͤhlt ‚wird: fo hätte. 
der Verf. wohl darauf anfinerkfam machen Finnen, daß. et⸗ 
was - 
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was Hiſtoriſches zum. Grunde zu liegen ſcheine, nice nur 
nic Muſaͤus B. 23 f. den Wanderer auf. den Thurm der 
. Hero anfmerffam macht; fondern well auch ©trabg und eier 
nige Dichter der griechifhen Anthologie der Ruinen diefes 
Thurmes und des Grabmahls ‘der Hero gedenken. Auch 
fällt das Unglaubliche des nächtlichen Schwimmens von Abys 
dos nach Seſtos weg, wenn man beym Lechenälier in’ der 
neuen. Ausgabe ‚feiner Voyage dans la Troade lieſt, dag 
nad) vor wenig jahren ein Jüngling Saflelbe Abencheuer in 
dieſer Gegend Beftanden , weil feine Geliebte ihren Beſitz an 
diefe Bedingung geknuͤpft babe, . | 
' “ _ Al. 


‘ . 


- Platons Republic, oder Unterredung vom Gerech- 

‚‚ten.. In zehn Büchern. Ueberletzt von Frie- 

. drich-Carl Wolf. Altona, „bey Hammetich. 

2799 Erfier Band, erfles bis fünftes Buch. 

VIIl und 344 Seiten. Zweyter Band, fechfles , . 
‚bis zehutes Buch. 303 Seiten. gr: 8. | 


Due Plato Republik verdiente ed, in einer_ recht guten Ue⸗ 
erſetzung den Deutſchen ſesbar gemacht zu werden; denn ſo⸗ 
wohl die zu Lemgo. 1780 erfchlenene, bie in der A. D. Bibl. 
Band 47. ©. 256 nad Verdienft gewürbigt ift, als au. \ 
Die von Schultheß, zwar beſſer als jenes aber doch zu weit 
von der Gewandtheit und attiſchen Beinheit des Platoniſchen 
Dialogs abweichend, mußte nad) einer beſſern Verdeutſchung 
ein Verlangen ermeden, Dieb Verlangen bat ber Verf. 
diefer neuen Neberſetzung bis auf einen hoben Grad befriedigt. 
‚Seine Arbeit verräch ein fehr fleißiges und forsfältiges Stus - : 
dium, des, Urſchrift, und. ein melftens glädlich gelungenes - - 
Streben, die Schönheit des Dialogs eben ſowohl, als den 
inhalt, treu und geſchmackvoll barzuflellen. Die Ueber: 
feßung fchließt fick fehr nahe an das Original an; doch ohne 
den Genins der deutſchen Sprache zu beleidigen, und ringt 
mit den Schwierigkeiten, die fih dem entgegenftellen, der 
das rechte Mittel zivilen dem platten Sefchwäßten, und. 
zwiſchen einer gefünftelten yezierten Rede, den Ton des edeln 
Geſpraͤchs treffen wil, Der Verf. iſt Vofleng Zögling und 
reund, 
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Brand, uab daige Sabre ein Behhtie in Eutin Seichen. 
Boirus Ocwager, ber ats Conmectet zu Eutin zu feih für 


antern Yhcern fand Ad mar eine zobe Berazheit, wahre 
(heimlich, Selm, bey der zuweyten Arbeit die Muͤhe za ers 
leichtern. Verf. gieng daher, von Voß aufgemuntert, 


Publi legen möchte. 

ſcheit enheit ſchreibt der Berf. in der rer: „Ih bin 
weit von dem Eigendüntel entfernt, meine Urberfegung für 
muſterhaſt auszugeben. — —— werde ich mich Rügen, 
weun nachſichtsvolle Beurtheiler nur das es 
oder wenigſtens beſſer, als meine Vorgaͤnger, zu —8 — 
nicht verkennen.“ Dieſes Lob kann ein billig urtheilender 

ſer dem Verf. nicht verſagen, wie in der Folge durch ee 
Proben gezeigt werden fol. Der Druck und bas Aeußere 


bleſer Ueberſehung iſt auch, zur Ehre der Duchhandlung, die 


ihn veranftalter hat, ſey es geſagt, einer ſolchen Schrift wuͤr⸗ 
Die. Eine Eigenſchaft, die man bey den Ueberſetzungen der 
Meifterwerte des Alterthums ungerne oft vermißt. 


Der Verf. Hat zwar den Tert ber Zweybrüder Aucca 
be der Werke Platons zum Grunde gelegt; aber nicht obne 
Urſache ktagt er über die Dunkelheit fo mancher Stellen bes 
Teytes, der noch erſt durch Handſchriften und kritiſchen Ge⸗ 
nius von offenbaren Fehlern mehr gereinigt werden muß; 
und bemerkt, daß er nicht felten fih mic bloßen Muchmafe 
fingen begnügen mußte, um den. &inn zu enträchfeln. Do 
bat er die Stellen nicht angezeigt, wo er einer anderen Less 
aet den Vorzug gab. Er fagt zwar, der Gelehrte werbe 
durch Vergleichung mit dem Original dieſe leicht finden , Pr 
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für den Ungelehrten ſeyn folche Anmerkungen uͤberhauyt nicht, 
Allein es wäre doch beſſer geweſen, wenn er ein Verzeichuiß 
der Stellen von der Art etwa am Sclufie heygefuͤgt hätte, 
and noch jeßt würde, gelebt daß der Werf, diefe Stellen fich 


angemerkt Bätte, eine ſolche als Anhang nachgetragene Alto 


zeige erwuͤnſcht ſeyn. Keiner finder bie einer Berbeflerung 


beduͤrfenden Stellen leichter, als ein ſachkundiger und forgs 


fältiger Ueberſetzer, indem er ganz in den Sinn des Schrift⸗ 
ſtellers einzudringen. ſtrebet, um diefen Oinn in einer anderen 


2 @pradhe varzufkellen. Teefflich Bann er daher dem kritiſchen 


Herausgeber und Berbeflerer des Tertes vorarbeiten, wenn 
er re Vermathungen, mo fie fih Ihm aufdrangen, an⸗ 


In Abſicht des Inhalts und Zwecks der Nepubiit Dim 
ton, verweilet der Verf. auf Morgenſterns treffliche Ents _ 


wickelung deſſelben; ganz mit ibm darin einkimmig, daß dieß 


Werk nicht die Schilderung der beften Negiesungsverfallungs - 
fondern die Entwicklung der Idee des Gerechten zur lebten 
weck habe, Daher werden zuerft bie falſchen Begriffe von 
Gerechtigkeit widerlegt ; dann wird gejelgt, worin Die 
Gerechtigkeit beſtehe, daß ſie ein ohne alle Rüdficht auf Furche 
and Hoffnung wuͤnſchenswerthes Gut fen, und daß fie. zwar, 
fehon in dieſem, noch vollftändiger. aber. in einem künftigen 
ben, ihren Verehrer glädlih made. ..: . ; 


Zur Probe der Weherfegung mag / hier etwas von det 


.. 4 


Erzaͤhlung des für todt gehaltenen, aber wieder aufgelebten: 
Armeniers aus dem zehnten Buche ſtehen: „Nachdem mel⸗ 
ne Seele, ſagt er, ſich vom Körper getrennt hatte, wanderte 


fie in Begleitung vleler Anderer, und wir kamen zuſammen 
an einen wunderbaren Ort, wo unten anf der Erde zwey 
Deffnungen dicht neben einander, und oben auı Simmel zwey 


. andre den erſteren gerade gegen über twaren. Zwiſchen den 
- Deffnangen faßen die Nichter. -Diefe,. fobald fie den Urtheils 


ſyruch über die Angetommenen gefällt harten, geboten den 
Gerechten, nachdem ‚fie ihnen eine. Schrift, worin der Ur⸗ 


. theitefpruch abgefaßt war, vorne an die Bruft gehängt date 


ten, zur Rechten den obern Weg durch den Himmel zu wan⸗ 
dern; den Lingerechten dagegen, die auch, aber hinten auf: 


- dem Ruͤcken, eine Schrift trugen, worauf alle ihre Thaten 


verzeihaet waren, hießen fir, den Wes zur Linken zu Wan 
nn En 
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weiche 
Ne erſt nach tauſend Jahren vollendet, geſehen unb gelitten 
hatten; die Hinmliſchen dagegen ſprachen won den Seligke⸗ 
J— ſie empfunden, von den annenabaren Gchänelten, 


geſehen haͤtten.“ 


Eben fo fliſend uud edel iſt die Ueberſetzung uͤbera, 
und großentheils ſehr getreu. Hier IE bloß von. Zeit zu 
Seit, für aer, zu ſchwach. Das oben unterſtrichne Wort, 
wunderbarer Det, if richtig nach der gewoͤhnlichen Lesart 


uͤberſetzt; deun im ZTerte ſteht daumovsog Tawos. Rec. te . 


imert ſich aber nicht: Daß dieß Deywort font mit einem Orte 
.. verbunsen werde, und da nachher der Drt geradezu Acıuavy, 


‚ eine Wieſe, genannt ift: fo vermuthet er, Plato babe Am - 


Aovævu rorov, einen einer Wieſe ähnlichen Ort geſchrieben. 
Das Wort fonute deſto leichter verfchrieben werden, da Aund A 
einander, befonders in Handſchriften ſehr aͤhnlich find. — 
Zunge Sreunde der griechiichen Muſen haben in dieſer Ue⸗ 
berfegung ein ſchoͤnes Huͤlfsmittel erhatten,, ihnen das Stu⸗ 
Sum der Republil Platons zu, erleichtern. Rec. wuͤnſcht, 
baß fie es fleißig benutzen, und daß neue Liebe und ri 
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Etfer für dis Sindium br Griechen immer mehr unter un 
no exwechen moͤgen: 


Ad. — 


7? 


veni lolii Frontini Strategematicon Libri IV. Chro- u 


; nologica ethiflorica annotatione indicibusque im 
‘ ufum ledionum inftrudi 3 Ge. Frid. Mieg- 
‚mann, Scholae Gotting. Collab. Goͤttingen, en 
ADiuproch. 1798. X mb 136 & [: 2 


Ueber Otrategenietit und — gab es ſchon vor dem 
Frontinus aͤhnliche Beyſpiel⸗ Sammlungen; denn er beruft 
ſich in der Vorrede du den 3 erſten Buͤchern auf aliorum 
libros, tadem promittentium; Die er aber wegen ihres Um⸗ 
fangs und ihrer. Meitläuftigkeit tadeſt. (ipſo velut acervo 
rerum confoderupt jegentem.) Gr feibit hatte eine rei 
militaris fcientia geſchtieben, und glaubte dieſer ——— 
rien über die ſollertia dueum facta beyfuͤgen zu muͤſſen, die 

er unter dem griechiſchen Namen Stratkegematica begriff- 
Es ſollte eine Art von praktiſchem Katechiſmus für Feldher⸗ 


| zo — 2— worin fie ſich, bey vorkommenden Faͤllen, auf der 


ee Narbe erholen Lönnten Cat, quemadmodum res 


er ipſum, quod exigitur, quafi ad interrogatum ex- 


ibeat ), in welchem die Beyſpiele von Klagheit ihren Geiſt 
zur Übung des Scharffinns und zu Ähnlichen Handlungen 


aufreizen en und mit der Hoffnung eines gluͤcklichen Erfolge — 


ollten. Es füllte kutz ſeyn, weil der Beſchaͤfftigte, 
der —— keine Muße zu weitläuftiger Lektuͤre hat. Er 
Bar feiner Veyſpiei⸗ Sammlung eine ſhſtematiſche Ordnung 
gegeben. m erfken-Wuch begreift er unter gewiſſen Nubri⸗ 
. ten Beyfpiele yon Klugheit vor dem Treffen, im zweyten in 
und nach einem Treffen, im dritten bey dev Belagerung und 
Vertheidigung der Städte, Das 4te Buch iſt mehr eine 
. &trategetit als Strategematik, und enthält Beyſpiele ber 
En eines Selhieren überhaupt, der Serenge, 


Gerechtigkeit ꝛ EN 
. Dies } VBelehrum der eldherren eſchriebne Büde 
lein dat a —— den meiſten —— des After« 
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für die — Sagend mannichfeltige, rin Um 


terhaltung nicht abſprechen. In der Verlegenheit alfo eis 
ſchickliches lateiniſches Leſebuch, nach darchaelesnen Elemen⸗ 
tar: Düchern eines Gedike ıc., zu finden, that ber Deraneg 
m feinen Mißgriff, wenn er dieſe s Sammlang 
des Frontin dazu auserſah, und Durch eine zweckmaͤßige Aus⸗ 
gabe für den Sculgebrauc, zurichtete Fuͤr feinen Zweck 
haͤtte er vielleicht eine andre Anordnung nach der Folge ber 
Beuizebenheiten ze. treffen kõͤnnen, damit die Lektuͤre weniger 
zerſtuͤckelte Brocken aus der alten Kriegsgeſchichte lieferte; 
doch eine ſolche Anordnung kann der Lehrer leide Ai ng 
Umleitung des vom Verf. beygefuͤgten 
vhiſchen Regiſters 


angegeben, 
da, wo ſich Die Zeitbefiimmung auswitteln ließ. Alnter dem 


Zt And ganz Furz die Quellen nachgewieſen, und der Zus 
fanmenpang ber Orfäiee ergänit. mn dee Bir 


Al | 


0 Cornelü fü Nepotis vitae excellentinm Imperato- 
‚rum. Editio aceurate. Marburgi-, fumtibus 
Kriegeri, Acad, vrot. #199. 171 Seit.‘ 8 
8*. 


2) Kornelius Nepo⸗ neu u Abefegt , it Anmerkun⸗ 


gen, fuͤr Lehrer und Lernende. Souittgart ‚de 
Steinfopf. 1799. 284 Seit. 8. 


Pe. 1. iſt ein ziemlich richtiger Abbrudt dei. bloßen lateini⸗ 


ſchen Tertes des Corn. Nepos, ohne bie Ftagmente, und 


obne einigen Borbericht. : Der Tert Icheint ber Heuſingeriſche 
zu feyn. Ganz frey von Druckfehlern — die Haupteigens - 
haft einer folhen Ausgabe — inſonderheit in den Unter⸗ 
ſcheidungs zeichen , iſt der Abdruck doch nicht. So ſtehet, 
mm nur ein paar Beyſpiele davon anzufuͤhren, G. A L 7. 
Binginta; ©. 23 and Tnde De dumananas f ‚fe; © ‚HE. 
5 44. 
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I. 14. mmero miftis a quo ete. f m militis. A quo, 
u. a.m. Druck und Papier find gut. | | 
2 Me 2. Der ſich nice nennende Ueberſetzer dleſes vers 
dautſchten Nepos fagt:in der Vortede, biefe Ueberſetzung fey 
für Kebrende und Cernende beſtimmt, und ſucht, mas 
inſonderheit die legten betrifft, die Zulaͤſſigkeit und den Nutzen 
ſolcher Ueberſetzungen näher darzuthun, worin ihm Rec. fele 
en Bepfall giebt; jedoch mit der Bedingung und Einfchräns ' 
ung, daß die Lernenden während. dem. Erplickeen in den 
öffentlichen Lehrſtunden von der Ueberſetzung keinen Gebrauch 
machen. Denn. dieß ſtoͤhret nicht nur die Auſmerkſankelt 
des Schülers: ſondern hindert ihn auch, den lateiniſchen Tert 
gehoͤrig einzuſehen, mit Huͤlſe des Lehrers den richtigen Sinn 
herauszubringen, und auf die Eigenthuͤmlichkeiten des Ratehe 
niſchen Acht zu geben. Sonſt iſt dieſe Ueberſetzung nicht 
uüuͤbel geraihen, und der Verf. derſelben has ſich, wie er ferner 
erinnert, die größte Pünktlichkeit, und bie hoͤchſte Sorgſale 
angelegen feyn laflen, den Sinn feines Auctors kiar und be⸗ 
ſtimmt anzugeben; den Worten, fo lange es nur immer bie 
Sprüche geftattete, treu zu bleiben, und Ueber die Schoͤn⸗ 
heit des Ausdruds als die Dentlichkeit aufzuopfern. Sei⸗ 
ner Abſicht war dieles allerdings gemäßer, und dadurch rechts 
fertigt er auch feine neue Ueberſetzung nach der Bergſtraͤß⸗ 
Serfchen, und die Verſchiedenheit der feinigen: von der leb⸗ 
ten. Die Orthographie und verfchiedene Ausdrüde find vom 
‚ber Art, wie man fie aus der Gegend des Verf. zu fehen 
gewohnt ift; und bloß aus diefem Grunde möchte fie wohl in 
dem’ nördlichen Dentfhlande den Schälern von vielen niche 
ht emipfohlen werden. Da findes. man z. B. Hilfe, vatber, 
üben, groſen, fcbifeh, erwelen, Botmafigkeit u. w, 
Ob denn. die Franken und, Schwaben gar feinen Uuterfehieb 
In der Ausſprache hören laſſen zwiſchen Aalen und Anden, 
Piken — picken, beten — Betten, Haſen — haſſen, 
Joſen — großen — ſchoſſen, weiſe — weiße? u. dgl. 
Es laͤßt und lautet doch fonderbar, wenn man lieſt: das ' 
weiſe Schwein, und die ſieben Weißen Griechenlandes. 


Die Anmerkungen unter dern Terte find theils gramma⸗ 
tiſch und lexicaliſch, theils hiſtoriſch, geographiſch und anti⸗ 
auatiſch, kurz, und fuͤr Schuͤler ziweckmaͤßgg. 
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—— —— Weimar, —— 


ſtrie⸗Comtoit. 1799. 664 ©. gH 2M. 


—ã gruͤnd 
—— ne an > Aeaypten, Grirchenienp 
nde des aus Aegypten, 
und Rom, würden fo, wie bie in die Mechanik gehörigen 
Artitei dann unausgefuͤllt bleiben. - 


. Bas daher bier theile aus mehtern Werten, theils auch 
aus eignen Beobachtungen geſammelt worden ift, verdieht 
Dank und eine freundt * Aufnahme. Rec. hat mehrere 
‚Angaben mie Büffen, Ebert, u. a. m. verglichen, und eing 
lobliche Genauigkeit und Sorgfalt wahrgenommen. (og 
, den Elſtern wird ©. 579 behauptet, „daß fie nach dem Aufe 
"Hiehen ber erfien Brut jur zweyten Paarung Anftaft mas 
hen.“ WBahrfheintich iſt diefe Nachricht aus Bechſteins 
‘ geruelmübiger Naturgefihichte Dentſchlands B. 2. ©. 467 
entlehnt. Bauͤffon hingegen fast, daß diefer Vogel des Jahre 
nur ein einzigesmal beftet,, wenn das Neſt nicht zerſtört 
oder ia Unordnung gebracht wird.) Die im 26ften Heft des 


BO. 2. befindlichen zwey [Arien Tafein, Die einzelnen Die 





Ä 
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wentheile Setreffend, haben einen -inktuktiuen Kommentar er⸗ 
Hatten. - Die nach dem Linneiſchen Syſtem von den Botani⸗ 


bern angenommene Cimbeilnng der Pflanzen in a4 Klaſſen 


Bohr bier am rechten Ort, da bey der Beſchreibung der Plans 
an B. B. auch die: Klafles,. wohin fie dehoͤren, angeges 
m wörden find. Mir empfehlen diefe Darftellung befone 


ders, da ſie auf einen weſentlichen Theil des ganzen NBerts , 
Giufluß hat. Dar Berf. har. die Ktallen angezeigt, Diem 


wsiheidungsmerkinate nahmhaft gemacht, und. einige Bey 
ſeiele angeführe (Mec, hätte auch die Ordnungen, worin 


u bie einzelten, Klaſſen abtheilte, gern bepgebracht gen 


hen.) 


Zu ben vorääglidern Bearbeltungen koͤnnen noch gerech⸗ 
Net werden ©. 69 die aͤghptiſchen Mumien, mo man uͤber 


. biefen noch immer nicht genug aufgefläcterr Gegenftand trefld 
tiche-Bemerkungen zuſammengeſtelt findet. ©. 132 Dietde | 
miſchen Fußfotdaten, und S. 283 die Neuterey des Alters 


ehums. Eben fo ©. 409 die Belagetungswerkzeuge der Al 
ten. . Diefe Befchreibungen koͤnnen als Vorbereitung auf das 


Ballen der Mlaffitek” genden. Duden: Haben,” Die Arten dee 
j Bußvolßs die Eintheunes der roͤmiſchen Truppen, die Er⸗ 
- Väuterungen der Wurfmaſchinen, (Catapulten und Balliften) 


der Wandelthaͤrme, der Gchildfehten, des Sturmbode, 


u ſ. we find Aßer alles belehrend. Es ift auch fehr zu Billie 


gen, daß bie lateiniſchen Benennungen angegeben wor⸗ 
Bo And, j 


Di Helen Erzählungen) bie hin und wieder eingewebt 


+ 


« biesen war Beſtaͤtigung der Wefchreibung, oder find 


onft unterhaltend und belehrend. Exempla illuftrant. So 


- wird. unter andern bey dev Lamprete gefagt, daß die Stade 
. tier in England dem Könige eine Lampretenpafte 


hnachtsgefchenke überreichen muß. Da nun die 
Stiche um die Zeit meiftens fehr felten find: fo mirb dag 
kuͤck oft mit einer. Guinde bezahlt, — Die Muraͤnen find 


nach Menſchenfleiſch begierig. Ein Makroſe fa auf der In⸗ 
ſel Afcenflon am Meeresufer anf einem Felſen, und angelte. 
. Er hatte feine Süße am Felferi über dem Waſſer herunterhaͤn⸗ 
dei, und ward auf einmal in die Zehen gebiſſen. Er. hlene 
kerte den Fuß in die Höhe, und. warf zugleich eine Muxraͤne 


heraus auf das ifer. — In Toflana und dem roͤmiſchen 


GSebiet laͤßt man-bie: Buͤffel Trey auf dem: Felde weiden. IE 


= 
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Sundmam davon ein paar an den Wagen m: ſo ſchicke 
ee einen großen ſtarken Hund ab, die Buͤffel aufzuſachen. 
Der Humd faßt eins von dieſen Thiseen bey — und 
führt es ſo zum Herrn, worauf er umkehre, umd ben anber« 
auch bei — Zwey Knab hatten die 
Wurzel des Waſſerſchierlings, welche das Vieh ans der Erde | 
gewählt hatte, für Paftinafen gegeſſen. Die meiſten ſtar⸗ | 
ben, und nur wenige erhielten fich durch ſtarkes Erbrechen. | 
Diefe Kinder empfanden Beräubung, Schwindel, 
gen und heftiges Brennen im Dragen. Slie Befainen Zuckun⸗ . 
gem, und gar epilentifche Zufaͤlle, Verdrehangen der Augen, j 


Dluten aus den Ohren, Neigung zum Erbrechen ; wozu aber. 


ſind. Es befinder ſich in der That in diefem Coinmentar ein 


ginige nicht fommen konnten. Der Unterleib ſchwol uf; 
66 entſtand Schluchzen und Krampf in den Kinaladen. (Es 
werden darauf noch andere Fälle: angegehe bie. die re 
den — deſer Sihofany, Bi Fe Ch, er 


“ 


Aue Set zu Bertuchs —E fr | 
Kinder. Ein Sommentar für Ettern und Lehrer, 
= weiche fich jerieg Werks beym Unterricht ihrer Kin“ 
ger und Schüler bedienen wollen, von C. PH . 
Funke. Vierter Band, über Heft XXXI— XL... 
des Bilderbuchs. Mit einem Regifter über den 
dritten und vierten Banb, Wehner, im Bei, - 
des Induſtrie⸗Comtoirs. 1799, 656 © 
das Regiſter. gr. 8. 2 18» 


Lieber die Naͤtzlichkeit des Unternchmens hat Re ſich ſchon 
bey der Anzeige der vorhergehenden Bände erklärt, und Die 
DBekanntſchaft mit den bier behandelten Gegenſtaͤnden darf 
er ebenfalls vorausſetzen, da das Bilderbuch in vielen Haͤn⸗ 
den ift, und bey der Anzeige der einzelnen JSefte- defieiben 
Auch in unferer Bibl. die wertwärdigken nahmbaft gemacht 


bedeutender Schatz von wiſſenswuͤrdigen Notizen, Aufklaͤ⸗ 


sungen und Thatſachen aus dem unermeßlichen Gebiet der 
Baur, Sitten, Kine und Wi Wiſſenſchaften. Die As dee 
Z 


a 





f 


⸗ 


Datſtellund (de aichts zu wanſchen abrig, und iſte dem an⸗ 
gegebenen Eudzweck entſprechend. Nec, will daher aus 
dieſem Bande Einiges ausheben,, welches mir aus einem oder 


ne RRETTT, TIP 


Manwird ſich dann wm fr mehr überzeugen, daß dr, Sunfe 
wit Sorgfalt gefammelt, und geößtentheils ſehr glädlich ge⸗ 
N arbeitet hat. Wenige Zufäge und Zweifel bleiben des Pruͤ⸗ 
ung dee Kemer-anbelmgeflt. 
» x Bey den Thieren werden Ihre phyſiſche Beſchaffenheit 
and Organiſation nebf Yen Eigenthuͤmlichkeiten des Beichtien 
enen ©efchlechts oder der Gattung, die Art fe einzufangen, 
oder wenn fie yoild find, zu zähmen, und. ihr Nutzen hinrei⸗ 
‚hend auseinandergefeßt, und zumwellen Beyſpiele und Belaͤge 


m 


r 


der Angaben aufgeführt: So iſt der Artikel Hamfer ſehr 
infteuteio behandelt. . Zorn tft die herrichende Leidenfehoft. . 


. biefen Thies, - Er wehrt fh gegen Hunde, Pferde und 
Menſchen durch Diffe, die — ſind. Er haͤlt harte 


niackin im Rampfe ans, imd Kt ſich lieber töbten, als daß 
| er flüchten ſollte. Im Gothaiſchen iſt er fo häufig, daß 


wan in Einem ge über 37000 Städ getödter hat. - Che 
. gene. Hamſtergraͤber 
and die Ihiere ausgraben. | 
— Die Blindraaus iſt bis jeßt als das einzige Saͤugethier 


Bekannt, welches Die Sinnenwerkzeuge des Geſiches nihe 


| bat. Die Hausmaus liebt Muſtt, und ſcheint ihre natuͤr⸗ 
iche Furchtſamkeit zu verlieren, Wenn fle ein muſckaliſches In⸗ 
ſtrumetn ſpielen bern. Durch ben ſanſten Ton eines Klaviers 
wird ſie vorzuͤglich leicht angelockt. Es iſt, nach dem Verf. 
8.541 nichts ſeltenes, daß in angenehmen Sommeraben⸗ 

\: sen, wenn die Thuͤren offen ſtehen, und dieß Inſtrument 
im Zimmer geſplelt wird, mehrere Maͤuſe aus den Hinter⸗ 
wu en fogar herbey kommen, um bie kieblihen Zone zu 
| ven. (Nee. war dieſe an dem allgemein bekannten Ha use 
thiere wahrgenommene Beobachtung nen.) Intereſſant iſt 


auch das Beyſplel, daß ein Koͤnigsberger einige Maͤuſe fa | 


8ezaͤhmt hatte, daß fie aus den für- fie gemachten Loͤchern im 
Vver Stube hervorkamen, ſodald er ihnen mit einer kleinen 
Pfeife ein Zeichen gab, : Die kletterten ſogar auf den Tifch, 
anzten auf dem Hinterbeinen, und machten mancherley poſ⸗ 
ſwuliche Sprünge. Wenn he mie Wehi und and ade On et 
| | | F Ne geräte 
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mäflen. ihre Neſter im Herbſt auffuchen,. 


Ergiehungeſchriften. 3 


a ‚dern andern Grunde ‚eineriallgemeinern Verbreitung, wenige 
ſtens für: eitzen Theil unfter Lefer, ‚nicht unwerth fcheint. 


mn 


ni u_e 


f ’ » " l 
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. gefättige waren, begaben fie (ich: ‚wieder: m: re. 


VWohmm· 
gen. — Die Brillenſchlange wird fuͤr eine der giftigſten un⸗ J 


ter allen Schlangen gehalten; doch ſchadet ihr, Gift. mug’ 
wenn es, unmittelbar Ing Blut kͤmmt. : Der Ichneumon ver⸗ 


Sqlangen im Lande umber, - und eigen. Den Leuter 
Künfte für Selb. Der Söhrer lockt fie aus dem vord 
Gefaͤße heraus, hält ihr eis Stück Mollenzeug oder Filz vor 3 
fie beißt hinein, und entigdige ſich dadurch bes Gifts, 


zehrt fie ohne Schaden. Indiſche Gautler ziehen an de Re 
J 


iſt ſie eine Zeitlang ohne Gefahr. ju behandeln, ſelbſt ihr Hi | 


iſt unſchaͤdiich. — Bon den Narwalszaͤhnen ließ König 


Friedtich III. von Dänemark einen Thron täfeln, den maß. 


noch rtzt zu Kopenhagen in einen befondern Semach des Re⸗ 
ſenburger Stihloſſes ficht. 


Der Scheerenſeolopender oder die Scheerenaſſel, zum 
Inſektengeſchlecht gehörig, wird häufig unter Steinen, Ste 


mentöpfen, die an feuchten Orten ſtehen, auch zwiſchen alten 
‚ terfauften Baumrinden gefunden. , Sie iſt —— 


(Bechſtein haͤlt ihren Biß dem Änſchein nach fuͤt sig, de 
Die Fllegen fogfetch fterben.) 


duch Gibirien in den Niederungen an der Wolga In fo er 
ſtaunlicher Anzahl, daß fie, mie er ih ausdrüdt, bey allen 
Kunden und bey der Hälfte bes menſchlichen Geſchlechts nicht 
. Raum genug wuͤrden gehabt. haben. ° Den weidenden Pfer⸗ 
- ben fegten fie-fidh. fo dick auf die Nafen, daß diefelben ganz 
ſchwarz davon auslaben. (Die Fabel über ihre Entftehung 


aus einem mit Saͤgeſpaͤnen angefüllten, fleißig mit Urin ans. 


gefeuchteren Topf iſt hier wie billig, w abgeichmadt getiärt.) 
Die fürchterlihe Schilderung der Läufefucht, woran Sylla, 
Herodes und Philipp. I. von Spanien ftarbeh, erweckt Ekel 
und Abſcheu. — Defonders, wichtig iſt auch die Beſchreibung 
‚der Ameiſen, eines Inſekts, das nach den Bienen die größte 
Aufmerkſamkeit des denfenden Menichen verdient. Auch hier 
‚ werden die Fabeln mit Recht verwielen, daß diefe Thierchen 


3. B. Generale, Quartiermeiſter, u. ſ. w. hätten, oder. 


Magazine fuͤr den Winter anlegten. — ‚findet darum 
nicht ſtatt, weil es entfchieben ift, daß fie im Winter gar 


Aeuſſerſt belehrend in auch der Tert über die Rutelt: 
HSlob und‘Laus.- Pallas fand den Floh auf feiner Reife -- 


— 
. 


nichts freſſen. — Die Lemminge ziehen auf ihren Reifen 


‚ In einer geraden Linie fort, weichen fveder dem Waſſer, u 
dem 


—— — — = - 


[2 
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men. Treffen fie Hingegen einen Huß an: fo muͤffen ſie ihre 
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r 
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‚Sem Baer, 7) kelnem Fluſſe, feinem Sttudel 1. bergt.. , 
aus. Wie uͤberſteigen ſogar die Fahrzeuge, welche ihnen im ” 


Schwinmen begegnen. Eben fo machen es mehrentheils die 


Landkrabben; die aus den Gebirgen der weſtindiſchen Infen 


nad) dem Meere ziehen. . Auch fie überfteigen Hügel und; 
Baumſtaͤmme; ˖und verfuchen fogar Aber Wohnungen zu kom⸗ 


‚ 


Richtung längft demfelben nehmen. 


Für das Tanbengefchlecht find ein paar Tafeln beftimmt. - 


Pi findet Bier ihre Seftalt, Nutzbarkeit u. ſ. w. on der 
Pondtaube heißt es ©. 448 mit, Buͤffon. „Sie witd fo 
genannt, weil fie alle Monate faft das ganze Johr hindurch 
Eyer legt und bruͤtet; doch dürfen, wenn bieß richtig erfole 
gen fol, nicht viele in Einem Schlage beyfammen feyn, und 
jede muß fo fißen, daß fie fich einander. nicht fehen.” — Un—⸗— 
geachtet der letztern Einfchränfung hätte dieß beſtimmter ges 
fagt werden koͤnnen; denn die Mondtnuben hecken nur ſibben 
bis achtmal im Sabre, wenn fie von guter Art find, und 


Hut gehalten werden. .QBier Monate im Winter, und einer 


für die Rauhezeit gehen auf alle Fäle vom Jahre ab. — 


Auf die' Trommeltaube paßt die Benennung Mondtaube, 


gar nichts denn fie heckt nur jährlich 4 bie.s. Mal. S 38 
Man fchteibt den Tauben eine’ befondere Liebe zur Reinllch⸗ 


Belt zu. Auch heißt es hier; „wenig Voͤgel ſcheuen ſich, Ihe 


: ven Fraß aus dem Mifte zu leſen; die Taube nimmt: nur im 


— 


die Talıbe'eben fo wenig als das Huhn ˖oder die Ente Sea - 


größten Hunger die Körner, die fe im Mifte liegen ſieht,“ 


u. ſ. w. Man will aus Erfahrung diefen Umſtand abläuge 


ner, und ein’ langjähriger Taubenliehhaber behauptet, daß 


ſtank und Mift fliehe. Würden Staͤlle ausgemiftet: fo wähle: 


Pa 


Dy, mie ihrem Schnabel nad jedem Koͤrnchen. Die Taube: 


\ 


ve bald daben, wenn ein Pferd -mifte, um das noch une 


verdaute Korn aufjufuhen. Sie freſſen auch. den Schlamm, 
der fih an den Stallſchwellen anlege, fehy-gern. — Auch 


alte Tauben (nicht allein Die Jungen S. 395) befommen | 


N 


Moden, welche man am Schnabel fehen kann: dagegen man 


Die Pocken der Jungen am häufigfen unter den Flügeln und: 


Ohren bemerkt. . Aber die alten Tauben’ farben felten an 
diefer Krantheit; defto häufiger die Zungen, — 


In Hinfiht auf das Pflanzenreich intereffirt bie über 


alles mweohtthätige Pflanze, von der die Kartoffeln hertuͤhren. 
Ba Da. SDie 


* 
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Sle wurde von dem Engl änder Seanz Drake 1500 an 
Amerika nad Europa ge (Die Spanier follen fie 
ſchon vorber aus Peru, und Aeconmms Cardanut 1380. 
nach Stalten gebrachte haben.) Die andern Bearbeitungen, 
3.8. vom Schimmel, dem Strohhalm, u. f. w; haben un⸗ 
IAugbar ihren Werth. "Das Ganze verdient von Lehrern und 
Eltern benutzt zu werden, und auch, außer beim Zweck des. 
Unterrichts, dient die Schrift für feden zu einer iehrreichen 
und angenehmen Lektüre. Bom;4ıften Heft des Bilderbuchs 
an, erſcheint bekannttich mit jeder, neuen Nummer deſſelben 
auch zugleich der Kommen, wovon ebenfalls in der Blblio⸗ 
thek ſchon die Rede geweſen if, und von deſſen dortetung 
ſich noch vieles erwarten läßt, J 


N 


2 Bilderbuch für Kinder. No. KLIT-_XLVT. Weis 
. mar, im Verlag des Induſtrie Cointoirs, 1799. 
- 4. ledes Heft hat 5 Kupfertaf. und 5 Blätter 
- Text, deutfch und franz,. illum. 2 NE 16 *. 


ſchwarz 186. 8 88. 


2, Ausfüprlicher-Tert zu Bertuchs Bilderbuche für 
Kinder... Ein Commentar für Eltern und Lehrer, 
von L. Ph. Funke. Nr, xuuu⸗- XUIV, Chen. 
daſ. 1799. 8. 16 8. ı 


1. Aus dieſe Hefte des Bildersuche Sehälten —* Werth, 
ER Zeichnungen und- der Stich der, Kupfer find der Natur 
getreu; beſonders haben uns die Voͤgel und Pflanzen gefal⸗ 
fen. Die Roſinen, Ananas, Spechte und Deofleln, und 
mehrere Gegenſtaͤnde geben ein anfchauliches Bil des Ori⸗ 
Hinals.. Da die Einrichtung bekannt iſt, und bie Schrift, 
fo wie die Auswahl der Gegeunſtaͤnde nebſt der Abbildung, 
einen entfehiedenen Vorzug vor ähnlichen Unternehmungen 
behaupten: fo mag die ‚bloße Anzeige ihrer hortſchung fuͤr 
dießmal binreichen. 


—3 


a. Herr Sunte geht bekanntlich mit dem Commentar 
vom sıflen Otuͤck an dem Buche zur Seite. (Auch zu den 


erſten 10 Heſten if Biel auspäpelihe Tert nunanhe volle.“ 


ſtand ig 


« 


Nr 


f 
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Fandig erſchlenen.) Ans den obigen 4 Nummern bemerken 
wir als vorzügliche Bearbeitungen, Nr. 43 die Dienichene 
haut ind. das Menſchenblut, mie auch den Planeten Saturn - 
“mit feinen Ringen. — Herſchel bat zwar anfangs durch ſein· 
Fernrohr zwey concentrifche Ringe von ungleicher Groͤße und 
Breite um den Saturn wahrgenommen; dieſen doppelten 
Ring aber jetzt ſchon aus F ngen zuſammengeſetzt gefun⸗ 
den. — In Nr. 44 find ble Menſchen⸗ und Thierhaare 
— * bearbeitet; In Nr. 45 und 46 bie großen und klei⸗ 
nen Roſinen, nebft ben fpechtartigen Vögeln. — Merkwuͤr⸗ 
dig iſt es, daß der Aufenthalt det Kohlmeiſe in den Zimmern 
mit Gefahr verfnüpfe iſt. Diele Gattung von Meifen pflege 
ſich auf fchlafende Kinder zu feßen, und auf die Augen der⸗ 
felben loszupicken. Man follte fie daher nicht In den Stu⸗ 
ben halten, Uebrigens ift das Vorgeben, als fey die Zunge 
dieſes Vogels unbeweglich, falfch; denn er kann fie nad al 
len Richtungen ausftreden: Es iſt fhön, daß das B. B. 
Heft 44. die Schuppen vom Aale darftellt , und daß der Toms 
mentar darüber eine toichtige Belehrung giebt. Viele Mens 
fihen Haben von diefem bekannten Fiſch bisher geglaubt, daß 
er keine Schuppen habe, da fie doch wirklich vorhanden find, 
dicht auf, der zäben Haut aufliegen, und von einem biden 
Schleim bedeckt werden. Die Blumen des Tulpenbaums 
werden in Nr. «3 alfo beſchrieben: „Ste find zwar fo Hoch 
wie eine? Tulpe, aber nicht von fo großem Umfange; doch 
kommen fie keiner Blume an Seftalt fo nahe, als den hollaͤn⸗ ‘ 
diſchen Tulpen.“ C Die Bluͤthen dieſes BDaums werden hoͤher 
als eine Tulpe, und haben auch einen groͤßern Umfang). 


Fat durchgehende iſt de Befchreibung deutlich und rich 
„tig. So urtheilte ein Sachverſtaͤndiger, dem dieſe Nefte 
wiitgetheilt worden :waren, auch über einige Arzneypflanzen, 
namentlich ‘die. Chinarinde und Jalappe; daher wir den 
breuchbaren Commentar auer Empfeblung werth halten. 


1. Bilderbuch für Kinder. No. XLVIT und XLvın, 
“ Weimar, im. laduftrie . Comtoir. 1799. 4 


‚Jedes Heft bat 5 Blätter, deutfch und franz. und 
3 Kupfertafeln. ſchwarz 16 *. ilum. ı ML. 
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248 Eglchuegeleiſa 
. Ausführliche Texrt zu biefen beyden Numinern, 


*4 Eltern und Lehrer, von C. PH. Funke. Eben | 
daſ. 1799. 8. 8: 


In Nr. 47 And einige Affenarten, der Chores, vorando, 
Hitheke und Maimon. Unter dieſen iſt der Pitheke, det in 
der Barbarey, Aethispien, Atabien, m ſ. 1. einheimiſch iſt, 
am bekannteſten, da dieſe Art gewoͤhnlich auch von Baͤren⸗ 
und Kameelfuͤhrern gezeigt wird. Ron deu Pfauen find hiet 
der blaue, bunte und weiße, Das Fleiſch der jungen Pfaueir 
wird in Oftindien von den Eingebpruen und den. Europäern - 
gegellen: Die alten Romer machten viel aus dem Pfauens 
eiſch; doc; fcheinen fie mehr aus Prachtliche und — — 
dungsſucht den Pfau auf die Tafeln gebracht zu haben, 

des Wohlgeſchmacks wegen. Der ‚tolle Heliogabal hatte Fr 


_ richte von Pfauen s und Nachtigallemungen. Jetzt trägt 


man auf bie Tafeln großer Herten auch bisweilen einen ge» 
bratenen Pfau aufs er wird aber mit feinen fhönen Federn 
fteft, und dient blog zum Sch t. — Von bei 


Tiſchen findet man den americanifchen Ritter, den Hawken⸗ 
fiſch und den Acarauna. (Chaetodon tricolor. ) Dei ame 


rikaniſche Ritter lebt in den amerikaniſchen Gewaͤſſern, und 


iſt nur einige ZO lang. Aus dem Pflanzenreiche find die 


Kiefer und der Lerchenbaum, -imälelchen das gruoͤne Bart⸗ 


moos und die Waſſerſaden. (Letztere beyden ſind in ihrer 
aahrlicen Groͤße und vergrößert abgebildet.) 


Mr. 48 feßt die Affenarten und Nadelhoͤlzer (die Tan⸗ 


ne und Bichte) fort. Unter den Voͤgein befinden fi der 


Truthahn, das Faſan⸗ und Derifußn; die Ampbibien fi find 
die Surinamfche s und die gehoͤrnte Kröre, und von den Fiſchen 


. find die Tabackpfeife, der Trompetenfilh und die Schwerdt⸗ 


Makrele abgebilder und befchrieben. — Des Teuthahns Bas 
terland iſt nicht Oftindien, wie man aus der Benennung, 
kalekutiſcher Hahn, ſchließen koͤnnte; fondern Amerika. Die 
Truthuͤhner find feit 1520 bis 1524 in Europa bekannt. 
Dittte Mandeln und Peterfilienfanmen find ihnen. ſchaͤde 
lich. — Der Beſchreibung der Kroͤten iſt im Commentar 


eine kurze Einleitung vorausgeſchickt; die beſonders die Forte 


pflanzungsart der Kroͤten und Froͤſche zum Gegenſtande hat. 


Ein ſehr merklwuͤrdiges Thier dieſer Gattung iſt die hier dar⸗ 


geſtell⸗ 





x 
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geſteute Surinamſce Keoͤte, welche nıtı die Haͤlfte geben tk, 
als die gemeine-einheimiihe Kröre; Sie pflanzt ſich auf eine. 
ſenderbare Weiſe fort, und vermehrt ſich Außer ſtark. Ein 
einziges Weibchen bringe 100 und mehrere Junge zur Welt. 
Die Fortpflanzung geſchieht, wie bey den übrigen Gattun⸗ 
‚ nur mit dem. Unterichlede, daß das Männchen dem 
hen die Eyer, fobald es dieſelben von fich gegeben hat, 
zit den Vorderpfoten auf den Rüden ſtreicht, und fi dann 
rzuͤcklings fo lange drauf herumwaͤlzt, bis fie vollends in den 
Sruͤbchen, die ſich auf dem warzigen Rücken befinden, ein⸗ 


gedtuͤckt find, Sobald die geſcheben if, befruchtet es die 


Eyer, die gleichſam mit der warzigen Ruͤckenhaut der Muse 
ter verwachſen. Hernach ſchluͤpfen aus derſelben die Larven 


‚aus, und endlich erſcheinen dieſe nach 3 Monaten als voll⸗ 


kommene Kroͤten. | 


J 


Biographifches Bilder- Buch für die Tugend in deut- 
cher und franzöfifcher Sprache, Zrfen Ban- 


des erfies Heft. Zweytes Heft. Mit fortlaufen» J 


ben Seitenzahlen, 31 Seit. und In jedem Heft 6 


Kupfertafeln. Weimar, bey Hoffmann. 1799 


4. U Ze 


Jedes Heft bat einen beſondern Umſchlag. Der Test iſt int 
geſpaltenen Columnen deutſch und gegenüber franzöftfch ger 
druckt. Zu der biographiſchen Skizze, deren in jedem Heft 


ſich ſechs befinden , iſt die Abbildung der beſchriedenen Pew 
fon ih Umriſſe geliefert. Der Mrausgeber hat dabey die 
Yalerie hiftorique univerfelle zum Grunde gelegt, und will 
nady und nad) eine Reihe denkwuͤrdiger und ausgezeichneter 
Menſchen aufftellen, bey deren Yelung und Betrachtung in 
Ipngen Gemuͤthern der Nachahmungstrieb erweckt, und das 

ute, und Edle befördert. werden fol. Eine ſolche Moral 


‚in Beyſpielen iſt ein verdienſtlicher ZIweck, und wir müflen 


geſtehen, daß der Anfang der Schrift uns zur Erteichung 
deſſelben nicht. undienlich ſcheint. 


Die Auswahl det Perfönen bat unfern Verfall Es 


— ſind ausgezeichnete und wichtige Menſchen, deren ee | 
| nr | No 
— = 


« 


\ 
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250 Eregungsfheifei 
| We entewaren it. Anh Beunitfähiäiie Biber 


fh elentpalten. Neben 


Charakteren ſtehen Dich⸗ 
er, Pädagogen, Maler, uud überhaupt 6 


| un 
Künfllee vom erſten Range aus verſchiedenen Ländern, Na⸗ 


tionen und Zeiten. Wer Fennt nicht die berühmten Namen: 


Senelon, Eraſmus, Pope, Arioſt, Tirian, Miengs, 


Shakeſpear, Crichton, Cervantes, und ben noch feben« . 


Ben ehrwuͤrdigen Alopfiok! Die beyden bearbeiteten ges 


kroͤnten Häupter find der macedonifche Alexander, und die 


ſchwediſche Chrißine, in deren Gemälde neben dem Licht 
auch Schatten iſt; den aber der Maler ebenfalls getreu 


darſtellt. 


Der Abſicht nach if von jedem nur eine kurze und ge⸗ 
.. Brängte Schilderung gemacht worden; bie wir aber fat durch⸗ 


gehends richtig befunden haben. Man findet einen Abriß 
des Lebens, und eine Darſtellung des fiterarifchen und mora- 


den 13fhen April 1616. — Mach den Nachrichten, bie 
Don Gregorio Mayans y. Sifcar freylich erſt ı20 Jahr nach 


- "den Tode des berühmten Verf. des Don Aiulsste geſammelt 


bat, ift der Tag uud Monat drs Todes Bes. Eervantes.nicht 


"bekannt. So viel erheflt daraus, daß er noch an igten April 


3616 ‚eine Zuſchrift zu einer feiner Schriften geſchrieben, oder 


‚ bißtire Haben Wo mag daher der Herausgeber den beſtimm⸗ 


ten Todestag gefunden haben? — Schoͤn find die Nach⸗ 
zichten von Arioſt, den die Italiaͤner den Görtlichen neu⸗ 


nen, von Senelon, und mehrern. 


-Kurz, bie Gkizzen find wohl geraten, und gewinnen 
jest für den Dentichen an Sntereffe, da die Werke mancher 


vorkommenden Schriftſteller theils deu und prachtvoll erfchee 


nen, 5. B. Klopftocks Schriften; theils durch mebrere Ue⸗ 


berſetzungen in den neuern Zeiten abermals in Umlauf kom⸗ 
men, wie Arioft (deſſen wuͤthender Roland von Mausibe | 


Ion,) Sbakeſpear von Schlegel, und Cervantes von, 
Tiek und W. A. Schlegel. Bon dem Werth oder Un⸗ 


= 


Auch die Abbildungen find fanber und nett. - - 7 - 


—, —— Der 


J 


liſchen Charakters. — Von Cervantes heißt ss: „Sr ſtarb 


⸗ 


Fand dieſer Verdentſchungen iſt hier natuͤrlich nie die 
Kede. J | 


-- a mn __ “__ 


. 
’ 
_ ul. 


“ 
ug 
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Avec figure A’ Leipzig, chez, Rabenhorft, | 


Eꝛʒiehungeſchriften. 1 
| . . . | 

— der Franzöftiche Tot fann zur Uebung in diefer Spra⸗ 
de von ber Jugend gebrauds iwerden, an 


J | Ä . J Dwk. en 


- . ! . 
Le livre de famille, ou Journal: des enfans, conte: 
nant des hiftoriettes ımorales et amusantes, m“- 


* 


lces d’ entretiens inſiructifs für tous les objets qui . 


‚da fociete. Par Mr. Berguin. Nouvelle edition. 


1799. 393 ©, 13. 1838 


Weniger Berhmähechen, weniget Geſchichten aus" dem Ale 


ten und Neuen Teſtamente, wenlger geographiſche Nomen⸗ 


clatur, als z. B. die vordem viel geleſenen auch ins Deutſche 
n Kinder 


} 
—FF 
| 


J— 


uͤber ſetzte ſchriſten ‚einer le Prince de Beaumont, 
Bieten dieſe, mit Recht inſtruktiv genannten, Unterhal⸗ 
nungen freylich dar; art mehr prakeiſchen, für man⸗ 


. Kerley Lagen des Lebens wahrhaft braichbarett, fo mancher 
- Kinderunarten entgegenarbeitenden , und fo vielfachen, ſonſt 
Un Kinderfchriften wenig berährte natuͤrliche Ereigniſſe anges 


nehm'nnd faßlich darftellenden Unterricht, in der leichten, ges 
Fäigen Manier eines Betquin vorgekragen; koͤnnen ſicher⸗ 


iich Jugendlehrer und gut geleitete Zöglinge, mit und ohne 


beſondere Anleitung aus dieſem mit Grunde zu empfehlenden 
Fawilienbuͤchlein ſchoͤpſen. Bedarf es unter Vorausſetzung 
dieſer dem kleinen Buche keinesweges abzuſprechenden Eigen⸗ 
ſchaften, etwas mehr, als der bloßen Angabe der Aufſchrif⸗ 


ten, unter welcher die beygebrachten Lehren und Anweiſun⸗ 


in kurzen, nicht leicht ermuoͤdenden Abſchnitten vertheilt 
ind? Sie heißen; L'obétſſance. „La Iuſtioe.“ „Lie 
Yidtiite & [a parole.*- L’utile avant Tagreable.“ „La 
propriött, ou ie Tien et le Mien.“ „Les chats.“ „Les 
‚bgards düs à nos Jerviteurs.“ - „Le vol.“ „Le travail,* 
„Le danger de crier pour rien.® „La canfcience.“. „Les 
veufs.“ . „La tolle, Le papier.“ „Les chiens.. „Le 


beurve" mit einem Kupfers das aber dem MButterfafle an - 


“ dein unten Theile einen viel zu breiten und weiten Raum 


J 


—4 
z 


⸗ 


lIes frappent journellement dans la nature et. dans - 


giebt). ‚Eine lehrteiche Erzaͤhlung aͤberſchrieben: —* 


\ 


a), Grsifumgefihrften 
ya pays frformi por quatre enfans ® von · S. 142— 
0 


roiſſance des —— La pluic,“ 
(S. 197 und nahrmals &. 715) "Les vapsurs.d 


ı80, „Las.“ 


„Les auages.“ „Les ſuites facheujes de la colord.“ „Les 


‚cing ſens.“ les enfations“ „L’ams_ des bftes.= 
" „L’homme [upirieur aux auimauz.®. „Imagination.®“ \ 


"Mimoire- “ „Raifonnement, jugement.“ „Libert, vo: 


— Tonti.« „Table, conte, hiſtoiro.“ „Befoins ; genéraux eb 


garticuhers des hommes.® „Les auantages de la focit- 
t&.“  „Monnoye,' Fommerce » marchand, „  „Richeijes, 


Ä via interkis.® 


X 


Schade, daß das Heine; nie, Zedeicee Bachein 


nie ganz frey von Unricheigfeiten, dag Drucks geblieben iſt, 


\den unfere deutfhen Seger und Correctoren von Tage zu 


r “ Zuge. laͤſſgger und unverantwortlicher zu behandeln fortfahren; 


4 


da die Ruͤge ‚gerihinbafter Rereufensen. fie Freplich am allere' 
wenigften kuͤmmern mag; ber brane Verleger aber ah 

icht einmal mis angemellener Belohnung: durchbringt. Le⸗ 
Bade Kinder denen das Büchlein als franzhfifehes Sprachun⸗ 


J . terrichtsbuch in, die Hände gegeben wird, hält es ganz gewiß 


smangenebin auf, wenn fie z. B. S. 159 finden: „7 

qu'ils [cavoient friompher de la violence demangeai cm 
qu'ils ſentoient quelgugfois,* ‚voo doch wohl ein, der Opra⸗ 
che nur mittelmäßig kundiger Corrector ohne viele Beſinnung 


Ps 


fr 
— 


hätte willen ſollen, daß zu dem Subſtantiv „demangeais - 


Jon,“ ein weibliches Adjektiv violente, und-Fein neues Sub⸗ 


 Bantiv „violence“. erforderlich ſey. Auch Abirrungen in Ar⸗ 


centen und Apoſtrophen, und in Form und Beugung unrichk 
sig. orthographirte Wirter find nicht. ſorgfaͤltig genug vernties 


den, wie z. B. „an willen" ſtatt au .milien, appur- 


remment ſtatt apparemment, „Iraveaus“ ſtatt travaux, 
Atrauailoitꝰ ſtatt travailloit, nRorsgu“ ſtatt lorsque, und 


wergleichen mehr, 
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Deutſche und andere lebende 
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Darſtellung auffalfender Sehler ber beurfchen Spra⸗ 
. de im Umgange des gemeinen $ebens, und ber 

- Mittel fie zu verbeſſern. Ein. Seitenſtuͤck u 
Heynatz Antibarbarus. In Briefen von Rd 

- 8. Schmiedtgen. Leipzig, ben Reini fe und | 
Hinrichs. 1799. 1323,89. 6. 


' Mic fort zu großer und ängfificher Schuͤchternheit überreicht 
der Verf. feine Schrift dem Publikum, und ſucht ſich date. 
Über in der Vortede mit, ziemlich verfäpmwendrifchem Wortaufg 

ande zu rechtfertigen. Das Vorurtheil einiger Golehrten 
wider alles Sprachſtudium durfte ihn nice irre machen; 
denn es giebt Doch der Vernuͤnftigern gewiß mehr ‚ welche 
den Werth und den Nutzen folder Bemühungen einfeben und 

Hereunen.. Der. Verf. Sat, darin allerdiage⸗Recht, daß 
[ar Die Belehrung ber Ungelehrten und des großen. Haufens, 
un Hinſicht auf Sprachrichtigkeie noch zu ‚wenig geſorgt iſt, 
und day es Ihnen noch zu ſehr an einem beftimmten und siche 

.  Kig\ geleiteten Bewuß eyn des Guken und des Fehlerhafteij 

Zangelt. Zugleſch aber hatte der Verf. auch die Abſicht, 
viele von unſern Schriftſtellern, die in Anſehung / der Sprach⸗ 

richtigkeit undeſorgt und nachlaͤſſig find, anf dieß Bedärfnig 

Aufmerk ſam zu machen· Ber Inhalt des Ganzen ifk ſoigen⸗ 
ber: Im erſten Briefe, welcher Einleitung iſt, wird von. 
der Vaterlandgliebe der Deutſchen, ihren Quellen und Aeufe 
 ‚jerungen geredet, auch vom Stolz auf die deusiche Sprache, 
nad). feinen Rechten und Einfhränfungen. Br, 2 —4 enta 
‚halten eine Beftimmung und Beleuchtung ber Einigkeit, Als 
gemeinheit und Selbſtſtaͤndigkelt der deutichen Sprache. .&o« 
dann beſchteibt der Verf. Br. s— rı die bisherigen allges 
meinen Hinderniſſe derfelben, und die. Urfachen ihnes Gegen 
theils. Sene Hinderniſſe find: falfche Richtung der Sprache. 
‚werkjeuge durch Eltern, Erzieher und Waͤrterinnen; unge⸗ 
Bfldere dehrer in Familien und Dorfſchulen; unzweckmaͤßige 
Berfaffung dieſer letztern; halbgebildete Lehrer in. kleinen 
Geädten, und aweckwidrige Einrichtung der Oafelbgt-Defindike - 
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den Schulen: das Vorurtheil, daß bie deutſche Sprache eis 
ne todte; beſonders die tateinifche, zur Stuͤtze haben müfles 
Unbeſtimmtheit der Sprache in Anfehung der nerſoͤnlichen 
Fuͤrwoͤrter; und endlich, Eitelkeit, "Ruhm s und Habſucht 
deutſcher Redner und Schriftſteller. In den fünf folgenden 
Briefen, 12 —16. thut der Verf, folgende Vorſchlaͤge zur 
„Herſtellung der Einheit und Selbſtſtaͤndigkelt der deutſchen 
Sprache, die ſich hauptſaͤchlich auf jene Hinderniſſe beziehen, 
und Mittel zu ihrer Abſtellung an die Hand geben. Und 
yon diefen Verbeſſerungen werden fodann In den bepden letzz⸗ 
ten Briefen die-Vortheile gezeigt; nämlich eine größre gegene 
feitige gejellige Annäherung der Menſchen; höherer Innerer 
Werth der gefelligen Zirkel; größere Genießbarfeit-der gefets 
ligen Freuden; Erleichterung der Erlernung unſrer Sprache 
fürden Ausländer; zweckmaͤßigere Begierde zum Leſen; all⸗ 
ſeitigere Anſicht der fiir das wirkliche Leben bearbeiteten Wiſ⸗ 
fenfchaften;, willigere Annahme und treuere Befolgung der . 
Landesgeſetze; und größere Bekanntſchaft mit dem Wẽſen der 


x 


... Meligion. | I —— 
Unter der Einigkeit und Alfgdemeinbeit bet — 
verſteht der Verf. eine größere Uebereijnſtimmung derſelben in 
Abficht der Wörter und Redensarten fowohl, als der. Tonde⸗ 
wegung im Ausdruck; und überhaupt eine allgemeinere glei⸗ 
che Anwendung der Sprachiverkzenge, To sole fis die Grund⸗ 
zeichen und Srundtöne der aͤchten bdeutfchen Sprache, nah, 
Maaßgabe der natuͤrlichen Sprachfaͤhigteit Jedes Einzelnen 
fordern: Und die Selbfiftändigkeit der Sprache febt er _ 
in die Vollkommenheit derfelben oder In ihre Reichhaltigkeit, 
vermöge welcher fih eine Nation über alle ihr befamiten, 
finntichen umd überfinnlichen oder gedachten Gegenſtaͤnde aus⸗ 
| zudräden vermag, ohne von andern Sprachen Wörter und 
Ausdruͤcke zu entlehnen. Bon beyderley Eigenfhaften ſucht 
ayan der Verf. die Moͤglichkeit darzuthun, und die Einwuͤrfe 
dawider zu beantworten; befonders den erheblichen unter ih⸗ 


= 


, nren, dee von der nothivendigen, unvermeidlichen Entſtehung 
retſchledener Drundarten in’ jeder Sprache und Volkerfchaft 
— Bergenommen ift, die eine natürliche Folge der verfchiedenen - 
Stufen ihrer Kultur war. . Nach der Meinung des Verf. ik 


0. Die Duchdruderfunft das Mittel geworden, einer Sprache 

> Veftigfeit und Dauer zu. geben; Dieſe Behauptung mößte, 

—. Hy: deß wohl mancher Ciuſchraͤnkung bedürfen; man darf RB _ 
nn.’ N ; « t J RUF 
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"ut an bie fo auffallenden-Abänderungen unb Werfitebeibeh, 
a * 


dus) die Scheiftrache Regei und: Vorbild der Umgangsfpran 
Pe) —8* he auch jene noch ferter, — * 


ehr gegründet finden. Aber weit leichtet IR es bie‘ 
man fa in ft a pi 


egräummn 
fev eben fo inbglich „ als die Ausrottung der Pe 35 


1 bepdes an ſich ‚für moͤglich und wünſchenewerihe 
— 5 a age Außerfi Fnterig. . — 
‚gar für unmöglid Halten yoird.: 


istel finden, day -- 
aaßſab der gehßern Einheit und Richtigkeit der Sptt 
Me —S Nation beſtimmen zu. —S 


ivntde wohl unter ihnen dag von Bedingung 
‚gemachte Beftändige Einverftändnif ſich erwage 
ten fallen? Cs dleldt auch imm ge, ob eine 
durchg angige Berimmtheit aller € ‚eine, noch 
“ minder zu hoffende, durchgängige it in ihrer 


olgung , nice mehr Beſchtaͤnkung nis Erweiterung der 

Sera fie, und ihrer Berrblaung u Folge. haben nie 

st. von der Erfüllung 

feines Wunſcher erwortet, nicht auch quf anderm Wege u 
sraden feden: Webiigens verkennt Mec. das’ Yiele. Sue. ° 
de ‚feiner —2* nicht; und Die voregene 
CODINEBLERIVEBEE RGaut 
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Sqhrift Bann wenigſtens dazu bfenen, ben Leſer auf mande.: 
Mängel diefer Art und manche dienliche Berbefferungemittel. - 
des Unterrichts und der Erziehung aufmerkfamer zu machen ;: 
in Zweck, den des Verf. vielleicht noch mehr erreichen wuͤr⸗ 
„de, wenn fein Vorttag minder weitläufeig wäre, und er ſich 


wicht über manche bekannte Segenflände mit zu vieler Rebſe⸗ 
ügkeit verbreiten. haͤtte. | 2 
. . B | | ‘ x | u 
Beyſpiele yon allen Arten des deutſchen profaifchen - 
Etyts, aus den beften Schriftſtellern gezogen, 
« ach der Adekungifchen Eintheilung georbnet, und | 
, ‚jowohl mie Einfeitungen’als mit Anmerkungen ver« | 
ſehen. Leipzig, bey Echwidert, 1799. 1 Alp. 
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Gegenwaͤrtige Beyſplelſammlung kann ſowobl für Lehrer 
. al für Lernende brauchbar und nuͤtzlich ſeyn; beyden iſt fie 
- yon ihrem imgenannten Licheber beſtimmt, der es aus der 
Erfahrung wußte, in welcher Verlegenheit fich oft Lehret bes 
finden, wenn fle nicht im Stande find , ihren Schuͤlern Bey⸗ 
fplele vorzulegen ,. nach ivelchen diefe ihren Styl bliden Eüns 
nen, und tie viele junge Leute ſich ſolch eine Sammlung 
threm Unterricht wuͤnſchen. Dieſem Beduͤrfniſſe wollte al 
der Sammler burch gegenwaͤrtiges Buch abheifen; und er 
hat es auf eine empfehlungswuͤrdige Art gethan. Fuͤr die. 
Lehrer zog er die bloßen Beylpiele aus; den Lernenden. abe 
wollte er auch durch die: bepgefügten Anmerkungen zu Huͤl 
’tommen, von denen einige die Gedanken bes Schriftſtellers 
erklaͤren, andre das Nichtige und Schoͤne des Ausdruds in Ä 
"wenig Worten zeigen, Die meiſten aber die Fehler rider Spra⸗ 
‘Ge und Geſchmack zeigen; die in den Auflägen vorkommen, | 
Ä en in denen, welche aus unfern beften Schriftſtellern dep 
waͤhlt find. Die meiften Erinnerungen dieſer Art wird man 
. richtig und gegränder finden, . Hier und da, wo Ausdruͤcke 
als niedrig, oder als veraltet, oder als zu neologiſch, geta⸗ | 
Belt werden, ſcheint der Herausgeber fi fafk zu fer an Joe 
‚Aung’s Srundfäge und’ Urtheile gehalsen zu haben, , balfeh 
. Zn Zu , en EB . Pu Bun BE BE ZU 2 fs 
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Cinetiung det vafäitnen Kern des Exp Bir wohl 


8 genug zum Grunde gelegt ſt. 


F Iß. 


Selpziger Brieffkeller für Srauenzimmer als eine Yna - 
- leitung zu einem guten, fehriftlicdyen Vortrage in 
Briefen, - Seipzig, bey Linke. 1799. 416 S. 8. 

20 æ. | | | 


Für Srauenzimmer iſt dieß unftteltig eine zu trockene und 
weitſchweifige Anweilung zum Btiefſchreiben; obgleich das 
Bub an fich felöft nichts weniger als unnüß und zwecklos 
if. Wer den Geiſt der Welber kennt, weiß es recht gut, 
daß fie dergleichen Schriften nicht verlangen, auch nicht les 
fen; nicht zu gedenfen, daß es überhaupt eine verdienftlofe 


3; 


Ey 


amd undankbare Arbeit bleibt, wenn man, tele bier geſche⸗ 


Ben iſt, in lang gedehnten Formularen das andere Geſchlecht 
belehren will. , Diejenigen Frauenzimmer, welche nicht vor⸗ 
ber ſchon Kopf und Bildung hatten, ‚merden nicht viel aus 
dieſem und in diefem Buche lernen, : Weberdieß laſſen ſich bey 
Briefen, die. mit Gefühl, und aus dem Herzen geſchrieben 
ſeyn wollen, Lind diefe ſchreiben die Frauenzimmer am lieb⸗ 
. Ben) nicht wohl Formulare vorfchreißen ; und den Geſchaͤffts 


fiol lernen fie wegen ihrer natuͤrlichen Gewandtheit des Gei⸗ 


ftes leichter, als wir Maͤnner. Der Verf. erflärt fi vor 
feiner Deyfhielfammiung felbft nicht ſehr vortbeilhaft uͤber das 
Bormularivefen: — ‚„abgeſchmackt märde 28 feyn, wenn mie 
unſern fchriftlichen Vortrag in Beiefen nad) gewiflen Mu— 
ftern formen moßten ; denn gerade die Briefe, melde man 
“auf diefe Art, fo wie der Handwerker feine Acheit, nach eis 

nen £eiften zu ſchneidet, werden die ſchlechteſten ſeyn, weil 
man darin das Eigenthümliche und Charakteriſtiſche feiner 
eigenen Gedanken vermiffen würde. Damit aber unfere Les 
ferinnen vollen, was fie in dieſem Briefſteller eigentlich zu. 

fuchen Haben: fo Kalten wir es für nothig, den Inhalt ſelbſt 
anzugeben. Erſter Abſchnitt. Allgemeine Regeln ber 
Grammatik, in fofern fle zu einem guten fchriftlichen Vortra⸗ 
ge in Briefen zu willen nothig find. Erſtes Kapitel. Bon 
der Orthographie. Won den Buchſtaben — von deren 
ME: TS > > 
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MR⸗qheſchreibung in gleichtautenden Wörtern "von Abtheb⸗ 
tung der Sylben — von ker! Recht zuſammen 

ſetzter Wörter — von dem richtigen Gebrauche der un Schrei⸗ 
ben mörhigen Unterſcheidungszeichen. Zweytes Kapitel. Von 


den Redetheilen. ee — Artikel — Zahlwoͤrter — 


Perſonworter, — Behhaffenheltswötter. — Egenſchaftewẽr⸗ 
fe — Zeitwoͤrter — Verhaͤltnißwoͤrtet — Bindewortet — 


⸗ 


* 


Emyfindungs : Ausrufungsworter. Dreittes Kapitel. Be⸗ 


ſondere Kegeln, über den Gebrauch des Dativs und Accuſa⸗ 
tive. Zweyter Abfchnitt. Bon dem Styl. Kon der 


Deutlichkeit, Kürie und Gedraͤngtheit, vom Zuſammenhan⸗ | 


von ber angenehmen Leichtigkeit "und Wohlklange deſſel⸗ 
en. Deitter Abfchnitt. Von den Briefen und Ihren ein 
zelnen Beſtandtheilen, insbefondere. Won der Antede in 
"Briefen — von dem Eingange und dem Vottrage der Sa⸗ 
Sen in Vriefen — von dem Schluſſe eines Briefes — von 
der Unterfehrife — von der Aufſchrift — von den Titulatu⸗ 
en auf den MWriefen insbefondere. - Vierter Abfchnitt. 


. Ron der dußern Form und Beſchaffenheit der Briefe, von- 
‚ben Zufammenbröhen — von bein Convert — von dem . 


Siegel derſelben. Fuͤnfter Abfchnitt. Bon Billets und 


andern Arten von Schreiben — von Billets ſelbſt — von 


dem Promemoris — von der Eingabe. Sechſter Abs 


Schnitt. Beſondere Regeln in Beziehung auf äußern Wohl⸗ | 


. fand und das zu beobachtende Teremonlelin Briefen. Ach ⸗ 
‚ser Abſchnitt. Bon der Verſchiedenheit der Briefe. Rec. 
Augnet nicht, daß in dieſen Abſchnitten eine Menge fehr 
brauchbarer und nuͤtzlicher Regeln zur Richtigkeit der Sprache 
und zur aͤußern mechaniſchen Einrichtung eines Briefes ent, 
halten iſt; aher er muß ſeine obige Bemerkung wiederholen, 
—* der groͤßte Theil dieſer Anweiſungen zu trocken, und zu 


bildete Kaffe der Weiber nicht viel Anziehendes habe, Det 
zweyte Theil und zwar der gräßere des Buche enchäft num 


Aulmeißermäßig entworfen If, — und für die feiner gebile 








eine lange Benfpiellammtung verſchiedener Arten von Drie 


fen, — freundſchaftliche, Einladungse⸗Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 


Heyleids s Trofibriefe, Berichtſchreiben, Bittſchreiben, Brie⸗ 
fe, worin man um Rath frage, — worin man Path er 
sheilt, Dankfagungsfihreiben — Antiwortfchreiben — ge⸗ 
mifchte Briefe — Leipziger Poftbericht als Anhang. Meh⸗ 
ere von dieſen Briefen And nice übel gewählt; allein das 
Seztwungene und Oteife, welches eben datum nicht vers 


4 


— 


X 


den werben kontzte, weil es abſichglich — Muſterſchreiben 
aan follıen, ik den meiſten fichtbar. „Mehr ale in ienf 
muß in dem Manne wohnen, welcher für alle Arten von. 
Ermpfindungen Des Gemuͤthe, und für fo vielartige Verhaͤlt⸗ 
giffe des menfchlichen Lebens, die er wohl nicht einmal aus 
Erſahrung fennt, überall yallende Mufterichriften liefern will. 
Mer grammatifche Theil des Buchs iſt unfreitig das Wich⸗ 
cigſte, was en Frauenzimmer daraus nutzen kann- 
‚Vz. 


’ 


‘3. Stenograpbie,, die.Kunfl, mit der höchfimögH. 
- chen Gefchyindigkest und Kürze’ in’ einfachen, 
von allen andern Schriftzügen völlig verfchiede- 
nen Zeichen zu Schreiben ; für die deutſche Spra- 


* 


che erfunden von Friedrich Moſengeil. Zweiyte, 


"Auflage. Eiſenach, in der Wiitekindifch 

° Hof. Buchhändiung, 1799: 3 Bog. 8. Meb 
einigen erläuternden, in Kupfer geftochenen Tabel« 
x‘ len. BIT 28 . \ . —6 
ira, Zn ' ef 
2. Gtenographie oder die Geheimfchreibfunft. . Kein. 
Commentar, ſondern ein Gegenſtuͤck zur ©. &.ifchen 
RKunſt der Meheimſchreiberey. Nuͤrnberg, in 
x den Steiniſchen Buchhandlung. 1799. XVI 


und 88 Seit. 8. Mit 4 gedruckten Tabellen. 


10 *. 


1. Ser Mofengelt hat · bekanntlich das Werdienf, den er⸗ 
ſten Verſuch gemacht zu haben, die Stenographie auf deut⸗ 


ſchen ſtenographiſchen Syſtems von Taylor ſowohl, als von 

Bertin, ohne ſeine Schuld unkundig zu ſeyn, um eine Ver⸗ 

glelchung zwiſchen ihnen "und deren Anwendung des Verf. 
Auf die deurſche Sprache anſtellen zu Eönnen, Die Stenos 

graphie hat ihren doppelten Nutzen, als ſolche In eigentlichen 
Berſtande als Eng⸗ and Schreibkunſt, die uns lehrt, eigne 

eoder fromde Gedanken in einem, Rd Raume zut Ueberſicht 
in . ' . ’ 3 - . 


bare 


Pd 


* 
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* 


ſchen Boden zu verpflanzen. Der Rec. ‚bedauert, des engſli 


» . \ 
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darzuſtellen, oder ale Tachygraphie für ben Fall, wo uns 
um Wteifchreiben wenige Zeit vergönu iſt. an 
Sm diefer letzten Hinſicht wollen wir fie ſetzt betrachten; 
und da ſcheint uns ihr Beduͤrfniß in Deutfchland nicht fe 
Beingend als in England und Frankreich zu ſeyn, wo Neben 
in öffentlichen Angelegenheiten woͤrtlich aufgefangen, als 
Urkunden oder Difeuffionen benigt werden muͤſſin. Beyp 
uns, wo die mündliche Beredtfamkelt minder. im Schwange 
iſt (fo Geilbringend fe auch bisweilen feyn könnte), hält man 
ſich an den fchriftlichen Auffab einer Nede, von der man Ges 
Brauch machen will, und deſſen @rlangung vom Redner fels 
‚sen ſchwer hält, falls die Rede nicht par durch den Sruck all» 
gemein wird. Indeſſen obgleich die Zeiten vorbey zu fen 
. "helnen, wo die Nachfchreibung der Canzelreden eines in Ruf 
ſtehenden Predigers vom Regenten an biß zum Schulknaden 
aus Andacht oder Heucheleh oder Zwang —8 wurde: ſo 
haͤtte doch die Otenographie ala Geſchwindſchreibkunſt in 
Deutſchland noch ihsen Nytzen, nicht gur 5 B. bey muͤnd⸗ 
lichen Vorträgen beribmter und geiſtvoller Univerſitaͤtslehrer. 
und in einigen andern außerordentlichen Jaͤllen; ſondern anch 
(wie Herr M. ©, 8 ſagt) um elgne Grdanken zu ſixiren, 
- die eines gluͤcklichen Zufalls Kinder find, amd dem Gedaͤcht⸗ 
nißz auf immer entſchluͤpfen kͤnnten. J 
| Über. nun frage, ſichs erſt, ob man bey biefem meuen 
Soſtein der Geſchwindſchreibkunſt nach deni Verhaͤltniß ges 
winne, als es ſich durch feine einfachen Prineipien vor ben 
Altern augzeichnet; oder ob es nicht durch eben dleſe Einfach⸗ 
„Seit in gleichem Verhaͤltniß Undeutlichkeit veramtaffe. Schrift⸗ 
zeichen, die aus mehreren Theilen beſtehen, fallen gerade deß⸗ 
halb mehr Ins Auge, und find folglich deutlicher (daher es 
koͤmmt, daß deutſche Buchſtaben einen deutſchen Schrift dem 
‚ Auge nwohlchätiger find, als die einfachen latsinifhen)s Ein . 
Schoͤnheitslehrer könnte leicht behaupten , daB einem Geſichte 
‚ohne Eden, nänlid mit gar keiner oder wenigſtens einer 
. ftumpfen Naſe, und einem ſehr abgerundeten Kinn der Preis 
der edlen Einfalt vor einer ſtark markirteg Phyſtognomie ges 
dühre; aber wie fchwer würde es dann ſeyn, Meuſchen von 


. 


" Menfchen zu untet ſcheiden! 


Wenn man aus Gparfamleit ober aus Liebe zur Fit 
: fachheie für gut fände, ein Kleid ſehr kurze und Enapp | 


+ 
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nicht genug der Abrwecfelang der Slider des menfähißen 
"Körpers gemäß zu verfereigen : fo würbagmm, um cs ie 


> Bar zu machen, binterber 'bal 7 da einen Streifen bald dett 


einen Zwickel einſetzen muͤſſen fo iſt es auch bier ber Fall mie 
den willtaͤrlichen Jufägen und Verdeutlihängen, Öle den Man⸗ 
el der Anfange-s md Endvocaten und dee Diphtongen er⸗ 
BE "und die Enbungen der Wörter bereichnen foßen. Wie 
Aeicht kann der Otenograph, deffen Hauptzweck immer „Se 
‚Beits Erſparung bleibt, im feiner Eile einen Pankt 
mauf ober hinunter, zu weit rechts oder: links * 6 
Wie leicht kann in eben: dieſer Eile eine ſchiefe Linie zur ges 
‚saden, horizontalen oder perpendicularen, werben } 


D 


Eben ſo bedenkich war uns auf der Tafel der Veyſpiele | 


78,9, daß bie Ww. lärig (und alfo audy liffig) und kuftig - 


Lriuerley Zeichen haben Cob zwar durch ein willt aͤrliches Flic⸗ 
“ment nachasbollen, werben fell); ferner die gedehnten Yülfse 

' Aaute (Vocale) Ap, Sb, und &, Tab. II. m. 3; am aus 
„festen tar ans aber.m. ı, biefer Tafel, we pf, bi, be, 
be, bff, vſch mit einem einzigen Zeichen fi Hehele 


"fen mäflen, und‘fo die acht folgenden. Reihen — ja for 


die ote: ſchp, ſchl, dom, ſchn, Ale, ſcht / ſchw, were 
den überein bejeichnet. —WW6 


Auherdem waͤrden wir auch noch wende Bauen 


a ——— —— — 
fetzt, den d und E nur eis Zeſchen gegeben , wie Herr 
Bovſtig gehen hat, a. ſ. w. Uederhaupt glauben wir, der 
Berf. hätte bey diefer zweyten Zuflage die Horſtig ſche Ste⸗ 
nographie, In Hinfige verlieben: * der ſeinigen vorgeſchla⸗ 


genen 
.* ©.46 der xxv. Bandes di 5 — hat zwar 
IE Yantte zu Mb — | 


— en empfohten ; 
nn 0 — —— —— fin Kirk 


al 


— 


mL. 


— 


ſammenhang und Wohllaue ihrer Predigten am Herzen liegt⸗ 


haben ſich laͤnaſt ſchon ſoſche compendia feribendi erfunden, 


"deren Einige Gedraͤngthheit mie Deutlichkeit beſonders gluͤck⸗ 
"Sch verbinden. Ueberdem iR jede Zanft im Staate die der 
eder,, des Dleyftifts und der Kreide. bedarf, im Beſitz ger 
wiſſer tachwagraphiſchen Zeichen für einzelne Wörter Die im jeie 
ne Schreiberey am öfteeften vorfommen , und heile ans 


58 —æã— ù ze ordnen und sesöefern, da (wie 
Berf; von n, ©, in ber. Voerede richtig ſagt) inventis 


*5* facile ck? Iher ſchon vorhandenet Harfe wird den 


— Antonmlingen boch nie ihr Bed räumen, der Muͤhl⸗ 
iſt einnal den Berg herunter: getragen, wenn er. auch 
2 leichter ud ſchicklicher geweſen waͤre; wollten 
wir ihn wieder hinauftragen? — - Diefer Gedanke von «is 


‚nem emwpiriſchen —— Soſtem bringt, uns natuͤrlich 


bie notas tironianas ing 


daͤchtniß zuruck, deren Herr M. 


in feiner Vorrede flüchtig erwähnt. : Man trifft deten eine 


gute Anzahl in dem praͤchtigen Werke: ‚ Iani Grateri In- 
eriptiones. Amſtelod. 1707. = Tomi in 4 Follanten, und 
war am Ende bes wierehn Bandes unter, der Auffchrift: 

otae Tironis et Senerae au; deren letztere aber weder 
_ Eleros noch Seneca's Werken entſprechen; Sondern aus Kits 
chen / Seribenten oder Kiefter + Diplomen entlehnt fcheinen. 


Dieſe 





Sprachlehre. 3063 
"Diefe notae. tironienae wurden eltmägfig vermehrt und ver⸗ 
beſſert, und Bis Ing zehnte Jahrhundert gebraucht. Carpen⸗ 


tier. bat fie durch eignes anbaltendes Studium berichtigt; 
und. dann, ſyſtematiſch geotdnet, unter dem Titel: Alpha- 


- „betum Tironisnum, als zweytes Supplement zu Mabll⸗ 


2 


‚lons Diplomatik, Paris 1747 Beransgegebin. Die angee 
Hängten Beyfpiele dieſer Abkürzungen, einige. Capitularien 
Ludwigs des Frommen, find einer genauen Durchficht, und 
‚bie Borrede ſehr des Lefens werch. Kere Di. wenn er biefe - 


. „legtere Sammlung noch nicht kennen ſollte, wird fle in der 
‚Ihm nahgelegenen herzoglichen Gothaiſchen Bibllothek ans 


treffen. Noch bemerken wir, daß er bey einer etwanigen 
‚sten Auflage feines Schrift, wohl thun wuͤrde, fie entweder 
mit beurfchen Lettern, oder in einer Oſſtein drucken zu laffen, 
‚wo bie tateinifchen Alphabete des 3, ö und ü nicht man⸗ 


‚ gelns bie ae, oe; ue nehmen ſich ſehr Übel aus. 


2. Iſt, nie ſchon aus dem Titel erheflet, gegen bis 

©. L. iſche Syſtem der Geheimſchreibkunſt, (deſſen Anzeige in 
dieſer DIEL B, XXXV. ©. arı. zu leſen iſt) gerichtet, um 
deſſen Mängel darzuftellen, es zu verbeflern, und ein feiche 
tetes, ſicheres, und auf alle Sprachen anmendbares vorzite 
ſchlagen, das In der Schrift ſelbſt nachgelefen werden muß. . 
Doch darf man fi bier und da, z. B. befonders $. 6 des 


rſten Abſchnitts, Ungewandtheiten des Styls nicht verdrieſ⸗ 


fen laſſen. 


— 


Adk. 


.) 


\ . 


| Staats wiſſen ſchaft. 


9 "Der Fürft des neunzehnten Jahrhunderts. Syſtem 


Ed 


\N 


= 
D 


. ber Staatskunſt unferer Zeit. Gt. Petersburg. 
2798 und 1799. Erſter und zweyter Theil. 
Zuſammen 647 Seit. 1 M. 22. 


Nachdem der Verf, In der Vorerinnerung die ganz verſchle⸗ 
nen Abſichten, welche man dem berühmten Macchiavel bey 

. feinem nicht weniger berühmten Werke beylegt, beruͤhrt hat, 
fährt es auf folgende Weiſe fuer. „Auch ich will oe 
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Nur 
der . und 
Recht der Kürze ruͤhmt. Er wiederholt fih vi febe 
. häufig ; auch hat er in. biefen heyden Bänden noch 

nicht genug erleichtert; ſondern v6 wird noch mehr folgen. 
Der Verf. hat viele Beleſenheit in guten Schriften; und 
weiß fie trefflich zu benutzen. Uebrigens werden Kenner bier 
nichts Neues finden. | 


ı Deon Hume's vollkommene Repuhlik, frey nach dem 
Engliſchen von Chriſtian Auguft Fifcher. Leip⸗ 
3ig, in der Schyäferifchen Buchhandl. 1798. 40 


> — 


Seit. 8. KH: nn, 
Dem Sumeihen Traum, welcher bier in einet freyen Ueber⸗ 
gung erſcheint, find die aͤtern Ideen Thomas Morus, 
in feiner Utopia, und Harrington's, In feiner Oceana Über 
xepublikaniſche Werfaflunzen vorangeſchickt. —— Aus ben _ 


J 
« 


\ 


—E— J a | 


etifhen Verſuchen die verherbten Verhältniffe der Re⸗ 

den ‘zu ben Regierten zu verbefleen, .und- aus. den 

n eften praktiſchen Erfahrungen hierüber, geht (nach S. 
bie traurige Wahrheit hervor: „Daß Egviſmus und 


Zoran die Erkfiinde aller Menden it; daß Mes und u 


—— der Macht, unppetzennlig find; daß birgerliche 
repheit noch nie auf der Erbe war, und nie auf ber Erde 
ſeyn wird; daß Wahrheit und Gerechtigkeit nur in den Het⸗ 
"zen der wenigen Auserwaͤhlten wohnen, denen es endlich ge⸗ 
Jungen iſt, ihre angeborne Tiegernatur zu, bezaͤhmen, und 
daß man von den Menſchen nichts erwarten duͤrſe, ſo lange 
‚unter fünf und zwanzig Witimen aut hundert bergteihe 
au finden Rad, das heißt: ni emals. 
En '/ 


8, 


Ernates der Zou Sefege der fränfifßhen Ken 
blik; vorzüglich zum Behufe dir —*8 
und ber. Zoll⸗Beamten des linken Rhein» Ufers, 
wie nicht weniger der Handelsleute dieß « und jene 
feits des Rheines zur Erleichterung ihres Verkeh⸗ 
res. Dritter Theil. Straßburg‘; bey Levrault, 
Buchdrucker der Verwaltung: der Matienal- Zölle 
Im Jahre‘ 7 der franz. Republ. (4433 ). Br 
38fifh und dentſch. 497 S. gr. 8. 


Zu biefem Bande gehoͤret und iſt mit eingeheftet: 


u Ehrmoisgifches Verzeichniß der Gefege, Schlüffe 
“ Entſcheidungen, bie vom sten Novbr. 1790 
j ale Smis);an, bis auf den ıflen Plüviofe des 
7. I. der franz. Nepubl, (den zoften Januar, 
1799), gegeben und gefoßt worden, und in den 
drey Theilen ber Sammlung ber Gefege enthal⸗ 
= ten. find. Ebend. 4: ‚Seiten. Be 8. Beni 
Und ruf. 


gire | 


engliſchen Waaren unterſcheiden fo, hat nut die Conen 
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P i x. webgt 

dem Ehsonolog. Verzei auf Edweißer 

ibpap. 8 Jrancs, ob. 2 mL. Süd. . 

iz gaben vom den Geyben erſten Teilen dicſes treffüh 
geort neten Esber der ſe Zel geſetze, ſchen 45. 


MA.D. Bil. 40or BB. 35 St S.5 
sicht ergeben, unb unfere Leſer, zumal bie deutſchen Stants- 
Rednsasiehrim und i 


» 

| 
N 
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‚KB genauer zu werden verbient. En 
sie eigne kritiſche Tin der eh ‚ Bierm vetkom⸗ 
‘menden fee grhort niche zu unferm Iwecke: weninfrus büre 
ſen wir ans. zur des berasf uiche einlafs 

e fien zur Bird aus 


heben: ı 

der Verlauf der engliken. WBaarer zerönten wird: Diefes 
Geſetz hat in Frankteich, den 4 proviſoriſchen ——— 
ments, dem Handel am rechten Uſer, kurz, in 


v 
+ 


"Opanien, und mehr audern Ländern, wo. bie Sranzefen une 


- : mittelbaren Einfluß Betten, und noch haben, unfeligen 


. den angerichtet; aber im Ganzen, mas man doch ee igemeiich 
nicht wollte „. den englifchen Haudel befördert. Der Beſchluß 
des Direciorlums vom zo Drum. 5%. (d. 8: Nov. 1796), 
nach wein 8,31 — 55 verordnet -wied, Daß — 
nal⸗ Waaren durch. ein befonderes Fabrit⸗ Zeichen von 


de vermehrt. Rec. weiß aus eigner Erfahrung, 


Ar 


dergleichen Zeichen aus Ftankreich hat kommen laflen, = \ 
ME. 


TE Em 
. % 


— il 


— 


— 


Nom 


Ze 


. 1797. 
ſind, welche innethalb dor naͤchſten zwey Standen von der 


— 


feſtigen, und daß man alsdann wenn ſie an den Rhein ka— 
men, ſie fuͤr aͤcht ſranzoͤſſſche Waaren ausgab, die auf irgend 
einer deutſchen Meſſe keinen Abſatz gefunden haͤtten. Das 


Geſetz vom 24 Nivoſe 33. cd. 11. Januar 1797) tele 


es die Ausfuhr: verſchiedener Waaren erlaubt, und bie 
Ausgangszoͤlle derfelber vermindert feſtgeſetzt, iſt ©. 43 — 
65 noch einigermaaßen billig geſetzt; aber die Mormalitäten 
zu den Freyſcheinen, ꝛc. find ein gebäffiges Manbvre. Tine 
nicht minder unangenehme Maaßregel iſt das Bel, "&: 
87 — 99, die Drgauifation des Zolldienſtes betreffend. In 
allen Städten, Flecken, Dörfern und Gegenden, wo bie 
ZA s Directionen, Verwaltungs⸗ Stuben; und Bedienten 
Derfelben, nebft den Auſſehern fich befinden, muß ihnen Haus 
und Wohnung gratis eingeräumt werben. Am ganzen Rheins 


ütfer, auf der Sränge der bataufchen Kepublit bis aus Meer, 


und neben dem ganzeri Seeſtrande vom batapfchen Flandern 
bis nad; Duͤnkirchen, werden dazu gemeiniglich die Käufer 
der Emigrirten, oder Dominial Gebaͤude der alten Herr⸗ 


ſchaſt gebraucht. Der Schluß des Dieektotiums vom 9 Fruk⸗ 
- 88. 5 5. Cd. 24. Aug. 1797) welcher beflimmt, wie die, _ 
auf Zollfrevel ausgelprochenen Geldbußen und Confikationn 
vertheilt werden folen. Dieſes S. 123 — 137 euthaltene . 


Seſetz, iſt Die wahre Duelle des Beſtehens aller, beym fran⸗ 
zoͤſtſchen Zollweſen angeſtellten Bedienten. Ihr einziges 
Streben iſt demnach auch dahin gerichtet, Tag und Nacht 
am Rheine und an den Graͤnzen bewaffnet zu lieqen, um, 
‚ wie der Luchs auf feinen Raub hervorzufpringen, wenn ſich ie 
der Gegend feines Schlupfwinkels, nur in feinen Augen 
etwas Berdächtiges zeigt, Wären die Strafen. nach deutlich 
beſtinimt: fo koͤnnte fich jeder. darnach richten; aber die Wille 


kuͤhr ſteht gemeiniglic an der Tagesordnung. Go nahm man 
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fe engfihfgen Waaren anzuhaͤngen, und auf bleelber zu fe 


— 


neulich an der hollaͤndiſchen Graͤnze, in Gegenwart dees Nee. 


einen Korb Butter von 35 Pfund, dee nach Nymwegen ges 
bracht werden ſollte, bloß aus der Urſache weg, weil der Aus⸗ 
fuhrſchein nicht beftempele war, welches das Zolls Comtoir 


» verfehen hatte, und man ließ den Eigner der Butter, aufer 


der Eonfilcation der Waare) noch 206 Frances Otrafe befahr 
ten: Bloß das Geſetz vom 19. Vendim. 3J. (od. 8. Het, 
3 S. 151 — 159, welches die Formalitaͤten feſtſetzt, 
Bie in. Anſehung der Waaren und Lebensmittel zu beobachten 


frem⸗ 


% \ I 


268 Staatowiſſenſchaſt. 


ſremden Oränze von einem Otte zum andern gebracht wer⸗ 
den ſollen, berechtigte zu dieſem harten Verfahren. Cine 
ühnlihe Maaßregel enthält der Beſchluß des Vollziehungsee 
Ditector., welcher dem linfuge des (©. 169 — 183) bee - 
nannten Schleichhandels ſteuren ſoll. S. 203 — 211 findet 
= \ fi das Geſetz vom 27. Ventoſe 5 %. Cd. 13. Febr. 1798), 
\ Buirch weiches bee Handelsvertrag, fo zwiſchen der franz. 
Cierze noch Dem Vamen nach exiſtirenden) Republik, 
and der (gewoſenen) cifalpinifchen Nepublif it errichtet 
worden, ratificiret wird. (Die Regenden Waffen der Rays 
feel. haben, wie mehr andre franzofifche Bimdniffe und Eins 
zichtungen, fo auch djeſen Vertrag zernichter,) Dee (&. 
. sı7 223) befindliche Schluß des (ehemaligen ) Bollzieb. 
Disector., durch welchen die Zollſtaͤtten und Zollbrigaden auf 
die neuen Öränzen Grantesice verlegt werden... und vom 9. 
- Dlairiat 6. J. (d. 27. May 1798) datirt iſt, bar dielen ‘ 
unglädlihen Schwarm Szandels s Uinterbräder, feit dem 
sı. Juny sed. 3. auch an den ehrwuͤrdigen Vater Rhein 
gebracht. Dieſe ungluͤckliche Cataftrophe des deutichen Tome - 
merzes harte unterm 10. Thermid. 6. J. Cd. 27. July 
2798) den Schluß des Bamaligen Reg. Comm. Rudler zur 
Kolge, nach welchem in den neuen, auf dem linken Rhein⸗ 
* Ufer errichteten Departementen, über die Policy, welche 
in Anfehung der freunden, auf dem Rheine fahrenden Wag⸗ 
gen, fie mögen für das Ausland, oder für einen fränkifchen 
Hafen des linken Rheitufers beſtimmt feyn, (S. 233 — 
243), zu beobachten iſt; Eine Menge darauf erfolgter Be⸗ 
luͤfſe, Seiten des franzoͤſiſchen Gouvernements, in Abfiche 
der Z0lle auf der Rheinfahrt, folgen ©. 349 351 faft in ' 
anunterbrochner Ordnung. Das ©. 287— 299 folgende 
Geſetz vom 13. Brumaite 7. 3. (v. 2. Nov. 1798) Über 
den Zollſtemyel, erſchwert den übrig aebliebenen Schatten dee _ 
Handlung vollends. Dahin gehört au) das ©. 317 — 327 4 
eingeſchaltete Befeß vom 22 Beim. 7. J. (d. 11: Dee.3798) - | 
über die Einregiſtrirung; u. ſ. w. Der zte Theil dieſes Werts 
iſt überhaupt fehr zweckmaͤßig eingerichtet. So finder man z. B. 
©. 381 — 388 (bloß ein In franzof. Sprache abgefäßtes) 
.: Tableau general des Bureaux de perception des douanes 
Je la Republique Frangoise, par ordre topographique,. 
wovon die Directionen fih zu Bayonne, Bordeaur, Nochefe 
le, Nantes, l' Orient, Breſt, St Malo .(Port-Malo), - 
Cherbourg, Rouen, Vallery⸗ Bus « GSomme, ar - 
. u nn. tie 


2* 


” 


Reancn , Seneve, Briancon, Nizza, Toulon, Marfeille, 
8 


’ 


finden. Alle Büreaus, die zu einer ſolchen Direction gehö⸗ 


ten, fieben mit den Namensorten dafelbft verzeihnet; wor 
bey aber, zumal in den (proviſotiſchen) Rhein⸗Departe⸗ 
‚ ments, erftäufich viel Schreibfehler eingefchlichen find, die - 


‚man, mwas'deutfche und Mamändfehe Namen berriffe, ſehr 


Ä bäufig an Franzofen fall auszufprechen, und unrichtig zu 
€ 


ſchreiben gewohnt if. S. 389 — 424 ein franzöfliches, und 
©. 425 — 457 ein eben fo vollftändiges Wort: und Sach⸗ 


Regiſter aller, in den Dreyen Theilen vorkommenden Zoll⸗ 
’ geitsen ꝛe., welches das Nachſchlagen merklich erleichtert: 


ann folgt das chronologifche. Verzeichniß dev Geſetze, Des 


ſchluͤſſe und Entfheidungen, ‚die in allen 3 Theilen dieſer 


Sammlung ıc. enthalten find, auf 41 beſonders paginirten 


° 
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Dänkirchen, Brüffel, Cleve, Bonn, Mainz, Otrasburg, 
tte, Hafen des Bieges (Port la Vidoire, und D'Ax be⸗ 


Seiten franzöfiih und deutſch, dem auf 2 Seiten die Druͤck 


Tehler Auzeigen für beyde Sprachen angehängt worden. .' 
" Der wierte Theil dieſer Sammlung ıc. enthält, auf? 


| fer verichiedenen Abänderungen früherer Geſetze, Entſchei⸗ 
“dungen und Beſchluͤſſe, auch ©. 33 — 185 das Reviſions⸗ 


Geht v. 9. Floreal 7. J. (d. 26. April 1799.) über den 
Boll s Tarif und verfchiedene Punkte der, das Zollweſen bes 
treffenden Geſetzgebung, nebft einer ausführlichen Erklärung, 
wie die Proceſſe in Zollſachen zu führen find. Der weſent⸗ 
che Inhalt eines jeden darin vorkommenden Artikels, iſt 
auf dem Rande in beyden Sprachen erklärt, und daher fehe 


- Bequem. Im Ganjen ift diefe Ausgabe der Sammlungen 


franzoͤſ. Foll⸗ Geſetze bie beſte von allen, ‚Die Rec. Eennt, 


und fann fie daher, mus nicht das Material derſelben, 


empfehlen. wi | 


R| 


Wrcecerwifchte Schriften, 


Jacob Tobias Werner's Mifcellaneen aus dem 
T Staatsrecht (e).und der Weltwelsheit. Gieſ— 


ſen, bey Stamm, Univerſitaͤts⸗ Buchhaͤndler. 
—— 1799: 135 ©. 8 8.%. . “ x 


Eine. 





Aälfe laffı 
söche au Das Ganze gegränder wer 
en 
zehnte. ©.47. Der Berf. bejahe mit Aecht die erſtere gr 
die letztre! .Abbandl. Ue 


rettung durch Zweykaͤmpfe. S. 109. Die 
man aus Gruͤuden der Bernanft die gekraͤnkte | 
Zweykaͤmpfe wahrhaft retten Forne?* — wird Gier verneh 





- end beanttwortet. Ueber einen Gegeuftaub, der ſchen 


——— ——— haͤtte Nee. ———— 
meins, wie dieſe Wotte des Berf., erwartet . . 
De 


— .2 


Chriſtian Karl Andre, Merkwuͤrdigkeiten der Re 


sur, Kunſt und des Menfchenlebens für allerley 
Leſer, befpnders für die Beſitzer meiner Schrie 
ten. Erfurt, in der Henningsſchen Buchhand. 


| — lung. -1798. Erſter Band. XVPu. 304 Sat. 


Atventer ‘Band. 3799. 286, Eh $ 5 1 
j 1 æx. . .. 7 
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Vermiſchte Seifen. ‚am. 
arten, die dem Verf. daſenn ihen Bu 
—* Zeit und Geiſteskraft koſten, und: ihm an | 


re madhen?- aber-bep aller Besofrfetien. Erwbiekg für den 


. Werden. 


Dilettanten wenig Merkwuͤrdigkelten und für- den- —** 


wenig Neues enthälten. Dagegen giedt es and; Buͤchet, dei 


ven Verfertigung werig Mohe umd Zeit heiſcherr; aber durch 


Be Menyge gluͤckficher Kompilationen viele Leſer angenehm 


unterhalten, und täglich befehren. - Zu dieſer zweyten Sie 


geboͤrt das sorkegende Bach; das · in dieſer Hinfit eine work 


Aglige Empfehlung verdient, Dec: i verſtchert, daß nicht 
nur die Freunde der-Frähern Schriften des Bef., beſonders 


der Spaziergaͤnge mid der Geographie, dieſe Merkror« 


Digketten mis Vergnuͤgen lefen; ſondern daß auch viele au⸗ 
biete Perſonen· weiche eine lehrreiche und geſchmackvolle Uns 


terhaitung lieben, diefe Sammlung mit "Magen derchgehen 





ehnten und land Ausgefpöhnenen 5 Angenemmen 
—8— die hier ha Me herrſchendẽ Küche und Beftänmsseil 






Wochen s und a ec Zeitagen und 


die Pa in den Zimmern and deren ee 


über te Menſchengattungen; über die Schneefiguren ; uͤbes 


Beſonders wird dein Leſern, welche nicht Fe 


Gefallen. Der Verf. ſammlete aus mehtern re | 


J — und te aan cam Acheiten er Aus 8 
Pe: ste „der Best, 


—— 


tötwärmer amd die Mittel, Me zu vertilgen; uͤber die 


ſtecender Männer, Srograppie, Dtkonmmie, Technologie, 


Ä —c a. ſ. w. kurj Gegenſtaͤnde, die einen es 


Es ADDEN B.1. St.IVs qheſt. 
J 


v 


- Dean die In Bein Moofe ergogen werben Finnen; ı.f.m.). 
Auffäge fläge betreffen die Geſchichte, Biographien dervor⸗ 
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VBrermiſchee Seifen; "ars 
inarin leebarſte Offenbarung Goftes, auch die wahre (der 
Verf. fagt einzige, welches wir nicht zugeben) Quelle aͤchter, 


dernnänftiger und brauchbarer Neligionsbegriffe iſt. Au 


Barin ſtimmen wir kein Verf. bey, daß bie Kinder pon ihrer 
." frößeften Jugend an, mit Maturkenntniſſen aller Aet bereie : 
chert werden muͤſſen, um fie ihrer Gemeinnuͤtzigkeit und ei⸗ 


‚genen Wohlfahrt näher bringen zu können; aber daß chen 
biefer Untexricht einzig; und gewiſſermaaßen vernünftiger, 


beſſer, ziwedimäffiger,, und eine genießbarere Seileenahtung 
fol ſeyn, als die Jugend immer mie geſchmackloſen, nicht 
zuverdauenden kirchlichen Zänkereyen und Hypotheſen unter 


dem Namen der Religion ju aͤngſtigen (wo gefchieht das an⸗ 


berg, als in den Dunkeln Gegenden, zu welchen das heile 
Licht der wahren evangeliſchen Aufklärung noch nicht gebruns 


gen iſt!), oder Ihnen durch grammatikaliſche Wortklaube⸗ 


reyen das Leben zu verbittern, (das iſt doch wohl von Soeſt 


nicht zu verſtehen?) das bedarf wohl feines Erinnerung, 


noch weniger Widerſpruch. Die Jugend aber ganz allein auf 


Die Naturwiſſenſchaft und keine andre auſmerkſam zu machen, 


winre eben fo ungereimt ſeyn, als fie mir Pedanteregen der 
alten Scholaſtik zu unterhalten. Doch wir eilen zuk Date 
ellung der hier vorgetragenen Materien, die, wie wir gleich 


n werden, natumßiftorifh s phyſiſch⸗ chemiſch⸗ eechnslo⸗ 
iR» ind dionomiſchen Iheits Anbı 


In der inkeitung & — 7 wirb von der Natur⸗ 
wiffenſchaft auͤberhaupe und der angewandten insbeſondere ges 
handelt. Dann folgen dregy Abichnitte, wovon im erfien 
©. 2— 96 eine allgemeine Beſchreibung der Körper des 


_, Pflanjenteiche, und der fetemifch  technologlfähen diubbor ° > 
Gott derfeben‘, erthellet wird. Hier kommen im 40: $ ıdle 


kwuͤrdigſten Gegenftände aus ber theoretiſch⸗ praktjiſchen 
daturgeſchichte, Phyſik, Chemie und Technologie vor, dee 
ven Limforg zu Weitläuftigkeiten führen wuͤrde, wenn man“ 
alle einzelne Theile bexuͤhrte. Im zweyten Abfchnitt ©. 
97 — 176 werden die Körper bes Thierreichs in oͤkonomiſcher 
und technologiſcher Ruͤckſicht betrachtet. Milch, Butter, 
Kaͤſe, Ihierhönte, ihre Zubereitung und verſchiedenen Leder⸗ 
arten: Wolle, ehemaliger und gegenwaͤrtiger Suftand dee 
Wollmanufakturen in Deutihland; — Natur und Nutzbar⸗ 
keit des Honigs, Wachſes und der Beide, find die vorzüge 


allchſten Produkte, über weiche der Verf, Betrachtungen an⸗ 
SS2— - 


® 
‘ .. 
N 
4! P2 R u . 
u 
. . 


’ 





ti 
ln 
f 





ih) 


Bu 









hi 
Mi 








— 








% 
% 


HE 






: H 3 
Me in fit Hi 
ic — —— Hi ar ä 





dv. 
iſt, 
egie⸗ 
sung 


K 


' 


He 


Zweytes Heft. 


es Heft. Ebend. 
bazu 


im, sad die 


' 


‚er Zen oda 


Bes» Induͤſtrie für Konfleute, Fabrikanten, De 


Buchhandl. 1798. 
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S. Dritt 
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konomen und Cameraliſten (.) Frankfurt a. 
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‘3798. 108 


Erfies He 
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"eans aufzumuntern, jene, zum allgemeinen Wahl des Staate, 
gernänftig zu leiten, und alle Hauptquellen des Privat und 
oͤffentlichen Wohlſtandes aufs Eräftigfte zu unterftügen, bat 
ganz entichieden einen welt reelern Werth, vor jenen gleiche 
gültigen, oft nuchgeichriebenen, nicht felten auf Platthelt 
Zeſtuͤtzter Erzaͤhlungen, die man in den Meßrelationen der 
Kaifer: Kronungs s Stade Frankfurt a. M. feit vielen Jahren 
antrifft. Das por uns liegende Journal, dag jährlich drey 
beruͤhmten deytichen Meſſen gewidmet iſt, zeichnet ſich befons 
ders dadurch vortheilhaft aus, daß es keine andre Auffäpe 
; als ſolche aufnimme, melde polltiſchen, Hiftorifhen und ſta⸗ 
tiſtiſchen Inhalts find. Alle Haben aber den gemeinfchaftlie 
„en Endzweck, den Zuftand der Gewerbe, mitiden wichtige 
fen, darin vorgehenden Veränderungen , und der fi) days 
auf beziehenden Anordnungen der Laͤndespoliced in verfchieder 
nen Kinfichten darzufellen. Außerdem wird, in allen Drey 
yorliegenden "Heften, bie Theorie des Rechts, das bey dei 
DSesenftänden und Geſchaͤfften der Landesinduͤſtrie zur Epres 
he kommt, bier unterfucht, und durch merkwürdige Rechtes 
fälle eriäutert. — Obgleich in dem Plan des jeßige Jahre . 
ganges 1798 (von 1799 if uns noch kein Stuͤck zu Ge⸗ 
fihge gefommen), ©. s den Lefern eine Ueberſicht der Lite⸗ 
ratur, oder Refultate des Wiſſenswuͤrdigen aus Buͤchern 
über die neueften Segenftände der Landesinduͤſtrie zu lieſern 
. werfprochen wird: fo finden wie mur ein paar merfwürbige 
Beyſoiele davon angeführt, die, wie die übrigen Auffägs, 
nad) der Reihe von uns nanthaft angezeigt, und mit kurzen 


Erinnerungen begleitet werden follen. 


. Erfies Heft. I. Iuftand dee Meſſe su Sant 
fart a. d. O. im J. 1797. ©. 7 —ı9. Der Abfap aller 
dahin gebrachten Waaren auf befagten 3 Meſſen (Meminifce» 
ze, Margäaretben und Martini im 5. 1797) betrug 6 MI. 
661,000 NRehle., wovon die inlaͤndiſchen Fabrikate etwan 
Vie Hälfte waren. IL. Techniſche Depuration des Ma⸗ 
apfstsur Collegiums in Berlin. &. 19 — 29. Diele 
Öffentliche Anftalt hat im J. 1796 Ihren Anfang genommen, 
und iſt dazu beſtimmt, alle neue techniſche Erfindungen und 
Entdeckungen, fie mögen durch Druck soder Handſchriſten, oder. 
durch muͤudliche Ueberlieſerungen und Werkzenge befannt were 
den, genau zu prüfen, und fle zut Wohlfahrt der Bandes ⸗ Induͤ⸗ 
ſtrie bekannt und anwendbar zy machen· — ML Ras nase 
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‘ Dass 


— 


ſamen pro cura; ein Beytrag zum Wedhfelreibh S 


39 — 53. Ein ganz vortrefflicher Aufſatz, der eine eigene - 
Auseinanderſetzung verdiente, wenn uns hierzu nicht dee 
Raum mangelte. IV. Ueber den Brennbolsbandel in - -- 
den Städten; mit. befonderer Hinſicht auf Seantfurt: . 


4.020. ©. 54 86. Enthaͤlt viel wirkliches Gute... V. 


Urber den (Bebrauch der latelnifchen Schrift, befon« 


detʒiget zu werden. 


F Zweytes Heft. I. Zandesbereifung des Re 


‚. ders in ‚Sandlungsbeiefen, ©. 47-10. Berbint bi 


genten zur Beobachtung der Landesindäflrie. ©, 3 — . 


a7. - Eine Aufforderumg an Fuͤrſten denen die Wohlfahrt 


ihrer Laͤnder am Herzen liegt. IT, Verfchlag zur Breiche - . 


« 


sung einer dtonomifchen Deputätioh Des neuen. Benes - 


er ⸗Direktoriums x. ıc. ©. 28 — 44. 11, Von den 
Regalgewerben. S, 44 — 61. IV. Befchreibang der 


Verfahrungsart, zc. Gel aus Bucheckern su berei« - 
ten. ©. 62. — 91. — _V. Ein Ereditfyfiem fhr Hause 


_ befigger, befonders in megãdien ©, 9 = 107.. Ent⸗ J 


halten viel Gutes, — 


Drittes. Ser L neber Zollreybeie a der PR 


fergnten auf Staats » und Privassölien. ©: 3 — 6r. 


Eine treffliche Abhandlung, die wahrfcheinlich den Herrn vgt 


Rath Reitemeyer in Frankſurt zum Verfaſſer hat. 


Übrigen Aufſaͤtze find wortlich S. 62 — 107 ans bem ‚were u 


sen nefte abgedruckt, deren Nutzen und Frommen, ohne 


desfalfige Erklaͤrung ‚ber Spetausgeber diefes Journ. nicht I 
"abgeleben werden kann. — Moͤchte doc diefer Mießanseis 
> ger forsgefegt;, und mir gemeinnuͤtzigen Abbandl. aus dein, 


Im Piom Senanpten Geblerm Ferien: werden. ·. 


= 


Liegor 8oſchentelender auf das Er ‚1800, 8* 


Taſchenhuch fuͤr Freunde und Freundin⸗ 


nen F Schönen und Nüglichen, beſonders fir N 
edie Gattinnen und Mütter und ſolche, Gie es 
wetrden wollen. Leipzig, bey Reinike und Hin 
ger 1800. 223 ©. 12. 1 — 12... 
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Der bekannte Verfaſſer, — ein unermuͤdeter Wüchetftele 
ler, — liefert hier feinen. Leipziger Taſchenfalender vom. 
Jahre 1800. Es iſt nun beynahe ‚ganz unnoͤthig gewor⸗ 
den, — alle dergleichen Saͤchelchen, welche ſich Taſchen⸗ 
bücher, Taſchenalender, Strickbeutelamonache u. fe 10. 
nennen, dee Kritik zu unterwerfen, da ſie fih, (wenlge 
— aber nur fehe wenige ausgenommen) in Abficht ihres 
Inhalts, wie ein Ey dem andern, aͤhnlich fehen, und den, 
darin Tiegenden — Kleinigkeiten — größtenchells‘ ihren 
Beyſall zu verdanken haben! — Gut gemeine find diefe 
Arbeiten gewiß ohne Ausnabmes In fofern wir unter bies 
fee Arc des ſchriftſtelleriſchen Gutmeinens nichts anders, ale 
„den merkantiliſchen Vortheil verſtehen konnen, der durch dien 


il ſaut profiter de’ P occafion, ‚auch erhalten wird, — In⸗ 
deß wird jeder rechtliche Mann gern dem Schriftiteller. das 
Seine gönnen, wenn feine Waare, wie vor uns liegendes. 


Büchlein, gemeinnuͤtzig iſt, und dem auten Geſchmacke kei⸗ 
sien Eintrag thut.\ Von dielen Seiten betuachtet/behäle der. .. 
Leipziger. Tafchenkalender immer noch feinen Werth, wie aus, 


der: Anzeige des Inhalts für: dieſes Jahr näher. kihellet.. 


gwälf micht übel detathene jaudſchaftliche Kupfer zieren den. 
alender; es duͤntt uns aber, daß fie beſſet gemäble ſeyn 


koͤnnten, ba ſich Sachſen durch eine Menge hoͤchſt romanti⸗ 
ſcher Landſchaftsgegenden auszeichnet. Mac. den Kupfern 
folgerr die Erklaͤrungen derſelben; und. dann die verſchieden⸗ 
artigen groͤßern und FleinesmAufläge des Taſchenbuchs, — 
als: uͤbher den Umgang mit Menfchen nach den verfchledenem 


Temperamenten und Charakteren derfelben. ine Folge fehr 


Uinger und gemeinnuͤtziger Umgangsregeln; wobey aber doch 


nur ſelten auf Temperament und Charakter der Menſchen 
Ruͤckſicht genommen iſt. Die Forefegung ſoll kuͤnftig ſol⸗ 


zermiſchte Schriſten. ar, 
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gen. Neber die Kunft der Frauenzimmer, fich ſelbſt zu 6ll-- - 


den, und ihren- Rindern eine zweckmaͤßige Erzlehung zuge⸗ 


ben. Gleichfalls ein leſenswerther Auſſatz; ob man gleich 


‚nichts Neues barin ſuchen darf. Das meiſte, was die phy⸗ 
8* Erziehung der Kinder betrifft, iſt aus Hufelands gutem 
ach an Muͤtter genommen.  Kied eines jungen Maͤdchens 


an bie Religion, Talent des Weibes, Beruf des Weibes, . | 


drey Gedichte ohne fonderlichen Perth. Julie Aronsbal, 
ein. Mufter weiblicher Vollkommenheit. Vohkommenheit 
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Aechtogelahrheit. 9 


* Bas und bie Cntſchelnnng bes Proceſſes behliumen Star 


de, daß der Staat gegen den Verbrecher die ganze Laſt des 


eweiſes übernehmen, ‚und: alfo auch bie vom Inkulpaten zu 


feiner Reihtfertigung angeführten Gtuͤnde aus dem Wege raͤu⸗ 
men mäfles ohne Jedoch die Schikane des Luͤgners oder des 
hartnaͤchkigen Verſchweigens der Wahtheit zu begünftigen;. es 

wird daher auch als die dritte Regel neuerlich aufgeftelt:. daß 
auch in dem Falle, mo der Inculpat die That zwar einges 
Kebt ‚ aber eine Thatſache zur feiner Enskchuldiaung oder Recht⸗ 
fertigung aufuͤhrt, kein vollkommener Beweis feiner Behau⸗ 
ptung erfordert werde; ja, daB ſogar alsdann, wenn zugleich 
die Gruͤude erhellen, warum es dem Inculpaten an Beweis·⸗· 
mitteln ſeiner Behauptung fehle, die innere Mahpfcheinlichs 
Beit feiner Angabe hinreiche; blofie Behauptungen des Anger . 


-  fehulbigeen jedoch ale: erwiefen nicht angefehen werden Eöunen. 


Pe 
v 
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Bon den Suggeſtionen Ik der Note des $. 103. die richtige ı 


MDemerkung beygeſetzt, daß, obwohl fleals sin Fehler des unters 


fuchenden Richters betruchtet werden konnen, darum dennoch 
niche folge, daß bie dadurch bewirkte: Auflage wichtig fey. Im 
8. 109. , nad) welchem Im Fall eines unzureihenden Beweis 
ſes eine außerordentliche Strafe erkannt werden kann, wird 
in: einer neuen Note der lUnterſchied der vigentlichen Strafe 
von dem bloßen Gicherungsmittel angegeben, durch wel⸗ 
ches ſich der Staat nur gegen ein gefährliches Individuum 
ficher fiellen will. : Nach einer-neuen Mote des $. ı 16, kann, 
des Art: 22: der H. G. O. unerachtet, noch zufolge des roͤmi⸗ 
Shen Rechts aus offenbaren Anzeigen eine Werurtheilung eva . 
fügen. Der $. 120. über den poſitiv⸗ und negativ s boͤſen 
Willen hat an Deutlichkeit und Beſtimmtheit vieles gewon⸗ 
nen. Bey den $. 122., welcher die Klaſſen geſetzwibriger 
Handlungen aufſtellt, wird durch eine neue Mote der unte⸗ 
ſchiedene Brad der Strafbarkeit derſelben beſtimmt: und im 
6. 123. wird der Unterſchied der mittelbaren und ber indireæ⸗ 
ten Abficht genauer angegeben. Der Ausprud: die Bos⸗ 
heit erfüle das Lafter, wird im $. 132, Note d) dahin ehe 
Märt: wenn ber ſtandhaft ausgeführte Pan von der Feſtig⸗ 
Leit des Charakters, mithin von dee Stärke der Willenskraft 
‚ zeugt; wohingegen. bloße Lilt, fo feln fie auch immer ſeyn 
mag!, noch nicht. die Fähigkeit, fi durch Vernunft zu be 
bereichen, beweiſe. Die Strafen der Gemeinden find im$. 137.  ' 
durch eine Note weiter erläutert worden. Im 8. 141. wird bey 
den Regeln über die-Strafbarkeit.der Theilnebhmung Minus 
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Bherögelaßeßell, ar. 


Bufäge und Werbefferungen ju Kleinſchrods foftemarl, 
| ſcher Entwicklung der Grundbegriffe der Grunde 

wahrheiten bes peinlichen Rechts nad) der. Natur 
der Sache und der pofitiven Geſetzgebung. Drey 
Tbeile. Zuͤr die Befiger der erften Ausgabe. Er⸗ 


langen. 1799. 96 S. 8. : 


Diele Bert hat mit dieſer neuen Ausgabe betraͤchtliche Zus 
und Verbeſſerungen erhalten, und die beyden erſten Theis 


” 


:  ‘4e'der erfien Ausgabe enthielten nur 304 und 310 ©. Dee 


. Hr. Berf. verdient für jene als einen: Beweis, daß er die 

Achtung des Publikums zu fhägen weiß, und feines eruſtli-⸗· 
chen Beſtrebens, feinem Werke immer mehrere Vollkommen⸗ 
beit zu geben, warmen Dank; In einigen Punkten har er, 


7 Aach deſſerer Wetehrnmg, feine Meinung geändert, in andere 


ſte ſchaͤrfer und deutlicher zu beftimmen geſucht, und ſichtchar⸗ 
lich die Bemerkungen benußt, welche bisher über fein Merk 
in Mecenflonen und andern Schriften, bie von Ahicht, Grol⸗ 
mann, Gtäbel, Epos, Tittmann u. a. gemacht wurden. 
Bir bemerken nur einige der beträchtlichften Zufäge Im 
6. 2. wird das Intereſſe des Staats, gewiſſe Handlungen _ 
uber Lebertretungen der Geſetze zu verhuͤten, näher dahin 
Sertimmt, Daß es nur bey ſolchen unerlaubten Handlungen 
eintritt, die volltommenen Nechte einer ‚Mitglieder 
angreifen, und pugleich die öffentliche Oicherheit flören, Im 
6, 5. IR dee Begriff des Verbrechens weit genauer, als zuvor, 
beſtimmt, indem es nicht nur Angriffe gegen angeborne- Rech⸗ 
‚ se, ſondern auch gegen dag wirkliche Eigenthum enthaͤlt; das⸗ 
La Eigenthum aber nicht Hierher gehört, was man durch 
derſoͤnliche Rechte, 3. B Verträge, erſt erwerben kann; das 
gegen aber auch Eingriffe in die Exiſtenz, Frehheit und Ele 
genthum des Staats zu Verbrechen werden. Im $. 7. er⸗ 
Etärt fich der Verf, gegen Klein, in tale fern folde Handlun⸗ 
gen und Unterfaffungen als Verbrechen angelehen werben 
Binnen‘, welche auch ohne poſitive Geſetze eine Beleidigung 
der Geſellſchaft überhaupt, oder ihrer Mitglieber in ſich 
fließen, Zu dem $. 11: uneerfuche bey Verf. genauer die 
riffe, welche Soden, Stuͤbel, Grolmann und Abicht 
vom Verbrechen aufgeſtellt haben. ine weit genauere Ente 
wicklung des Begriffs vom Dolus als zuvor wird im $. 14. 
egeben; und zum Beweis des Dolug wird num, nah 6.25. 
füs geung gehaiten, wenn der Thierr geſteht, daß ihm die | 
Pape Ba 1 . u 8% i | 6s 
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Seſchaſſenheie, "Betung unb Gtrafbsseit fan 
bekaunt. war, als er Ah dieſeibe vornahm wud 
Im $, 25. würd nun Cuipa beſcheieben als ter Ertſchluß zu 
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suite fern der Richter anf Moralitaͤt oder JArcoralitaͤt eimer 
Saubiung in fehen habe. Gebe richtig wird im 6. 45. bes 


H 

i 
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is 
Fi 
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vu Grolanus  Eriminakr inalrecht aus, umb jeigt, 
| Ben 
fr. In einem Infag zu $, 73. werden die Einwärfe 


! 
B 


And Re eine Särgerliche Einrichtung, welche erſt mit den Shen 
ſellſchaften und Staaten entitend. Im $. 9. wird .der Ur«⸗ 
forung des Strafrechts beſſer ausgeführt, und gezeigt, daf 
es in bem allgemeinen Willen gegründet fig. Am’ Ende des 
6, 21. wird-gegen Abicht und Srolmann ausgeführt: daB 
man nur buch einen objektiven Maaßſtab, durch die Bezie⸗ 
bung der Handlung auf das Wohl der ganzen Sefelifchaft, bie 
Größe der Strafe finden koͤnne, nicht durd; die Bchıyd des 
Werbrechers , welche bey der gefeßlichen Strafe als erwieſen 
votausgeſetzt wird, Im $. 44. wird die Disinung von —— 
da 
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Rechtsgelohrheit. 299 
6 Tine Strafe laͤnger als zehen Jahrr dauern ſollte, le _ 
derlegt. Vortrefflich wird im $. 45. der Zweck der Strafe 
qusgefüßrt, ‚und der bekannte Einwurf, daß der Geſtrafte ein 
Mittel zum Zweck anderer werde, beantwortet; und in eben 
dieſem $. erklärt der Hr. Verſ., in wie fern er einer Praͤven⸗ 
. don bey dem Strafrecht Statt. gebe. Im 6. 48. wird ges - 
dauer erklärt, in wie fern politiſche Beſſerung Als Zweck der 
Strafe angeſehen werden, und moraliſche Beſſerung Neben⸗ 
weck ———“ im $. 49. wird ausgefuͤhrt, in wie feu 
Abſchreckung Zweck der Strafe, daß ſie aber nicht allein 
Maaßſtab der Goͤße der Strafe ſey. Im S. so. wird gegen 
Bergk gezeigt, daß much Sicherheit des Staats im Zweck 
der Strafe begriffen fey. "Am $. 69.' hatte der Verf. die 
Berwandlangsder Strafe aus Politik zugelaſſen, wenn durch 


— 


Re ein gamzer Stand beihimpft würde ; in dem ganz umge⸗ 
udnderten $.:ifk.das Gegentheil gründlich ausgefuͤhrt. Im , 


$. +03, wird gegen Bros das Recht des Richters, eine Stra 


- AIm . 10% vertheidigt der Werf. feine Erklärung des Art, 


204. dee H. Bir Qi gegen, eine Necenfion in Grolmanas Die 
bliothek. Im 6. 3. des Iren Theile wird die Eriftenz gefege 


bcher, ‚grdentlißer "Otoafen gegen Abicht gruͤndlich vertheis 


ur 
u 


’ 
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ad die dort angegebenen Verbrechen heißen :- gegen die dfr - » 


digt. Im $. 8. S. 14 wird der neue von Werge "gegen die _ 
Kobesfirafen angeführte Grund, daß das Leben als ein ange⸗ 
bornes Recht des, Menfchen nicht ins Mechtsgebiet einfhlage; 
ſehr gut. sölderfege. In einer Note zu $. 110, merden mit . 
Recht Strafen, welche in einem Uebel des Verſtandes beſte⸗ | 
ben, gegen. eifien Mecenfenten in der- A. L. Z. verworfen. 
Unter die Staatsnerbrechen. werden im $. 133. noch gerehe _ 
ter: 5) Verlegung ber Aemter und Würden im Staate, und 
6) der. Anftaften, welche zu Verwaltung der Gerechtigkeit 
‚tn Staate vorhanden find. Doer 8.136. iſt ganz umgeändert, 
fentliche Ordnung; deren Gattungen ſehr richtig angegeben 
werden. ee 3—1 | 


. U 4 


en J— u J . Bh. J 
u Nachtrag zu der Abhandlung über die Lehensfolge der 


Seitenverwandten in altvaͤterlichen Stammlehnen, 


von dem Regierungsrathe Bachmann. Ohne 
Druckort. 1798. 232 ©. und 311 ©. Urkun⸗ 
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300 Rechtogeleheheit. 
Den Nedras (iR — 
und jariſtiſchen. Der 





geworben, und die Gegenſchrift wird vermuthlich erſt, der 
seäfl. Coudenhoviſchen Erklaͤrung zufolge, nach Endigung 
des Kriegs dem Publikum vorgelegt werden. 


Einige Bemerkungen uͤber die Aktenverſchickungen in 
Proceſſen; veraulaßt durch die Abhandlung: 
Gruͤnde für und wider bie gemößnlidye Einrichtung 
. Der Advocatur in Deutſchland Ein Beief 179% 
5268. 48. 


Wider die genannte Schrift vertheldigt der Verf., welcher 
fich gls einen hellen Kopf und Wann von Erfahrung zeigt, 

die Actenverſchickungen gruͤndlich und in einer 
-Schreibart. Das Weſentliche ver Vertheidignug läuft dar⸗ 
auf hinaus: Es iſt weit entfernt, daß wir uns ruͤhinen kön⸗ 
nen, daß unſete Gerichte durchaus mit tächtigen und recht⸗ 
ſhaffenen, unbeſtechlichen, un partheyiſchen Maännern beſetzt 
ſeyen; und wenn je irgend ein Häheres Gericht dieſes Giuͤck 
haben ſollte: fo laͤßt ſich die Dauer deſſelben nicht verbuͤrgenz 
eder “u bey ben aufs befte beſcbtzn Eottegien teißt ns 


.. 
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Rechtsgelahrhelt. 30% 


vichterlicher eſpotiemus ein, ein Uebel, weldhes ber Verf. 
nicht ehnne Grund als fehr gefaͤhrlich beſchreibt, und gegen 
welches das beilfanfie Mittel in ber Actenverſendung liegt; 
er bezeichnet es durch eine bey ..deny Bewußtſeyn Ber beften 


Strundfäge, und bey dem redlichſten Beſtreben nach guten | 


Zwecken entftandene gewiſſe Eingenommenheit, Selbſtver⸗ 


rauen und Duͤnkel, welches den Mann, der eine Zeitlang 


in einem hoͤhern Dicafterium gefeffen bat, und einen großen 
Wirkungskreis bar, fehr leicht vergeffen macht, Daß er irren 
koͤnne, und ihn leicht zu ungerechten, einfeltigen,, parthepis 


ſchen Urtheilen und Schtitten binreißt. Auf der andern Sei⸗ 
te haben auswärtige Rechtscoliegien die Vermuthung fire Mei 


8 


haß fie größere und vollkommnere Rechtswiſſenſchaft beſitzen, 
und bey ihnen finden ſich die wenigſten Veranlaſſungen, wel⸗ 
&e ben Richter von richtiger Beurtheilung dee Sache, und 
von der volltommenften Unpartheylichkeit abwaͤrts führen koͤn⸗ 
nen., Den Actenverfendungen an einzelne Rechtsgelehrte von 
Ruf ift zwar der Verf. nicht fe guͤnſtig, als jenen an Facul⸗ 


 däten, weil fie teicht zu Mißbraͤuchen Anlaß geben, wenn 


dielleicht Der Richter an efnem Advocaten, welchem er gerne 


 Epriftion Ftiedtich Georg Meiflers rechtliche Er 


— 


ein Verdienſt zuweiſt, oder welchen er nach feinen Willen lefs 
den kat, die Acten zuſchickt; und doch will er fie als das ge⸗ 
tingere Uebel nicht abaefchafft haben. Wiek Wahres liegt in 
dein Beſchluſſe, wenn der Verf. ſchreiht: „Binden Sie, daß 
„dev irgend einem Syufhizcofiegtunm man einen merklichen Wa⸗ 
„bertuillen- gegen die Actenverfendung best, baß man gar 
„ungern daran will, daß man Snrotulationsrermine moͤglichſt 
„kurz auberahmt, daß man den wegen ber Verſchickungsko⸗ 
„ften zu erlegenden Borſchuß verhaͤltnißmaͤßig hoch beſtimmt, 
Idaß mar auch wohl bloß ſaper admiſfſionis vel rejsetionis 
„puncto die Verſchiekuag geſtattet/ u. ſ. w., dann, Freund, 
aift bey einem ſolchen Wericheshofe bie Acteuverſchichung ge⸗ 


kenntniſſe und Gutachten in peinlichen Faͤllen, im 
MNamen des Goetingiſchen Juriſten⸗ Facultät aus⸗ 
gearbeitet. Fünfter. Theil. Rebſt einem voll⸗ 


ſtaändigen Regiſter über‘ das ganze Werk, ven 


— 


D. Georg Jakob Friedrich Meiſter herausgege⸗ 
E Va ben 
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: 2 Nichtögsiehrfeit. 


ben.  Bättingen, bey Baubenpöt uub Ruprecht. 
1799. 559 — 694 ©. (Des Regifer 20 6) 
8. IME. 20 2. 


He Serauszeber verdient allen Dank, daß er bie ſchaͤzbare 
Sammlung ſemes Baters mir dieſem Theil ergaͤnzt, und 
Buch ein gutes Regiſter ibe mehrere Btauchtbatkeit verichafft 
Bat; auh macht es ihm Ehre, Bei er niche, wie kürzlich mit 
den Bohmeriſchen Rechtsſfaͤllen geſchehen if, dieſe Arbeit eis 
wen Freunde überlafien bar. Dieſer Theil aushält 33 Zälle 


‚and neun Diebfiäle ich befinden; dieſe beyde 
letzteren Falle aber, melde einen Otreit über die Patervitoͤt 
des Sinpcater, und über Ewmktädizung wegen 
felgen verurfachter Epilenfle betreffen. yeheren eigentlich wicht 
zu ten peinlichen. Wenige Tedesit:aien kommen bier wor, 
zeweilen wird zugleich in den Urchein Degnabigung son derfels 
ben empfohlen, und damit die anf den Fall der Beguadigung 
zn fnrregirende Strafe bemertt; dieß 2*7 immer UNE 
Vicich theils bat ber Büchner wit der Beguadigumg nichts 





FE) 
Befeumt es gerne, daß, na ie Gele ice nicht burch allge⸗ 
meine Reichs = oder befondere Geſetze abgeſchafft it, ex dieſes 
weit mebe bifliget, als wenn andere Faeultaͤten niemals mehr 
baranf erfennen , und als Enticheidungsgeund anführen, daß 
diefeibe heut zu Tag außer. Gebrauch fep; nur im Zalle 129. 
wöÄrde Rec., mel ihm das Verbrechen nicht wichtig genug 
fheint, nicht darauf erkannt: haben. Einer dberswichtigften 
Säle if 127. über eine im Zweykampfe zwiſchen Perſenen 
yom Adel vorgefallene Tadenng; nach biefem Gatachten fin- 


det die ordentlihe Strafe vorfägticher Todenngen nicht Stack, 


ivenn der Zweykampf von ſolchen Derfonn mu Bert 

ihrer Ehre unternommen worden. Hert iſt es uns aufgefal⸗ 

len, daß im 13 3ſten Fall einer Todtung, wo uach der. Auss 

führung die Abficht zu tödten nicht erwieſen iſt, auf ſechezig⸗ 

Jährige Salerenftrgfe erfannt wird. Ein elender Streit war 

es doch im zoſten Sal über das Recht, 7 Bimmerung 
- eines 
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Rechtegelaheheit. 3003 
eines- Hochgerichts, den jwenten Hieb zu thun dergleichen 
ſollte kein Gericht jemals geſtatten. I N 


Pr 


Coͤlner Reichsabſchied von 1512, ober Kaiſers Mas 
* rimilian ded Erften Ordnung der Notärien. Nah 

- +" dem Öerftladberifchen Terte mit einer hiſtoriſchen 
0, and, Auriftifchen Einleitung und erfäuternden Ans 
merkungen verfehen von Johann Martin Stark, 
der Rechte Dock: zu Frankfurt am Main. Erank» 

furt am Main, bey Guilhaumann. 1799, 114 _ 

©. 8. 8 . W .. 


[Mile Bearbeltung einzelner brauchbaren deutſchen Reichsgeſe⸗ 
N ge iſt gewiß ein ſehr nuͤtzliches Unternehmen; dieß hat Hr. 
St. peranlaßt, den R. A. von 1532 vorzunehmen, indem er 
zwar wuͤßte, daß er ſchon mehrmals Äläntert worden, aber 
mit allen feinen Vorfahren ſehr Übel zufrieden iſt; doch ges 
ſteht er die. Vortrefflichkeit des Serſtlacheriſchen Ausgabe in - 
dem Handbuche Her deueſchen Reichsgeſetze (melde er daher 
ganz zum Grunde gelegt bat), und der Verſtlacheriſchen Ans 
| merfungen „. welche er daher meiftens wörtlidy eingeruͤckt hat. 
Sein Werk weicht nur darin von dem Gerſtlacheriſchen ab; 
daß er die hiſtoriſchen und allgemeinen juriftifhen Bemerkun⸗ 
gen. ale eine Einleitung voranſchickt, mehrere Varianten, ber 
fonders aus der Sentenbergiihen Sammlung der R. X. bey⸗ 
Sringt, auch mehrere Noten, beſonders uͤber die Rechtslehre 
pon Teſtam⸗enten, hat, wo Gerſtlacher lediglich auf das Roͤ⸗ 
miſche Necht verweiſt,. In der Einleitung haben wir zwar 
keine Unrichtigkeit bemerkt; aber auch durchaus nichts Neues, 
was ſich nicht auch bey Gerſtlacher, Lauterbach, Truͤzſchler, 


der juriſtiſche Theil enthält bloß fragmentariſche Saͤtze ohne 
Ordnung, amftatt.daß die Lehre von Notarien und ihren Ur⸗ 
£unden bier in einer ſyſtematiſchen Ordnung hätte abgehandelt 
F — werden follen. , Die Anmerkungen enthalten. außer denen, 
| 


nt PAÄnı- 


© Ruppermann und in andern befannten Schriften findet, und \ 


elche Gerſtlacher fchon bat, deſſen Eitationen z. B. aus. J 


trit und Tarpzov ©. 40 und 48° zumeilen-vollftändig F 
gebracht werden, und diejenigen ausgenommen, welche bie 
Lehre vor Tefiamenten beiseite, nur menige ‘eigene, 3. 8 


rt 


a) u. 
Naag Nun N, 
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3 Nerhtsgelaheheie. | 
©: 39 Npt. 5 Über mandes Unmweckmaͤßlge Im Notariats 
eid; S. 93, daß Juden nicht Notarien feyn können; ©: 
zo Not. 25 über den Grund, Aus welchem dem Notarius 
bey dem, was er nefehen und gehört, nicht aber bey dem, 
was er durch andee Sinnen erfahren hät, volle Glaubwuͤrdig⸗ 
keit zugefprodyen wird. S. s6W. 30 Über den Grund, ware 
um felbft mit dee Partheyen Einwilligung nichts in einer Urs 
kunde beugefeßt, weggeſtrichen und abgeändert werden ſoll. 
©. 59 N. 32 über des Motars Verbindlichkeit, fo oft er ges 
beten wird, fein Amt zu than, und &. 6o Not. 33 über die 
Yusnabme hiervon, wenn der Notar Doctor juris iſt, Not. 
34 über des Notars Belohnung, wo behauptet wird, daß er 
den Armen unentgeldlich dienen, auch feine Rechnung dee: 
richterlichen Ermäßigung unteriverfen muß. ©. 63 Not. aı 
von päpftlichen Notarien, von Eaffation der Notarien; Not. 

A S. 63 von ihrem Signat. ©. 70 Mor. 57 über dem 
Grund, waram bey näßhtlicherr Handlungen drey Lichter ame 
gezuͤndet werden follen ; der Anlaß diefer Gewohnheit, weiche 
wahrſcheinlich von den Teftementen berzuleiten IR, wird nicht 
gedacht. ©. 73 Not. 60 wird die Meinmg, daf das Ter 
ſtament des Blinden aus einem mänblichenund: geſchriebenen 
zufammerngefest ſey, beſtritten. S. 74 Rot. 6: voii der B. 
Behaupten, daß es ſchaͤdlich werden kenne, wenn ju einem 
TeRamente mehr, als die gefestiche Anzahl Zeugen genom⸗ 

been wird; (was wir bezweifeln) bemerkt aber. nicht, daß es 
| he wichtigen Nutzen bringen kann, und baher ſelbſt Im Ge⸗ 

fe (S. 80) angerachen wird. Die ſchwere Stelle vom Les 
ſtamente der Eiern anter Rinder: da kein ander ihr Les 
MNament Jumor gemacht abgetban worden, wird mit 
Wernher von dem Galle exklaͤrt, wenn Eltern, weiche zuvor 
alllein unter Kinder verordnet haben, nun and Fremde ein⸗ 
nn 
‘ Emb. 
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Argneygelahrheit. 
Taabulae anstomicae, quas ad illufrand. corp.hum. 
‚ Fabric. collegit et curavit Ju. Chr. Loder. — 
PFaſt. W. A. Splanshnolggiae Sect. I, Tab, Lil - 
Br a . LVIL 
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Arzneygeiahrheit. 305 | 


— BAAR Explietio tab. A-—E.: Vinaride, ſumpt. 


1 Bibliop. Indullrie Comptoir didi. ! F ol, 1 RL: 
Dur € c. 


In diefer. Lieferung werden die Sinnwerkzeuge vorgeſtellt 


und erklaͤrt; wiewohl nice nad Ihrem. ganzen Umſange. 
n Anochen hierher gehört, nachges 

holt wird, möüflen. gewifle weiche Theile, die man bier noch 

vermißt, folgen. Den Sinn des Gefühle erläutern Taf. 

LIT. LI. Des Geruchs und Gehoͤrs LIV: LV. Des Ges 

Achte und Geſchmacks LVI. LVIL nad den befanneen Mu⸗ 
Bern von Albin, Asller, Zirin, Walter, Scarpe, Hun⸗ 

ser. u. (.w., die hier freylich vieles und meifterhaft vorgearbeis 
‚tet haben, Die —* ſind gut gerathen, und hier und 
da durch Eigenes vermehrt. Unter ben. letztern verdienen eini⸗ 
ge alles Lob; indeß doch einige andere den Wunſch noch 

etwas mehr Ausdruck und Deutlichkeit, zum Theile auch Treue, 

zulaffen. Im Ganzen aber hat man Urſache, mit dieſer ges 


8 fehe.näglichen Sammlung immer zufriedener ww ſeyn: gie 


ſetzt auch, daß es mehreren Käufern, wie dem Rec, ergeßt, 


daß fie’ nämlich diefelben Nachſtiche, die He vielleicht außer 


den Originalen ſchon «in. paarmal befigen, ‚bier noch einmal 
befonimen 2? Denn, nad dem Plane bes Werkes, kann 


dieß billigerweiſe dem Sammler, und Herausgeber nicht. zur 


— 


s9 Bogen. AN 


Laßt gelezt werden, ſo lange nur ſeine Nachbildungen den 


7, fegon vorhandenen nicht nachſtehen, und noͤthigen Falis buch 
‚.” "gute eigene Zeichnungen ergämge verdenn.. 


Tabulae anatomicae, quas — — euravit 3: Chr, 


 „Loder. Faſc. VIA Angiologiae Sed. I. _Ar- 


teriae. Pars I.» Tab. XCI—XCVIL Fol, Wels 
mar, Induſtrie ·¶ Comtoir. Erklaͤrung der Tafel 


Angen der ganzen Vorder, und Hinterfeite des Körpers, 
efichtsarterien, Caortis und ihre Zweige, Augenarterien, 

Küdenmarksarterien, nach Haller, zum Theile verkleinert s 
dann Arterien der feften Hirnhaut — doch mar Ziveige der 
mittlern — Arterien der Baſis des. Hirns, die Adergeflechte, 


die oberflächlichen und tiefen Sirnarterien, nach Vieq —— | 


4 
ſe 


& - 


6 Armen — 


Die Arterien find -— die der feften Hiethaut ausgengiumn — 
soth gemaßit; aber ziemlich nachlaͤßig; wenigſtens in;den 
Bepden Eremplaren, die Sec. eben vor ih hat. Dieß gi 
bier ſelbſt von ziemlich flarten Zweigen. Denn die sang 
nen, wenn fie nicht ſchon farbig abgedruckt find , faflen ſich 
freylich nur fehr mähfam mil dem Pinfel Heben ! Di Er 
yien Fon fd »,Marigeme gut gearbeitet. 


u . 
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Auatemiſche and. des ‚ganzen meiſchüchei 
: Körpers: Von Alos Michael Mayr, Proſect. 
‚ber Anatomie (ein ganz neues Amt!) an der Wie 
"ner Unjverfiät. "Zum Gebrauche .feiner öffentl. 
- WBorlefungen. :. Wien, bey. Cameſin na et Comp: 
2799: 278. ©. 8. 20 æe. Ä 


Die Bere: Anatomiſche Geſcheeitnng haben weunig Graue, 
nn gerade aufs Beſchreiben hat fih Hr. M. * einge⸗ 
laſſen; ob er gleich, Bey der vorlaͤtzlichen uebergehung bee Nu⸗ 
hens der Theile, gat wobl Hätte Platz finden können, von 
manchen Dingen mehr zu jagen, als: fie feyen ſchon bekannt, 
- nder: es ſey nichts befonderes am ihnen zu bemerken u. d. 

Das Buch iſt mehr ein leichter Umriß deſſen, was man in 
der Anatomie zu lernen hat? was nur aber hier nicht mit der 
höthigen Ordnung ‚ Deutlichkeit, Genauigkeit und Vouſtaͤn⸗ 
digkeit vorgetragen if. Dazu kommen, außer den Provin⸗ 
zialſxmien, noch eine Menge haͤßlicher Druck⸗ und anderer 
Fehler, die den Anfänger am fo leichter irre führen muͤſſen, 
da fie noch uͤberdieß —* wiederholt werden, z. ©. 
bodex, cordia, pilorus, famphofis‘, mphiſis epyphi- 
fs, Fontürniifähs Wafſſer leitung, WOnrols « Brüde, Wi⸗ 
duanifche Schiagader, Viduana, Widnannerven, das 


u von ein Zweig mit Zweigen vom 6ten Paare den fogenannten 


großen Ribbenknochen -bervorbringen fol, u. dal. Alles 
ſtimmt zu dem erbaulichen Trofte, den ſich der Verf. ſehr wohl 
in.der Vorrede giebt: „Er Habe nur für Anfänger geſchrieben, 


> md für diefe moͤhe es genug fepn ; man Eoone Heut zu Tage nichtẽ 


ſchreiben, ohne von Unberufenen getadelt zu werben; er wifle 
aber, wie incht etwas ir tadeln, und wie ſchwer es beſſer 
u... au 


’ 


x 


— 


. j y , . , . . £ " . 

—— u Aneygelahrheit. BE 307 nn 
Y „ m _ j . . -_ , N 7 
za machen fen.” —7 Ja. wohl : Wäre dach Hr. Mi denin . : 
gefolgt, die wirklich fen laͤngſt alles beffer gemacht haben, 


. oder haͤtte ex ſich Lieber dieſer Beflern zum Gebrauche feiner 
aͤffentlichen Vorlefungen felhft bedient ! _ 


x 


Paul Maſcagnis — — Neue Theorie der Abfon« 
derungen durch, unorganiſche Poren, und deſſen 
Geſchichte der ymphgefaͤße. Aufs Neue heraus⸗ 

- ‚gegeben umd.ntig einem zweyten Theile, ‚worin dag 

. „r%Dofeyn: der Gefäße der. zweyten Art behauptet, 

; und die. Abſonderung durch unorganiſche Poren 
widerlegt wird, vermehrt von Peter Lupi. — — 
Aus dem Satein. überfege. , Jeipzig, in der Weide _ 

mann. Buchdandf. 1799. Erſter Theil 214 ©, 


* 


— Zweyter Theil 240 ©. 8. 83/28: 5 u 


Bekanntlich hat der, berühmte Maſcagni In feiner Gſchichte | 
und, Beſchreibung des Saugaderſyſtems, die ben erften Theil - 
Diefes. Werts ausmacht, die, nur ungefärbte Säfte führen» 
den, feinern Arterien und Venen, oder die oben genannten 
Gefäße der zweyten Acc geläugnet, und behauptet, daß die 
aͤbgeſonderten Säfte nicht ous den feinen Enden der Arterien, 
fondern aus den Wänden der Gefäße, vermitteift Durchſchwi⸗ 
Gen durch unorganifihe Poren, kämen, in Zellchen ab? 
gelegt, aus diefen von Saugadern und Yusführungsgängen: 

’ qufgenommen würden, u. few. Nur dfefe Theorte ift es, 
welche Zupi, bey uͤbtigens vollfommener Anerkennung von 
Maſcagni's großen Verdienſten un dag Oaugaderſyſtem, 
im zweyten Theile dieſes Buchs beſtreitet. Er geht alle, ſich 

darauf beziehenden, Punkte aus MI’ Schrift einzeln vurch, und 

verfaͤhrt Bey feiner Widerlegung im Ganzen fehr gründlich, fodaß ". 
man hier mit vieler Völlftändigkeit Gründe und Begengründe‘ 

> Über einen wichtigen phyflotogifchen Lehrſatz beyfammen fine - 

det. Nur it C. ziemlich einer von den Streitern, die, weil 
fie ihren Gegner gar nirgends aufkommen laflen wollen,‘ 
leichtlich auf der andern Seite zu weit gehen, und bier und‘ 
da felbit wieder Bloßen geben. — Doch es ft hier nichr 
mehr von den ſchon befannten Schriften ſelbſt, ſondern it ter 
Ueberſetzung Die Rede. Dieſe hat nun eben feine neuen Fi 

a rg va —* 
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„ Yrpneogelaßthel. 309 
macht $her'und ba gute, mitunter aber auch Äberfläßiee Ans 


merkungen, 3. B. ©. 28 das franzẽ ſiſch ſeltſame Wort ift der 


befanute Archeus des von Helmont, &. 29 die Aräfte 


dSes Zwerchfelles ik falſch ausgedrückt und abgeteftet. Statt 


‘ 


— — 
En 


— 


ar 


. mir den Metallnadeln 1 RR. 16. 98. 


aller weirern Erörterung ber Grundſaͤtze und des Inhaltes 
dlefer anbedeutenden Schrift wollen wir noch folgendes vom 
Leben des Verf. angeben. Pet. Joſ. Be. Cabanis tft geb. 


2737 zu Coene bey Drives. Bein Vater war Nechrsgelehrs 
ter und Kreund Tuͤrgots. In einer Penflon wurde der junge 


€. fo bart-gebalten, daß er ſich wegen nicht begangener Feh . 


ker anflagen ließ, um daraus wegzukommen. (Er gieng im 
14. Jahre nach Paris, und wurde Sekretär beym silhofe 
zu Wilna Maſſalsky, weicher 1794 zu Warſchau gehent 
wurde. Hier biich er zwey Jahre und fam im 1 8ten nach 
Paris zurüd, Er kam in Verbindung mit dem Dichter Rou⸗ 
her, ward felbft Dichter, uͤberſetzte die Iliade, und findirte 
endlich. Mediein. Duͤbreuil war-fein Lehrer und Freund, 
Tuͤrgot, Condillac, Dideror, Franklin, Alembert waren feine 


Bekannte. Er nahm durch ein ſchoͤnes Gedicht Serment d’un 


Medecin Abſchied von der Poefle, bekleidete nacheinander 
verfchiedene Poften, ward Adminiſtrator der Spitäler zu Pas 
sis, Freund von Condorcet, Sieyes ꝛc., Profeſſor und Mit⸗ 


— glied der 500. (Bed der neueſten Buonapartiſchen Revolu⸗ 
tion iſt er unberuͤhrt geblieben.) Cr bat mehreres auch ges 
gen die Soͤmmeringſche Meinung über das Guillotiniren, 

geſchrieben. | = 


_ Fp. 


\ 


Won dem Derfiniemus, ober den Metallnadeln des 


D. Perkins in Nordamerika, nebſt amerikaniſchen 
Zeugniſſen und Verſuchen Kopenhagener Aerzte; 
Herausgegeben von dem Herrn Diviſionschirurgus 

Herholdt und Affeffor Rafa. Aus dem Daͤni⸗ 
ſchen überfegt und mit Anmerfungen begleitet von 


Dr. J. €, Tode. Mit,einem Kupfer. : Ropen« ' 


bagen, bey Brümmer. 1798. 108 ©. 8. 78. 
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Waren nihld.nndetes dagegen ’werfügen Farin, auf ſich betuhen 


nn alein die Verſuche mit den Streichen vermictelft vers 
ifchiedener metalläicher Eylinder „ ohngefähr in der Entfernukg 
von einem halben Zoll, alfo noch innerhalb der Lebensiphäte, 
yvwelche Wienbolt hey feinen Kindern, während be. lafs 

detſelben, gemache hatte, ſcheinen ihm für ven Perkhriennis 


doch zn intereſſant, ale daß er diele Schrift fo ganz für unbes 


7 Bentends und ihren Inhalt für Betrug ober Täufchung erkin⸗ 


* seri moͤchte. Freylich har Perkins die Manipulation mir ſei⸗ 


Yen Nadeln nicht gehörig und umftändlid beſtimmt, efn 
eBorwurf, den Auch der Ueberfeßer, Der. vorſichtige Tode, 
Srügtz die von Perkins beygebrachten Zeugniſſe haben ulljüs 
iſehr das genen ſich, was audf die für die Ailhaudiſchen Puls 


— 


ver, fuͤr Mesmers magnetiſches Paquet und für Ken-⸗ 


hardts Geſundheltstrank ausgeſtellten Atteſte gegen ſich ha⸗ 


bensdie meiſten Verſuche ber Köpenhngner Aerzte and Wund⸗ 

| "ärzte find auch Ki weder nicht beweiſend, aber nicht beiehrehts 
was Abilgaard dariiber ſagt, hi ſehr gelehrt und ſcharffin⸗ 
Inig, aber nicht entſcheidend; und Tade’s'utt 


gen viele nordamerikaniſche Zeugniſſe wichtlge Bedenken ud 
Einwuͤrfe gemacht, und jagt am Ende: „ic, halte dafuͤr/ d 


„man mit diefem Mittel Beine Zeit vertieren; fondern die : . 


iPſonſt gewoͤhnichen und, mehr oder weniger; bewährten Witte 


p tel gebrauchen: muß; wiewohl ‚ich gay nicht in Ahrede ſeyn 


Swill, daß bey Rheumatismen d. dgl, dieſe Nadein, zumal 


a Befriedigung des Patieriten, gebraucht werdeh . | 
> „Eönnen, wenn alle, andere Mittel fehlſchlagen; doch 


ben arthritiſcheni, und zumal podagriſchen Fällen wuͤrde 1 


„in dieß Mittet ein Mißtrauen fegen; es fey denn, daß man 


! heit iſt gar nicht 
guͤnſtig ausgefallen ;' er hat gegen Petkins Angaben und ges. 


. - 


"dadurch das Podagra wieder nach feinem rechten Orte leiten 


"„eonntn Ich bin Übrigens fehr gencige,; die erfte (mechani⸗ 


:yldien Reiz), und die vierte (Einbilvuhgskrait) Ertlärumgde 
wart des Hrn, Herboldts anzunehmen.“ Dieß Urtheil des 


ſcharfſinnigen Tode unterſchreibt zwar Rec.; aber nur in 
127 Müädfit des Reſultates, das man aus der vorliegenden 
- Schrift über Ben Perkinismus ziehen: kann; es iſt gerecht, 


denn von den 51 Verfuchen, welche darin angeführt werden, 
find nur 16 gelungen, 21 offenbar geſcheitert, und die Übrie 


gr heweiſen nichts! Was Aufeland in feinem Journal 
‚ VE. über den Perkinismus fage, faͤllt auch nicht vortheil⸗ 
haft für. ihn aus, er erlärt feine ganze Wirkung für mecha⸗ 
NMAD,DB LUD. 2.6, Vo Seſt. € nl 
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. ‚ber ganje Perkinismus. Perkins Nadeln kann ı 

xetroß bas —— —— —— Aber 
‚Beatinieuus? oder vielmehr dem Welen deſſeiben, 
‚Beim ‚Rec. darin zu beſtehen ſcheint, daß eine — 
‚putafion mit Metallen intterhaib eines gewillen, 


J 
14 


bob Minderung großer 
"auf anfern Körper bat ? . noch picht 
ıben.,. Möglich wird —* Anlaß, 7 nach Fowlers, 

i ummbolds, Bmelins, Wienbolis, u. f. w. dieſe Ei 
Bealduft unfers Organismus von auf eine gewiſſe Art in feis 

x Mer Nähe manipulirten Metallen affizirt zu werden, 
‚unterfuchen, nnd dem ko he fogenannten —— — 
‚einen gewiſſen Beſtand geben. welchen der Galvanismus 
ſchon erhalten hat, und der tbierifche „Miagngtismus 
naͤchſtens zu erhalten ſcheint; fein Weſen bar mit dem —* 
‚und dem legtern wenigſtens viel aualeges. 


Eine Berufe and Bari. : 


VDidichte eines guten Sohnes. HO un —— zum 

eichig/i 7ä, eo - 
: Kommmilfion: bey Kramer: ‚XKıumd'ang ©, oo 
AM einem von Bottger, dem Nektern, gefloche . 
nn Kupferblatee, und farbigen Umfülage. 188 J 


Beſten feiner armen Mutter. 


en —E ont. Site Veeſe zw guten —— 
AAnnied ſo ware der ‚Andalıf vorliegender · freylich geficherf, 

‚und von Seitem des Kritik jode Devalsatiart fo gut als mans, 
VEin braower Sächfe iſt Im Reichskriege gegen Frankreich den 


Eed fürs Wateriand geſtorben, die Wittte haͤtftos hinterlaß⸗ 
eend. und obruiein drev unerzogne Kinder, iwourn das Abnen 


de nur. aus den Knabenjahren heraus war.Eben dieſer, 
ar an herangewachſne Sohn det ade kineKräf 


un "ber armen Mutter, «ber: fruchtlos auft 


Pie endlich ihm -sinfel, ob der Abdruck jngendlicher Porflen 
vwohl zum Huͤlfemictel werden — — Mitleidern des 
Mublici rege zu machen, "und folhesgeftalt: den frommen 
Wunſch geſchwinder zu erreichen 2. Oie von Dieſer Abftcht 
‚Denen Vorrede iſt zehn Selten ſtark, and alſe Fang des 


Statt uns aber darin dutch iudividuefle Zuͤde au 1% \ 


ner ee und der Seinigen Lage. Achtung and Aucheil ab 
gen; mas In folch einem ‚Vorbericht doch au ber rechten. Stel⸗ 


k 6x 0 wäre, miſcht Der Ungenannte viel nichts zur Gar. 


—5 ein; beeobachtet Düraug ein — fr 
em" Faue zweydeutig und unſhhi 
* : fon von- Lirbiefigfeh, Feinden, and anne Ab 
» Ars Dinge, worüber ein- —— Menfc. mit „Brpßer 
thutſamkeit, und lieber gar nicht 
wenigſten aber "auf bie gebeime Geſchichte feines 
zens den Leſer verfueifen darf; als in welche mit ihm. * 
HR er feinen naͤchſten Merwändeen, ſchwerlich 


ſt Gaben, fondern den Staats, wie er Kur vor J 


5 * ‚bemtheflen wird, 


: © Am die Anfpräiche defefßen auf Öfentiihen Satan 8 . 


68 indeß wie es will bew andt; wenn gegenwärtige Anzeige 
4 Preſſe wird vn⸗ſen baben, ꝓyr⸗ der Zwect drd Hinten 


in * ..-. -_ u 
—*3173 


äußern” muß; ans | 


nehmens 
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Haund Mbandfangewů ber eine wahre Verdentſchong des Homers. 
. nehft einem doppelten Verluche über *38 Bekanntlich 
X Haste Buͤrger die eine in Jamben, und — 


| g in Som Andere nachher in 
KFrrametern angeſangen. Obgleich, befonders bey der erſten, 
‚ao: einem ſehr ahmlichen Bevfal ;nufgefobert; gab erde 
ſowohl die erfte, als die.fegte auf. Mit Mecht tꝛug der Hiere 
ausgeber Bedenken, von Bürgers bekanntlich ſehr laligſam 
rufenden Gebichten etwas der Welt mituubeilen, was der 
Ver ſelbſt noch fuͤr unreif hielt; macht aber doch eine erlaut⸗ 
te und fehr vergeihliche Ausnahme in Ruͤckſicht auf die Haͤlfte 
des sten Geſanges in der jambiſchen „und des aaſten ˖ Geſau⸗ - 
ges An der heyamertiſchen ‚Heberlegung, aus dem Grmbe,.: 
weil das erfte Stuͤck für das deutſche Muſenm, und das. 


zweyne fr bas Journal von ud fuͤr Deutſchland völlig zur 


erichtet und beſtimmt war. Freunde der. Buͤrgeriſchen M· 
e, und: wer waͤre dieß nicht? werben ‚nicht max dieß mia, - . 
Sant annehmen; Sendern auch die übrigen, ihnen ſchon ſonſt 
bekannten Üeberreſte verehren, wie wan einen dichteriſchin⸗ 
a 


. Heiligen zu verehren gewohnt und: befugt iſt. 


ni, ib 


" 


Gotifeied Auguſt Buͤrgers Gedichte. Herausgegn.  / - 
Hl. Goͤctin⸗ 


— —— 


Judem wie dieſe Ausgabe anzeigen, duͤrfen wit Koffer, daß 
ſhan in den Händen viefer Liebhaber dieſes Dichters fin 
werbe.. meicher gewig much fange eben fo häufig, geleſen "ters" 
doen wird, als ei eg verdient. Ooͤglelch biefe Ausgabe durch das 
Abcuußere ſich nicht empfehlen kann: fo werbeir doch die hinzu⸗ 
gekommenen Gedichte jedem Freunde der Vuͤtgerichen Ruſe 
üßesaus willkoimmen ſeyn diiche Dichtet 
felaen Herausgeder Dank willen wirb, dag ei nicht, wie 
eia Gall war, feine Kinderſhuh dene Pablikum aufe‘ , 


”.... \ rn"). | ” \ Bb. 
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Bonaparte und feine Gefährten in Aegypten. Aus 
“auihentifchen Urkunden und Nochrichten, nebſt 
RE 2 #3 Zu Be⸗ 


\ x i 
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fo wie Biefer anfterhfihe Dichte 
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und Anmertungen bes Herauche⸗ 

bers. Mit Benapdrtes Bildniß, und Abbilbun⸗ 

gen des Obelisk der Kleopatra und der Saͤule des 

| Bompejuße eipʒig, bey Sraͤff. 1299. VI 310. 
8. brochirt. INR. 8 8. 


| Mi Leſer kennen ie Correfpondance de Yarmöe frans 


eile.en Egypte, die. id Deutſchland nachgedrackt und übers: 


fept za haden iſt; dicſe nahm ber Berf,.des obigen. Buches 


nit einem Haufen gebruchter Deſchreibumgen von Aegynten 
und Reifen dahin zar Hand, 3. B. Malller, Rerden, Mil⸗ 


let; Deute, Pokok, Mebuht Thevenot, Dapper, Hufe 
Ä dieſen Buͤchern — 


qui 

wie das Titetbfatz des oben rubricirton Duches Re.jnnennen. 
böktebe : authentiſchen Urkunden und W 

lernte der Verf. ws Tür zite Arc von Meiiſchen, Sitten. 
Gebraͤuchen, was für Dentart u. |. w. in Aegypten u Haufe: 
fey, und vornehmlich aus ber. Corteſpondaner abitrahirte er 
fih den’ verrulithlichen Character Bonaparte's und feiner 
Gefaͤhrten. Nun lößt er feinen Haupthelden vor Alerans 
bria mit den bekannten Worten ans Land fpringen: „Nun 
Städt verlaß mich au je nicht! ® begleitet ihn, neth An⸗ 
leitung der Zeitungen/ auf inem Inge bis zu den Doramis 
den, wene sheils een, ; bes erdichtete Vorfäße und 
Venesenheiten, und läßt denn daben Bonaparten und ſeine 
Gefährten. ſo denken, Kader ‚und handeln, wie fie nach dee 


Berf. Meinung etwa gedächt, geredet und gehandelt aben. - 


werden, oder. doch hätten reden und handeln Eönnen. Kurz 


aus dein, mas. von ‚jenem berüchtigten Zuge nach Aegdyten 
ins. Publikum, getsnamen iſt, machte der Verf. eine im neue⸗ 
fen. Geſchmack verfaßte, bialogifiete Geſchichte, in melde. 


frranoͤſiſche Generafe,.. Sergeanten, Soldaten, Marketender, 
Salt her Srifüre, eSirargen imie Aegypten, Kopten, Kar 

. Vs 
| mans, Agas Janit chaten, Gorglauetinnen und Cirdaſ⸗ 
ſlerinnen, Verſchnittenen und Derwiſchen, u. a. mi. bunt ges’ 


aronitiſchen P rleſtern, Juden, Griechen, Scheiks, 


nug, wie in einer Zauberlaterne, auf und abtreten, und ih⸗ 
ren Pog uͤber die Vorfaͤlle des Tages hetſagen. je nachdem 


. es dem Verfß gut duͤnkte 


Die Bemerkangen und. Anmerkungen — ein Pleo⸗ 


. nagyans des Tittelblattes I dienten Kim bay, Tele Mad | 


„N_.. 


. 


on —E— 8 se 


Ri Kenitufie — — und Nachweifungen · zu geben 
wo man meht als bry ihm Über Aegypten finden koͤnne. “+ 
Verfertigung eines ſolchen Buches kann eben Eein großes um 


dienſt ſeyn, beignbere da der Dialog bisweilen ziemlich fteff 


einherhinee; indeſſen ſo lange. jene Begebenheiten als Reuig⸗ 
Peiten des‘ Pages: ihtereffiren,, wird auch dieß Buch fein In⸗ 
tereſſe babe, Bemerken muͤſſen wit übrigens noch, daß der 
Berf. die framoͤſtſchen Nepublikaner eben nicht immer im ro⸗ 


‚ Mnfarbenen Lichte ſchildert. Was 'fle treibt, iR Raub⸗ und 


Ehrſucht. Bonaparte ſcheint, dem Verf. zufolge, den Pları 
gehabt zu Haben, fih fonverain zu machen. Als dac Buch 
exſchien, fpielte Bonaparte ſchon als Conſul in Frankreich eine 
Andere Rolle; und hatte keck umd dreift gegen einen folchen 


tn Schuld gegebenen Plan proteſtirt. Es wird ſich zeigen, 


wie das große Schauſpiel, das der Mann gewährt, ſich endi⸗ 


gen werde; denn "dir darüber au lameglezetn, findet Rec. 
ch rathfarn. | | \_ 
— Tu. 
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Hbimsgefätite"e "eines Mierönferbes. Nocherzihle 


von Ambroſius Speckmann, beruͤhmten Pferdes 


verleiher· in Shttingen. Bremen, bey Wilmanns. 


1799." r438. 8. 12 86; 


Hdabefgetnli bas Produkt eines Studenten ober Funden 


 Dfficlere, das hier und da einige Funken ſatyriſcher Laune 


enchaͤlt; aber doch zu wenige, um ch über das Mittelmaͤßi⸗ 
ge zu erheben, und — — ntediocribus eſſe poetis Nori ho- 


ines ‚;nou Di,.non "conceflere colamnae — fagte Vater 


A und er Hatte Recht. 
| . 
A — 1732 53. .. et Ao. 


‘ 
” ’ 


“ 


| Zuge Ar Zfeclogen mb Rieger. Par 


die, vol en Vampyrs in A werncuungen ein Abe 


tis. 1799, 200 ©, 8. 16 8. 


gie der furjeh Vorrede des Valegers ſteht man, deß ee | 


mmlung erbaulicher Bedichte oder Zuchtſpiegel für 
song 
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gefchen, Buß en merigfens Diefen Kindomiert 
fin 


nicht pr , 


u 


3 


Te, ober GaE 
—* 


nten 
and 
eben kein 


Dichter auch bey Tage und wachend 
voetiſches Produkte lieiern wich, in ‚fern ei er gar 


.2 


\ 


einem 
n wen 
*- 


6 


es mag nun von 
Soammiler ſelbſt ſeyn; ben 
gefallen? Allein Rec. iſt 
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und Gedanken 
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„ann von, 





nun ne u “in eine Sammlung von er 
4 —ãiS und wenn er es einmal aufgenommen, 
7} — 


fall damit zu gewinnen hoffen? - . 
Be (Sue 
theater N 


1 
2. Die drey Bruͤder. (Ein). Ritter.» Trauerfpiel 
in drey Aufzuͤgen mit Gefang. Stettin, bey Leich· 


1.4798. 16486 10 9. 


3. Bruderbunb: (der) und Kampf gegen den Raub 
"ber geweyhten roͤmiſchen Volksfreyheit. Oder: 
Cajus Gracchus. Ein Trauerſpiel in drey Akten, 
Auf Koſten eines des Verfaſſers Freunde. 216 
1Beer8:- : Be E we 
Einer son de deey Brltefn iſ ein Vöſewlcht Tonrad 
von DachsSürg, der Sohn erfter Ehe Leoriparts von Dache. 
Gars: - Nachdem’ diefer- Wöferwiche feine erfte Frau vergiftet’ 





T ie Hulfe eines eben ſo großen, 
Tief Rhappcn worfelle, au oepten 
uder Ferdinand Zu, ermosdeit, ums, 
ı tominen.. Der Mord wird-nolle“ 


— Cheioob Je Frankenthal, inte JafeY 


* Harz um eine gewiſſe Erhilia’ heyrathen zu Fonnen, verliebt‘ _ 
= s Stiefbruders Ferbinande Gellebte, ' 
ngebährlihe Anträge, wird abgetoiee. ' 


alten. ur ihn vollgogen habe, und, ' 


5 


SL er N ran an € N 


———— 
Li mi eins mi 
—* werden, Wosu:aben bien biefe ganze. chsonelogie : 


m 


320 Theater, | 

der deitte Bruber, Helnrich, bisher gezwungen, ein Dotmia 
nicaner zu Pau morbet feinen Bruder Conrad wieder. Nach 
dem diefe Mordthaten ſaſt vor den Augen des alten Leonhars 
geſchehen find, ſchließt das Otuͤck mir- einer Verſoͤhnungs⸗ 
Seene zwiſchen dem alten Leonhard und feinem Sohne Hein⸗ 
rich. Alles Lebrige it, wie in allen Ritterſtuͤcken, in der 
Drönung, d. 5. es wird gefodhten, geweint, getrunken, ges 
—X cetera quit neſcit? MArt hiſo· Luſt hat, der mag 

en! 


Der undeutſche, ſteife, helprichte Titel von No.2. " 


eben all. anldckend und beredrigt auch nicht zu großen Ero . 


wartungen, nnd das Tranesfpid wirderlegt die. Vermathung 
"nicht, daß der Verf., wenn er anders ſchon die Schule vers 
tdfien: bar, fie gewiß erft feit kurzenr verlaffen bafdır ulerde: 
Wie dem auch ſey: fo bat er fie ofjenbas zu fruͤh gerlaffen. 

Alles ift an dieſem Produfte ned Io unteif, fo chrien und 
ſchuͤlermaͤßig, daß eine gute Dofis Ochulineiſters Geduld das 


j zu. erfodert wird, diefes Schullexereitium nus durchzuleſen; 


geſchweige durch zn errrigiren. Der⸗ Besf. verſteht nicht eine 
mal eine lesbare Periobe zu ſchreiben, wie koͤnnte er eiden 
ſolchen Gegenſtand zu einem en Trauerfpiele verarbeiten ? 
Bon ber. Yusrufinmepartitel O1- fjeint er ein befonberit 
‚ Liebhaber zu feyn, fü ie kommt auf.jeder ©eite fo oft vor, def 
der Verf. gerade. in dieſem D!:dag Mührende, das Erſchuͤt⸗ 
tarnde — kurs das Weſen und den. Effect feines. traneeipleis 
ſcheint gefunden ju baden. : 


Esben“ ſo braucht er gern als Redeſtzur, die oltevric, 


ulm ja recht nachdruͤcklich zu ſprechen, auch ba, my gatkein 


achbruc Hege, and tie bingebracht werden kanng 
Her nun — nun bin fh in Rom. — Unwiſſende Kur,‘ 
nie bie — — Dezggleichen laͤßt er Perioden unvolenber, 
afe weun die redende Perſon mmLeidenſchaft ſpraͤche, ohne 
daß man zuweilen erratheh fan, v wie er Nah wohl wuͤr⸗ 
de 1selautet haben. ve 


-" , Wie weit übrigens der llebe Dan me in der Sit 
Tartnis-zuräd if, mögen einige Deyiptele;zeigen :_ Die. 
Menſchen denken zu nieder, wie daß fie den mehren Werth 
, ‚einer Sache ſchaͤtzen Ebanten — ihre Gunſt hat zu merig 
Werth. wie. daß ich mich darum bemühen ſollte — wegen 


dem Mord — Cajus iſt zu befurchten t fuͤrchten — 
ſelb ſten 


⸗ 
— 
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Geller. — der Nee zeugt (von) feinen Schopfer — 
Natur! lerne Eiterhaͤule beiten — unwobl f. * — 
ſpreche f, ſarich — vergebe es f. vergieb es — die Pflichte 
vors Vaterland — fluͤchtet euch, Ihe kälte(m) ‚Zecher-nes , 
‚Olympus, erroͤthet Vor dem Spott deſſen, der des Glaubens 
euapuppe- zu Ser. muͤtbe (mas heiße DIEB?) — ! der 
Zu engeburte ſchoͤnſte iſt verſchwunden. — Die Erb": 

IR: mir fo oͤde, ur Amors Flaren öogen bunt (fie!) im. 
Weſthauch auf. + ft Cajus' gefallen, ‚fügt ein romiſcher 
Sengtor,pei wir fen (den Piel Roms) wieder in 
| —— Poͤbel und Pledejer ſcheint dein. Verf. eines zu | 


4 t 
EL ES en 
‚“ Die Senatoren, neuen ſich Sie, z. B. „Mit ihren 


immerwaͤhrenden Kribelsyen! (fo fpricht ein Senator in eis 


* 


ner Senats⸗ Debatte zum anderw) laſſen fie eine Fünftige Ne . 
volurion anfern Nachkommen zu dämpfen Äbrig. — laflen fie. 
uns nur erſt die Hauptſache behandeln.“ — . Auch Cajus 
Srachus, ben feinem barſchen Charakter ,. iſt doch galalıe- 
wie ein dentſcher Petitmaͤtre: „O Reben Sie auf,.fichen . 
Sie auf — ſagt er f einem.römifchen Srauenzimmer, das . 
{he um Huͤlfe ſußfaͤllig aufleht — welches Bedraͤngniß führe. 
Se hieher? 7 Das ungalante Frauemimmer aber nenut 
ihn auf gut ron Du. a 

° Müs der Berf; nicht dutch Worte auszudruͤcken wußte, 


= „dazu hat er wenigſtens das Geberdenfpfel, bie Geſten und 


den Tom vorgeſchrieben. Ein Dritttheil des Stuͤcks iſt Pa⸗ 
eomine , —— En u. 
. _: Wach artige' Deeoratisnar weiß er anzugeben: z. : 
Atalanda allein; ſtebet an einen Fenſter, deffen 2. 
Be Glasfiuͤgel vom Mond beſtrahlt in Silber leuich⸗ 
‚ten, man fieht. durch Das offene Fenſter eine ſchͤne⸗ 
Gegend, ſo viel es Nacht und Juft dultet. Wen: 
„gleich: das Ottck nicht fat die Vuͤhnr geſchrieben feun mag; 
wie es: Denn wirklich ſich Days ganz und garnicht eignet: ſ 
Tomi doch ein Hlcher Dechtifeſteller an Quinctitians Regei 
‚denken, und. wenn gleich ulxta ſidem, Bach -nächt:ultra am 
dum gehen, Chen diefe Atalanda fpriche oft wahren Unfinn: 
DR mein! et ſtick: mein ganzes Weſen empoͤrt ſich. 
nein — mein, doch wie kann ich Ben Vater nennen; dag» - 
WMann Water, der nach dem VBlute minuc iu meinsee: | 
Bere nt . J waͤrmſt 
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Baar nicht dieſes Otther für unfer eevelutionoͤtes Beltaktiz, 
wochdie Adlergefege und die Trentiung der &taatsantorftär 


Zei  — —., gay 


ur (gerade dieß närhlfch- find Die Puukbe, die in der Gracch⸗ 


aſchen Revdfution dem denkenden Forkhar:fich aufdringen) fo 


pferund ſo blutig zur Sprache gebracht ſind/ hoͤchſt intereſſant 


rhehandelt werbeirtonnten. Er glaubte alſs nichts Unnfges 
durch feine Aeußerung uͤber eine mißlungene, oder vielmehr 


Höchft elende Behandlung dieſes Gegenſtandes geſchrieben za 


haben. 
| | Tu. BR 


0 Io: ..n “ u 4 
AUeber meinen Aufenthalt in Wien, und meine erbe⸗ 
gene Dienft » Entlaſſung, von A. von Kotzebue. 
Nebſt vier Beylagen. F 
Aprilſtuͤck 1799), des Berliner Archivs. der Zeit 
. gegen mich eingerückten: Pasquills. Leipzig, bey 
- Kummer, 17991106. 8 10. 


4 


Magh dem Tode des bey der Regle des Wiener Hoftheaterb 


ne Vernichtung des in 


AIngefiellten Alxinger war bekanntlich Kr. von. eben dahln 


“Berufen, und hauptſaͤchlich von ihm verlangt: worden, mit 


VKerrigung eines kritiſchen Jouruals ſich zu befüllen. Dieſes 
ſollte, tote natuͤrlich, Die‘ Darftelungen! der daflgert. Buͤhnen 


dJum Segenftaride baden, und: die Direktion verſptach (ſehr 
Btivorfichtiger Meile) far Geſchmack und Kunft fih davok 
gtoße Dienfte. Bis aufden Tegten Augenblick des ſreylich 
kanm einjährigen Aufenthalte. in Wien hat Hr. von A. dak 
Betragen feiner Obern zu Toben gehabt, und die Gnade des 


Kaiſers, der die verlangte Entlaſſung mit einer Denflon vo 


taufend Gulden und der Tclaubniß ‚begleitete, ſolche zu des 
nießen, wo es ihm "belieben wuͤrde, laͤßt uͤber den Umſtand: 


Vb ſeine Vorgeſetzten auch mit ihm zufrieden geweſen? keinen 


Zweifel uͤbrig. | 


“. 


, BE . EB vr. 
Nur ungsen verſtand ſich Ar. von K: zu Bearbeitung . 


des oben «errodßnten Jonas; und fein Wlberwille nabım 
an, da ſchon nach Gioßer, als Deylde Bi aufgenommene 


Ankündigung deſſellen bitterer Tadet ſich hören ließ. Der 
abgedruckte Brief eines Wienet ip 


als Deylage C. —J | 
genannten, worin. uͤben die Ochwlerigkeiten, durch rd 
| u cite 


“ \ ! a‘, end 5 - 
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gen worden; hinc irae,. und der Ausbruch des Ungewin 
Die bisherigen Theater s Ausſchuͤſſe kamen Daturdy um ihren 
Eiuflag; einige neue Schauſpieler, womit Hr. von K. bie 
gu beiten Erich ri bie Antommlinge zu 
erſtuͤten . rar nächte 3 er ‚womit 


De ng au um ben 
„hr. von I felber. aufs dringende anhielt * Berla⸗ 
A. finden ſich alle in dieſem Verhee gegen den Reg 
erhobne Klagen, wie folhe der Oberhof s Tpeatzal- Diegriom 
eingereicht worden, — Cor, uch Deantwortung 
Beiten des Seiänlbiguen. re ., ber auf den Inhalt Disjei 


I 


mas eben ben ——— ee 
⏑ 
Berliner Archiv der Seit zuſchickrn das, ſolche wert 
miiſzunehmen, unbedachtſam genug war; in der Folge ] 
Ech begnak zu entſchaudigen veriacht dat, Gegeu Dielen ame 
women, kem Sn. von I, aber, le: es ſcheint, nit aw 


— — 


N 


’ ns 
1 
% 


vier 


bee ſben fo empfehlenswerth bleibt. 
ſcheiden thu? ich, aber x. nicht ſtehn; als wo: Entſcheiden 
aher kann ober darfe ich, xorrecter und edler gewefen waͤre. 


J 


Ge Berlfielen. Ab „Die efien..ı7 Saten fan ABfe 
adlaıg haupjächlich richtet; non, hier bis S. 42 flat 
Die meifk bey der Giache bleibende Erzählung der IR 






Des Wiener Aufenchaks, ihn betreffender Ereigniſſe; 0 | 
daun, wo Diefer vder jener Umſtand es verlangt, der Aufiag 
bes. Berliner Archivs beleuchtet, und die Unvolltändigfeig, 
. At Abgefhmacktheit, deſſelben bis.ar feinen Schluß nerfoig —: 
‚wir, : Den übrigen Naum des brofchicten Hefts füllen.die 
on in abiger Anzeige kennilich gemgehten, uud io 


Bet Ehat, gurinfen Behlagen. 


‘ Ye 2 






gewiß: war, die Rechtfertigung ſeines Werehntene 
Sehr moͤglich; daß, ſo viel Kaltbluͤtigteit 


dnnd Sebnid ersauch-eufbet,:es.fbin keınadg am derjenigen Om 
wandtheit, Umſicht, —* 


anheit woh 







Schauſpiolerttupye icun ·wenigſten, ſich bezaͤhmen und regieren 


und noͤthig war, gegangen fen. VBey dem allen ergiebt 


eunus ngrliegruden Blaͤttern ſich nichts, was Keiner Dentunge⸗ 
a und feinem: Herzen zur Linehee -geneichen tönnte Wr 


gend blicken Schabenfreude, oder ein Höherer Grad von S 
geullebe; Durch, ale einem Schriftfteller., der :fo- viel Deufan 


ſich erworben, oma zu verzeiben it. In Ruͤckſtcht enditeh. 
| —— ind Werten hält : me 


| jener fich.im einer Maͤßigung, 
bie fehe: zu iohen, umd Diefer in einer prunkloſen —— 
Nar follte M. 6 Ent⸗ 
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Mevbontlken. Eine Sammlong Meine Kimane; 


x Erzählungen und Anekdoten, vom :SBerfaffer:des 
; Giegfrieb: von Lindenberg. Erſter Band. Braune 
ſchweig, bey Wieiveg, 1799. XVI und 6806, 
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2 3.3 Banzen hat Hr. won Zi. als ein Maun, der feiner 


| [ gar, bisweilen gefehle 
Wahe , schrie. die tel zuuftmaͤßiger Verein, und der einen 
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| 1 * 

n, und Sa Geandeur, den Biſchof, ans der Verlegen⸗ 
ir aleben Eonnte.., Wie man denken kann, lieh diefer Keine 

ja dem Erzähler Stoff, über die Schwachheit der, Men⸗ 
g Dit das Große pieiszugeben, um Das Kleine zu retten, 
feiner bekannten Manier uns. za erbauen. Als Zugabe 
Befommt man und eine Hoſen⸗ Anekdote , berceffend den Ab⸗ 
Ä ‚Le Maſerier, Serausgeber von Mailler’s Defcription de 





Egypte. Dieſem leihtfertigen Geſellen nahm einſtmals 
Ion Verleger, Mr. Ganeau, die Beintleider in Beſchlag; 
eil. der. ſaumſelige Schriftſteller nämlich auf feine andre‘ 
Weiſe im Haufe zu balten, und an den Schreibtiſch zu brin⸗ 
‚gen, war. Manches Geſchichtchen dieſes Schlags trug, wie 


x 






that indeß Hr. M., nas’über. fo was auf Koſten der Nach⸗ 
kWwein zu beluſtigen. r 0 
FO Nur,bis S. 206. gehen die beyden Erjähfungen, mit 
barein verwebten Nutzanwendungen und humoriſtiſchen Sei⸗ 
tenſpruͤngen. Den übrigen Raum des, wie man ſieht, nicht 
ſchwachen Bandes füllt ein der Kunft des Herausgebers ganz 
‚übers 
rieben; zwar nur Bruchflüd ‚noch, immer aber zulammens, 


änsend und erheblich genug, um für ftattlichen. Roman ige 


Kon gelten zu koͤnnen. Der Water dieſer Albertine, ein’ 
Predigersjohn und felbft Theologe, wird darin als Kopf ger 


ſchildert, der früh "bereits den Entſchluß ſaßte, jedem oͤffent⸗ | 


lichen Amte zu entfogen,_und hingegen als unabhängiger 
Schriftfteller, (iſt bezahlte Autorfhaft mit befoldetem Amte 


Isa: Grunde nicht eineriey ?) Aufklärung und Kenntniſſe enag 


um, ſich her zu verbreiten. Dieß erreicht. er andy zeitig, meiß 


= alle Hindetniſſe zu befiegen, und wird fo allgemein brauchbae 


- and dexruͤhmt, als man nur werden kann, ftirbt aber, kaum 


46 Jahr alt, an:den Folgen der — Hypochondrie! einer 


Bittere Frucht ſeines zu ernfigen Zleißes. . Usbrigens war. feine 
kurze Laufbahn auch In Ruͤckſicht auf eheliches Gluͤck fehr be⸗ 
meidenswerch geweſen; denn Albertinens Mutter erſcheint 
Hier; gleichfalla ale. Perle ihres Geſchlechts; und daß Die 
FJogchter, ihr einziges Kind, nicht aus der Art Ichlagen wuͤb⸗ 
en ließ fi erwarten. Ihren Eogperlichen Reizen und Witthe 
daftskenntniſſen unbeſchadet, hatte ſolche noch fo viel anderes. 
ernt, daß fie bloß mit Ueberſetzungen aus alten. und neuen 


2 


prachen ohne Auſtrengung, und das ö 20 Jahre 45 
ET, ws 


BRBRaA.D. B. LIiI.V.a.&t. Vo heſt. 
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‚weiß, auch mitten In Deutſchland fich zu; fehr wohl. 
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Yintverfirhe nice Duge geſchehen, und Mißbrduche eingertſ⸗ 

fen find, die fuͤr Lehrer und Lernende gleich nachtbeillgwern 
den mällen,' und daher ſtrenge Mäge verdienen 7 Diefe- je⸗ 
Boch mie Erfolg zu Übernehruen, kann nur die Bade des 
feyerlichften Ernſtes ſeyn; nur der Beruf eines Mannes, der 


| \ - Erebit 9 fi erwarb; freymächig fprechen, und. auf dans 


bares Gehoͤr rechnen zu dürfen. Auch foicher Unarten und ' 
‚ Abgefhmadtheiten mag es auf Akademien in Menge geben, 
Degen: die Waffe ſatyriſchen Spottes am geſchwindeſten ume: 
- Reeitig und wirkfamiten beykaͤme; ne über‘ begreift nicht, 
Bois viel Sachkenneniß, Wis, Neuheit and Scharfſinn zu 
nr Operation erforderlich find, , bie auf dem Wege dee 
erzes ſehr eenflhaften Zweck erreichen, nicht etwa Bloß 
verwunden; fondern Auch heilen fol? Zum Ernſt tie zum 
Scherz iſt dieſer Poſſen⸗Annaliſt ‚gleich ungeſchickt. Nie . 
inmal Docenten s oder Studentenſtreiche genug wußte ſolchexz 
fie feine drey Bände aufzutreibens denn ohne def Wiederho⸗ 
fıngen und Seitenſpruͤnge zu erwaͤhnen, wovon es bier eben⸗ 
falls wimmelt, ſchaltet er auch ganze Pichesromane ein, die 
: Auf Univerfitätsgebrechen ſchlechterbings keinen Bezug haben, 
nur zut Leſerey für Muͤßiggaͤnger geeignet find, und bag Ice 
dige Geſchreibfel geſchwind anfüllen laſßge. 


*.Was fuͤt welſe Borfchläge diefer Cato zu Markt Seine 
wenn er bier und da fich in’g Emphatiſche wirft, und der lets 
denden Menſchheit wieder aufbelfen will, mögen diejenige 
unterſuchen, denen dergleichen Traͤumerey beherzigenswerthz 
ſcheint. Nicht einmal fo viel iſt abzuſehn, wer das Bu | 
Tefen ſoll und lefen wird? Nimmermehr, haben thätige, dem - 
Wereh der Zeit kennende Docenten die noͤrhige Muße, mie 
fol einem weitſchichtigen, oft eckelhaften, Gemengſel ſich zu 
ſaſſen; und fuͤrwahr! weit mehr Urſache noch hat der fleißi⸗ 
Studioſus, hit dem meiſt ſehr karg ihm zugeſchnittnen 
ugenblicken des akademiſchen Aufenthaltes zu geizen. Wer 
alſo bleiht uͤbrig, als ſolche Leſer, die mit ihrer Zeit nichts 
anzufangen wiſſen, an Unarten ſich ergoͤtzen, wohl gar für . . 
Schadenfreude Nahrung ſuchen, und eben daher einer bele 
renden Zurehtroeifung Tehmerlic werth find ?_ Ungeachtet e6 
an baaren Perfonlichkeiten in. dem faubern Werke gar nike ’ 
fehle; betheuert der Autor ‚dennoch am Schiuffe, niemals 
Perfonen, immer nur die Sache in’s Auge gefaße zu haben, 
Andırwärts gefteht er wied er, Manches ſey buchſtaͤblich waͤhr/ 
Te oo dp von 
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ihre drey bis vierhundert Thäterchen Jaͤhrfich verblenen, nik 
ſo den Mangel einer Erbſchaft an Eltigender Münze sera 

erfegen konnte!‘ Kein Wunder, daß, bey Tolchen Em 
kungen, fle ein'Pade Sabre fpäter einen, nicht ſchlechter etzog⸗ 
nen, oben ein reichen, Baron zum Ehemanne davonteägt. 
Vorftehendes find nur die äußerften Linieri des Rahmens, 
Das innere hat der Biaaraph Gottfrieds, fo Heift feld . 
Held, mit fo viel Serzenserleichterungen über Priefterflant 


und feine Entbehrlichkeit; über Ipmbolifche Bücher und Ditiko 


feenbeit; über Licht und Finſterniß, Wibelertlärung und Dogs 
matik, Toleranz und Verketzerung; kurz: über die wichtig⸗ 
fien Streitfragen des Tages auszuſtaffiren gewußt, daß, mer 
„von der Meinung des Verf. uͤber dergleichen Gegenftände in 
einem Roman fich belehren will, Hier" vollbeſetzten Tiſch ſin⸗ 
den wird. Lobes oder Tadels enthält Schreiber dieſes ſich 


. wegen des ©. 601 u. f. im Tert fowohl, als Note gemachten 


Ausfals gegeni einen Kecenfenten. So heftig, bitter und 
unmotivirt, tie diefer Ausfall bier ſteht, Cdenn wo, wie, 


"Wenn, von wen dor Autor Beleldiget wurde, laͤßt ſolcher gang 


wnangezeigt) kann er zu freymätbiger Beurtheilung unmoͤg⸗ 
lich einladen. Selbſt alsdann nicht, wenn ihm, dem Beurs 
theiler, auch eben fo viel Platz zu Gebot fände, als. der Bio⸗ 
graph Gottfrieds an Darſtellung feiner eignen Arbeit Hab 
verwenden nm. 64 


N" | en b | . E | ' . . \ " 
Annalen der Lniverfität zu Schilda, oder Bocksſtrei⸗ 

che und Harlekinaden der gelehrten Handwerksin⸗ 
"nungen in Deutſchland. — "Won Zr. Ehr. Lauf 
u Barb. Ziventer und deitter Theil. 1799. Ohne, 

Angabe des Druckorts. IL 204, IU, 336 ©, 
J 8. 1 MR: 1698, 5 J > N 
Um nice witziger/ kluͤger oder wenlgſtens unterhaltender, 
als ihr erſter, unlaͤngſt angezeigter Theil; das Ganze wie 
einem Worte dermaaßen gehaltleer, daß ſein Verfaſſer noch 
drey ſolche Wände hätte zuſammenſchreiben kbunen, und der 
Leſet dennoch ohne toefentliche Belehrung das Buch ˖aus der 
Hand legen würde Wer zweifelt daran, daß auf — 

... r ‘ W t ⸗ 


v 
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Ainiverfiche nicht Duge geſchehen, und Mißbradͤuche eitigerhfe 
fen find, die fuͤr Lehrer und Lernende gleich nachtheilig were. 
den mällen,' and Daher firenge Räge verdienen ? Diefe-jes 
Doch mit Erfolg zu Übernehmen, -kamn. nur die Bade bes 
fſeyerlichſten Ernftes fegn 5. nur der Betuf eines Mannes, dep 
»SCredit genug fi erwarb; freymuͤthig fprechen, und. auf dank⸗ 
Wares Geber rechnen zu dürfen. Auch fotcher Unarten und ' 
‘ ‚ Abgefchmadtheiten mag es auf Akademien in Menge geben, 
. denen: Die Waffe ſatyriſchen Spottes .am geſchwindeſten ums. 
- Rteitig und wirkſamſten beytäme; ter aber begreift micht, 
wie vid Sachkenntniß, Wis, Neuhen and Scharffinm zu 
| einer Operation ‚erforderlich find, , die auf dem Wege dee 
Scherzes fehr etnflhaften Zweck erreichen, nicht etwa bloß 
.derwunden; ſondern auch heilen fol? Yum Ernſt wie zum 
Scherz ft vieler Poflen ; Annalift ‚gleich ungeſchickt. Nie“ . - 
einmal Docenten s oder Geudenitenflreiche genug wußte ſolche/ 
‚Für feine drey Bände aufzutreibenz denn ohne dee Wiederho⸗ 
| Batigen und Selteufprünge zu erwaͤhnen, wovon es hier ehend 
‚7 falls wimmelt, ſchaltet er auch ganze Plehesgomane ein, die 
Auf Univerfitätsgebrechen ſchlechterdings feinen Bezug haben, . 
nur zut Leſerey für Maͤßiggaͤnger geeignet find, und das tele 


. . 


dige Geſchreibfel geſchwind anfuͤllen laſſen. 


Was fuͤr weiſe Vorfchläge diefer Cato zu Markt Seite 
wenn er Hier und da fich in's Emphatiiche wirft, und dee’ (dla 
denden Menſchheit wieder aufbelfen will, mögen biejenigeit 
unterſuchen, denen dergleichen Traͤnmerey beherzigenswertz 
ſcheint. Weiche einmal fo viel iſt abzuſehn, wer das Buch 
leſen ſoll und leſen wird? Nimmermehr haben thaͤtige, den 
Werth der Zeit kennende Docenten bie noͤrhige Muße mie 
ſvlch einem weitſchichtigen, oft eckelhaften, Gemengſel ſich zu 
befaſſen; und fuͤrwahr! weit mehr Urſache noch hat der Mleißte 
Studlioſus, mit dem meiſt ſehr karg ihm zugefchnittnen 
ugenblicken des akademiſchen Aufenthaltes zu geizen. Wer 
alſo bleiht uͤbrig, als ſolche Leſer, die mie ihrer Zeit nichts 
— wiſſen, an Unarten ſich ergoͤtzen, wohl gar für 
Schadenfreude Nahrung ſuchen, und eben daher einer beleh⸗ 
renden Zutehtiveifung Tohmerlich werth find? Ungeachtet e6 
—an baaren Perfönlichkeiten in. dem ſaubern Werke gar nicht 
Bl: betheuert der Autor dennoch am Schluffe, niemalt- 
Derfonen, immer nur die Sache in’s Auge gefaßt zu haben, 
Andermärts geftebt es wied er, a buchſtaͤblich en I 
Ve J 
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Die kligſten Augenblicke meines Lebens Seipplg: 


* bey Jacobäer. 1799. 366 ©. IRA 
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Familie‘ Se Bande, dee 
BL "ig, bey Jaerbaͤer· and.gg. L 4 433, IL - 
.Fizıß, 0.9516; 8 Mit einem rue 
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tophe ta bei 

er ron ü in u tank 

weht, zum Trauerſplel der 
bittliches Sa And die 8 
deimuth rd Gößtfche Boet⸗eit/ Vrt⸗ 
— wie der Zeitgeiſt 

‚teten Stoff, Coutraft und Farben 
Iche er mühfar aufjufuchern, bebule 
filicher zu verſchmetzen ; fondern nur 
elich zu Bellen , und durch hr eig⸗ 


ur sirken zn iaſſen iraucht ein Drama, 


in bis in ihr Si Innerftes erfhütternts 
19 ber Leidenſchaft mächtig beuträgene 
m die Zeit auch hier zu Hulſe gekom⸗ 
"men -fegn, und alles in denjenigen Gefichtspuntt — ha⸗ 
— "Gen voird, woraus Dramatiker dergleichen zu fallen, und 
„sn gemäß ® bepanbein haben. gueurzus· Känkler — 
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übt jedes Hütfsnsierel Hiffsrifcher Kauft wößig in fi 
‚Auch nur’änen Schritt a fos 
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hat zwar zur loblichen Abſicht gehabt, ſchlecht 
terrichteren, theils irregefuͤhrten Feinde des entthtonten Rs 
nigl. Hauſes. anch bey uns eines Beſſern zu belehren 
wich aber hochſtens dieſen Zweck nur in einem Kreiſe von 
hoͤrern erreichen, n Benutiiß 


— werden ihn ——n wein et wie — 
idee amd legen ; Denn trotz feiner guten Abſicht 
Hariteller doch ſy viel Fine Contra’s nit Ademifcht, « 
| —2 n zweydeutigen⸗Lbarakter präfonißrt, daß Pr 
anh Feinde des — dadei Vre R 
‚finden. tennen. Der Leſeluſtige hingegen, beim Fran 
Verfaſſung und der Geiff Beer, Insagfegsenten, eben. Üte 
‚bee oft graufamen, Nation etwas beifer dekannt find, WER 
ſchon deßhalb Eeine Vlertelſtunde die Leſeren aushalten ; "RER 
verſteht er ſich auf biftorifhe Kunſt, ſchon das erffe Blatt 
ſqmackwidrig finden, ‚Für wen find aiſs die Bien Blnde 
Grieben ? . Daß Ihr Fabrikant durch Dialögen und Birefe, 
Verfe fonar und Erdichtungen, Munnjäfateigeeft Heros 
+ bringen verfuchte, wie er deſſen ausdrädiich Im Vorbetichte 
fi ruͤhmt, hat freylich das Machwerk butitſchaͤcig gene 
„aber auch deſto abgeſchmackter gemacht; def gerade dadr 
ſinkt das Ganze in jene Malle alter Staaté / ind Helbem o⸗ 
‚mane wieder zuruͤck, wovon Gatyre, Spott und einige Guns 
ken wahrer Aufklaͤrung uns kaum erſt befreyt Hatten. * 
| — u 



















ee be monterſeie im Su vi baten, 
& demeidigen Ein afen beit möglichft vorgebeugt zu bar 
ben, IR einen Keen F poſſirliche — ——— und 


bienit zum Werke herrſchenden Tonarten. 
ftd —— —— mit die Staatsdetwaltung · des 
ungeſchickten Praͤlaten de Brienne, und endigt mit dem 
Henkertode des abſcheulichen Orleans, und der tugendhaften 
Gegen das Ende zu wird Alles eilfertiger und 


ae —* erqfft ; vermuthlich, well det 
—** dchen in —— von Dem 


hen Mae aber miitten in N feiner Laufbahn war 


. aldehalten worden. Mac) dem fo eben gefagten wird ſchwer⸗ 







NAndlichen Bericht: erwarten. Dag Ganze ſſt nichts welter, 
Pr Echo det offentlichen Vlaͤtter, oder folder Zeuts 
&riften des Tages, die. zu Aufhellung des tragiſchen Du 

* wenig oᷣwan.· * ſoches aed mehr ——S 
Re. 


ri... 
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J Encpfiopäbte aller inatenjatifihen Wiſſenſchaften a 
ihre Geſchichte und Lirerötur, in alphabetiſcher 


„Ordnung, Erſte Ahtheilung. Vierter Band, 
E enthaltend: die reine Mathematik und praftiiche 
° Geometrie, d.’1. Arithmetik, Geometrie, Trigo⸗ 


nometrie, Analyfis, Seldmehkunft, Forſtgeometrie 


und Markfceidekunft: —— von G.F, 
Roſenthal Hezogl. Sachſ. Goth. Berg⸗ Commi 
“u fm E. F. MieKapf.' Gotha, bey Ettin⸗ 


ger. 1796. 535 ©, kl. 4. Nebſt der vierten. 


ieferung Kupfertaf. in einem blauen Heft. Tab, 
. RRXVIL-ALVIIL Fig. 769-935: quer nl. 


ARE 
Auch unter dem Titel: 


—* der reinen Peters un mente 
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U jemand von. Ausführung. einzelne Partien -nod ume . 
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Rbutae arichmericae IlporIa das 


ein 

Bab Inder nicht fo: "les, was der Verf von diefen col⸗ 

J ———— ſagt, iſt aus Scheibels matbemar: 
Sdech, n 


x 
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ER. ha Ie inmrieins, Pychagoriſche Nechem 
rafet/ 20" Im Produkte Lin..a, ijt ein Drudf.) Hre X 
gebredier Nachricht son dem gtoßen Einmaleins, dee im 


Bufarige des 7ten Jahthunderts —⸗ Es find: die 


deıh Whifeo des Chur⸗Bayeriſchen Kanzlerg Herwart von 
Hobenbutg. "Der Titel, die Stärke des Bulbs, deſſen 


Ehntichtuug, Unbequemlichteie,— Kurz alles wirb hier mn - 
>. MPuͤnktlichkeit beſchrieben, : als“ wenn das —8 


hc der nad) dein Zeuͤgniß bet erſten Biteratoten Deutfbfande 
die größter: Seitenbeiten im mathematiſchen Fache befißt, nie | 
mal 1a," Kr. Bed Comm. R. vor Augen gehabt bie 


Ks SS, f17 — 426, tur mit: dem geringen 


ih in den‘ Nacht. von einer Hall, Bibl: se 35. , 2 
ER dieſem Buche findet, hier ausgelaſſen worden ift. V 


| PER: bocdh einmal ſelne Encykl. auch für- Geſch und dic 


Wir: ſo haͤtte bleſe Nachricht, woſaͤr S Map ges 
Auglübrig Mar, ebenfalls angeführt werden ſoljen Auch 


„ Halt ;-Durd) de Bemägungen des Hin 
.  Bröf.>Gchfön’e geoßes Binmalefns. thin ware 


kuͤnftig dermehrt 
Werden. Ein · dieſern aͤhnlichen Einmaleins für bie Zahlen 


don 1— 4989 iſt 1787 34 Memmingen von (B. 47. Bobet 
im eigenen Wertage des Verf. in 8. berausgefommen. Jede 
Seite enthaͤlt⸗3.Abthell. unter einander s jede Abtheilung bie 


Vielfachen von 5 Zahlen bis zum 9fachen, nebſt der Zahtk | 
Pit: Von diefem Buche, das duch Sr. X. kennen konnte, 


wid a. a. O. nichts geimeider, — 


Der Art, elle ©, 39 — 46 enthaͤlt eine Vergleichung⸗ ⸗ 


kafel der vornehmſten europ. Handels⸗ und Krämer; Maaße, 


worin wir manche Abänderung gegen bie volgülcigſten Angas 


ben bemerken: 4.0. bey Coburg, Dresden, Dublin (Yards)), . 


england \Beiniwande Maaße), Genf u, m. a. ©, find 


gar nicht "ängegeben.) - Hamm, u. v. ä. O. m. —. ©. 
70fs. wied im Art: Etlipſe vermiſchte Saͤtze (aus Bra⸗ 


mers Apollonius Cattus) auf Fig, 1324, 335 fg. verwle⸗ 


fen. dr der gegenwärtigen vierten Kieferung der Kupfer 
‚deher 
wer iſt nicht angezeigt. Dir. F Von Ausgaben von Bra. 


Zahl. nut bis 925 hinauf, und die Stelle im Bra— 
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Marhematlk. 38 zu 
Get, nebt einem: gedrungenen Mertice⸗ Untriſſe, und 
dann Bf ſeientiviſche Darkellurig- ver Sache ſefbſt a 
fen. r ©. 525 — 533. Eine richtige Erklärung der vers 
ercan —— in und außerhalb Deutkhland. In ber 
Brgkl —— 5 5 J 1 werden — Bi 
| e e der At F ald unmerkliche cht⸗ 
Fre 84 Burgen :ängetroffen. en: uff 
Gang aus Bäftnexs "Sort der Rechent. ©. 330 — 333, 
feih® mit Den. dafeibft afindlihen Drudfebleen,.  ®. Ger- 
Gerbelut ıc. abgeſchrieben, ohne das 
en zu erw äßnen. Es Hält bisweilen 


oo —* Hrn, X. in Pre der gedranchten Quellen umd Sülfes 


mittel nachzuſpuͤren, da er feine Hauptführer ‚ voie wir fon 
ert haben, gemeiniglich verihmelnt. "Uebeigens wollen 

Yole das Urthei des Hrn. Hofe. zAftner Her Hrn. R. Bew 

Bien, f: Fortſ. dev Kechenk. & 564 18 $. 68: , D gern 
unierſchreiben. 


io 


er dügegründe der, « Mena jum Gebrauch auf 


und Univerſitaͤten, herausgegeben von 

. Georg Gortkeb Schmidt, Prof. der Machern. zu 
Sießen. Zweyten Theiles Zweyte Ofprheilung. 
ydraulik und, Maſchinenlehre. Frankfurt am 
- Main, bey Varrentrapp und Wenner. 1799. 
na ©, 8 Kupfertaf. in 4. IMRCH . 


He Hydrauut fa mit der Bewegung fläßiger Moffen im 
Afgetneinen an; dnn: Ausflug ans Defäßen, Bewegu 


— und Eanalen, wo Vuats Theotie gebraucht 


endigt ſich mit Groß und Widerſtande. Die Maſchinenlehre 
"giebt allgemeine Begriffe, Handelt von bewegenden Kraͤften 


= CHRD Hebejeugen.: Dann von Müfenten, WBaflerrädeen, 


x 
15 


Mahlmuͤhlen, Schneidemuhlen, Otampfimählen, Wind⸗ 
‚oe len. Bun: Hydrauliſche Maſchtuen, Sauawerke, Druck⸗ 

e, beyde bey Feuerſoritzen vereinbart, Waſſerſchoͤpfwerke, 
——— Waſſerſchrendte, Dampfmaſchinen, Uhrwerke. 


"Wie bekannt, iſt Hrn. Prof. Schhm. Vortrag faßlich, grün 
Br lich, und zur Auehbung btauchbert. Bey⸗ den uhewer ten 


werden 
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echdu elıeun Rvelfe a hefchreißen;, nicht gelehcet, umb geomes- 
trifch erwieſen worden? WMir fodern diefes vom Hin. Verf, 


ehwegen, um ihm zu zeigen, wie fehr wir fein Buch [hägen, 


und dieſe und andre. Erfodernifle für die lerynbegierige Jugend 


egnit zu fehen gewuͤnſcht hätten. . 
Vo nn . Et. 


Handbuch der Algebra, um Gebrauch für Lehrer und 
., $ernende ‚wie auch für Bürgerfchulen, von Ans 
dreas Wagner,Privatlehrer der‘ Arithmetik. 
eLeipzig, ben Liebeskind. i800. IVund 175 S. 4. 

| Ne 


‚de ſich burch feine artehmetifch + merkantilifche 


— 


Aufſatz im Journal f. Fabr., Manuf. und Handl. beym 


daß noch wenige Werke vorbanden mären, in melden, 


-Qußer den algebraifhen Aufgaben, mit oder ohne Auflöfuns 
gen, zugleich auch Die Wege deutlich gezeigt würden, wie man 
" bhre,Öleichungen finden „. und die Meductianen formiren koͤn⸗ 
nez; und daher ſich aufgefodert glaube, Diefen Mangel zu 


exſetzen: fo irrt er gegen. befleres Willen, indem man mit 
Recht vorausiegen kann, daß Ihm ein großer Theil der „ im 
ächeibelg maibeinat. Buͤcherkenntniß, und in Mur⸗ 
F9’$ Biblroth., mathemat. — vorfommender Schriften dies 


i | er Ast hekannt Iegn wich Rec. will damit Eeinesweges ſa⸗ 
u A — Hin. ’ 
⸗ 9 


gig ſey: im Gegentheil verdient fein Unternehmen 
Anfmunseruyg, da. man die Algebra, in, der Art, wie fie, 
Egentinh ſyeſte matiſch abgehandelt werden foll, meiſtens 
ner In greßein mathematifchen, oft fehr Foftfpieligen Werken 


Nr ffi Jand auch dann, wenn die Algebra in beſondern ehr⸗ 


Hit and auch. | 

dern... sie, hey Euler, Tempelhof, Lambert, Zara, 
nn RAN e,, —— De la Caitle, de 14 Gran, 
& 


Bay c., Saönderfon, Grouͤſon, und plelen Ans, 
A Nebel 


—XR 


—9 B. 
Ente und durch manchen Eritifchen, auch algebraifchen . 


ublifo verdient. gemacht bat, liefert bier ein Sandb. der. 
Algebra, welches für Anfänger der hoͤhern Rechenkünft zu . 
eigener Uehung heſtimmt iſt. Wenn aber Hr. WB. glaubt, - 


. ogellegendes Handbuch — deßwegen 


uf angehagitelt wird: ſo find Bile. gemänin 


ih fehe chener, und uicht jeder Aebhabee ber Aigrkrn ads 

fie ih aufchaffen. Allein der Berieger diefes ans 223 Ws 
Aandbuchs ıc. het den Preis defielden andy. 

auf ı4 Thaler geſetzt. | 


Sen. WB. Manier, Algebra Vorzutzagen, ik gefäti 
und, ihrer Dentlichkeit twegen, wirfiih mmterrichernd. Ob⸗ 


glei 

erifit: fo finder man doch binlängliche Demeile, die dere 
* uugicit mebe wügen, dk Be fünflichken 
die nicht ſelten, wo verwirceh , doch 

——— ehem. und Die En zu caltallten ermeähen. 
Dadurch giebt der Verf. Anfängern ein Wittel an die Daub, 
"ihre erferuten eh durch Aufgaben eher Art zu ‚üben, 
Zudem a der mein Pest Problemen Auflfang im on 
, auch d gemeine, mit Teen Beben 
gie. Diefe Meihode ift hin gehbtee -. 
lgebraifen anf höhere — der —ã* —* 
tionen, wie ehedem ver berühmte lHopital zu arbeiten 
pflegte, mit deſto fibern Hülfemitteln zu führen. Ale vor 
zechneten Aufgaben find meiſt ans dem —2* ‚mis 
anter auch hiſtoriſchen Inhalts. (Letztere find, nach des Her, 
Einſicht, ein treffliches Drittel, Die un ſich manchen troden 
ler de Sifenitet Berechnungen zu Ir und 













Calkul zn teren, und deſſen Reſultat 
n dieſem Stuͤcke verdienen die Rechenmeiſter des ’ı7ten 
Adıtung, die verborgenſten Gegenftände der 
bern Rechenkunft in finnreiche Aufgaben ein Bu 
. fonders zeichneten ſich datin aus: Anton ierfiorp, 
zen. „emmeling, Paul Halte, Beinrich Weisner, 
rdt Danxt, einrich Cordes, n. a. m.) aber 
& ®. ©. 96 ſich fo unbeftimmt auf ein ſelten gewo 
uch babe beziehen koͤnnen, ift niche abznfchen. Der 
Berf. fagt a. a. O.: „Auf diefe Arc (naͤmtich De Aufn 
Methode des Hrn. W.) kann men diel,) in Paul Aal! 
tews SinnensEonfekt Pag. 243 ſtehenbe Ks) abe’ ** 
gen.“ Mer. ſchlug benanntes us nad), ' — hup it, 
von — ee Art der Auflofung. —— —— 
annt Sinnen⸗ nur einal 
29 8.2 Den Vorwerk. 382 Sum | Dr, 


gelegt. — a. 0, in Salke —2 243ſten ©. 


fteßen s Aufgaben, naͤmlich No, 239 — 243. Ergo quaeri- 
tur: welche von diefen Aufaaben iR nun gemelnt, da feine-im 
©runde jü dem Allegat paßt? 8 143 und ©. 343 . 


koͤnnen es eben fo wenig, als die. boßändifche Hebrrftbung 


von Biefem ‚Bude (Mathemat. —— of Wis 


kundige uitspanningeh tet beoefleninge van het Verstand; 


Urbe bet Ho Honpeuinch veugald, en met eenige Aantecke- 


t,-deor Jacob Doßwond'; Tweede Druk. 


Fehr —— nunde by Pier, Jordaan, 1768, XXXl und 525 _ | 
©:;:3:, nebft.s Küpfert. Schreibr⸗) ſeyn. Alſo ein Drude - 


ithemait. Er 


fehie der alleedings betichtigt zu werden verdiene Deny 


dir eyden Driangular « Probleme. im deutſchen «halle No. 


241.und. 242 tbnnen es gar nicht fegn, und No, 243. 
243.£5, nur im entfernteften Betrachte anf Ken. W. Aufga⸗ 
: Bew, O.dagewendet derden. Hille ſagt do. &a3: „Eis 
ne: folche Cuadratzahl zu finden‘, wenn man. deren. 
WMarzel, oder eine gegebene Sabl 23 duzu addieren? 
Def wey rational Quadrate kommen; „gecit RR: 


KHalke giebt feine Aufäfung davon; Bu, fr daher bie 
folge der: 


* 


Die geſucht⸗ Quadratzahl ſey xx; . I 
putzen aaxta an HnQwabent „ 
— 
audi, 
Ron 0% ‚axtx = a4 
—r — — — 
aa | 
KK IE men 


sat! 





| A = Terre | 


a pe Eu 


sr Ä ———— u 


- faße Der Leer Ni fan im ide min ‚, daher ai man ihn 
en; den aber vergleicht man gegen eing dazu ges 
paitte Quadrauahl- als; “ 


j} 


342 Mathemait. 
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oder: ga 14 His 
2 — — 3 a — 
ya = rn . 
"1m T .ı- Fr 3 *92 

d. a —— J 

aa R 49 - 


"aatı m o 5 
DENK — #484, wie Halke 


Hr. W. wird ans dieſer Aufloſung abnehmen, mie woe 
wig ſein Allegat hiebey Anwendung finde; und doch war a. a. 
O. bey Halke kein einziger. Fall anwendbarer als dieſer, ſo⸗ 
wenig er uoͤbrigens damit in Verbindung ſteht. ur 


Der Ausfall, den Ht W. gh ©. Ta9:umb-1 52 Ögegem 
‘ Sn. Jlling: erlaube, beleidigt die Beſcheidenheit. Freylicht 
haben mehrere Sachkenner Hrn. Illings Unmiflenbeit al 


“0 


3 

1° * 4 

* - 
.rn 

. . 
9° 
a 


Schriftſleller bekannt gemacht; auch Rec. bat davon ( Ma⸗ 
fg.) Proben gegeben; aber 


d. Bibl. 34: Bd. J. St. ©, s 
biefen Mann getadezu S. 152) einfaͤltig puneunen, iR ſehr 
zu mißbilligen. Wie haben dieſe aufrichtigen Bemerkungen, We} 
keinesweges den Werth des ruͤhmlachſt ausgearbeiteten Hands 
buchs des Hrn. W. zu ſchinaͤlern beſtimmt ſind, deßwegen 
hier einkhalten wollen, um dem fleißigen Verf. zu zeigen daß 
wit ſein Buch ganz geleſen und geptuͤſt haben. 
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herr von Ka itz, wurde zum- Hofmarſchall ernanut. 


zu Berta zum Rentwieiſter daſelbſte. 


Bergeommilfionsrath und Ober⸗ D amtea 
Sr. ne Gottlob Werner, m —* —* 
lichen Bergrath. 


.. Be. Me Gotlich — mul 
* Oeik, zum anreier m Adnaberg. a Dil 


Hr. Konrector söpfner zu Sala; Pr wegen feindt 


iffaͤnt⸗ (er Pitehenämihiiken, und As Peofeflior 


heterum 
ZZ ar Univerfltär delpzig angeſteſtt werben... Pine: 
di ber bisherige Bubconrector, Hr. M. Siebdrar, eꝛrhattem 


. Ser Paftor Secundarius und Mirigspreitar, Br. M. 
. ea Ebriſtoph Veſtler u augen, ift Dam Raflpe : Prieads 


4 


riug und Anfpecior der geaeutgen SUR, um —* de | 


ſelbſt ernannt. „ J 


ar Su 7 nr 


Hr. Job. Conrad YilbelmPerisens, A 


83 en in: ‚Drandenbytg- an —— zum ud | 
Le 


iger a zujitten nie zu Leipiis. 


* —8 


7 Ei Ss 2 eutnujet, Hr Gefäß Friedrich | 


* 


"Sri Ludwig Schneider, Kannner⸗ ‚und enchſekretale 


4} ä ' DE Sr | . 


A 


BR. 4 —— —RR 


Hr. M. €. A. Wille zu eiſſenfels, melde A ep 


feiner —— 7— mit einer Fraͤulein von S 


liege igtonbd — * Er se 
* — A HN Saba dan Bi remann sah 2, Di 
tiger Soma ex a SER zu m 8 
‘ um Diakonie In Baer Moihrfan das hen. 

‚Auf de Herzodlichen Sefammtakadennie iſt Sm. 
Profeffoe Mereau une; ne ordentlice Eeprpplle in bet juriſtiſchen 
Facultaͤt ertheilt werben. — "Ber Pelvatdoeent Hr. M Jo⸗ 
bann Chriftian milbelm Augufti daſelbſt, hat eine 
ferbrdentliche philoſophiſche — erhalten. — Sr. 








daſelltt ak W- 
un worden. 


n Ibar Stark, welcher 
* ae & t ni r 


w. gut 
it/ wurde durch eine von dem 3* 


Weimar ertzurene Gehaltsnetbeffetuhis, und andere 
. She Aufoneeſemnleit bewogen / fine jtzige Serlie zu ‚halten, 
Kr. Jobann Ebeiflan Rn Brehihf, bekannt durch ſeine 
me an Den. Pa act cn durch feine en⸗ 


Een Hofrath ——* Senat. Seh 


Zu Meiniogenchat Der als Dibierdiödteräguhte.0r. Sof 
und Conſiſtorialrath Ic Bei, site des kstonfr 
—— haben er, Ahr ie 022 an rh 

De: Hesagk Wiiheime Knfennh;: Kun Johann auro 

Ei 1 wu, an — 

261 re 1 

Mr. riedeich Aoguñ ai, Pfarter Sen, ebeli 

—— in Alteſbarg, als ‚Adjunct zu Gibeid 

Ye. Yobunſi Soicftied Bðrinel, Xitberiger Pfarret 

u Sranfendorf in Weimariſchen, zum Plſarrer zu Oteß: 
Ghmnktaufen bey nm 


wo 












Der wirkliche dietgztrende riet ir, a &a 
"Yugufl von Söuenfie, ih Bd Birla 


—*— if zum Directar des Entbindun⸗ R Ir j 
— tehſierwien BD. von Edeedt er · 


+‘ 


Be N 


2 — —zæ— wu — — — — 


m en — m 
* ben hr me stholten, nr —* 


: Bere Johaau Friedrich Me an des 
mais ber Kniatı: A0eb.: dei F irhifchen 325 | 
(danften; Gelamnz dutch dile von Kate etfündiench Und in Siahl 


gefchnittenen Lettern, iſt zum Profeſſor der Holzſchneidetunft 
ernannt worden. | 


n dem zu Orterndorf fü Bande Kabeln erledigte Res 


** Fu * — a al, * ne —— | 


> 


— * Ki ala Peru Werden: 
u. ” E 2 —* ‚ati: fr 
we. N Br m a 
nn Tungs MEYaR N 


* [2 


. ‚Bene, Yan; wo In Schwadt ver Sicht ton 
E*— und Däaiihie Rabellmeilter, "Sobanı Abraham Pe⸗ 
. ter Schulz. Geine — Klavier, 7 53 
ine tem die Muſie, 
Fo an eine en ei, Im — rhollloͤmm⸗ 
mung der Kunſtuud die Biidung der Sanfte, beſtaͤndig am 
Herzen. de war ein Schüler Kienbergers, und, wurde ale 
—5 — er vor Prinzen Heluric — * va Aheins⸗ 
Berg berufen, van da gr als kon. daͤn. Kayelickeiſter nach Kor 
gen gieng. Er fehte- ſein Amt dort: Aleder, begab ſich 
nach —e— und behielt bis an fein Ende vom Daͤniſchen 
Sof ſeine Ba... : 7 PT 
In Bekelin ſarb am ne, ‚Apr. ‚406 Zeinrich wil / 
Helm Seyfried, ptivatiſtrender Gelehrter, geb. in Frankfurt 
de Mayn, ven 28. Anl. 17538. Er mußte viel ums Brod 
0.8 —2 — en eine FA waren een reihen af 
Enall, der d rheiten· der enoſſen ge 
te,. eine: nie —E— Quelle fuͤr ee Zuletzt aber fand 
mar keinen Geſchmack mehr an benfelbgn,. @&ie Finden „in. 
nad feines elanen Angabe Im ©. 26 8. neneſten gel. 
lins verzeichnet. 
Am 2g; Sam ſech in Berlin On Andwig Ötivier 
Bon Hape; Geh. er Fr Acht voryagun 


— * — 
Egx ronik deutſcher Uninerficdten,:. 
— Gerfune. 1798.” Am 2. Mr serbhkge Ne Ange 
Carl Alter aus Ziegenzhd an der Saale, —— 
Abvokat feine Difſertatia: de nterptarione legis debiae, 
qua valor hypothecarum tacitarum anno hæejos 75 It 
geimo quarto reilito eſt. DU, %.. 
Det Decan, St. (ef Weifmantel, Sande tn dam 
Anzdsrprostamm; -De kypotlera sacita- 
fortionem navis creditze, ax #x juro,romana pogpenam * 
vata. Kom. ı. 13 B. 4. 


Am 's. Aprti erſchlen das Offrrpeögeanen, —— 
part. Secandam: De anima worali ejuque ad humani- - 
tstem refpectu. 1 Vos. 4. 


—— alle Dom Eu Se 1 Bertbeipigung | 

⸗ e Doctorwuͤrde, n ertheidian 
fehner .. ‚De febria ' pure natata xc vr 
nie. 3B. | 


Ä Yuttas eieite bie mebichsfige Bocnttät ben 

Her Johann mut Schulze ang Möge in Karſochſen 
Die medieiniſche Doctorwuͤrde, “Seine ation handelt: 
De hepatis ablcefübus, cum adnexis duabuj obfervatiogi- 
bus memoria non indignis. 34 Bes. € . 


Am 26 Det. vercheldigte Kir. Philipp Papfi us Em 
fart, One Präfes, * Diſſertation: De frigoris er ealo⸗ 
fis sctione in corpus humanum fecandum ſyſtema. Bru- 
nonie. 2 Wo. 8. und erbieft hierauf bie meine De 
eterwůrde. 

.Am 29. Detob, erfheitte die mediciehe · Zeenitit H Ken. 
Andre⸗⸗ veinrich Abren⸗ aus Heibeiſiadi Die — 
| 





1 


re Ä 35 


ie Arten Handelt: De Boca Yepalemal N 


we. 
gnirddine; vandrahı nierboranm fonte, Cadaverum fectiome 
Allaftrara. 3 DB. % 


Am 13. Mo; vertheldigte Dr. Siebe. Sieran. — —2— 


2eipb Ziegler aus Erfurt, ohne Präfes,, eine 


e mortis caufla donatario omnidm bonorum 


. Yonis dedoctione,a heredibus. nereflarijg —* 
| —8 4, und erhielt von der Surifienfachftät die : 


* ———— von dem Decan,. Dt, 


Fa Di ericb, handelt: De jure Fa re 
cem nomine imperii R Rom. germanich, ad arı Y. > IL. 
—* caeſaroac, Dog, 4 


Am a2. Non. erhielt Sr. Jobann. RXudolph ep 
aus Einbeck im Hannöverfhen die mediciniſche Dottormürdg, 
Deien Differt.: De praecipnis momentis, quae arctanı 
tlkurgise er mockeinae conjungtionem Impedint, beſeht 
—— 4. J 

13. De wurde das Welhnochtsprogramm 9— 
—E De ‚morgm corruptorum et non corrnpiq; 
rn particula I, 13 Wog, 1798.. 4: veitheiſt. m 


Am 31. Januat vertheibigte Hr. Joh. wo 
beim ——— Robf are Amt Sera Im Echwarzburgiſchen,/ 


. ‚feine Differtation: De ufu et abuſa venefectionis. 34 


Mas. 4. und erhielt. nie mehlchnifche Daetorwuͤtde. 


Am 23. März wurde dag —— 
De morum corruptorum ſgni⸗ N pareicola BI, 18 B. 4 


vertheilt. 


Am 3. Aptit vertheidigte Hr. Job heinrich goyed ' 


aus Erfurt. feine Differtation, tweiche unterfuht: Viren 


vini medicinales cam: viribus opii eomparstas, additis de 
vini in febribus ufa prseceptis genenlioribus. ↄ21B. 4. 


Am 8. April erhielt Hr. Georg Chriſtoph Brofeffaty 


"ud Kurland, die medieiniſche Docterbärde, Deſſen Diſſer⸗ 


tation handelt: De merhodo opihalmiam ejusque Aariai 
fpecies garni generalion, adjancıia geibas ‚objerss» 
tonibos, 34 DB. 4 

, Den 25. Day — fich zus erlegen Doctor 


wärde ‚Hr. Job, Jacob Räder aus Grendfunt am Bien, 
DEN durqh 


- B 


IL m J 


Dach. fine Mlfiesusign:. ¶ D⸗ ———————— — 
ni integnia in agrite 2 m gemmägparene 
itaendi methoda, 2 DB; ®. F 


8. thielt dieſelbe Abe r. Adolpb 
— mern. Defin — 
;, De hydropo pericoardũ. 3.9. 8. 


MDen'45. "Auf, erhlelt 


| He. Job. Chriſtoph Beosg 
55* aus Coburg — Waͤide: In feier —— 


inbeit er:- e chemise in medicinz ufa nec non de phti- 


puinkonafis theoria noviſſime promulgara. er . 


Am 26. Septr. vertheidigte Gr, Joh. Jaco 


u pardi aus Erfurt, ohne Praͤſes, feine —25 


teri natura, und die andehaͤngten Theſet. 34 B 
etttele die medieinifche Docteriärde, 
Am ⸗. Det, diangtirte under dem M Made 2 
ieffor Schorch Kr. Sean Bel fepb : 


D . 
wis auf dem Eichefeihe, über —— e pri⸗ 


vilegio centenariae proſcri an —88 
— 


or. 2 ®. 4. und erhielt bie JurkRifthe Doetorwuͤrde 
Das vom jeitigen Decan, dem Gen. Affeffor Schorch, days 

. fleriehtus‘ Pregramm. ift betitelt: ‚Insium donationis 
propfer nnptias sonne hiirise Äeingarun perticl Ä 

estia. 1 Dep. er 

Am 25. Det: are bie —— * 


Jab. “eine. Gero aus Hamburg die hioſte 


Kdicargie „und. Arzuepmiffenfbaft, . deffen ffertatien bon 


u 


:" delt: De morbis ab intamefcentia et preffione nervorum 


per Toramins oflium egredientium. 2. Vos. 4 


Am 16. Mov. erhielt dieſelbe Waͤrde Hr. Carl Ludwig 
Mevtens ans Berlin nad Vertheidiguag feiner Diſſertation: 
Variarum theosiarum circa lihogenelin biftona atque se, 


genho. 34 B. .. 
Am 24. Deo Das ee 


. Wefert die. Fortſetzung: De ping corrupfarum ET nou 


18 « — 


— 


— 
) 
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. ve „ ‚ 
[3 8 * 2° x s . 
od 13 02 " 
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on Fa Edul- 
—8 N . N - . 
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u SE pe fern. 


BDertlin. Zu ber ama3. Ahr. vcranſtalteten Prüfung der 
JZoglinge bed Friedrichwerder⸗ und’Bilebrichftäprlichen Spımnäb- 


fin, Id der Dir. deffeiden, Hr. Plesmann, durch eint 


- Schrift ein, worin mehrere Deaterien beruͤhtt werden. Det 
ek Segenftand unter denfelßen Mk unſtreitig die ab⸗ 


en 
ne Ktgt Rabintteötdre, woduech der Anftalt, welcht 
wach dem Brande des Werderſchen Rathhauſes keinen eignen 


gewiſſen Aufenthalt hatte; ſondern in einen Gaſthof verlegt 


worden war, der Ankauf eines Gymnaſtengebdudes beſtaͤtigi 
rede. In demſelben erdalten zugleich 4 Lehrer Amtewoh⸗ 


dangen. " Das koͤnigl. Schreiben tft aus den Jahrbuchern 


ver preuß. Monarchie bekannt. — Man witd den Kla⸗ 
wen über Curtenden und Choͤre gerdiß beytreten, wenn man 

enauet damit bekannt iſt. Eben fo wie die Friebrichwetder⸗ 
* Currende nicht mehr - mit: den Gymnaſtum im Verdini 

ung ſteht: fo ſſſes auch mir der Berlinſchen und CbUnſchen 
jet mehreren jahren. Der verewigte Baͤſching hat 1791 
— ſeiner Einladungsſchrift die Eutrendaner nach der Natur 
gezeichnet, und dag Bild derſelben ſollte wohl zur Abſchaffung 


derſetben wirken tönnen; beſonders du ce jweckmaͤhige Vor⸗ 


Mlage thut, die wohlthaͤtige Abficht beimoch deſordrrn u kbn⸗ 

u gen. fite man, wie KLachmann In ſeinet wilt vieler Buche 
enntniß verfaßten Schriſt: Weber die Hm ng vie 
.  terlät, Schulen, in Buͤrgerſchulen, ech, bie Currenden⸗ 
> Paffe zum Schulſonde ſchlagen, oder ſollte barliber, wenn ie 

ein Begat wäre, der Regent entſcheiden: ſo iſt zu beſotgen, 


bag. Seſchenke und-Wermächtniffe für Schulen, die ohnehin 
ſetzt felten 338 ſind, vielleicht gunz wegfallen, weil man die 


prache genug hört, daß man es Jeden verdenten wolle, kehr⸗ 
anſtalten etwas zu vermachen, die Vrimichtniſſe nicht gant 
genau nach dent Willen des Gebers verronireten. Doch wirkt 
leicht chut bier Die Zeit mehr als alles, da bie Zahl der Eur 
7. röndetnaben sorgen der geringern Einnahme ohnehin ſchon ein⸗ 
gibdanet iſt und noch mehr abnehmen wird. — Bollen Sin⸗ 
gechoͤre, die nach dem Reſer. des Oberkomfiſtoriume nad un⸗ 
nuͤtzer und ſchaͤdlicher find, als die Kurtenden, ferner aus 
manchen Ruͤckſichten zuläffig-blefben : fo muͤſſen ihre Mitglie⸗ 

. der bie Schule beſuchen, und alif Eeinen Fall davon ſuſpendirt 
werden. — Wie gewöhnlich, ift zuledt noch von den Lectionen 

‚ Rechenſchaft gegeben, welche die Lehrer ner Anſtalt Ims verfloſ⸗ 
“ fernen Ochuljahre übernommen haben, Riem 
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“Werben auch Bieitieuefien Arten als: Behalten. 7 
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Zichas —8 der ru ie für bie A Rjäne 
ger (,): von Fried, Wilh. Dan; Snell, 





: der Philoſ. und Lehr. am Gym mnaf.. zu Gießen : 


"Mit 5 Kupfertaf. „Sion, “ euer, : 
„mi; 166 ©, 8. * * 


Su Prof. ®; bat def. en, fä ken ehem defig.ie 
Seametrie in Büggerfchuien und Gymnaſien beftimme, . Yin 
get dergleichen $ Kompendien- fh Drenge, ‚vorhanden Am: 

o if das —— keinesweges uͤberfluͤßig 9% im 

rheil enthält diefe Etementar s Geometrie mandıe leicht⸗ 
thobe, welche das Intereſſe der Lehrlinge par diefe —*8 

—X Wiſſenſchaft in vielem Betrachte erhoͤhet. Der Ins 
dieſes ſaßlichen Lehrbuchs zerfaͤlt in s Kapitel... 

— S. 1 16 Erklaͤrungen von Linien und 
"Das zweyte S. 16 — 54 Handelt von dee Gleichheit der Tri⸗ 
angel. Das deitte S. 55 — 78 von Ausmeffung der Flaͤ⸗ 
chen. Das vierte ©. 79 — 136 von. dee Aehnlichteit der 
'„Zriangel, und das fünfte Rapitel S. 137 — 166 von den 
"Körpern und ihrer Ausmellung. Der Vortrag und die E 

·dhe find verftändlich ohne Weieſchweifigkeit; kutz und beffiinmt, 

wie es die Meßkunſt fordert, ohne trocken und dunkel im Ause 
druck zu feon. Um den Anfängern recht deutlich u werben, 
und die Gleichheit der Vertifal und Mechſekminkel 

‚dic zu machen, ber der, Verf. bisweilen. Gegenftände ‚pn 

. der Atithmetit (ſ. ©: 28 Anmerk. 73 u.@.D. m.) ger 


. Nieberhaupt. kommt hierin viek Anwendung der Rechenfunft - 


. auf Eeometrie vor. . Daher kommt es auch, daß er die Tri⸗ 
gonometrie aus der Lehre von den Chotden eich. und 
. als einen Theil der Geometrie mit aufnimmt. Den a nwen⸗ 
dang der theacetiſchen Saͤte auf Barehemug der Flächen und 
ı Körper, Aufnehmung der Felder, u dat. herrſcht eine zweck ⸗ 
maͤßige Küce; nur —8* wir gewauͤnſcht: der Hr. Verf. 
bärte ſich ©. 49 fe. $. 132. bey Gelegenheit des regulaͤren 
. Fü afeda des Demeiies nice entiogen: Warum if ein —* 


? 





N Machematit. 239 
echo elwnn Erelhe au heſchreiden ‚nicht gefeheıt, umd geome⸗ 


trifch erwieſen worden? Wir fodern diefes vom Hin. Verf, 


Aabwegen, um ihm zu zeigen, wie fehr wir fein Buch (hägen, 


und diefe und andre Erfodernifle für die leenbegierige Jugend * 


ergänjt u" fehen gewůuſcht hätten. , 
Er. 

gandbuch der Algebra, zum Gebrauch für Lehrer und 
ernende wie. auch für Buͤrgerſchulen, von Ans 
dreas Wagner, Privatlehrer der Arichmetit; 





Letyzig, ben Liebeskind. i800. IVund 175 S. 4. 
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., der ſich durch feine atithmetiſch + metkantiliſche 

2 und durch manchen kritiſchen, and) algebraiſchen 

m Journal f. Fabr. ¶ Manuf und Handl. beym 

verdient gene hat, lieſert hier ein Sandb. der. 

um. be welches für Anfänger der hoͤhern Rechenkunſt zu 
„etgenet Uebung beſtimmt if. Wenn aber Hr. W. glaubt, 
daß noch wenige Werte vorhanden wären, in welchen, 
-außer den algebraifhen Aufgaben, mit oder ohne Auflöfune 
2, Augleid auch die Wege deutlich gezeigt würden, wie man 

Ihre Gleichungen finden, und die Reductianen formiren Eüns 


it glaube, dieſen Mangel zu 


efferes Wiſſen, indem man mit 
3 Ihm ein großer Theil der . im 
betfenneniß, und in Mur⸗ 
— vorfommender Schriften dies 
ec. will damit Eeinesweges ſa⸗ 


- des Handbuch deßwegen 


eil werdient ‚fein Unternehmen 

Nigebra, ‚in, der Art, wie fie, 

andelı werden foll, meiftene. 

1, oft ſebr Eofifpieligen Werken. 

ı die Algebra in beſondern Lehre 

> empelbof, Aambest, Bars, 
de ia Eaille, de la Gran⸗ 
n, Be&fon, und vlelen Ans, 
wired:nſo find Bife, gemeinigg, 
„8 . w lich 
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wvwerden auch Be: heueflen Arten als: gZelthalter u deteche 
waͤhnt. Ueberall iſt Aenliche Literatur beygebracht. .r.> 
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Jeichtes tehrbuch der Geoinetrie für bie geſten AAhd 
ger(,) von Fried. Wilh. Dan; Snell, Pro 
. der Phiboſ und &ebr. am Dame. dw Gießen! 
, Mit 5 Kupferraf. Gießen, by Heyer. fügt 


en 
. IV upd. 166 ©. 8. 14 &- — 


DEE . Jh Fee 
| KH. Peof. &. Hat dieß Lehrbuch für ben erſten Curſus ‚ber 
SBeoametrie in Buͤegerſchulen und Ghimnaſien beftimmmt, ‚ Liz 
geachtet dergleichen Tompendien- in Drenge, vorhanden finds 
fo Ik das gegentwärtige keines weges überflüßig; im Gegen⸗ 
rheil enthält diefe Elementar⸗Geometrie manche leichẽ⸗ e⸗ 
thode, welche das Intereſſe der Lehrlinge für dieſe gemein⸗ 
Far — in. ee — ae Ins 
halt diees en Lehrbuchs zerfaͤllt in s Kapitel... 
erſten S. 1 — 16 -Erflärungen don Linien und KR. 
"Das sweyte G. 16 — 54 Handelt von dee Gleichheit der Tri⸗ 
sangel. Das dritte S. ss — 78 von Ausmeſſung bt Silk 
‚en... Das’ vierte &. 79 — 1396. von. der. Achnlichkeit der | 
Triangel, und das fünfte Kapitel S. 137 — 166 vonden | 
"Körpern und ihrer Ausmellung. Der Vortrag und die Open ⸗-⸗ 
"hs find verſtaͤndlich ohne Weitſchweifigkeit; Eurz und beflimme, 
wie es die Meßkunſt fordert, ohne trocken unp dunkel im Aus⸗ 
druck zu ſeyn. Um den Anfängern recht deutlich zu werden, 
sad die Gleichheit der Vertikal umd Mechiehuintefanigens 
‚äh zu machen, Hat ber; Verf. biswellm Gegenſtaͤnde ‚mus 
‚ der Atithmetik (ſ. S. 28 Anmerk. 73 u. a. O. m.) gerüße. 
... Weberhaupt. kommt Hierin vieh Anwendung der Rechenkunſt 
. auf @cometrie vor. Daher kommt es auch, daß er bie. Trls 
gonometrie aus des Lehre von den Chorden entwickelt, usd 
- als einen Theil der Geometrie mit. aufnimmt. Bey Antven« 
- dung der thearetifchen Säge auf Berechunug der Flächen und 
Korper, Aufnehmung der Felder, wdgt: herrſcht eine zweck⸗ 
maͤßige Kuͤrze; nur haͤtten wir nicht: der Hr. Verf. 
hätte. fih S. 49 19. $. 132. bey Gelegenheit des regulären 
Fuͤnfecks des Demelles.nicht entzogen. Warum iſt ein Süufe 
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ech o eimmmRreile m hekhreiben, ‚nicht gelehret, und germe⸗ 
__ "weiß erwieſen worden? Wir fodern dieſes vom Hin. Verf. 
Aufwegen, um ibm zu äcigen, wie ſehr wir fein Buch Tchägen, 
und diefe und andre Srfoderniffe für die lernbegierige Jugend: 
ergänzt zu fehen gewuͤnſcht hätten. . . 


. — — 

tion - € 

—* . un "wer. 
. 


| Hanbbuch der Algebra, zum Gebrauch fuͤr Lehrer und 
. sernende, ‚wie auch für Buͤrgerſchulen, von Ans 
dreas Wagner, Privatlehrer der Arithmetik. 
e Lepzig, ben Liebeskind. i800. IVund 175 S. 4. 


rn 
. | MR: 12. j , 
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Dur 2. . 33 2*5 Mare 
1 W., der ſich durch feine arithmetiſch⸗ merkantiliſche 
Schriften, und durch manchen kritiſchen, auch algebraiſchen 
Auſſatz im Journal f. Fabr. Manuf. und Aandl..beym 
ubliko verdient gemacht har, liefert bier ein Handb. der. 
Algebra, welches für Anfänger der hoͤhern Rechenkunſt zu 
eigener Uebung beſtimmt iſt. Wenn aber Hr. W. glaubt, ' 
daß noch wenige Werke vorhanden wären, in welchen, 
-außer den algebraifchen Aufgaben, mit oder ohne Aufloͤſun⸗ 
gen, zugleich auch die Wege deutlich gezeigt würden, wie mar 
" ihre, Sleichungen finden ,. und die Reduetinnen formiren koͤn⸗ 
ne; und daher ſich aufgefodert glaube, dieſen Mangel 312. 
exſetzen: fo irrt. er gegen. beſſeres Wiſſen, indem man mit 
Recht vorausſetzen kann, daß Ihm ein großer Theil der „ im 
Scheibels maibeinat. Buͤcherkenntniß, und in Mur⸗ 
hqrp Bibliorh. inathemat. — vorkommender Schriften die⸗ 
annt fen mirh,. Rec. will damit keinesweges ſa⸗ 
gen, daB, Hm. W. ogrllegendes Handbuch — deßwegen 
gentheil verdlent ſein Unternehmen 
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eyſtitig ſey: din 
Zafmuncerung, da man die Algebra, ‚in, der Art, wie fie, 
ẽlgenilch ſyſte matiſch abgebandelt werden foll, meiſtens 

ar In Reßein mathematifchen, oft ſehr koſtſpieligen Werken. 
agiffi und auch dann, wenn die Algebra in beſondern Lehre 

ie, hey Euler Tempelhof, Aambest, Zara, 

n * Michelſen, de la Caille, deͤ la Gran⸗ 
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ge rgeger. Saunderſon, Bruſon, und, vielen Ans, 
en ER AR, ahheheydeſt woikp ; Jo find Sie, gemäiniet 
—XR — | | 


“ 


! ’ 





— — — — — — — — — — 
— —— - — wr 

B — — 

— — 


























41 ll 3 IH en 1 i 
AIBEIRERIR DIE EHI 

je h Hi HR. — Rh 

ul, HH u 
fin nic AH] ISE 
‚u url ki Han kin Kl; 





gelegt. * 0.0, in ‚salte angefäßtten 243ften S. 
—*— s Aufgaben, nänti No. 239 — 243. Ergo quaeri- 
tur: welche von diefen Aufgaben iR nun gemeint, da feine-im . 
Grunde zu dem Allegat paßt? — ©. 143 und ©. 343 . 
Eimnen es eben fo mweitig, als die oBändifcge Ueberſetzung 
von dieſem ‚Bude (Mathemat. Zinnen Confeet, of ‚Wis. 
| kundige uitspanningeh ter beoefleninge van et Verntand. 
un her Hoo Honpduitsch vertzald, en met eenige Aantecke- 
‚deor «Jacob Ooßwoud; Tweede Druk. 

J by Pier, Jordaan, 1768, XXXI und sag 
©;18;, nebſt a. Küpfert, Schreibe.) ſeyn. Alſo ein Druck 
fehler, der alleedings betichtigt zu werden verdient. "Den 

dir Seuben Driangular⸗ Probleme. im deutſchen Halke No, 


— za und 242 fhnnen es gar nicht fegn, und No. 243. & 


243.fg. nur im entfernteften Betrachte anf Ken. W. Aufga- 
: Beau: a. O. angewendet werden. Halte ſagt dlo. Las: „Bi, 
ne ſolche QCuadratzahl zu finden‘, wenn man deren 
Wurzel, oder eine gegebene Zahl 2 dazu addiren?) 
af swer. rational Quadrate kommen. Bacit Re! 


 Balte giebt: keine ufifun davon) Bu, fee baha dis 

| —* der: | 
Die geſuchte Quadratzahl ſey xx; 

"pWatze aaxha n Quadtat 
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a — =D 
ar sans a +1 | | 
Der Theiler M (don im Quabtat, daher läßt man ihn 


fahren; ; den Zählen aber vergleiche man gegen eing dazu ges 
‚fonds Quꝛodrauuahl, als: ” * 
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I im 
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OL, Zee 
oder: Se 14 22.5. 
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a z— 7 
— — T 
u. a — Z 


2'059 Ä 1 
A: = — = x Br 
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nn nn — j " .’ 
d. i. = #154, wie Halke verlaugt 


Hr. W. wird ans dieſer Aufloſung abnehmen, wie wer 
wie ſein Allegat hiebey Anwendung finde; und doch war a. a. 
O. bey Halke kein einziger. Fall anwendbarer als dieſer, ſo⸗ 
wenig er uaͤbrigens damit in Verbindung ſteht. 2 


Der Ansfall, ben He. W. ich ©. 119 und 152 "gegen! 
‘ Sen. Illing erlaube, beleidigt die Beſcheidenheit. Freylicht 
Baben mehrere Sachkenner Hrn. Illings Unwiſſenheit alsc 
Schriftſteller bekannt gemacht; auch Rec. hat davon (Na⸗ 
d. Dibl. 34: Bd. J. St. S.5 fg.) Proben gegeben; aber 
biefen Mann geradezu (S. ı 52) einfältig zuraennen, IR ſehr 
. zumißbißigen. Wir haben dieſe aufrichtigen Bemerkungen, We} 
Beinesweges den Werth des rähmichft ausnearbsiteten Hand⸗ 
buchs des Hm. W. zu ſchmaͤlern beftimmt find „ deftwegen 
- Hier einſchalten wollen, um dem fleißigen Verf. zu zeigen;; daß 
wir ſein Buch ganz gefefen und geprüft haben, 
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here von ar knitz, wurde zum Hofmarſchall etnannt.. 


| Reien allgemeinen Brite . 


. 


er Esel Sa Bf. Hausmarſchall Hr, Sees 5 Friedrich | 


Hr. Ludweig Schneider, Kanmner ‚un enthſekretate J | 


Ä au —8*— mm Rentweiſter baſelbſt 


Bergeommilfionstath nnd Ober⸗ —— 
Se. Pr Goripb Mermer, w Beer, ; fefek, 
lichen Bergrath, ir in 


u. Be; Gonlieb Hahſen di Ehen * 
—* zum Sontertor. m Abnolerh. - 


Hr. ‚Konreetor. Söpfner zu —* ik wegen kind 


Grfihhehsimflin ST STLLCER uud = 
" wre Mar Univerflide —— — ee 


du der bisherige Bubconrector, Hr. M. Siebdest, arhatten 
15 Ber Pafhor Secutidarius und Wiirtägepiebider, r. M. 
Pritaa⸗ 


J Par Ebriſtoph VNeſtler ju Wauzen, ift Dam Raflpe 


ker erenBelfRen Sünden ma, — ve 
feioß, etnannt.,... 


ih "tom ’“ 8 


Hr. Job. Conrad‘ Wilhelm Periseub, 


digen dep t kanlyen Semeinde zu Ceipig... en 
SAN Fe a. ge 


x \ 


il 


Bene in: Brandenäyrg, an — Selle. zum —* 
Ze 


y ago iR ß “ 


En re paar 


Hr. M. €. A. Wille zu eiffeifets, melcher ns do 
feiner Verheyt athung mit ** raͤulein > Seebach in 


Beh liche Anh 753% 
pr EN —2 = remeann sehr, Ir 
tiger Or n ega Ten 
‘um Diakonisb rn 438 Fe “ ni 
Auf der SKerzodlichen Sefammtatademie ena ik Sem. 
Plofeſſor Mereau eine.oybenttiche Leprpplle in ber jariftiichen 
—88 ertheilt noctden. — der Deivatdocent Hr. M. Jos 
bann Chriftian mitbelm Augufti dafelbfl, hat eine a ur 
ſerordentliche v hloſo — „Profeffur erhalten. — Br. D 









$roriep if zum ireciot des Entdin itne 
daſellſt ah: —ãA— oihfkorbeiien © dom! dEem 
u worden. 


. und Beibargt Start, welder 
Veen kn wurbe durch Eine. n denm 38 
Weimar ethnirene Gehältsnetbeffetitfig, und ——— 


= Sims Infetttiansteit.herangen; fine: jetzige Bere zu behalten. 


Hr. Jobann Ehriſtan Geening bekannt durch ſeine 
——— ‚und durch ſeine en⸗ 


Geresl. Sal 
er aan Hofrath ernannt. ws 


am’ Zu Meiniagen/ht ver als Daſmlbuibe icon· 0 Hel⸗ 
und Confiftorialrath Ic: hr, in @ndlle des Vlreconſ⸗ 


ſtialeruſtderen ehem ae. <- ‚ 
REN, 2, Lest gie hy terre 
BU ae warn hair Con * 


MM: ‚8: Auguft Siun Pfatn —* 
—— —XR 


ft im Alteſbatg, ‚als Adiunct zu 


Yon Wotefkied Barmel, jeitheriger Darret 
zu Grunfinderf im Veimariſchen, zum Pier m Stoß: 
Ghsnthauien 


1 Yen Zen 





VDer wit kliche dirſtgtrend⸗ Deaͤaiintnt fr, Ra 
Fuguft von Seruenſte ia Kit, Verja Me ar 
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ernannt worden. 
Zu dem zu onchaderf il Bande Kabeln erledigten Des 
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t bie 

sung * Zunft und bie Pe der eanpter befländig, ang, 

* h% war efn Schüler „Kienbergers, und, wurde al⸗ 
—* r von Bringen Helurid ——* Aheins⸗ 
Berg berufen, den da ge ale kon. daͤn. Kapellcaeiſtet —* 
gen gieng. Er tehte-Tehn Amt dort: Miiber, begab ſich 
nach Rheinsberg, und bebielt bis an fein Ende vom Daͤniſchen 
Deie feine Perc RER une & or 
In Weblin Narb Ah 2%; ‚Apr. 2808 Zeinrich wu⸗ 
pet Seyfrieb, ‚piboatifirender Gelehrter, geb. in Frankfurt 
Am May, den 28.Jul. 1783. Er mußte viel ums Brod 


. freiben, und eine Beittang waren felne Flugſchriften Bis auf 


@utpmenäll, ders die Ihprbeiten-ber enefien geißeln ſoll⸗ 
te eine nie verſtegende ne ne für —* — aber fand 
. man keinen Geſchmack mehr * henflbgn, - ®je Finden ſich 
nach leinzt eianen A sahen 2. Th, Wn6.nepefien gel . Bere 
lins verzeichnet. . 

Am ng; em ſtarb In Berllin ‚HR Ladwig Ölivier 
ee Geh. er up Aließe ierua 
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u erringen 

non, 2 & 

. mt Wine die wohin De 
Am 29. Drteb. erfeilte.die mrbichnäfte Secultät 
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vide. Die Siſfertatlon hanbeit: De hacıı hepatis'mal 
grirddine; varlörum miörborum fonte, Gadaveram fectiorne 
älluftrara. 3 DB. 4% 


Hm 15. Moy. vertheldigte Kr. . Siebe. Bierän: 
dolph Ziegler aus Erfurt, ohne Präfes, Yeine-Differrerionz' 
De mortis caufla donatario omnium honorum duplicie A 
. Yonis deductions,a heredibus nereflariig nan oneran 


4 Dr 4. umd.arhielt von Der Suriftenfacultöe die Sem 


märde... Das Amelgepre ramm non dem Detan.. St. 
Bash, Diterich, — A De jure majeſtatieq —** 


— nomine imperi Rom. germanici,- ad art, IV. > ul... 


it, eaefaroac. ı Bog. 4. 


Am a2. Nov. erhlelt Hr. Jobann. Ropölph Spoͤrer 
aus Einben fm Hannͤverſchen die mediciniſche Doetorwuͤrde, 


Doeſſen Diſſett.“ De praecipuis momentis, quae aretam 


bihurgire-er möchkeinag conjunstionem Impedumt, beſtehe 

aus Pi O9: Lu 
13. — wurde das Welbnachtortogramm der 
Unteren De morum corruptorum es non corrupto- 
un Ägmia, particula I, 15 Bog. 1758.. 4: verrhelff, nr, 
"x2799. Am 31. Januar’ vertheibigte Kr. Job. Wil⸗ 
helm Seinvich, Robft ae Amı Sera Im Schmwarzbungtfchen; 
feine Differtation: De ufu et ebulu venaefectionis. 4 5 

4, und. erhielt die mediciniſche Doctorwuͤtde. 


Am 23. März wurde das Yniornibee«Ofterpeograniu | 


De morum Corruptorum ſignia, partienla I. 15 8, 4 
vertheilt. * 


Am3. Aptil vertheidigte Hr. Job. heinrich oyer 


aus Erfurr, feine Differtation, weiche unserfuche: Viren 
vini medicinales cum. viribus opii eomaparetas, additis de 
rini in febribus ufa praeceptie generalioribus 248.4 
Am 8. Aprif erhielt Kr. Beorg Chriſtoph Groſeffsky 
aus Kurland, die medichnifche Doetorwuͤrde. Deſſen Diſſer⸗ 


katton bandelt: De merhodo epthalıniam e * variaiu 


fpecies eurandi generalieri, aqanciie gsibgada 
tionipos 384 - 


» Den 25. Day ——— fi zur uneiicthiiten Dicten 
wäre Hr. Job, Jacob R oe usa Brantfunt am ENIne, 
| 8 


.. II 4 
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buch, feine Milfenpasian :. De ppzscamtel; abdgminis 
— n in — a abdeminis om. 
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fe sus Sau⸗den en Dierteiien 


atom un Dis Wer — 
a 
ur ‚Do chemise in medicina ufa nee non de phrti- 


Am 26. Geyer. vertheibigte Se. Job. Jacob Zern, 


bardi aus Start, „eine Prifes, feine Difiertarion: De 


uteri natura, un die antchängten Tpefes, 35 B. 8 u 
erglelt die medlcinifhe Dectermärte, 

Anm s. Det, bianntirte unser bee des Sem. 

feffer m Sr. Seanz Joſepb 2 


ehe Me Kir Dep: De pi 


vilegio centenarise tionis, 
' Mr 2 B. 4 Pads 


Am 25.Det: ertheilte bie ————8 
Zab. Heine. Otto aus Hamburg bie —8 — Waͤrde det 
Ebiruxgie nnd Arzueywiffenkbaft, deſſen Diſſertatien has 
delt: De morbis ab intumeſeentia et ꝑreſſone nervomm 
per ſoramina oflium egredientium. 2. Dog. 4. 


Am, 16. Mov. erhielt dieſelbe Bärde Hr. Earl Cudwig 
Differtation; 


aus Berlin nadı Vertheidigusag feiner 


Variarum theoriaram cirea lithogeneſin hiftoria atque so, 


cenũſo. 34 B. 4. 


Am os. Dee. Dis Untverfitäts « Biegnachtsprogramm 


| Uulert die Fortſetzung:? De marum. corruptorum et non 
| eerroptorum figais, pasticuln tertin, 18 .- 
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Deitin. Zu ber ame. Apr. wrentiflufteren Präfing det 
ge bed Ftiedrichwerder⸗ un —— — Cpmnäb- 
mas, Id der Wie. d Ä 
8 ein, Pi mehrere Matreien deruͤhtt höerden. e. :, , De 
I re unter denfafßer tk -uhflveitig die.abs - 
ineroordre, — Aeftalt, , pre 
* dem —* des Wetderſchen Fathhanſes Yeineh | 
Gersiffen Aufenthalt harte, fon in einen GDaſthof Mehr 
amnaftengebäudes beflätiet 
de. — demfelben erdalten zugleich 4 Lehrer Amtswoh · 
fin: $ koͤnigl. Schreiben iſt aus ben bücher 4 
Ver —* Re dekannt. — Man wird den Kla⸗ 
gen aͤber Curernben und Choͤre geidiß Beyfreten, wenn mal . 
t damit bekannt if, Eben fo —X bie Friebtidwerder⸗ 
Be nicht Mehr - mit dern Gynmaſtum in Verbini 
Al p ſſt es auch mit der Berlinſchen und Coͤllnſchen 
fer ehe I Jahren. - Die verewolgte Baſching hat 179 
ſeiner Eintaburngs (ehrkhe die Eutrenbaner nach der Marie 
zezelchner, und das Bild berfelben ſollie wohl zur AB 
derſelben wirken tönen; beſonders du ee weckmahige Bots 
dt u, die woh —RA Abſicht —— — ehn ⸗ 
Ute man, wie Lachmenn In feiner vilt vieler Such 
em verfaßeen Schrift: Ueber die Umſchaffring vic 
Bei Shut ulen, in Buͤrgerſch chulen, tuth, bie arrendem⸗ 
zum Schulfonde ſchlagen, üder folte'barliber, wenn k 
—* wäre, der Regent entſcheiden: ſo iſt zu in heſorgem 
ya Seſchenke ind-Bermächtniffe für Cehufen, bie 
etzt ſelten sus -fiäb, vielleicht * —* weil man dit 
prache genug hört, daß man ds Jebriil verbenten wolle, Lehr⸗ 
76 ten etwak zu vermachen, 'd —— — nicht et 
genau ‚nach den Wilken des Gebers verwylteten. Doch Hi 
„ tefcht thut hier die Zeit mehr ats alles, da Bid Rat der Far | 
1detnaben wegen der geringen Wirthafıte Upnehin ſchon ein⸗ 
ent iſt und Hoch mehr abnehmen wird. — Sollen em 
gedhöre, die nad) dem Refer. des Ob ums ned um⸗ 
nuͤtzer und fehädlicher find, als die Kurrenden, ferner aus 
manchen Ruͤckſichten zuläffig bleiben: fo muͤſſen ihre Mitglie⸗ 
der die Schule beſuchen, und auf keinen Fall davon ſuſpendirt 
werden. — ——— it zuledt noch von den Lectionen 
Rechenſchaſt gegeben, torlche die Lehrer der Anſtalt im verflofe 
ſenen m Squlahre uͤbernommen baten, | Riem 
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77 Ehemie und Mineralogie. 
Ueber Weine, welche im Handel ſtark vorfommen, 
und über Werfälfchung derſelben, nebft (ben) 
Mitteln folche zu erfennen. Coͤſln, bey Hammer. 


2799. 83 ©. 8. (Auf fein Schteibpap.) 8 ge» Be 


De ungenannten Verf. Abſicht iſt ſehr gut, den einreißen⸗ 
n Wetrverfälfhungen. und Brauereyen,-befonders auslaͤn- 
diſcher Weine, fo viel als möglich, durch ‚die vorliegende 
Sehrift entgegen zu. arbeiten ; dieß iſt ein löbliches Unternehmen, 
— unb in der Mückfiche hätte er ſowohl feinen eigenen, als ° 
den Namen des Verlegers an Ort und Stelle geradezu nen⸗ 
nen follen, ohne ſich der Maske: Coͤlln, u. ſ. w. zu bedie⸗ 
zen. Denn wer das Gute auf eine fo anſpruchs loſe, Keinen 


. 
J 
4— 


beleidigende Art zu befürdern-fich beſtrebt, kann mie offener - - 


Stim.ins Publitam teeten, ohne von Jemand anders, ale 
| von Schleichern beſeindet zu werden... Doch zur Schrift 
ſelbſt, die in 45 Spherr eingerheile iſt, wovon die meiften einer 

beſondern Weingattung geroidmet find. Hier Eommen faſt 

alle Sorten Weine vor, die im Handel in und außerhalb 

Deutſchland befannt find. Gemeiniglich gebt eine kurze geo« 

graphiſche Deſchreibung des Vaterlandes des Weins und des 

. Dandele mit Wein; ferner Erklärungen ber chemifchen Be⸗ 

Randrhelle des Produkts, und der Kennzeichen, bie deſſen 

»  Böte oder Zufag, feine Aechthelt oder Verfaͤlſchung anzeige, - - 
voraus.. Der groͤßte und ausführliäfte $ if 36, 0. 48 —. 
"9.4.8.9, LIII. B, 2. 68, Vleseft. 8 6, 
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t gen weniger-als zwey Alpyab. 2 ME. 


iefer Theil iR in neun Abfchuitte getbeilt; tus erſten wird 
Lebensiuft und ihre Gewinnung ( aus Braunftein und am 
Lichte aus grünen Sewähstheilen), ihre Verbindung mit 
den Metallen, ihre Zerfegung durch Schwefelleber, ihre Wir 
Eng auf Blut und andere gefärbte Fluͤßigkeiten, auf Thiere 
und auf verbrennliche Stoffe, die gemeine Luft, ihre man⸗ 
ntichfaltige Zerfeßung und ihre Beſtandtheile, das Stickgas 
(na der befanntn Meinung des B.), und die Darftellung 
defleiben in feiner —— das 8 und feine Beſtand⸗ 
le (nah Zavoifier), alfo feier Zerfeguug und Zuſam⸗ 
nfegung, die Wirkungen feiges Dampfes, feine auflsfende 
raft; im zweyten die Kohlenſaͤure/ ihre Darſtellung Und, 
erbindung mit andern Körpern, und bie Verändern 
welche ihre Segentwart oder Abwelenheit in den Körpern her⸗ 
vorbringt, die Mittel, fie zu entdeden, der Kalt und feine 
iyanderien Wirkungen auf andere Körper, das Glas und feine 
vielerleg Arten, die Laugenfalge, ihre Gewinnung und Rei⸗ 
nigung, die Seife; im dritten die Schwefelfäure,, ihre Dar. 
flellung, ihre Verbindungen mit andern Körpern, und ihe 
Uebergang in Schwefel, die Arten des Vitriols, der Gips, 
Ber Schwerſpat, das Bitterſalz, der Alaun, Pyrophor, bo⸗ 


loneſiſcher Leuchtſtein; im vierten Salpeterſaͤrre, ihre Date. 
* “ .. 2. ſtellung 


— 





bvicht and von chemiſchen Zeichen gegeben, 


s 


— 
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Bu M mie und Mineralogie. 345 
Helms Im freyen Zuſtande, ihre Reinigung, und bie Ver, 


änderungen, welche fle duch ihre Einwirkung auf andere 
Korper leidet, ihre wahrſcheinliche Beſtandtheile, der Salpe⸗ 
ter, und feine merdwuͤrdige Eigenfchaften, das Solpetergas; 
im fänften Kochſalz⸗, Borax⸗ und Flußfdure, deren Grunde 
kage noch nicht bekannt (und wir möchten wohl hinzufeßen, 
in welchen die Segenwart des Lebensiuftftofis noch nicht er⸗ 
wieſen) iſt, Kochſalz und feine unterſchiedenen Arten, dia 
Gewinnung elrliger derfelben, die uͤber Btaunſtein abgezogene 
Kochſalzſaͤure, der Boͤrax; im fechften die Darftellung einiger 


Theile des Pflanzen ; und Thierreichs, ihre einfache Grund⸗ 
. fkoffe, der flüchtig ſcharfe, der betaͤubende Stoff, das äthes 


riſche Del, det Kampfer, die Dengenfäure Cin manchen Des 
fen),ıder Malſam, das Harz und feine Anwendung zu Fire 
niß, das. fette Del, die faure Seife, Sumnst und Schleim, 


Suder, die Deilhfäfte der Pflanzen, die Gnamenmilch, die .“ 


eifierifche Milch, das Meel und feine Beſtandtheile, das Gay 
mel; Weinſtein, Sauerkleeſalz, Citronen⸗ und Aepfelfäure, 
die Ertrafte, die Arseifenfäure, das ſcharfe Harz von Inſek⸗ 
ten, und bie Gallerte; im fieberiten die mancherley Gaͤhrun⸗ 
gen im Pflanzen» und Thierreiche, die Erzeuqniſſe derfelben, 
und die Veränderungen, ‚weiche fle in.den Körpern hervor⸗ 
Beingen, der Weingeift, feine Darftedang, Reinigung, aufs 
Böfende Kraft, und andere Elgenfhaften, Aether und Naph⸗ 
then, der Eſſig, Die Faͤulung, fluͤchtiges Laugenſalz; im 
achten. die Zerſetzung der Körper des Pflanzen⸗ und Thies 
reichs darch Hülfe des Feuers, Kohle, Aſche, Pottaſche, 
ihre Pruͤfung und Neinigudg, Ruß, das ‚brandichte Del; 
Phosphorfäure, und Phosphor, nebft ihrer Gewinnunq, den 
Harn, , die Bfutlauge,.. das Berliner Blau und deren Säure; 
und im neunten Abſchnitt die Metalle und die Veränderuns 


. gen, weichen fie in chemifcher Hinficht ausgefege find, übe . 


Drobiren, ihr Zugutmachen aus den Erzen, ihr verfalfen 
and verglafen, das Kupelliren der edlen Metalle, die Aufs 
Kfung und Füllung der Metalle insbeſondere, abgehandelt, 
Anhangsweiſe wird noch eine Ueberſicht der auflbſenden und 
gegenwirkenden Mittel, eine Nachricht von Wage und Ge⸗ 


\ 


B 
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346 "Chemie und Mineralogie, 


_Anfangegründe ber Mineralogie, von Richard * 
wan, Eſq. Aus dem Engliſchen üͤberſetzt, und 

mit Anmerkungen und einer Vorrede verſehen, von 

D. Lorenz von Crel. ‘Dritter Band. Gesolo⸗ 
giſche —5— über die uranfängliche Eutftehung 
unferer Erdfugel, und ihre nachmaligen Umwaͤl⸗ 
zungen bis zu ihrem jeßigen Zuſtande. Berlin 
und Stettin, bey Nicolai: 3799. 8. 1 ME. 168. 


N, dieſem Dritten Bande fanbeit der Nr. Werf. von ©. s 
is 38 von dem urfprünglichen Buflande-der Erden 
: gel und ibren nadyfolgenden wichtigen Derändes 

rungen. ©: 59 bis 91 von der großen Waſſerfluth. 
©; 92 bis 109 von den nachfolgenden Veränderungen. 
©. sıc bis 143 von der Bildung der Steine. ©. 144 
Bis 153 von der Zerſetzung und Serfallen der fieinis 
gen Subfiansen. ©. 154 bis 271 von den Gebirgen. 
©. 272 bis 281 von dem inneren Bau der Bebirge. &. 
‚a82 bis 339 won den Steinkoblen. ©. 340 bis 384 
von dem Kochfalse. ©. 383 bis 420 von den Erzgru⸗ 
ten. ©. 421 bis es: fell er eine Präfung der Theorie 
"des Dr. Kutten, hber die Bildung der Fleinigen Subs 
Ranzen durch dns SJeuer, auf, ımd befchließt, das 
v. ©. 463 bis s25, mit einer fortgeſetzten Prüfung der 
Guttoniſchen Theorie von der Erde. Alle diefe Abs 
handlungen find ein Schatz von gefemmmelten Beobachtungen, 
und verdienen. von jedem eIBR benfen den Dineralogen-und 
. Beolagen achten und geprüft zu werben, 

Eb. 


gaturlehre und Vatathechidte. 


u Naturgeſchichre des Elepfancen, nach Büffon, Thas- 


berg und Sparrmann, Nuͤrnberg, in der Zelt. 
eckerſchen Buchhandl. 1799. 8. 856. 5. 


Eſ aphlen erhalten. 
en du an —S— en 
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Zvaty ober. OR Befipe, der kaun Diefe entbeßren; wem 

‚fon daran gelegen. " mit det Naturgeſchichte —* A 

bins merkwuͤrdigen Thiers bekannt zu werden, der: findet 

Er u das Allgemeine und Beſondere davon —* beyſammen. 
e neuen Bemerkungen von Pennant ſind unbenutzt geblie⸗ 

ben, und über ‚die waßriheinliche Verfchichemheit des afrika⸗ 

u iſhen ein anten vom indiſcen iſt nichts geſagt. 


—2 — Wiicnic⸗ des Natioael⸗ Juſtituts und 
Profeſſor an dem Muſeum der Naturgeſchichte zu 
Paris, Nalurgeſchichte der Fiſche, als eine Fort⸗ 
ſetzung von Buͤffons Naturgeſchichte. Nach dem 
—J—— mit einigen Anmerkungen begleitet 

Se Loos, Mitgl. der. 


Geſellſch. 
nuͤtzl Bien. Berlin —* 1799. 


eh 1. Bd.c. Abtheil. z18 S. 2. Abth. 
IR 519 bis 902. m. 25 Rüpf, 3 va. 


Per. ‚hat das „eämnfch Däiginat auͤcht ua Sant, und u 
33 her. den. urn bs Unwerth der Ueberſehung nicht ug 
n. 


83* 


"Ber Ueberſetz in der Vortede. et habe ſich 
‚ den Shin —* ginalg, mit der möglichiten Treye 


n; ber ˖ der —*— blumichten und dichteriſchen 
—D des Verf. aber, dem * 


weit es der Geiſt den 
denken Sprache erlaubt, imar © gel ur , * uche 
u BR n, als, auf zierlichen Aus 


en der Nomenclafur find in See * "14 Die 
Hier Benennungen b behalten, kein Bil auge.’ 
J — too wegen der —— eher a biofdueh ein 


— Name gegeben: werden müßte, Der entweder aus 


ae Mülefhen, Ueherfsgung des, Einheilden Moturfoftenns 


entlehnt, oder hey neuen Gattungen ein dem Original ange: 
meifener neuer wedrudt gewaͤhlt wurde. Den Anfang macht 


_ reinenwwehlänfelge Aöpandtung über Die fMarur der Bi die 


Spt. Dann folgen, ©. 209, die Euorvelfiſche. Aue Peu⸗ 
nahe dritt. Sant; wird hier angefuͤhhrt, daß eine Lamprete 
23 mit iheem Wunde -eberühersichtuun 1a Phand 

habe... B. 208. Die Mathen ( Ram). ©. 448. 
Di —*— —ERRR wo beſonders viel nur, 





Be 5 —e De - 5 Weine unbe⸗ 


⸗ I . “ ...' . / 
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948  Möhirlefee und Nacurgeſchichte⸗ 


unbeſchtiebene Gattungen vorkommen. Bie Synonymie bey 


jeder Gattung ift fehr vollftändig, und die Veſchreidungen 


groͤßtentheils ausführlich. ‘ Der Rupferräfeln Bey dieſer Abs 


tbeilung find 16. fe ſind zum Theil nicht ſonderlich; auch, 


wie z. E. der Querder (petromiyzon branchialis Linn.) tab. _ 


2. Rig. ı, gar nicht der Natur getreu, Mehrere Dradfebler, 


. B. ©. 347 Lamprosois, für Lamproion, ©, 253 Wäls 
berroche für Walkerroche, u. a. m. wuͤnſchten wir weg. 

In der zten Abrheilung finden fich zuvoͤrderſt die noch 
Abelgen Hayfiſche. Dann &. 645 der Geeteufel (Lopbius). 


©. 699. Der Hornſiſch .CBaliltes). S. 731. Die Sees 


— 


„Rage (Chimzera.) &.g01. Der Blattviehahn. Der Bf. 
‚nennt ihn Polyodon ‚fguille, und giebt ihn dis die einzige bes 
rannke na dte zu dieſem Geſchlechte gehört, und 


. BR Mittel zwiſchen der Hoͤhen und Stoͤhren Halten ſoll. S. 
809: Der. Exhhs scählpenfer), S. 853. Der Veinfſiſch 
„L GR saw..Der Gaachelbauch ( Terrodon ). 

, DersE * (Oroide). , Ebenfalls ein neues 

—* * den eyforinlgen Koͤrper, knochichte 

Krim: W ds deren fer in vZahne abgetheilt iſt, 

zung ben Mangel det Ben. 7 onen: und Bauchfloßen 

Hör. S . auchkieme (Myxine); der 

* wöthetuf —* urleriafein id nicht 16, 
em 


Dache iſt, ſich damit zu be fftigen, oder darin etwas aus⸗ 


von Taf.“5 bie 


| Oo Ekrumſtaͤndl ſches —— Wise dürfte "ae 


eu bei Schi woobl nothwenivit fen. ° 


——— oroin natoralis· vet lterarine Eid. 

crikculus HE ds, eontinens Ranas, ‚Calamiias,, Bu- 
* fones, [au üdräs et Hydros in goners et Ipe- 
:; „gies.. delariptosgnotisgue fais:diflinetos, Auctor 


— wird, ‚fonbetn. Dur 9; denn fe 


> „Foan. Goftlob Schneider. ‚Jene, fümtibus From- - 


nmiini. ‚3499: 264 ©. gr. $. 1 NL 128. 
8 gelehrfe‘ Vetf., der ch ſchon durch mehrere Schriften 


lan natürbiftorifchen. Facıe. verdient. gemacht hat, liefert Hide 


-abermats eis Werkz:äs: dem Naturforſcher aͤuſſerſt wichtig 


cuay willkommen ſeuie niiß um ſo maho da es an gruͤndii⸗ 
‚hen Schriften,‘ beſonders In. dieſem Wache der Naturteſch. 


«noch fo fehr fehlt wusste wieder Diuficht nicht Jedermanus 
ge⸗ 
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Im 


— 


wepiägsites za tleſern. Er bittet zur Vollfahrung und Were 
voltemmmanp dieſes in feiner Art fo erbedi:chen. und einziger 


. Werts, um Unterſtuͤtzung und MWeyträge durch Weietbeilung 
BGeſonderer feltener odes neuer Arten, in dieſer Thierklaſſe? 


Wıid es wäre zu wänichen, daß er bey allen, die einer folcyek 
Unterſtuͤtzung fähig find, Feine Behlbirte thun möchte. Sit 


dieſem ande kommen die Salamander ( Salamandra }, 


Froͤſche ( Rans), Baumfroͤſche ( Calamita) und Kıöten (Bu- 


"Won neuen oder bie 


ſo) vor. Bau Salamandern, - zu deren Geſchichte ©. 254. 
noch ein Nachtrag geliefert wird, werden 9, von Froͤſchen 


39, von Baamfroͤſchen 3, von Kräten aa Gattungen, wo 


dunter mehrere unbertimemte, beſchtieben. Den Belhliß 
mache ein neues Geſchlecht Hydrus (corpus anterius tefes, 


Bracile ſeriſim craflefeit, er in candam ancipitem velcom* 


ppreſſam utringue excarrit), wovon neun Sattungen deſchrie⸗ 
den werden. Dee IB. verſpricht in der Folge von Zeit zu Zeit 
dio Fortſetzung dieſes Werks, und nicht mir In einem before 
dern Dande die Zerpliederung der Amphibien, und Guppier 
nte zu den worigen 5 fondern auch Abbiidungen entweder 
dahin noch nicht genau abgebildeten Gatt 
tungen zu liefern, wovon er fchon eine beträchtliche Anzahl 


“  tbeils ſelbſt, theils von geſchickten Kuͤnſtlern entworfener Exem⸗ 


lare votraͤthig hat. Wir ſehen der ynunterbrochenen; Korte 
ſetzung dieſer ſchaͤtzbaren Arbeit mit Verlangen entgegewz 
‚künmen aber den Manſch nicht bergen, daß es dem Verfaſ⸗ 


V erfuch einer: N äturgefchiehte der Sinneswerkzenge 
" bey.den I ecten und Würmern. _ Von Franz 
 .‚Jofeph Schelver, Mitgliede der.phyfikal. Gofell- 


9° Tehaft zu Göttingeh. Göttingen, hey'Dierezich, 


. 1.1798. 88 ©. 8... 5. 


Eine lee vaber' für den- Marunforfcher ſehe wichtige und 
die den Bevbachtungsgeift des Verf, 


. befensm ft | 
hd feine" ausgebtelteten Kınntniffe in dor Naturgelchichte 


vwertaͤth. : Cipentfih iſt dies Die Ueberſetzung emeg in lateinie 


gefallen haben nächte, jeden. Saͤttung Die näshige Gynca | 
nhmie bepzufügen.. nn 


„oo 


x 


che vorhin geſchriebenen ‚Auflagen, welchen dee. , 


Berf. der med. Bacultdt zu Gottingen, die diefen Gegenſtand 


. als Petishrage aufönfkelt Hatte, eingereicht, und. meshalb 
€ von derſelben das Acceflic . VBeyfalls erhalten hat. 
- : | 4 


Nach 


.  Geriigen Bade. . Ob man freglich nicht fegen kann, daß Diele 
Materie durch ihu erichepft, oder auch nur greßtentbeils anfs 
Beine gebracht fen: fo bat er doch dadeuch ſehr wiel geleifket, 

u € e. gründlich beſtritten, manche 
Zweifel aus dem Wege geräumt, über Vieles ein neues Licht 
verbteitet, vieler Deinuupes 


vorzüglich in Ruͤckſecht auf die daraus hergeleitete 


Angabe atmoſphaͤriſcher Beränderungen, von Qua⸗ 
tremete⸗Disjonval, Mitglied der ehemaligen 
. Barifer Yfapennie und bataviſchen Generaladjutan⸗ 
ken. Aus dem Franjoͤſiſchen ber zweyten Ausgabe 
—, Überfege. Frankfurt a. M. 1798, bey Varrentrapp 
und Wenner. 122 S. 8. 10%. 


4 


ohialey Veobach zeungen und neuen Ente . 


Dice wesen 
dungen fo fo maretiwärht Schrift, wovon ſchon In mehrern Sets 
riodiſchen Blättern Auszüge gellejent worden, perdiente aller», 
Bings auch in die deutſche Sprache uͤberſetzt zu werden. Aus 


.o. 


# 


. { . N 


Naturlehre ind Narurgefchlchee. 958 


au. unb für -fi fi IR: : 2. Cap. Sonden Spin in 


ziehung auf andere 
Ben ‚auf den Menſchen. 4. Cap. Von den Spinnen. 
2er mic dem Barometer. . 5. Cap. Bon ben Spinnen, 
nit dem Thermometer. - 6. Cap. Bon den Epim 

, verglichen: mit dem Hysrometer.. - 7. Cap. Bon den 
Innen; vergfichen mit dem Eudiometer. 8. Kap. won den 


. Soinnen, in Being. auf den Landbau. 9. Cap. Von dem 


4 


Gpinuen, in De auf die Argnepkunft. 19. Cap. Vom 
den Spinnen, in Bezug. auf den Landkrieg. sı. Cap, Von 


den Bpinnen- in Bezug auf der Seekrieg. 12. Copy. Von 


ben Gpiunen, in Bezlehung auf die Diondesphafen.. — 


"DR 
lebten Kapitel enthoiten mehr Wis als Naturgeſchichte; wie 


‚denn auch uͤberhaupt die blumenreiche und zu weit ausgebeßnee 
Echreibart des Bi.,die in dem ganzen Buche berrfcht, bemiennds 
gen nicht behaglich kon tan, dem es mehr um Bachen als wm 
‚arte yu than iR, Den Defchluß von &. 39 bis 1.16, ma⸗ 


| ‚ex einplne Anmerkungen, bie manches Sefensnohrbige ent⸗ 
balten. 


7 


er '’ “ : ' [Bere Br Eur 
BE wur te Rh 


Ba 
eu 3, Kap. Bon den Sinnen ) 
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Rusdiems der Obſtbaumzucht zunächft für Land⸗ 


leute; aber auch 'flir den Bürger uht Banmgare. 


nei zu gebrauchen. Seipjig, nl 1798, 


114 G. Verrede XIV ©. 8. 


Page, Verf. dieſes Katechiemus iſt ein —— ber ri J 


Obſtbaumzucht zu feiner Nebenb ir en ie und 


un, üßerjeugt von Ihrem Nrupen, au 


erg ſchien thmvine 


Pfarrorts dazu —— an fie darin —* ol, 


Amvelfa * A 
Ehrifts Boumzaͤrtner auf dem Dorfe war Inn Pin * * 


E de aufeideise Baumngkerner nic Snlän & nfchleß 
Be di ß 


AB ein; diefen Catechtemus zum Gebrauch fehner 


en " verfertigen. Wir verkennen die gute Abſicht des Hrn. 
u 


‚and wuͤnſchen, daß auch andere Landaeifiiide 


es fich mehr angelegen ſeyn ließen, ihre Mitbuͤrger auf einen 
nachdem 


oder den andern Theil der Landwirthſchaft, je & 
bie le Velceſſerheit ihres Orts —— aubrircſamer ” ma⸗ 


Hen, 


52 


J 


Bein J Ey 


wůuͤnfſchen. daß man Amet ſeich⸗ gute Aamehin en befol 
und den alten Schiendrian im Bnumſchneiden ir eiolae, 
wuͤrden unfere Bäume, ſowohl hochſtaͤmmige, als Pyrami⸗ 
ten und Spaliere, ein boſſeres Anſehen gewinnen, und wie 
nicht fo oft die Klage hören, daß die Bäume bey aller damınf 
verwendeten Muͤhe unfruchtbar bielben, oder.gar abferben. 
Wider yibe: der AD. D.- eigentlich nur Unterricht (m Des 


. Ihneiden der Orangerlebaͤnmchen. Wer aber darauf merken- 


I, wird auch Jim Schmitt der Sartenbäikme Winke genus 


—2 — die er / nitgende beſſer finden kann. 


Wir wiſſen wohl, daß das Ernehen der:’ Sqerben⸗ 
baͤumchen Bisher meiſt ale eine Gpksterey angefeben wurde, 
von weicher wenig oder kein Nutzen zu erwarten ſey. &g 


- mag fepn, daß fie von: manchem ihrer Liebhaber zu nichts Beſ. 


= — 


WPomb ogien noch —** da 
. usb wir nach und nach ins Heine konern 


ſerem benngt wurden ; aber-fo wie Hr. D. D. die Sache * 


mebhe, und —5 —**— omofegie Yorttat, glauben 


Aerjeugt zu ·ſeyn, - da. für die —— der grbßte Vorto 
‚heiß durch ihre ‚Eraiebun entftehen und wuͤnſchen, 
Ina lich immer sach 
äfftigen möchteh; Goewiß wuͤrde ſich dann bald die Th dee 
teenig auſhiuen⸗ 
od 
Der IT=E Schriſt iR: BE > 
Huken und Börsth- ber —RB 
ERBE Vbn din Aepfeln. ihn 


—2 a 





n. Kahltei. Won den Vitnemn. —* —— 


SH, Rogltel. Br dein Steinobſt ac m 2 


un 


muy 


— — 


vo. ge und der Frůchte. Bra ——— 


Fr Pfieſchen und —— u J 
ig aöitel, Von den Suiten‘ un: dem —* J— 
ume - - a, R Zr 30 Be Ber 


Das Einfegen. ” 
‚Das halbe. und. —8 Verſeben. 


J 
N, Kapltel. Vom Sänite dei Ki geieblungen, | = 


- Erflärang ber mancherley Zivrige an Obſtsaͤumch. 
Gang der Naͤtur zur Bildung eig, dei Zwel⸗ 


[— 


Bon 


Männer | un enneniß damit bes _ | 


- VE Rp. Won der Größe des Obfies in Scherben. 


VIL Kup. Kon ben Geſehen und ven Quellen der Vese⸗ 
‚tation., 

. — Babraögetsfie u Dani: | Erbe. Luke. 

oblengefäucftes Ges. Waſſer⸗ 

ſtoff. Waſſer. Lichtmaterie. Waͤrmematerie. 

x Ben dem dem Tobenspeincip bet Pllamgen. - 


— J 


Su Unterricht zur Obfienmpfisge vor (ie) m | 
den Laudmaun, und zu mehrerer Go⸗ 
mreinnuͤtzigkeit, dem loͤbl. Schut⸗ Seminario A 
 , Kitpburghaufen gewibmet ‚von Ernſt Fride· 
CH Chile. (bugfanfn ,_ bey Zanifh 
1799, 62 © 8.:4 8. 


Na· c bet Heufetunig det Orn Veif. —— 
‚Big Herausgabe dieſer Meinen Schrift ble Abſicht, — 
I an gene un 


F a en —— 


Oekonomiſch⸗ potanifches Garten. eime, heraus⸗ 
gegeben von Ft. G. Dieterich, Fuͤrſti. Sochfen- 
Weimarſcher Hofgärtner, der Forſt ⸗ und Jagd⸗ 
kunde zu Balersfaufen aedencicbem Mitglied. 


‘ LG 
. 





> Dit vor uns liegende Heft enthaſt folgemdet: - - 


| u Oetonomie. 


) Oekonomiſche Unterſuchung, das Eidquellen des Ge⸗ 


595 acrit.von botaniſchen Garten in England, in. 


traides betreffend, von Franeiscns Juſtus Brand, 
Pfatrer iu Oßmannſtedt bey Weimar. . 
3 Ueber die vegetabiliſchen Kräfte, Wird ſortgefetzt. 


Ru, BE 355 


Zweyten Bandes‘ Erfs Heft. Elſenach, ‚in 
der Wittekindiſchen Hoſpuchdandl 1799. 161 
S. gt. 8 18 H-- \ 


Auszug aus: 3, Ingenhauß über Ernaͤhrung det . 


- Pflanzen und Sruchtbarkeit des Bodens. 
4) Entwicklung deffen, was man unter Gaͤrtnerbotunik 
zu vefibon dat, u D. Ip. am. Naumburg. 


ruͤckſicht auf Kultur und Pfianzkunſt der Gewaͤchſe. 
Fortſetzung von ©. 55 des 1.0. 2. 2 Wird forte 


et. 
nz —— einiger Pflaried. weiche im Jahte 1798 


im Herzogl. botaniſchen Barten zu Woimar geblühet 
haben, nebſt einigen Bemerkungen in Nickſicht Ihrer 
Behandlung in. äftpetifihen Pflonjungen, ‚Bord 
Kung. Wird fortgeſetzt. 


“m. Gartenkunſt. (Gaͤrtnerey.) 
1) Veobachtung ber die RWomologie, und den Ca} 


8% Vorſchlag und Eräffnung eines g beranffäen zuufee 


Wachsthum in Bäumen und Pflanzen. Förtfegung 
vw, 132 des 1.09 Wird fortgefent 


”) Beobachtungen und Erfahrungen in Abſicht auf Ges 
muůßvſtanzkunſt. Semißgärtneren. > Wird forte 


PS hanntuns de der Suͤmpf⸗ und Waſſerpflanen, in 


Ab icht äftherifcher Dflanzfunf. Bortfegung von © 


‚ 153 des 1.9. 5— 


-, 4) Botanſſche Neuigkeite 
a 9 1, Antündigung ae nenen Keane — 


xvon Hrn. D. Job. Sam. Naum 


handels durch ganz Deuiſchland von Hen. D 
Neaumdars in eeſurt. 


* 
‘7. \ . ) 
\... j 


H. P. Zaubis Handbuch für Blumenfreunde.. Er 
fiee Theil. Won der Neikenzucht. Frarkfurt 
am Maya, inder Gebhard- und Körberfihen Bud 

. handlung, 1799. 5ı©.8 52. 


ſchriſten, (Beaur& de la Narure ou fleurimanie railonnde 


etc. par le Sieur Robert Xavier Mailer, à Paris) erhalten, 
und durch fie unterkägt mic neuem Much die Kaltur ber 


mein brfanut zu machen. Der Hr. Bf; nm in ſchlechter 


Bekanntſchaft mit der deutichen Gartenliteracar firbem; 


N 


⸗ 


daß er fo weit zuruͤckgieng, um Belehrung über Die Behan⸗ 
Dlungsart der Nelken zu fuchen; da er in unfern Tagen die 


- beim Anweiſungen über diefe Materie ganz in der Täbe 


Bärte Gaben koͤnuen. Ob Er die Malletiſchen Borfchriften 
Bloß überlegt, oder fie nur zum Grund bey dieſem Handbuche 
geleat habe, konnen wir, da wir das Malletiſche Werk niche 
befigen, nicht entiheiden Aber mit Grund der Wahrheit 


. Können wir behpupten, daß uns feit langer Zeit nichts Ochlech⸗ 


teres in diefem Face vorgefommen ift, ats dieſes Hands 
buch. Neben dem, daß der Verf. um 30 — so J aus 


sh iſt, ſchreibt er unverſtaͤndlich, widerſpricht ſich oͤſters, 
Aunszuͤge die edle Zeit und das thente Papier nicht verſchwen⸗ 


und hat eine aͤuſſerſt fehlerhafte Sprache. Wir mögen durch 
en, und —* Schritt ſelbſt, wo jede Beite unfer 
SE Bios 


L 


\ 
! — 


—— Betanif. “ | 27 | 
WR das. Sahlimmſie if, fo dmbt Or.-8., noch ein 
ziweytes Bänden nachfolgen<ge laflen, das die Zweebein, 
Cvermuthlich Zwiebelgewaͤchſe) als - auch andre fchöne Blu— 

wmen mad Otaudengewaͤchſe nach bir nämlichen Vorſchrift und 
Bebandiungsart enthalten fol, Dach wir hoffen, dem Gen; 


Verleger werde die Luft’ vergehen „ das zweyte Bändchen ang 
Bidgt kommen zu laſſen. Papier, Druck und Inhalt fine 
äbereinftimmend. Ä — 


u | Handbuch über bie Obſtbaumzucht und Ohſtlehre von 
. J. L. Chriſt, erſtem Pfarrer zu Kronberg an den 
Hoͤhe, der koͤnigl. kurfuͤrſtlichen Landwirthſchafts⸗ 


Geſellſchaft zu Zelle Mitglied. Mit zo Kupſer⸗ 


tafeln und + Tabelle. Zweyte verbeſſerte und ver⸗ 
mehrte Ausgabe- Frankfurt am Mayn 1797, im 
Verlag der Hermannfchen Buchhandlung. 900 S. 
gr.s. Be. “ 


Schon 1789 erſchien die erſte Ausgabe dieſer nuͤtzlichen 
Schrift; und wurde in dem XCHI. B. 2. St. ©. 315. der 
allgem. deutfchen Blbl. angezeigte. Der würdige Hr. Verf. 
ſand aber bald, daß diefe von ihm Beransgegebene Anweiſung 
zu Pflonzung und Wartung. der Obftbäume noch manche 
Berbeilerung und Vermehrung nörbig hätte, und doch wollte 
er durch eine neue Auflage die vielen Befiger detſelben nicht 
in inmmöthige Koften fegen. Er ließ alfo Die ihm noͤthig ſchei⸗ 
nenden Verbeſſerungen und Zuſaͤtze als den zweyten Theil 
1791 beſonders erſcheinen. Dieſer iſt in dem CIx. B. 1. S. 
S. 187. der ollgem. d. Bibl. beuttheilt. „Nun aber, fagt 
H- Pfr. Eh. in der Vorrede zu dieſer zweyten Auflage, „da 
„bdie,erfte Auflage dieſes Handbuchs der Obſtbaumzucht ꝛc. 
„gänzlich vergriffen fen: fo babe er ſich um ſo mehr angelegen 
„Tenn laffen, ſolches bey Diefer zweyten Auflage von feinen 
„Schleden zu reinigen; diejenigen Pflanzungsarten, welche 
micht überall Stich balten wollen, oder langſam zum Ziel 
„führen und entbehrlich waͤren, megzutaffen, fie. mit neueren 
„erptobten Erfahrungen zu erfeßen, und Überhaupt das Buch 
„für den Sartenfreund fo annehmlich und nuͤtzlich, ale ihm 
? . „dermalen moͤglich geweſen, zu machen,“ Fa . 
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Kramer von rzegung der Bienen; vom n Bienenbro⸗ — 
Ve; vom Aufſtellen im Fruͤhjahre, und dem Einffel 
‚fen zum Winter; vom Zuſammen appeln Thwader 
 Schwärmer vom Saffen der S rme, und von 
Raubbienen gefageHät, wörtlich bey Grieſingern befinde 
Uich iſt. Ein Ihändlihes Plagiat!? Wenn Griefinger , 
Br der Tompflator waͤre: fo wäre es buch Eigenthum ins 

_ Kürgere gebracht: denn” fein Magazin war zu weitläuftig, 
und, wie jene Recenflon ſchon fagte: Im Organiſtentone 
geſchrieben; auch daher mit -YZoten verſehen. Zu bewun⸗ 
Deen iſt ee, daß der Compilator nicht auch die KLoten und - 
Sie Rupfee genutzt hat; wenigſtens die worziglichfiiu. Der. - 
Ausſchreiber hätte doch alles eher beſſer — deſonders jegt — 
ſtatt ſchlechter, machen follen ; fo aber hat er alle Beobachtun⸗ 
gen, die noch einigen Werth hatten, weggelaſſen, und. nur 
die veralteten Irrthuͤmer aufgewaͤrmt. 


_ Brundfäge und Handgriffe bey Bepandfungt der vi⸗ .. 

. nen in Koͤrben. Ein deutlicher und fichrer Untere 

reicht für Bienenfreunde. Nach einer fünfzigjähe 
rigen Erfahrung. herausgegeben von - Heinrich, 


| "Oplendorf,. Drganifteg und Schufleprer zu Cie 


\ lenſtedt, im Halberſtaͤdtſchen. Mit einer Kupfer-⸗ 
tafel. Berlin, 3199 110 S. 8. 85. 


sr nichts anders ale ein anreifer Schluß konnte iĩ in dem 
; Bet. das, Berlangen erregen, mit einer Schrift von der Are. 
rzutreten. Eine gläckiihe Bienenzucht in einer guter 
gend (denn man dene „ in den letztverfloſſenen zwoͤlf Jah⸗ 
pr der Berf. im Durchſchniet von jedem Stode gegen 
*.Dfund Honig alljährlich” grärndtet haben) mochte ihm 
den Wahn, alles feiner vorzüglichen Methode zu verdanken 
gu haben, einflößen. So wenig ich dawider mag einwenden 
falten). daß der Verf. dieleibe, da fie ſich übrigens durch nichts 
son der befannten niederſaͤchſiſchen Methode unterfhele 






Bet, nach ſeiner Arc beſchreiben wollte; ſo ſehr hat er dcch ww u 
Darin gefehlt, daß er. fih, ohne den mindeften Beruf, ale. \ '- 8 


was man in bem s.u. fs. St. des Preußiſchen Volkefreun⸗ 

Bes, 1798, findet, worauf er im 12. St. ut, 5 wm 

Burn treitigkeiten über be Denn einlaͤßt 
MAR, DEU. 22 2,98 Ve Heſt. daR" ww N 
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‚ 05 erbruͤteten. ‚Benn der Verf. 
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nmehreren Schmesierlingen und Sliegen etwas Achhli 
Die kurze Dauer und Menge der Deohnen iſt auch bei wel⸗ 
sem kein fo großer Stein des Anftoffes, als wider alle 
Aehnli 3 baß eine ſolche Menge Drohnen, 
die Mzahrlich regelmäßig in ganz eigenen Zellen ausgchräs 
tet wer Mißgeburten fenn tollen, welche die Bienen 
obne verbälimiimäßigen Brfan ‚ner su ihrer. Plage 

BE In. den Schriften eined 
m u. a., .bie er war nennt; aber wohl nicht genu 





- fam tennt, — im 9 bis um 1 4ten Theile feiner 


en Sammlung, «is Beſchluß der Bienen et 


begleichen in der erfien Kiefeeung 6.3. 1799, umfehelt . | 


wollte: fo würde er ganz anuehmliche Meinungen finden, 
bie mehr Empfehlendes Haben, ats Die: abſurde Oppotheſe vor ' 
Monſtr Berner fol die Erfahrung, da bie im Fruͤh⸗ 
‚Jahre weifeelos gewordene Städte: wieder shicheige Weifer ' 





ſeyen. — So wenig diefe Erfahrung’ geleugnet werden 


ig _ 
Sann ; gleichwie auch Ableger, . die, ehe Drohnen in Wiens 
.. ge Lin Menge: fagen wir wohlbebächtig, tell. fie mic Köe 


aisianen zugleich Immer auch einzelne. Droßnen oberen 
Die nach ehener Begattung ſterben, und To ungefeben 


bbirlben; zumal da fie jegt in kleinen Zellen unter den übrie 


geh, 'mır etwas erböber, erbruͤtet waren, ) erfcheinen, gea 
macht werden, bisweilen gerathen; ebert ſo' wenlg kann bler⸗ 
aus vbewieſen werden :':baß der fogenannte, Weiſer der Hahn 
Sur Korbe ſey. Es wird Boch dem Verf. wenn er wirklich 
"ein ſo alter und ſtarker Wienenwirrb I, mie das Buch 
"befagt, nicht undefannt fen‘, wis felten allsufeäbe Able⸗ 
geratben, :und wie haufig die Bienen im. kruͤhjahre 


ger gera 
verweiſeln. Wie wiede bieß geſchehen, wenn die Arbeits⸗ 


I 
| 
| 


Bienen ju Ihres Bleichen und zu Weiſern Eyer legeten, 
ba doch Gamer und vorzüglich im Fraͤhjahre, mebrere de 


ſeyn muͤßten, die bon b wären? Wie will fi . 


ber Verf. bey feiner Meinung jene bekannten Erſcheinungen 
erklaͤren 3 - Biejeniten Stoͤcke, ſagt ber Verf. weiter, die 


, „were du ga Wine Dean, ac ——— 


eo 7 on 
\ j / 
1 
, 
4“ 


— deweiſen: DB die Drohnen zur Zeugung aͤber⸗ 


ok kim wir En Bu, a, - . 
alien! 


daß bende für einanber find, usb A miteinander begat⸗ 


a Biemenfheifen: — —:  ; 
oder denem dirſe abgenomiken werben, pflegen ſich tum 
Maker zu vermehren. Die Drobnen Ebanen. daher kein 
Geſchaͤfft um bie Zeugung haben. —Dieſer Grund verdiene 
ger keine Ruͤckſicht, da er auf eine, vorgegebene Erfahruug 
eines Dritten gebanet iſt, bereit Unmlaͤnglichkeit sin juber 


leicht einficht. .. Endlich, meins vet Verf. beivetfe die Bes 
Galtäbnlichkeit des Weifers und: dere Arbeirsbienen, 


X 


gen muͤſſen. Die ausgezeichnete Groͤße bes Weiſers aber, 
and die Anbaͤnglichkeit der Bienen an ihn, bewieſen, 
daß er Der Habn im RKorbe ſey; und daß die Arbeits⸗ 
bienen: beifen Weiber ſeyen, aeigten Ihr Eyerſtock, ihre 
gBebezioglieder, ihr Eyerlegen uud. ihre Sorgfalt für 


Es wird dem Rec. Niemand zumuthen, ſich bey einem 
ůberſchlechten Producte zu verweilen, Wer an dieſemn 
Auszuge noch nicht genug hat, der leſe dieß Buͤchlein ſelbſt, 
‚und er wird geſtehen muͤſſen, daß es unter allen uͤber die 
Naturgeſchichte der Bienen gelcheiebenen das ſchlechteſte 
. fen Bloß des Spaßes wegen moͤgen noch. einige Stellen 
Platz finden, welche zeigen, wie der Verf. zu benten gewohnt 
Jen ‚So heift es; Wenn jene wärdige Maͤnver, ei 
Schirach, Riem — die Entſtehung der Drobnen ame 
Bieneneyern (fol wohl heißen: aus Eyern, die von Ara 
beitsbienen geleget warden ?) behaupten: fo behaupten fie. 
zus suglei eine Befruchtung berfelben, folglich eine 
gattung des. Weiſers mit den Arbeitsbienen.“ Fer⸗ 
pe: ‚Wenn Einige behaupten ‚daß es auch unter den 
Arbeitsbienen felbfi , einige ‚männlichen Befcblechts 
ae. fo. . “ ne beu Crune ; nen, weil 
 gisoann,. iprer ‚alten Hypotheſe zufolge, ʒweyerley Maͤnn⸗ 
chen, naͤmlich Drohnen und Imsunliche Zieren, und 
zweyerley Weibchen, nämlich Weiſer und weibliche Sle⸗ 
sen ſeyn würden. — Einzelne Bienen haben Feine Modes 
me, weil fie kaltbluͤtige Thiere find; Im Stocke aber er⸗ 
waͤrmen fie fih durch die Friktien. — Man nehme einem 
Bienenſtocke den. Weiſer, fo hört alle Feugung aufz fe 
‚ fh Flug, Ordnung, Bau, Much, Fleiß und Arbeit wegs 
Ir Unruh und Verwirrung, unb endlich der Berluſt und 


x 
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ergang des Wolfe die unmittelbare Solge, _ Golite, 
eb alles ‚anfamınengensuuen., ‚mobi bes, Ba ſeyn koörmen 
j er MN . 
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Bluculenenſchriften. 88 
wenn Ber Weiſtr nicht das ZJaupt der Famllie, ber Rtamm ⸗ 

vnter ſeines Volks, ber Herr in.der Geſellſchaft, de 
hab im Korbe waͤre?“ 75. 


Was für Säge, und eben fo viele ſonderbare Fol⸗ 
gerungen! daher auch gar nichts weiter vom Phyſikalia 
en; fein Otkonomiſches mag fe die Gegenden ange⸗ 
nehm ſeyn, wo die Bienen aͤbermaͤßig viel ſchwaͤrmtn, und 
daher das Toͤdten ber wichtigſten Stöcke. noch einige Reh 
fertigung für fi) bat. Da dieß Verfahren nur, leider! zu 
betannt iftz-fo bedarf es keiner Deſchreibung, nach Beur⸗ 
— J Be. 


theilung. 


— 
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Anleitung zur Korb: Bienenzucht in den Sänebwgl - - 


J ſchen Haid» Gegenden, von C. F. Kaiſer, Pre⸗ 


A lUaſer Urtheli von Ganzen dieſes Bades keſtehet 


diger zu Bergen bey Celle. Celle, bey Schulze 
d. J. 1398. 154 Seiten Text und 4 S. Vorr. 
MR. EEE 


‘ 
„ . . . 
* 


daß es allerdings ſeinen guten Werth habe, fo weit als man 
“ Daraus von der Käneburgifchen Bienenzucht einen volk 
Kaͤndigern und wahrſcheinlich auch richtigern Begriff ee 
Säle, wie andre Schriften. davon geben. Dem Gegenden⸗ 
für weiche dieſer Unterricht beſtimmt und in denen er ame - 
wendbar iſt, muß derielbe um fo angenehmer ſeyn, Als. . 
nicht bloß die gewoͤbnliche Aandeszuchs, fondermauchehrtise  \ 
— —— — Blur Ode, dub er — 
enen, dort gewoͤhnl ‚ ohne gehoͤrige Ein⸗ 
ung, der guten ſowohl als des ſchlechten Stoͤde, 


7 > fine. Acbsalbelis geiehees wird. Die Lehen zu tidten konnta 


“ man allenfalls noch hingehen. laflen, wenn man die Copuli⸗ 

.  wangnicde weiß; aber fle nicht untermehmen will; wenn mar 

aber bafeläft guch die weichtigfäen und beſten Städte umbringt, 
SR yint dieß das Ungereimte diefes Verfahrens binlänglichh — -- 
Mies Innländer davon fagem, if aus Hofrath Kaſtners — 
anm Dorter Koxtums Cchrifsen von der daſigen Blenen⸗ 
racht bekannt, von Ausländern weniger: man leſe baden, 
- oe ein Maſſak (in Riese neuer Sammlung oͤkonomi⸗ 
ef Aa3 fh 

j oe 


oo - ( 


. . — — 


eelbſt geſtehet, besfalis befindet, 


z6 Wiinenfiheiften. 


fiber Schriften 5. Ip.) and tefonders Poſer Gelien C hs 
ker Abbandlungen der Geſellſchaft im 


mit . 
übrigens bloß dabey ſtehen, daß er einige Vorfchläge, des 
zen wir weiter unten aedeufen werden, zur Verbeſſerung 
Der jetzt Kblichen Bienenzucht, am Ende des 
giebt. Die innete Belonomie der Bienen hätte 
wegen der großen Ungewiſbeit, in win a 


Pr 
Be 
RE: 


rührt, noch weniger hätte er da, wo ihm 
Jan; — mie in der Arrmerf. S. 24. ſtehet — 
fel zufügen: ſondern dieſe feinem — 
Buſching uͤbertragen ſollen; zumal da deffen Anmerkun 
Feind gemeine Kenntniſſe von ben Nieten vertathen, 
dem er ben Bes. zuweilen im-Dectonomitchen fewchl, 
and) beſonders bey der Geſchlechart der Bienen, 
ir einiges zu fügen Ania haben werben, berichtiget. Man 
Muß wänfhen, es miädke dem Hen. ing gefallen has 
Ben, efwas niehr, als geſchehen iſt, Aber die Magazinbie⸗ 
nenzucht, welche er feiner Aeufferang nad kennt, zu ſagen 
und Ihren Werth geaner,, nach feiner g, ua 
beſtimmen; zumal da ee ©. 16. in ber Anmerk. den Berf. 
Far; und gruͤndlich, Über das Flugloch richtig widerlegt. 
Daß der Perf. im zien Unbange ©. 151. des Hiulsfaftes 
Bedenft, den ſein College ſchon 1796 bey vier 
und 1797 bey bein gansen Bienenſtande anwendete 
In daher als ein ganz unſchaͤdliches und ficheres Veigtel zum 
Butter fürs Scäbiubr emnpfiehit, made fen Vuch aut für Kuss 
lÄnber von einigem Werthe, weil die angefäßtren Beyſpieke 
« von ſolchem Getoichte find , als ſchon mehrere, 


dohr In feiner Schrift von sinbieneh 
Riem in felner diteen und r nenp 
‚in fi en u — * 
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gar den Malfyrup zu machen lehet, ale du 6 | 
, rien Saar: Wilhelm —* Pe 
sungen für Stadt⸗ und Landswirtbe (S. 139 — 143.), 
Wergieichen wörcheügnfte Bütterungsarten aufgeſtellt haben. 


Auch ſagt der Verf. von der Brut, auſtatt: Wurm, 
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. | gihtiger Wade, 58. &.49. Dagegen muͤſſen wir deſto 

Mehr. eifern, wenn er Provinzialwoͤrter, die nicht allge⸗ 

“mein verfländlich find, einmiſchet, und folge nicht auf 

der Stelle erklärt; wie er danu 3.8. erſt &.97. von Hoͤnn⸗ 
. bern, die doc fhen vorher ©. 8. vorkommen, anzeigt, wo 


man davon gehandelt fände; nämlich es fagt: „im folgens 


den Rapitel*.. Es würde aber richtiger geweſen feyn, zu 
fasen: ©. 125. j,aber da er bie Seitenzahl im Manufsripte 


== nad miche wußte, und och alles in Sabskfaße IR: fohäite 


ſer Ablag, d..1. 5. 74. gleich ©. 8. angezogen werden koͤn⸗ 


„ nen and follen, nunal da es nöthig.wat, zu wiſſen, was bad 


für Hoͤnncher waren, in die er mehr Male die Städte 


umquartirte, wovon $. 78..nod, einmal das Umjagen 
‚uud. das Anfüllen mis Schwärmen abgehandelt wird. Ein 
uncher iſt alſo ein vom vorigen Jabre todtgefchwes 

elter Stock, Her su Isicht zum Weberwintern war, aber 


"dann im Jrübiabre ein anderes Volk ohne Honig 
j oder im Sommer einen Schwarm bineln 


amzugagen 


iu faflen. & iſt dieſes abereine eleude Methode — Med 


giebt eg Stellen, bie gar niche erklaͤrt find: was iſt 4. 0% 
din Grabe? S.72. 45. 113. und 123.3 dfe Körbe fangen 
da zu neuen? Kaum verfichen wirs, geſchweige denn ein 


gemeiner Leſer! Eben fo hätte fich der Verf. befleiffigen 
Ehen. die unrichtig ausgedruͤckten Adiective richtig 


ſchreiben, , B. ©. 30. ſtatt: fein eigen Honig, follte es 
9 7 Sein eigenes oder eigener Monig; deegleichen ©. 

"206, Rate der Tuch, das u \. 
Ein Auſſerſt fatſcher Schluß iſt S.17., dab im einem 
ELorbe, pen eihmel gut gerathen, fie * 80 

eit gut geriechen, und umgekehrt miſtriethen, wo fle e 
— * waͤren. Wir haben gerade entgegengeſetzte Erfah⸗ 
fingen, und doch würden wir darauf nicht das Engegengeſetzte 
ı 25 Regel aufzuıgerfen wagen. 
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\ 


) ! 


— Honig und Wachfe aufgehoben wird, um in bene 
{ 


&o wiel vom Allgemeinen. Sin gehen ir m 
BE Er (X BE dem 
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ben Aber, was von jedem Aspitel insbeſondere zu fas 
‘ gen iſt. u u R —— 
„Kap J. S. i2. Von den Gattungen der Bienen) 
Daß der Verf. bey der Befchlechts:art der Bienen ſtatt 
des alten unſchicklichen Namens der Weiſel mit dem berichtis 
. "genden Anmerfungsmacher fagt: die Weifel, gereichg 
ibm zuk Ehre. Er follte aber dann auch bey dem maͤnnlichen 
efchlechte weiter gehen, und ftatt: die Drobne, mit 
Spitznern fagen der Drohn. Aber er Eünnte noch richtis 
ger bey ſenen das weibliche Geſchlecht durch die Eudfylbe aus⸗ 
druͤcken, wenn er feine Landsleute beiehrte, daß man fchreis 
ben muͤſſe: die Weiſelin; wie man Ion’ laͤngſt ziemlich 
allgemein ſtatt: der Koͤnig, ſchreibe; die Koͤniginn. In⸗ 
bdeß mag die. Weiſel ein daſiger Provinzialausdruck ſeyn, 
J weeilder Verf., wie vben erwähnt worden, auch: der Tuch, 
ſtatt das Tuch ſchrieb. Einiger Maaßen koͤnnte man indeß: 
die Weiſel, ſtatt: die Weiftlinn; gelten laſſen, weil bey 
lebloſen Segenftänden f als: die Tafel, die Hechel, As 
gel, Gabel, uf.m. das lden Endbuchflaben in weiblichen 
Geſchlechtern ausmacht; allein da fo aut wie bey unleblo⸗ 
fen Gegenftänden ſich ebenfalls bey lebtofen ein l, 3. in 
Der Vogel, der Hebeh, x. Befindet: fo möchte Weifel, 
- Weifelinn; Weifer, Weiſerinn, ben Vorzug verdienen, 
> fobalr man Allgemein, ivie in den Gegenden, we Rönig 
geſprochen worden, Jet Koͤnigin gefchrieben wird, es wie 
Billig adeptiren will. Ei ewiſſer D. L. 2. fagte in feine 
Scchrift? Vollſtaͤndige A Bandlung-äber Dienenfennt 
niß und Bienenz ucht ©, 4. auch ſchon die Weiſel; ab 
kein er ſand keinen Beyfall. Vielleicht that ers uch proe 
vinzialiſch? M. ſ. Riems neue Sammlung oͤkono⸗ 
miſcher Schriften 9. Ch. 1796 S. 379; fo wie in unfrer B. 
> B. 23. ©. 297. die Unvollſtaͤndigkeit der ganzen Schrift 
gegen Röblings Univerſalbienengeſchichte angezeigt wor⸗ 
gen: and man nun nicht welf. vb der Verf. provinzialifih 
r neumodiſch: die Meifel, geſchriehen habe?.  -- 
GS. ʒ tl die erfte und zweyte Anmerk. romal richtiger 
- als der Tertz auch berichtigt Hr. Buͤſching in biefer Note, 
wie die Eyer zu Drohnen gegen den zu andern Bienen auss 
eben; d. i. Re find laͤnglichter und gelber. Unſerm Der 
bhten: mac Das die Geſtalt dieſer Eyer ber Herr 8* 
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were nach dentlichet in Riems neuer‘ Sommimg 
15. AW. S. 71. — 179. angegeben. Die andere Note beichs - 

set den Verf. warum Di Dpeijelinn ben Bopf in dieäche _ 
(tete, «ben fo richtig. gleicher. Schwaͤche iſt Dez Tert, 


aber deſto groͤßrer Srkete 6 die dazu gehörige: XZote ©.6.% - 
Tu — der Verf. ebenfafls eine Note zuſuͤgte, und die Anis > 


—* 5. 3. dadhırd) Brkifitigen wolle, | Diefe mißg | 
luntzene Berichtigung iſt aber Beweßs von der nicht immer 
richtigen Erfahrung“ des Berl. \ Eben fo wird die dielghle 


. 7 Bige Anmerkung des 9. .®, 9. von H. K. mit einer _ 


Rote aneRamdobr hegleitkt ;'da’aber in obgedachter neuen 
Sammlung ı0. Th, ©. 234; bereits Beier I worden; wo 
hurch H. Ramdohyr in dieſem Stuͤcke ge ſo behaͤlt 
¶.Bbſching dennoch, allem Biber pen gr rn — 
hhngeachtet, durchaus recht. Wie leſcht itrt man In der Dies 
ehren ie nicht ? So iſt auch hier. der Gall bey dem Verf. 

d Ni..Ramdobr, daſen Abiee Erlahruugen uns gewig 
fie hägbar ſind. 


» “ 


-Baenn dee Berf. —* 10. "dem Drohnen das Vruten aufa 


geht: ſo denkt. er nicht datan, daß dieſe erfrornen Geſchoͤpfe 
ch aut In warme Negionen Gegeben, um ſich zu erwaͤr⸗ 


men, dagegen die. vielen Bienen ſich man vor die Stbcke le⸗ 
gen, um der Brut nur nicht zu warm zu machen; daß fie | 


abe: dann fehlen, und- abgeſchafft werden, wenn Waͤrme 


rd Blenen abnehmen, Dieß ift doch ſchon Bingergelg gen 


ug, daß fle nicht. des Bruͤtens wegen ba find, weihfe: — 
noͤthiger, wie zu waͤrmerer Bei waͤren. 


Cap. U. ©. 12 ⸗20. Von den Bienentörben. 


Neber dieſe wiſſen wir wenig zu ſagen, "das nicht allgemein 


hekannt wäre; —* belehrt Hr. Buͤſching den Verf. wie 
in allem Wich tigen, fogar Hier auch in ‚Sleinigfeiten, 

©&.16.; und er urtheilt in Hüchfiche der Fiuglöther: 
ı und richtig. Ein Beweis, ‚daß der Verf, io . 
In dielem Stuͤcke nicht welt gekommen ſeyn muͤſſe. 


Ueher bi Anmerkung des Verf. S. 19. ‚alle nike 
. weht eis: de guftibes nen en disputandem. 


Cap IH, ©. 51-7. De Enge des Rienenzaun⸗ 


"RR bloß prowinnial Seo. Das Ehönfe, von eb 
En ——— DI Inter, 


4 


Winter bis zam Srhbjabre. In dieſem Kapitel #6 * 


htachten Laden nicht Anmeſoecten, allgemein —— | 


iverth. Es iſt dieß mir der Note, S. 61, ſehr harmoniſch; 
dagegen die des Verf. bis &. 62 deſto mehr contraſtirt. 
—————— 
— ekeoen neueſfen 


Was bilft das Haus, wenn. men. fie nicht auch Kama 
riſch zu ‚pflegen lehtt? .&. #6 tangt wieder bloß-die Aine 
wert. des SD, und Vie des 6.8 nichts; beſſer waͤrs 
Öberhanpe gewefen,: dab 5.2. Birf Muh seflrichen, nr 
G Rırs saniuns arlaflen hätte. 
Cap. VI. &. si — 9. Yon der Sätterung * 
Dienen.. Der⸗Text iſt alltaͤglichz aber ©. 34. bie 
s H. B.empfehlenswuͤrdig, darauf die angehaͤnhte 


es, H. Br obar Belang, und dabey undeutlich. Wie vers 


eh man dag: ohne große Schwärme fhttern?. el 
icht ft es teiben: obne gr öße Noth Schwärme 
fern, Deſto me br iſt die im "Anbänge gelehrte 
derung — —* wohl Malzſaft⸗ oder Malzſyrup 


weil Bienen kein Malz freſſen, heißen — auch des —— 


mens halber zu eupfehlen. Die Bienen, ben Anfang der 
Haldebluͤthe, zu fuͤrtern, iſt fehe rathſam; den Futter⸗Sorig 
aber frey, 15 bis 20 Schritte von dem Stande, hinzuſetzen, 
| in v fe Binde, Aeien, die ats Bemeinflände;, ne 
ens 10, e im urgiſchen, „u Serie 
" elianber wärme RE. > & 





— — — neuen. enter — —— —— — — 


— — > 
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drut, von ausgebtocdhenem Honige ſolcher Seöcke, al 
nachdarte Stoͤcke anſtecke, iſt eben ſo irrig, als daß der Nach⸗ | 
bar ſolche Immen (Bienen) entfernen muͤſſe. Nur der 
mit Faulbrut ausgepreßte Honig iſt anſteckend. Das. 


ofen, | 7 
aap. VIE G. 60o - 30. von muteln se Reinis 


Er der Bienen. Was find, ©. 60: Keberſtock Bin c 
Ste Leberkraut, Anemone Hepatica, oder San J 


MöcelLigufticum Leriftiecum Linnei? S. 63, daß 
dei 


widerſinnig durch einander gemifchte Hecept, S. 67, taugt 
mifchte Pulver, das unter dem Aüdbleibfel vom Wache 


aul⸗ 


Cman fuͤttert daſelbſt den obnausgelaſſnen ſammt dem 


. 


Cap. VIH. ©. 70-74. von: den. vornebmſten 
Slaͤrben, die in Baid⸗Gegenden Nabrung gewaͤh⸗ 
den. Da finden wie unbefannye Bluͤthen; es wären denn 


Mas iſt z. B. G. 71 Spröser nach dem Zinn? Vers 


muthuch dauibaum, Rhamnus Frangula. 


u Cap. 1X. ©, 74-116, Von den Scqhwarmen. 
7. Alles bekanut, ſelbſt det Schwarmbeutel, ©. 34, dem 
- andre Schwarmfad, Schwarmfaſſer nennen. Die weite ⸗ 
ſcechweiſige Befhrelbung deſſelben war ganz catbehelich dee 
. ‚wichtiger iſt des H. B 
zugieich abfliegen, fon man den einen alten einſperren, und 


. Anmerfung: bamit nicht = Br 


| Bi weiche ans Provinsielnämen nicht zu erkennen And? 


mnichts; denn ber bloße “König Half mehr, ale dag zuge⸗ 


— malen Sa Tonnenfonig) übrig und. immier ir I u 


ertmoiid. auf einen Wächtenfhuß weit wegen, —* = 


| “ nen, und ſchwarmen laſſen. 


Cap. X. GS. gl, von Aaswabl der ber 







Dienehflandes,, und der Verfendung in andre Ber 


sur; soil cr bie Wereingerung der Zellen durch die zuruͤck⸗ 


Bildenden Bienendrten nicht dugeben, und behält doch keine | 


alten: Dtbcke zu Leiöbienen; fordern nur Gchrärme, befonr 


vers Nachſchwaͤrme, die wenig Larven zuruͤckgelegt hatten.“ 


Das Verſahren der Bienen in die Kalbe und’ den Buchwei⸗ 


nung; | 


vn hält er eine für vertheifpeft, und "fen eine Berech⸗· 


rs 


Darin iſt der Verf. wieder In manchen Scäden’ 
—* und wiberfpricht. fih auch; 3. 2. in der Tote, ©; 


Ken Zuchefläike oder Keib ı Immen, Anlage eines - 


4 


‚3270 Dienenfchriften 
mung: übelgene finb of die Anmertungen ©. tad,1ı3 
** lehereich. 
Cap. WM. ©. 11415. Yon Lidtung der Dies 


nen, Ausbredyung des Honigs, Reinigung der Koͤr⸗ 


be und Geraͤthſchaften, und dem Wachspreffen. 6.76 
, die Tödter derfeiben Eine eiem 
nen, deſto mehr für bie weh. 


zu vergleichen! Denn dergleichen Thiere haben Sest unb 
BR In Ahern 38 rper, und fättigen ung; die Bienen 
: über bem gar nich (fr uns In und außerhalb üherm Lörper 
zum Genießen; fondern alle getoͤdtete Bienen merden 
weggeworfen, und nur das von den Dienen.mit großem 
Fleie eingetragene Honig nehmen bie Tödter aus Geis: ſtatt 


daß fle es mit ihnen cbeilen, und fo os Erben der Wien: 


uebft einem gemäßigten Nutzen, baben aber das Kapital 


erhalten ſollen. Von Todtang der ſchlechten Stoͤcke, bie 


bes Futters nicht werth find, wollen wir nichts ſagen; une 

von den guten, die Ueberfluß haben, und ihn ohne Steck 

abgeben — Denn wir haben davon ſchon oben bey der 
ers Ganze das Voͤthige vorgetragen; · aber 


die Frage iſt wohn noch wichtig bier aufguftellen: giebt eu laus . ! 


‚ter foldhe Jahre, wie ©. 36 gefagt wird, daß man 
nicht willen follte, wohin mit den Lienen, wen 


#llE am Leben bleiben follıen? _ Man muß den Baf- . 
— wenn er Dieb bier im Eifer nicht willen wiä — aus ae - 


Bas erinnern, was fein College, H. Büfching, ©. 138. 
anjeigte, daß es jahre gäbe, wo man keinen Sonig mb 
feine Aeibbienen erhaltes begleichen ertväge man, was 
Beym Futter mit Malz ©. 158, fichet, daß andre die Gaͤlf⸗ 
se igrer Stoͤcke verloren, die nicht Malzſaft Kette. & * 
allg doch Gegenden geben, die nicht fo glädtih And, Da 
—— in —— bringen zu duͤrfen; und fuͤr dieſe 
taugt des Verf. Buch von bier an, bis zum F. 79, nichts 
dlenn wo man Die Hälfte der Bienen urrliert, Ifi6 beſſes, man 
hätte fie gar nicht ſchwaͤrmen laſſen; zumal de er ſelbſt vom 
Zeiten redet, wo ganze Kagden (Anlagen ).verleren gingen, 
9. S. 62, 127 und ı28. Vom 5. 1359 an bis ©. 145 
— ee ul, was in ber UNeherſchrift dieſes 
Capitels angezeigt wotden. og 
DE n⸗ 


u 


- 
— —— — ⏑— 


⸗ 
Wh" az 
. Anhang 1. S. 146— 149. Berechnung, wie 
»iel Bienen dafelbft in :mittelmäßigen Jabren eins 
Abringen. Erſt eine Berechnung von einer Kage, dann’ 
von Allem. Am Ende follen doch die HZaus⸗Immen vers 
Hältnigmäßig mehr einbringen, tie die verſendeten, meil fie 


. 


ungleich weniger. Untoften verutfachten. 


Anbang I. ©. 149 und 150, Vorſchlaͤge zu 


"Beförderung der Bienenzucht. Diefe find theils lakal, 
theifs allgemein. Erſtere beſtehen in Prämien, z. B. Be⸗ 
freyung von Zehenten für Anfänger ; 2) in Anlegung neu⸗ 
er Immenzaͤune, außer den Baidegegenden auch, im 
alenbergiſchen; 3’) in Unterhaltung gemeinfchaftlicher - 
ienenftände, wovon bie Vorteil? H. Paſtor Kortuͤm 
- In feinen vermifchten Aufſaͤtzen anseinandet gefeht har. 
Anhang ll. G. 151 —ı54.. Vonger Malz . 
fütterung. Eine Beſtaͤtigung von deteh Güte im Großen, 
and Lehre der Bereitung. Da mir oben, bey unferm Urthel⸗ 
Jedsäs Banze, dieſer Malzfuͤtterung, die vielmehr MIalze - 
Naftfuͤtterung beißen ſollte, ſchon gedachten? fo enthalten wir 
- ans, hier etwas weiter Davon zu reden; von Einebeitung dee 
Kapitel aber muͤſſen wie noch ſagen, daß fie etwas unrichtig 
geordnet find. So follte 3. B. das fünfte zuletzt ſtehen, und 
dann follte ihm entiveder eins folgen, oder porangeben, 
Bas von ber Wartung vom Fruͤblinge bis zum Winter ges 
Handelt haͤtte; da jenes doch die Lehren der Wartung vom 
Winter bis zum Fruͤhjabre enthielt. — 


— J Sm 
00 Zehnologie . 
1. Neues Blumen: Zeichenbuch für Damen(,) vor 
zuͤglich in Hinſicht auf die Stifery, Mie IX 
“= Kupfertafeln. - Hof, bey Grau, 1800. 64 ©. 
ge. 4: " Mit einem grünen Umſchlage. 2aRR. 
Sidf., | \ 
Auch unter dem Titel: 
Blumenzeichnung und Mahlerey. Eine prateifche 


’ 
* 22 
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beſenders für Damen, weiche dieſe Kımfl auf Sti⸗ 

', der a a men 

Mit IX (um ) colerissen at (hmarzen Kur 
pfertafeln. Hof, u. ſ. w. wie eben. 


Il. DBlamen und Früchte für Zeichner (,) Blumen 
freunde und Stiderinnen nad) ber Natur entwor- 
fen und ansgemalt von Luck (.) L Theil (,) mit 

“ 26(gur Hälfte fhwarjen, zur Hälfte aıtgemalten) 


1799. se. Im blauen Umfciage, mit 
—— rehr) 3 KR. se. 


der erfiern Kunſt Bag * 


Sranenzinmer beſleißigen ſich Daher 
—— zu beſſerer Erlernung der letztern, zu welcher 
ihnen in der That unentbehrlich wird. Zwar fichet man feit 
einigen Jahren von Meſſe zu Meſſe neue Anweifangen zum 
Zeichnen und Sticken, faft in eben ber Art, wie bie vw. 
fiegendeu Amwelfuhgen,, erſcheinen; allein durchgängig. findet 
man doch Immer, wenn and mit minder oder rc Er 
fölge , verfihlebene, von einander abweichende. Deffeing, wo 
Bea man ba ie Bu, Bald die Natur nachzuahmen er 
bemuͤhet. ar jene.fo vollfommen als möglich zu 
core, I, Dee einzige Abſicht. Denn der Barf, 


I 


Mo. L, welches Okt ms dem fechfien »efte des 
netien theoretifch s praktiſchen Zeichenbuchs, nebft def 
fen Zupfettdl. So. ZEV; bis "LIE BL befnbges abgrtrnit 


« . 
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. 
“ 
nn — —— — —— — 


— — — — — — 


\ 
\ 


"malen, fer aicht fine, sole Wiumen om leichteten gu.ente 





werfen and Umriſſe davon zu ‚machen; ſondern wie fie: mit 
A 


Bes in der Stiereif befonders -riorhig iſt, damit man den 
Effekt der Farben erft auf dem Papiere verfachen könne, und 
nicht in Gefahr gefegt werde, durch Ichlecht gewählte a 
Koh die Arbelt zu verderben. Dabey lehrt erden Unterichie 
‚yifhen naräclichen:®lufien, und denen zur /Stickerey. 
Mautert die Anwendung feiner Grundſaͤtze durch 3. 
kleine und große Bouquets, welche zum Theil gleich zu wirks 


Achen Stickereyen gebraucht werden Fonnen. Daher handele 


nn Eabhelegie — BL 


vonss Zufche und Farben weiter auszuführen find, wel⸗ 


— 


er LS. -27 von der Blumen⸗Malerey; demnädfk | -" 


3,.©.:98 — so von der Malerey auf Seide. Den des 


—*8 machen, ©. sı — 64, einige teeffliche Bemerkungen . 


Über die zu dielem Hefte gehörigen Kupfertafeln, wovon die 


"+ Tab» XLVII — LI ſinf colorirte Blaͤtter mit einzelnen . 
Slamen und ganzen! Bouquets zur Stickerey beſtimmt, auch E 


nach des. Ke Einſicht ganz vorzigli gerathen ſind. 


De. in Erklaͤrt, ſtatt aller vorangehenden Theotie. je u 


de der 16 Rupfertafeln, oder eigentlih 8 Contur ımb 8 er» 
keuchtete Farbenfiguren, durch eine Beſchreibung, welche it 
jedem Vetrachte dem beabſichtigten Endzwecke entfpricht. Die 
eechniſche Beſchrelbung einer jeden Blume iſt eben fo deutlich, 


als die ausgemalten Blumen praͤchtig. Allenthalben finder. 
aan die Natur fo gluͤcklich nachgeahmt, daß man bisweilen 


‚in die Berfuchung geräth, in einiger Emfernung das Dild 
mit dem Original zu verwechſeln. Nec. war Willens, die 


u. ünſten Blamen auszuheben, oder darauf aufmerkſam zu 


machen; allein das mannichſaltige Schöne, das man ſowohl 
in der Contar, die äußerf niedlich gezeichnet find, als in den: 


Shrminatlon in jeder: einzelnen Blume antrifft, vereiteite 


van 


‚ Sehnen anfänglichen Vorſar. Man kann in Wahrheit binzu 


fegen, daß: diefe Arbeit an die Seite der beiten engliſchen 
Stich⸗ und Malereyen der. Art geſetzt werden fann. Wende 


Ghriren amphhten fi daber von fat, und wit (hen vom 


Be. U, der Gorsfetung vergnuͤgt entgegen. en 


4 C. Bori- aufichige ind thdliche Unterwei-, 
‚funB, guten. Rauch.. ‚und Sei 


. 


pfibak auf bak- Du 


— 
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Iindiſche Art zu verfertigen. Mit’ einem Kupfen 
- Zweyte verbeflerte Auflage. : Bremen, bey Wik 
mauns. 3799. 7 Bog. auf feinem dicken ‚Schreibe 
papier. 8. 8. — 
Hie erfte Auflage dieſer Schrift bat Rec. unter dem Namen 
des bier genannten Verf, nie gefeben, und, fo viel er ſich er⸗ 
innert, if fie quch dee Kritik der IT. a. d. B. entgangen, 
Es ift daher jest um fo mehr unſere Schuldigkeit, diefe Bo⸗ 
gen anznzeigen, weil fie unter den zahlreichen Schriften über 
biefen Gegenſtand Aufmerkſamkeit verdient. — Dies Berf. 
ttheilt dieß Büchlein in vier Abſchnitte. Der erſte, ©. 3 
— 56 enthält eine Anleitung zur Anlegung einer Rauchr 
tabaks⸗Fabrik, die viel praftifche Kenntniß vom Tobake⸗ 
handel überhaupt, und der technologiichen Einrichtung eines 
—* Fabrik insbeſondere verraͤth. Doc Härte beym Eh 
auf des aimerikaniſchen Blaͤttertobaks bemerfe-merben folken, 
daß die Faͤßer ‚mir einer, vom Refactie⸗ oder Keur⸗Meiſter 
in ben Handelsſtaͤdten beſtimmten Entſchaͤdigung für das 
Schadhafte (Refactio) am Gewichte, und 8 Procent für 
die Stengel gekauft werden... Die übrigen Handelsbedinge 
And, wie bey andern Artikeln, die nämtlichen. — Zwey⸗ 
ger Abfchnitt, ©. 37 — 61, Anleitung. zur Verfertis 
gung des Schnupftabaks. Mitt. fachkunviger Einſicht 
giebt der Verf. von den nöchläften Werkzeugen, der Behand 
Jung und Anwendung des aum Schnupftobak erforderlichen 
Blaͤttertobaks, des Berfertigens, Fiſiliren und Lagern ber 
Karotten sc. binlängliche Nachricht. Im dritten Abſchnitt, 
©. 62— 88 wird gejeigt, mie der Kanaſter oder. Barinas 
in Rollen au machen, oder mirtelft unſchaͤblicher cen und 
Zufanimenfegung mehrerer Tobafsgattungen, aller Sorten 


. ga verfertigen-fey. Gleiche Abſicht hat der vierte Abſchn. 


©. 89 — 107. in Anſehung der Fabrikatur des fogenannten 
Salntomer, und mehr andrer Sorten erfünftelter Schampf 
tobafe. Ree. hat gegen mande, ihm wohl bekannte, Bes 
SHandlungsart ‚im Werfertisen biefer oder jener Tobaksſorten, 
Ahgliche Abweichungen gefunden; muß aber doch aufrichtig 
geftehen, daß alle, felbft die Eoftfpieligfte Kuͤnſteley des Rauch⸗ 
und Schnupftobaks, der natärlichen Güte der. Blaͤtter und 
dem gewößnlihen Verfahren mit, demfelben, zum Borrbeit 
der menſchlichen Geſundheit, bey weitem nachſtehen muͤſſe. Cs 


N 
| 


„r ij) 


de 4 N 

Du Technologie. - 375 . 

Rep Begriff alter Kaͤnſte, Lanörserker und Ge⸗ 
fhäflte des gemeinen Sebens; A für jun 
ge teute, ven ohänn Georg Beck, Pfarrer zu 

g. "Dritte gariz umgearbeitete und ſtark 

_ Srmehrte Xusz.' Nörblingen, ‚be Del, 1799. 
EU und avg & 8 12 æ. 


Nuagebe bieſs Gen Buͤchleins ha⸗ 
BE — —— — 237. — 44- 46) 
ticht gegeben, und dieſelbe dem, Dabilto empfohlen. 


‚ Der eigenthumliche Werth diefer rohe at jene Ausgabe 
in 3 Zaheen dergeſtalt vergriffen, daſt der Verf. fich genbthi⸗ 
‚get ſah, dieſe dritte in dem neuen verbeſſerten Gewande ver⸗ 
auſalten zu laſen. Mie ſehr die grgenwaͤrtige gegen 
de gewonnen, kann man, fon baraus abnehmen, 
rker 





nur 104 ©. 8, ſtark war, Die vorliegende iſt I 
ald Die zweyte Ausgabe getworäen. . 
75— ur Dr. . D. bar al ee 


. alle —*— gewaͤhtt (ad. Ge ſmdet mau: 


g 
=g ‚und Herrmann” 8. —— — mei Ges näges 
nen. Buſdys Cnide Büfcdrs., wie S. VII itrig ſteht 
Verſuch eines Handb. Der Erfind. — iſt auch aicht iniu⸗ 
Auer. der ti e Kährer, der ben Arbeiten: De Art zu em⸗ 
ee iſt. — ——— find: Dedinann, June 
ollbeding, wriche anferus Wert. Sie. 
beſten —— ie Hirte Herru ©. des verſtorbenen 
Zebnin’s Heanenı.. Encytiep. ‚ oder an nur der Auszug: , 
aus * —— en : fo wuͤrde —— = 
Lei mehr hen, tet die 
MWüchlein ein gemeinnabiges robuste für rt rtzerſchnlen und! 
Deniewigen Theil der Volksklaile, die keine u elite 
Dilduug erhalten. - Swey⸗ angehängte : Kegifter gereichen 
Den Sebrauce des Buchs zur Bequeralichkoit, wovon das 
eine, S.⸗235 --ü44, bie Känke und Handwerter in und‘ 
außerhait Dentſchland, und das andre, ©: 245 —- 163, 
Ole: einzelnen Sachen md Gewerbe in Heer Ortung: 
mehält, Et. 
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Seeſchichte.. 38327 
re un Bl en fo gerne ve dien, 
B ber 2 Bisehhen 6 1 weichen ee Kr | 


Fr Schutze und anderer lang yeah a · 
ars Schriſten vorkommen, 8 glüdtid gerroffen. 


2 ugns es freyllch ſehn, in einem ſolchen —** 
Athleten bi —2* ober kritiſche Unterſu⸗ 

igen — er ihen ſuchen zw wollen, Es komme: 
= wenn das’ Buch — näßfiche und lehereiche Unter⸗ 
arg werden foll, alles darauf an, Daß eine yiädktiche Aue 
et — getroffen fo. Und daß. dieſes Faß’ 

der Bott ſey, wird der Lefer ans der —8 

* vefälhene a der awer Bir Ei ei 










* 
v zw entee und weyte See aubie die Geſchiate dee 
framoͤſiſchen Revslutlon; "das dritte enthält eine Eurgaefaßter 
Seſchichte der Sri er 50 Seiten; Ob der Verf. u 
Diele anfammenbangende Geſchichte feinen Ziupct 589 dem B 
ger erreichen wird, und 05 es nicht zweckmaͤß Ku 
von — bo ble — Abſchnitte ansn 
Rec. zur ‚feibftelgnen a Meherjigung et, er, 

Be ke est ei AR fih deu B eſchreibungen der Mriege“ 

der Krlegsgeſchaͤffte der. moͤglichſten beffiſſen hat. 
‚Das: dritte Heft faßt noch das Leben des So 
vierte die Lebens eſchreibungen des Pythagoras, Arten," 
Themiſtokles und Sokrates in fi. Auch unter der Beb 
des Verf. komme die Kantippe , wie ios, übe: nd 
"Meei künn’ ftevlich ihre Hitze, ihr Aufbrauſen weder ableug⸗ 
nen; noch entſchuldigen; aber doch verzeihen, weil fie nad * 
allen ‚vorhändenen. Zeugniſſen eine fparfame, thätige , kluge e 


Usfrau war, die ihren Mann und ihte Kinder —5— e* 


Uebte. Schwerer würde es vielleicht, wenigſtens fir 

pe ‚. werden, den Sokrates, ald Gatten und Baker, u» au'” 
idigen, da er, . wie bekannt, fo wenig für feine Familie ° 

Forst, und ‚durch feinen unentgeldfich ertheten Unterricht 

eine Umneigennuͤtzigkeit ektirte, die er weder vor leer Fan ’ 

smile verantworten, noch auch aus den von {fm ange ai Eugeme 

Sruͤnden rechtfertigen konnte. Wer wird es ihm 

antehnen können, daß er zum Nachtheil —* —8 * * 


— lehrte, um, „nu ‚Nenoph. Memorab. Soest. I, * ' 


ja haſageg, wie wen, u ſcheinen, ne 
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2 —* der Franuzoſen anzuſtellen. Auch dieſe — wer weiß I 


Beh ———— — deſee aue dieſe kurz⸗ ncerage 
—8* will: fo wird es ihm nicht ſchwet werden, ae 
wellaute · Vergleichungen zwiſchen der Gefchichte der 


— orale L | 3» 


bj 


unlt — — waren einſt in den Augen des Haren Euroca eine " 


„fee wefpettabte Mation, gefegnet ven dei Nadur mit tan⸗ 


Fend Produften, erfinderiich, witzig, thätig, und Gar 


—* Hanbel und Arbeitſamkeit reich. Sittenloſigkeit und 


: „sraues Haupt Tnänden t Nie wird der Sue deines Vater⸗ 


Ä imSetefäbenierde der —— Klaſſen verdarben die ge⸗ 


eigen: Geſetzloſigkelt, Verachtung alles Ehrwuͤrdigen und 
AHeligen, und ſanatiſche Poͤbelwuth ſtuͤrzten ben Staat una, 
- „Der rechtmaͤßige Regent blutete unter Moͤrberhaͤnden, und 


os feinem Tode ſtritten Wölfe ſich um den ‚Raub. Abu 


Micqhter des guten Königs wurden audh- gerichtet, der 
durch eigene „ bir andre durch fremde Hand, und ülde 
dr eben das Bell, bas fle für andre Häupter geſchliffen 
> ghätten, Eine. Dinge Staaten und Länder verheerte Br 
"Stoberungsiucht der Nomer, und Ihre bärgerfichen Kriege. 
Ss Taufend Aüsländer ſeufzen unter Der Seifel der Franzofen, 
und blutig· iſt ihr "Reich: innerlich vom Aufgang bis zum 

AMiedergang. Handel, Atkerbau, Känfte und Wiflenf 


. Zuten liegen darnieder. Geſetze ſchweigen, Leidenſchaſten ver 


Sgleren. Die Robespierre und Conſorten wuͤthen, 


Finſt das zwethte Triumvitat über Rom und feine Staaten u 


Agewuͤthet Bat Dahin find die Marats, bie Orleane, 


7 die Anteniuſſe und > aber, erſtickt in der Vegierde Ai 
be en! ‘ .\ . ®» 


Ä „Berne: bich delne Leeſer maducher Mittelmann! 


on nicht nach der Erreichung von Planen, die — 


“anderer Gluͤck ſtorenz freue dich unter einer maͤßigen Re 


yrüng; etfuͤlle delnei Pflichten getreu, pflege des Wohls dit 


" „Detufgen,, md genleſſe jeden guten Tag unter ihnen mit 
pnicht luͤſtern machen, und nie wird eine Blueſchuld drin 


pĩandes über dich ſeuſzen, und dein Ruhm wird nicht bien⸗ 
„dend , aber dauerhaft ſeyn?!“ Wenn auch einzelne * 


“r \- 


biefes Bilbes eine Abänderung leiden möchten: fo iſt doch 


das Ganze deſſelbrn wahr, und ein Beweis, wie giäcdlid; 
der Berl. — auf Meralicht unb Menſchenwohl 


onzuwemen, wetß.· | 
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x ort gerefn, von Eprifti Seburt bis auf nuſere Zei⸗ 
„; Jen enthält;. zum Mugen der. Schalen umd Vergau⸗ 
. gen ber — ;c8 Bofanımengetzaget von 
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in weite. als um Nemen zu lernen; nicht aber um 

a a ae “ Mon 

- - ange: zu ftubieem, w a, wo Namen Mauren, 

—— den Staaten, nichts von den Medetlauben 

. wit von ber er Odnch: ‘wenig ober gar nichts won der all? 

"White .Emmfiehann der Staaten u dem Wächter vor⸗ 
Toait;, und Ste Königs von Ungatn, von 

GBeardinlin und Neapel ganz verseften wocden fd. Barum 

wohl, der Verf. die Paͤpſte Linus, Eletus, Hysimms, Antes 

- as, Damaſus In Linnins, us, ‚ Auterlas, 

Damaflüs, unt bie letz er IE. zur Eiſa⸗ 
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320 DDienenſchriften. 


mag: äuͤbrigent find Bloß bie Anmerkungen ©, vas,rsy 
und 133 jehuteich, nn Zu 


Cap. X. SG. 134 — 145. Von Tödtung der Bie⸗ 
nen, Ausbrechung des Honigs, Reinigung der Koͤr⸗ 
be und Geraͤthſchaften, und dem Wachspreſſen. 6:76 
äft einen Pfifferling für die Sreunde des Kebens.det Dies. 
en, deſto mehr für die Toͤdter derfelben werth. "Kine elen⸗ 

- be Vergleihung iſt und bleibe es immer: das Schlachten 

eines Sliemenvolks mit dem eines Huhns, oder einer Taube 
Klein! Denn dergleichen Thiere Haben Fett und 
leifch in ihrem Körper, und färtigen uns; die Bienen 
auͤber haben gar nichts. für uns In und außerhalb ihrem Korper 
zum Genießen; fondern Alle getsötete Bienen werden. 
‚weggewoörfen, und nur das von den Dienen.mit großen 
Fleiße eingetragene Honig nehmen bie Tödter ans Geiz; ſtatt 


baß fie es mit ihnen cheilen, und fo das Leben der Dienen, . 


⸗ 


nebſt einem gemäßigten Nutzen, dabey aber das Kapital 
erhalten ſollen. Von Toͤdtung der ſchlechten Stoͤcke, die 
Bes Futters nicht werth find, wollen wir nichts fegen; nur 
von den guten, die Heberfluß haben, und ihn ohne Nord. 
abgeben Eormen. Denn wir haben davon fchon oben bey der 
Betrachtung uͤbers Ganze das Noͤthige vorgetragen: aber. 
bie Srage if wohl no wichtig bier aufzuftellen: giebt es lau2 . - 
‚ter folche gute Jahre, wie ©. 36 gefagt wird, daß man - 
nicht willen follte, wohin mit den. Bienen, wenn 
alld am Keben bleiben ſollten? Dan muß. den Berf« . 
— wenn er dieß hier im Eifer nicht willen wil — nur am: -* 
das erinnern, was fein College, H. Buͤſching, ©. ı38. 
anzeigte, daß es Jahre gäbe, mo man keinen Honig und 
feine Leibbienen erhaltes defgleichen eriväge man, mas 
beym Gurter mit Malz ©. 158, ſtehet, daß andre die Half⸗ 
te igrer Stoͤcke verloren, Die nicht Malzſaft hatten. Ey muß 
ale doch Begenden geben, die nicht fo gluͤckiich And, bank 
ööten in Ausuͤbung bringen zu duͤrfen; und. füe dieſe 
taugt des Verf. Bub von Bier an, bis zum 5. 29, nichts: 
"bene wo man die Hälfte der Bienen verllert, Ifie beſſes, man 
hätte fie gar nicht Khwärmen laſſen; zumal da er ſelbſi wow: 
Zeiten redet, wo ganze Kagden (Anlagen ):verlsren gingen, 
ã. B. S. 62, 127 md 1265. Vom 5. 1359 an bis S. 145 
wird das Uehrige gelehrt, was in des Neberſchrift dieſes 
Capitels andezeige worden. . : J = x: 
ya a woteen. | | Ans 


E 


. ⸗ 
| , u | u 
VBrilerenſchriften. 372 
. Anhang 1. S. 146 — 149. Berechnung, wie 
viel Bienen daſelbſt in mittelmaͤßigen Jabren eins 
beingen. Erſt eine Berechnung von einer" Lage, dann 
von Allem. Am Ende follen doch die Haus⸗Immen vers 
haͤltnißmaͤßig mehr einbringen, wie die verfendeten, meil fie 
ungleich weniger Unkoſten verurſachttien. . « 


Anbang II. S. 149 nnd 150, Vorſchlaͤge 3a 
Befoͤrderung der Bienenzucht. Dieſe find theils lakal, 
theils allgemein. Erſtere beſtehen In Prämien, z. B. Be⸗ 
freyung von Zebenten für Anfänger ; 2) in Anlegung neu⸗ 
er Immenzaͤune, außer den Baidegegenden auch. im 
Calenbergifchen 3 3) In Unterhaltung gemeinfchaftliher . 
Bienenſtaͤnde, wovon Die Vortheile H. Paſtor Rortüm 
mn ſeinen vermiſchten Aufſaͤtzen auseinandet geſetzt bat. 


Anhang Im ©. In—ise. Vongder Malz 
. ftterung. Cine Beſtaͤtigung von deteh Güte im Großen, - 
and Lehre der Bereitung. Da mir oben, bey unſerm Urcheie 
le aͤbers Ganze, dlefer Malzfuͤtterung, die vielmehr Walze - 
Naftfuͤtterung heißen ſollte, ſchon gedachten fo enthalten wie 
ans, hier etwas weiter Davon zu reden; von Einebeitung dee 
Kapitel aber mäflen wie noch ſagen, daß fie etwas unrichtig 
geordnet find. So follte 3. B. das fünfte zuletzt ftehen, und. 
dann follte ihm entiveder eins folgen, oder potangeben, 
Bas von det Wartung vom Fruͤblinge bis zum Winter ges 
Handelt haͤtte; da jenes doch die Kehren der Wartung vom 
Mointer bis zum Sräbiabre enthiiIit. 
> N | ’ . u . -Sm, 
Technoſogie.. 
I. Neues Blumen» Zeichenbuch für Damen(,) vor⸗ 
zuüͤglich in Hinſicht auf die Stickerey. Mir IX 
= Kupfertafeln. : Hof, bey Grau, 1800. 64 ©, | 
e F 4. Mit einem grünen Umſchlage. 2.08. 


® 


ß 


en Auch unter dem Titel: u | 
Slumenzeichnung und Mahlerey. Eine praftiiße 
x; Be — 1W An⸗ 


— 


.s% x 
» 





pfertafetn. Def, u. (wm. wie eben, 

II. Blumen und Fruchte für Zeichner (,) Blumen 
freunde unb Gtuferinren nad ber Tictur entwor⸗ 
fen und außgemals von Linf(.) L Theil(,) mit 

* 36(gur Hälfte frwarzen, zur Hälfte aregemalsen) 
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iften ben 
Kid, Andet die Kunft zu zeiänen, ihre näshfte, mins 
und gewöhnlichfte Anwendung in der Stickerey. Birle 


i8 


Iyhlfsmittel zu Erlernneg der letztern, zu welcher fie 
ihnen in ber That unentbehrlich wird. Zwar 


Semühet. Letztere, | jene ‚fo vollkomme is möglich, ; on 
copien, If. Depber Gef, day Anke, Denn der Berl 


- . > 
No. L, welches Staͤck aus dem fechfien Hefte des 

neuen tbeoretifch » praktiſchen Seichenbuchs, nebft befa 

fen Kupfekcaf. No. ALN. bis LII. B. beſouders abgedruckt 


⸗ 


auenziimmet befletigen fids Daher ber erfiern Runft — 


N 


\ 


werfen; * Umriſſe davon zu machen; ſondern wie fie mit 
san 


ons⸗ Tufche und Barben iveiter auszuführen find, wel⸗ 


des Ki der Stidereif beſonders noͤthig iſt, damit man den 
Effekt der Farben erft auf dem Papiere verfuchen könne, und 
nicht in Gefahr geſeht werde, Vurch ſchlecht gewählte Ruͤ 
von die Arbeit zu verderben. Dabey lehrt erden Unterſchie 


zwiſchen natuͤrlichen Dlumen, und denen zur⸗Stickerey. Er 


| EP ER 
weiten, niit ant, oje Diumen em lelchteten zu.ente | 


— 


eriäutert die Anwendung feiner Grundſaͤtze durch maucherley 


Heine und große Bouquets, welche zum Theil gleich zu wirkt 


lichen Stiderepen gebraucht werden Fonnen. Daher handel 


er. 1.@..1- 27 von der Blamen/⸗Malerey; demnädft | -: 


H,-©. 98 — so von dee Malerey auf Seide. Den Be⸗ 


ſchluß maden, ©. 31 — 64, einige teeffliche Bemerkungen 


Über die zu dieſem Hefte gehörigen Kupferrafeln, wovon die - 


Tab XLVII- LIE fünf‘ coloriete Blaͤttet mit einzelnen 


Blumen und ganzen Vouquets zur Stickerey beſtimmt, auch | . 


nach des Be Einfiche ganz vorzůglich gerathen ſind. 


Mo. in. Erklaͤrt, ſtatt aller vorangehenden Theotie, Tue 


de der 16 Kupfertafeln, oder eigentlih 8 Contur ımd 8 ers 
leuchtete Farbenfiguren, durch eine Beſchrelbung, welche im 


Detrachte dem beabſichtigten Endzwecke entſoricht Die 


techniſche Beſchrelbung einer jeden Blume. ift eben fo deutlich 
als die ausgemalten Blumen praͤchtig. Allenthalben finder. 
man die Natur fo gluͤcklich nachgeahmt, daß man bisweilen 


in die Verfuchung geraͤth, in einiger Entſernung das Dild 
mie dem Original zu verwechſeln. Nec. war Willens, die 


hönflen Blumen auszuheben, oder davanf aufmerkſam zu 


machen; allein das mannichfaltige Schöne, das man ſowohl 
Inder Contue; die äußert niedlich nezeichnet find,’ als in der: 
IAlluminatlon in jeder: einzelnen Blume antrifft, vereitelte 


jeimen anfängikhen Vorſatz. Man kann in Wahrheit binzu · 


gen, daß diefe Arbeit an die Seite der beſten engitfchen: 


Srich⸗ und Malerepen der Art gefebt werden fann. Bender 


Schriften. empſehlen fich daber von ſelbſt, und wit [eben © son’ Ä 


—J 1, der e bouſcuns verguagt entgegen. er. 
a. C. Borris aufichtige und tndliche Unterwei-; 
‚fung; zum. Kauch-: — bæ auf hab: 


. 


314 u Tedmologi. 
Lidiſche Art zu verfertigen. Mit einem Kupfer 
- Zweyte verbeflerte Auflage. - Bremen, bey Wiß 

mans. 1799. 7 Bog. auf feinem dicken Schreibe 


papier. 8. 8X: " 

Die erſte Auflage dieſer Schrift hat Nee. unter dem Namen 
des bier genannten Verf. nie gefeben, und, fo viel er ſich er⸗ 
innert, iR fie quch dee Kritik der IT. a. d. B. enlgangeg, 
Es ift daher jett um fo mehr unlere Schuldigkeit, dieſe Bo⸗ 
gen anznzeigen, weil fie unter den zahlreichen Schriften über 
Biefen Gegenſtand Aufmerkſamkeit verdient. — Des Berf. 
theilt dieß Büchlein in vier Abſchnitte. Der erfie, ©. 3 
— 36 enthält eine Anleitung zur Anlegung einer Kaudy 
tabaks⸗Fabrik, die vie praktiſche Kenntniß vom Tobake⸗ 
haudel überhaupt, und der technologiſchen Einrichtung einer 

lchen Fabrik Insbeföndere verraͤth. Doch hätte beym Elm 

auf des amerikaniſchen Blaͤttertobaks bemerft-werden ſollen, 
daß die Faͤßer mit einer, vom Refacties oder Keur⸗Meiſter 
in bein Handelsſtaͤdten beſtimmten Entſchaͤdigung für das 
Schadhafte (Refactio) am Gewichte, und 8 Procent für 
bie Stengel gekauft werden. Die übrigen Handelsbedinge 
ind, wie bey ander Artikeln, die nämtichen. — Zwey⸗ 
. 2er Abfchnitt, S. 37 — 61, Anleitung. zur Verfertis 
gung des Schnupftabaks. Weit. fachtundiger Einſicht 
giebt der Verf. von den nöthiäften Werkzeugen, der Behand 
king und Anwendung des zum Schnupftobak erforderlichen 
Blaͤttertobaks, des Verfertigens, Sifiliren und. Lagern ber 
Karotten sc. hinlänglihe Nachricht. Im dritten Abſchmitt, 
. &. 62— 88 wird gepigt, wie der Kanaſter oder. Varinas 
in Rollen zu machen, oder mirtelft unfchädlicher cen unb 
Aufanimenfegung mehrerer Tobafsgattungen, aller Sorten 


..  garwerfertigen ſey. Gleiche Abficht hat der vierte Abſchn. 


S. 89 — 107 in Anſehung der Fabrikatur des fogenannten 
Saintomer, und mehr andrer Sorten erfünftelter Schuupf 
tobake. Rec. bat gegen: mandye, ihm mohl befannute, Bes 
Handlungsart, im Werfertigen dieſer oder jener Tobafsforten, 
- Abslihe Abweichungen gefunden; muß aber doch aufrichtig 
geſtehen, daß alle, ſelbſt die Eoftipieligfte Kuͤnſteley des Rauch⸗ 
and Schnupftobaks, der natärlichen Ste der. Blaͤtter und 
dem gewoͤhnlichen Verfahren mit, demfelben, zum Vortheil 
bes menſchlichen Geſundheit, bey weitem nachſtehen mühe, Tz. 
ur⸗ 
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| vermehrt Ausg. Nörblingen, b "Bee. 179% 
’ Aw und 303. 8. 1a, a ’ 


der zu älter oA leint 
np sen —e— 37. elite 1.8. © er 


ticht gegeben, und dieſelbe dem. Pgbilto empfohlen, 


. Dre eigenthumliche Werth dieſer Schrift Hat jene Ausgabe 
In 3 Zahlen dergeſtalt vergriffen, daß der Verf, fich' —2 
get ſah, dieſe dritie in dem neuen verbeſſerten Gewande vers 
. analten. zu laſſen. Mie ſehr die geaminästige gegen die 
eye gewonnen, kaun mean, ſchon baraus abnehmen, ba 


ze nur 104 ©, — Di een — on 


arter als Die zweyte —* geworen . —2* 
Ph —— se Ben 
en genutt; 

de ide uͤberal en pe 


8 Schumsnn.e and, * 
kein gebraucht, wo der Verf. nei — —A 
Bard’s und Berrmanns Sonterifters Werke hätt mihen 
en. Buſdys (nicht Baſchs wie S. Vll irrig ſteht ⸗ 
| isch eines Handb. der 
zur. F e Fuͤhrer, bee bey Arbeiten we de m 
fen iſt. Ungleich zwecken Higer Andi. Becken 


v.: 008 ab Molibeding, were anferı € — Fir 
Sehen. Dienſto leiſteten. Hätte Herru Bldes werftorbemen 
— oͤlonom. — oder and) nur der Auszug 

ben, zu Webers geſtanden: de mancher‘ Artio 


mehr iten baten, achtet iR vie 
Bade — rebufe fü 


denjenig Volksk 

Sildung erhelten. Zwey⸗ anschängte Regiſter gereichen 

Dem: GOebrauche bes Buche zur —— wovon das 
‚235-044, die Kine und Handwerter in und 

außer Deutſchland,  umb das an : ©. 245 = 263, 

XIxxn Sachen und Omerde ine Heer Ordnung: 

Ay [ 3 


SRADDLUDn RE. ws u Gr 


W —E ee Fra 
| er Wegtifalir Nuke, Munömerkee und Ge. 
waͤſſte des ‚gemeigen Lebens; gin deſehuch fuͤr jun. 
‚ge Leute, ven Fohann Chor Beck, Pfarrer zu 
irg. Dritte ganz umgearbeitete und Mr 


find. — M.mic mid in = 


„de Fe —e ih | 


m — on y 
Befhihre- en 


dust —S —— Bitdum des Siles 
Deryens, von 
Band in ſechs Heften, mie —— und 2 
Aaͤrtchen, ıteß und ates Heft 138 ©. 3tes und 
ates Heft 128 ©. ztes und otes Heft 128 S. 
.Zweyter Band, in ſechs Heften, mit 10 Kipfern 
und a Sanbfärschen; x. 2. 3ted Heft 190 Seiten. 
4. 5. 6. Heft 193 e. Augsburg, in der Etage 
"fin Buchhandi. 1797. 8. 3IME-SHE - 
5) periodifihe Sri ſen, Abficht des n 
he Me de unten — 
Öte reifere Jugend fon. Sie enthäit daher, in einer faßll⸗ 
chen und allgemein vetftänblicien Ohteibart, das Nutzbarſte 
undð Unterhaltendſte aus zufanımenhäunenden 5 Ber 
en; —— 
und Völker verbreiten, Die wichtigſten Begebenheiten auche⸗ 
"ben, das Leben der merkwärbiaften Maͤnner, und den guten 





aodet ſchaͤdlichen Einfluß derfeiben auf ihre Zeitgenofien und 


übe Vaterland erzählen. Bugleich fchuneichelt fich der Berk - 

durch die gegenwärtige Schrift einige der taufend faden unb 

| ſiutenverderblichen Romane, und eben ſo faden und geifkiofen 

Komödien den Händen —* Leſer zu entwinden, ihren Ser 
at Ar di⸗ fichere | 


a bung des Geiſtes, und Weredlung des Een ee des. 
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bier, wenn das Buch wirklich nägfiche und lehrreiche Unter . 
Haltung werden foll, alles batauf an, baß eine gluͤckliche Aue . 
wäh der Gegenſtaͤnde getroffen ſey. Und daß. Biefes fa‘ 
dirrchaus der Fal ſey, wird der Erfer ans der Inhalts⸗ Ans 
Best der 'verfglebenet; Heſte ber zwey Bände ſelbſt erſchen 
mn, . \ _ \ ' nn J 9*0 En 


| W Eu ! s 

nn Be 397 a 

. u i 3 F 
ſchreſber und Blographen fo gerne vergeſſen,). Auch Die 

Er ber Quellen, unter welchen re PA -— } 

Meiners, Schutze und anderer —— Sewäßremiie · J 

wer Schriſten vorkommen, HR glucklich getroſſen. 

* " Unbiltig wuͤrde es freyilch feyn,, in einem ſolchen Buche } 

nene Auftlaͤrungen für die Geſchichte, oder kritiſche Unterſa⸗ 

Suͤngen ſtreitiger Thatſachen ſuchen zu wollen, Es komme: 


u nn + . 0. ze ... R 
Das erſtre und gmsente Heft erzählen die Geſchichte der 
franzoͤſiſchen Revolution’; das dritte enthalt eine kurggefaßte 
Seſchlchte der Griechen auf 30 Seiten. Sb der Berl vurd , 
dieſe sufammenbangende Geſchichte feinen Zweck dep dem Bär 
ger erreichen wirb, und 05 es nice zweckmaͤßiger gewefen | 
ſeyn wuͤrde, bloß die wichtigſten Abſchnitte ausunheben; dieße E 
maß ihm der Rec. zur ſelbſteignen Beherzigung beriaſſen ··· 
Beyfall verdient es, daß er ſich bey Beſchreibungen der Kriege 
and der Krlegsgeſchaͤffte der. moͤglichſten Kürze deffiffen dar. 
‚Das: beitte Heft faßt noch das Leben des Solons, und dag: 
vierte die Lebensdeſchreibungen des Mpthngoras, Actfitbes,“ 
Themiſtokles und Sokrates in fih. Auch imrer der Beer" 
"Des Verf. kommt die Zantippe , wie aeätulih übel weg," 
"Mee: kann fteylich ihre Hitze, ihr Aufbraufen weder ableug⸗ 
nen, noch entſchuldigen; aber doch verzeihen, weil ſie nach “ 
allen vorhaͤndenen Zeugniſſen eine ſparſame, thätige, kiuge ⸗ 
.Hausfrau war, die ihren Mann und ihre Kinder zaͤrtlich⸗ 
liebte. Schwerer wuͤrde ed vielleicht, wenigſtens fir den 
Ree., werden, den Sokrates, als Gatten und Water, zu” 
vertheidigen, ba er, wie bekannt, fo twenig für ſeine Familie 
ſorgte, und durch feinen unentgeldlich ertheilten Unterriche 
eine Uneigennuͤtzigkeit affektirte, die er weder vor ſeiner Tau » 
milie verantworten, noch auch aus den von ihm angegeben 
Graͤnden vechtfertigen tonnte. Wer wird es ihm als * 
antechnen koͤnnen, Daß er zum Nachtheil ſeiner amille un⸗ * 
entgeldlich lehrte, um nach Xenoph. Memorab. Soerat. 1, * 
6, nicht habſuͤchtig, wie‘ die Peiſen, ‚zn feinen, ns 
.. er 8 


\ 
* 
1 % . ey 
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> feine Ehkter kitk wählen zu Können. np: 3% nicht 
’ Biete, die ſich für Gelo 3 ſondern er 
Scqchonen ähnlih zu werden, die fi ihren, Geliebten unb 
ſelbſt wähle. Mar das nicht ſelbſt ‚7. 
Dan —— — Tadel verdient et, baß er feine Lehren " 
Nacrelt nicht ſelbſt mittheiltes ſendern dieſe Weitthebr 
A feinen Schülern überließ, die ung, durch das 4 
as fie uns von ibm Iyın hineerlafln haben, fo —A 
age machen. Das ste und Ste Heſt enthaͤlt di eier 
:; Romer, von ihrem erßen Entſtehen an kis. zum €o 
g. ‚Um unfte Lefer in den Stand zu feßen, ‚über Die * 
wie. dr ** — —— — —— — 
Buch urtheilen: fo wolle 
—** Hefte, ©, 44, ganz heile yo —— 
nes „nicht erg —— am 25 der —* 
e, „noch ein Para Dre 
Te — — | 
* 6 Fteyſtaats, waren d 
5 Egg Et 
n n eehtet von Ihren Nachbarn 
E: anüßerm * m. rieben mh, un 5* 
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⸗ yet Bu le thaͤtig ee be lange cn 
ettheil ftlich zu erringen war; aber jeder zog 
Dqhwerdt ‚gegen den andern, weng er es feinem Prie 
o⸗vgtnutzen — hielt, und. ‚wet der glücklicdere,. ı 
die Seimame Fin seta ua. 
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—E —— — Leſee mie blefe ·en neerade 
N wilk: fo wird es ihm nicht ſ A Run bie Intele , 
welfanse 'Weräleichungen zroifchen der Gefchichte der Om 


“und dei’ Franzoſen anzuſtellen. “Auch: diefe — wer weiß e⸗ 


unit. waren einſt in den Augen des gamzen Eurocn eine " 
ſetzr vſpektable Matten, geſegnet uch det Naktur mit tan⸗ 


Diend Produkten, erfindeciich, witzig, thaͤtig, und burch 


— 7——— 


"Run; Handel und Arbeitſamkeit reih. Sittenloſigkeit 
Herrſchbegierde der vornehmſten Klaſſen verdarben bie Fra 
eigen: Gefeglofigkeit, Verachtung alles Ehrwärbigen und 
Helligen, und ſanatiſche Poͤbelwuth flärzten den Staat * 
- „Der rechtmaͤßige Regent blutete unter Moͤrderhaͤnden, und 
nach em Tode ſtritten ale ſich um den Raub. Aber. - 


- * "des guten Koͤnigs wurden auch gerichtet, der 
| ed 


urch eigene, bir andre ducch fremde Hand, und ülde 
„dach, eben das Dell, das fle für andre Haͤupter geſchliffen 
obatten. " Eine Dinge Staaten’ und Länder verberrte die 
"w@roberumgsiucht der Römer, und Are bürgerlichen Kriege. 
Taufend Aüsländer Tenfjen unter ber Geiſel der Franzofen, 
und thutig iſt ihr Reich innerlich . Zuz8 bis zum 
Miedergang. Kandel, Adkerbau, Känfte und Wiſſenſqhaſ⸗ 


-"nten liegen darnieder. Geſetze ſchweigen, —— ven 


gieren. Die Robespierre und’ Conſerten wuͤthen, wie 


"einge das ztvente Triumvitat Aber Rom und feine Staaten 


“ugewiärhet hat. Dahin ſtud Vie Marats, die Orleane, 
"tale die Iproniuſe und > haben, erſuiet in ber Beglerde zu 


Er Tess 
BG Ne Beliee tie. maaucher Mietelmann! 


“ be nicht ach der Erreichung von Planen, bie bein 
xanderer Stäst Rörenz freue dich unter einer mäßigen Re 


rung; etfuͤlle delle Pflichten getreu, pflege des Noble bir 


“ „Detufgen , und genieffe jeden guten Tag unter ihnen mit 


"offenem Hergen: o dawn wird Kronenglanz dein Auge 


nicht älteren machen, und we wird eine Blueſchuld dein 
‘ wsraues ——— t "Nie wird der Gute deines Vater⸗ 
"landen über dich Tenfsen, und dein Ruhm wird nicht blen⸗ 
wdend, aber dauechaltfenn ?* . Wenn auch einzelne Thelle . 
Br Bildes di Dis moseumg leiden möchten: i tft .. 
b. ange d en wahr, und ein Ber 6, wie gluͤch 
der Verf. die Veſchichte auf Moralitͤt und Menſchenwohl 
enzwemen, weiß. u | 
tn Bb ® Die 
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bie Torenfelger der Püpfe, Kaifer und 





Ai u 





i il 


x ._ 
Po 


nm X —— * TI Pe: 
auf ömer Geite 


— X 
— 
— 





g7 


a "7 Eee? 
* Em wle ihe Charalter un Lebes. 
von —— bis TEE 








omme⸗ 


Namerwr rieichniß jedes Jahrhuuder 

vnter einander geſtellt 34 diene dieß alles 
> nihes, als une Ölen zu lermeit; nicht aber nu 
bey ehropätichen Staaten in Ihrem 3 
them, weil da, wo fine Namen — 
von den Stauten —5 von ben Nieberlanden 
— wenig var nichts wo — 
c2 GSetaaten in dem Dochtein von 
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fügte alphabetiſche Namen⸗ 
nig mit dem beyaefeen. Charalterzeichen iſt eine eigne 
0.86 Verf., die den Kindera fite welche el eigentlich das 
üdbeichen ekhuieden I ſeyn ſcheint, m ehem —— 
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- Mt als rbb ifchnelbungenr, PR (inaft des 
torömer Dinner, enchält biefer —* er Da ſich in 
— die Kunſt des Darſtellers eben ſo wenig, wie im eds 

enfiehlt: To Joe für anſte Blätter nichts weiter als 
— Namenliſte nbehie m Fa 1a Beide hebt mie dem 


msi uf bed ee wie zu iten war, aus der 
—— ns Beredten Stur; entiehnt; bier aber niche 
mal wmäßnt, role großen Antheil an feiner Geiſtesbildung 
* warkere Keyßler — deſſen mit dem Grafen gemach⸗ 
te Relſen auch itzt noch eine fehn brauchbare Leſerey find. — 
Dar 716 im fülichen. Frankreich, nach vielen ſuͤr deffen 
dei überaus nuͤtzlichen Schiffahrten, verſtorbne Ludwig 
bivre: ein Ächter Losmopolit· — Thomas Gresbam, 
Ese-beräßmte Bondiner-Raufmann unter der Negierung Eliſa⸗ 
beihas; noch igt bekannt durch ein von ihm. geſtiftetes Colle⸗ 
shum, usb ducch die yon Ihm erbaute, obſchon im großen 
Draude gleichfalls verzehrte Bobrſe. Ein, — e es (Hein. ans 
ber Biographia Beittanica gejogner Artikel; nicht beſſer we⸗ 
6 Hearbeitet ,. ale die meiſten übrigen jener geſchmack· 
a Sammlung. — Unſer unvergeßlicher Keibnigg, deſſen 
ſchichte noch Immer auf einen Barfteller wartet, Bde. 
ſolche, die von dem großen Wann vielleicht zum ode 
* etwas bern, Re lehrreich und genießdar zu machen 
verklabe —— Vewron; wo fatt eines hoch 
Bert Vruchſtuͤcks feiner Meinungen uͤber Raum und Zeit, bie 
Angabe feines Zodes jahrs ungleich ſchicklicher zeweſen wäre; 
—ã— —— vb die irdi⸗ 
n beruͤhmtet Leute: laug oder kurz geweſen. und 
im hohen Alte noch’ der Werth ihrer Grundfäge und Hau⸗ 
weiſe ſich beſtaͤtiget fand. Wie mancher größe Kopf eite 
gatj anders, als die Fuͤlle ſeiner Jugendkraft und Dane 
verſprachen! — . Der Ebinefe Eonfusius, vom 
wir fo wenig ſicher VBeurkunderts wien! 33. au 
ve mac bes Babeihäf ten ir Menge, und der ame nöchentuum  - 
als eins, die ſchwerlich Erzeugniß eines Zeitalters, wie 
er Pr En 1 A hc 1790 
als Syauptpa u Altona 
— Tram denen fe fern Fan u 
ee Hier. ſteht, darch gar — unter ie 
rematienen, ſich — Der letzte Ba 
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384 Bulle 
‚jap kann ans fatlich/ praktiſchein Wektcpehitt The den as 
baulichften gelten. Er betrifft den 1782 zu E m 


Gothaiſchen als Landpforrer 91 Jahr alt geſtorbuen 
Albr. Auguſti, sinen getauften Juden aus Fra 2* an der 


- Der, deſſen Jugend ſchon durch merkwürdige Vorfaͤlle ſich 


6 te; fein zunercädt auf Wahrheit: und Tugenb „ger 
— SB: :obee- in boͤchſtmuſter hafter Exuchfasnkeit. is 
in ein fo angenibniche⸗ Alter —* MM ” —— 


asußte, 
J J— N Er * s r DR at un " ms 
. u n* a ! . 41 


· 1 W — * Pr 
.%.: 3 


Rurzgefoßte Bingtapfiem der ehren Kalfer, d 
ber eigenrlid) tömifchen und der römifch - deu 

"  Koifer, von ihrer Entſtehung an bis auf gegemmwär- 

tige Zeiten, Ein Leſebuch für Die Jugend überhaupt, 


und für bie iebhaber der Gefchichte in man 
* Wänden, "von, Joh. Adolph Leopold Sonn 
. , Erfurt, ben Kenfer, 1799 16. Bogen ing. : 100 


u Ptebutt wovon weder bie Kollergefcichte einige Afe 
klarutzg, noch die liche Jugend vielen Gewinn fich verfpredhen 
darf. Die ältere Saifergefhichte insbefondere iſt äußert 
„Mal und oberflaͤchlich, und ſammelt mit Uebergehung der 
‚gierungs und Neichsgelebichte,.. im Zopfifchen Geſchmack, 
- ‚Hleß einige aus allen eiten, Compendien befannten Aetboten 
. ‚aus ihrem haͤuslichen Leben, -anb if — wirllich unter aller 
Kritij. Vom Cälar heißt es bloß: “ein vornehmen. Möuer, 
- haste eigentlich bereits den Grund zur rbwiſchen Alleintegierung 
„gelegt ;- über, Kaiſer Auguſt. vorher ein, im — 

* PR freofih durch grauſame Gewal 

In dem darauſ folgenden Leben dag —* “ 
— wir dowh nicht mit einem Worte, anf welchen: Wege 
er zur Inperatorwuͤrde gelangt ift, nichtg von feiner Wönptien, 
‚nichts von feinem Triumvirate, Krlege gegen die Muͤrder des 
Cäfars und Den Antonius, u. |. ms. fonberm bloß, wie ge⸗ 
wähntis in, Dicern jeſes Geiſtes daß er den Tempel des 
Januß geſchloſſen, daß unter hmm. Chriſtus ge * und daß 
‚er auf dieſe Geburt eine Münze babe pr fen a 
Aa sand neue Entöedung- a wech be nach keine Burns 
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| EGeſchichte. 385 
},, tb nitchden fine Deutter Srtelte Bin Katfer Auguß 
See *c8 worden —— wolhe der Bf. offen⸗ 
ee Selber, Sm Nero, vertwechfelt, und den 
—8 dichtet. —* hat den Johannes erſt 
Selen. Dele Fr Feen "im, und dann nad) Pathos vor 
\sfeee, Doch wir Stechen davon ab, und bekennen, daß Die . 
sera Raliergefihichte erwas beffse gefhriehen fl. Uebeis 
une theile ſie der Berf. in s Derioden ein: 2) von Auguſt 
a Romulus —— 3) bis auf Carl den Großen — 
eiden Zeitrantu Die. griechifhen Kaiſer bis zue Irene aus⸗ 
Manz 3) bis auf das fogenannte große Interregnum, oder ı 
— See Bi I. bis Marimitian 1.5 5) bis 






\ophfcher Methede, mie d5 dr® Raifers yerfee 
en, nicht anders „.ale wenn ſolche eine hiſtoriſche Wichtigkeie 
see den Ehnratter des Marines ausrichten. Noch 


98 Entdeckung, dir uns eben in die 
gen wir unfeen Leſern mitthellen, duß naͤrn⸗ 
das Juterim, Kalſer Erf V. 1548 publickeen, und . 
bi deſſen verweigente Annahme er die Srädre Magdeburg und ' 
Eofniz in ble Acht erklaͤren IRB, 1580 ge und Cons 
——— xnanne worden #r- Abe, jem Ä 


1 
, 


8 —— und Neger ——— | 


aus bem Franzoſſchen des Piquenard. Cor 
Eringe, 1799: 15 Bogen | ing. 16 oe a 


„Bevolntion in AIrankreich hat Bund. bie veimfateh 
en Auswanbderungen ſchon fo manche sührende Geſchich⸗ 

sa und: Hafbtemane veraniaht; Daß es zu uyzwenndern weite, 
wenn:sin Ztoeig beefeiben ;.der Tiegeranfftand fu. ‚Dowmins 
—*— auch der n hervorbringen ſollte. Die gegens 
—— Verf 
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Madriche vor li Sa De. 
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Adn Herummerfen, um fein Leben mit ihren Leibern zu 
Dieſer Anblick —— König, daß er des Man⸗ 
es ferumächige Rede anhört, und ihn daun in feinem fogeg 





nuaten WoBafte, bic zu feiner Mürktunfe,igu. bemachen ben 
sk. Dann Beate 7 


ſah es feine *37 — 
die Allee⸗ 


d bevm Dunthgasg durch —— eben, 
at den feikigen Gittssfhengen gefpleg Am. dritten age 


VDiaſſon mit allem Steige eines Erobercis den Einzug in 


einen Pallaſt, eine chomahlige ——— Ist den Sam. 
welplas des Raubes. Sogar ein framp. Dificher vom Capa 
an arte de fi jert von den Früchten keiner Verrärhereg, 


Landgut in Mayland getauft hat; aber daſelb 
eeter Verathtung lebt, war im Gefolge des Negerkoͤ⸗ 


* fer ließ hai den Sefangenen vor ſich Oringen, 


rt Are Ian, eb fein Leben nur vor ber einzigen Ne» 


—* nt bey ihm in bie Menſte eines Eu, 


that er. " Grein einziger Kume 





—2* fein treuen Äbonic. Ce wird, ald.der 36 nfe Ten, 
Hay. non Zerbinen, ber een Maitreſſe des Negerkoͤnige, geliebt, 
Fr ſohald fie das geheime Anktagen ihres Steljehten entdeckt, 
tören: Heren dahin bringt, daß er dem Adonis zu Abholung. 
an Map ertbeilt, der fie dann mit Lebensgefabe, 





Ein heuchleriſcher Paten Phllemon, 


Des-dep Diakon. und einem Dem für einen Geſaudten Got⸗ 
ty galt, werliehte ih in —X ihene Fran, und gab 
gibewe Ordre, den Dann aus dem Weee zu Waffen. Aber. 


_ aud:dirh entdeckte Zerbine, und rettete ihni.. Man entſtand. 
notuͤrlicher 


Weiſe bey allen der Wunſch, ſich aus dieſer ver⸗ 
khoßten Lage durch die Flucht zu retten. Die beyden Eheleute, 
fanpmt ihren Kipdren suchen durch Adonis und Zerbinens 
Veranſtaltung, durch ein Deco vom ſchwarten Campeſchen⸗ 
"Ga und dem Samen eltier milden Liannengattung, zu Ne⸗ 
gern gefaͤrbt, und ——— fie denn Alle, bey einer ander . 
fohlenen ——— u Rachtzeit aus dem Lager, und 
‚erteilten, nd 2 eine var mäßfeligen, und gefabegollen - 
. Bele, oft in Gefahr angehalten unt: entdedt zu werden, | 
El ie St. Marcs 2* wo Re zum Ungluͤck aber fein: 


AT tin (gaben, mh ſo Fe | 


Kamarten, eine Fenker emarseten (dom: den Wink des \ 
Bicheichs, um Ihn. zu ermorden , als alle feine Meger fh. 


— non Trau und Kindern. Dielen theit 
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nn rchekterhanfen gertieben werden, "ba ſtaͤrzeen ſich wor’ 
ve ‚amiphäehensrichen Anhöhe amey Megerkhaben,“ Zephye 
#6.8050 Hera, ‚Die von weitem Ichon der Kinder Ramen 
dien; ihnen um den Hals und dann dem Wächuich zu Zäfe 
n.fieten , ‚und um das Leben Biefer Ihrer Milchbrböet ba⸗ \ 
IM. Der Totann vergoß bier die. erſie Zhräne, hob die Kin⸗ 
er auf feine- Arme und kuͤßte Fe, und befahl fie In feinen 
palaft. zu Sringen und zu. pflegen. So bewirete hier ein zug? . 
er Unſchuld und Matur, was Thraͤnen der Eltern nicht bes 
wirfen- Eonnten,. Er 
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Allgemeine Geſchichee der beruͤhmteſten Koͤnigreiche J 
und Freyſtaaten in und außerhalb Europa. Imote‘. 
Abtheilung. Die vereinigten norbamerifonifcyen 

Kae Zweytes Bändchen, Seipzig, in der. 
vr aehen Duchandluug, 1799. 205 Bogen 1a, 


bl 2 


4 ’ — 53 2 
JeLiqem Vandqhen iſt ber Reſt der Geſchihte der ehemalle 
gen.bektetfgen Prkmipfkäpee in Nordamerika, felt dem Haciſer 
‚Beleden Im Jahre: 7763 bis auf die neueften Zeiten, "folglich « ' 
auq Ht hatter Kampf mitt dem Mutterlande, das hierdurch ' 
veranlaſſete Entſtehen des großen nordamerikaniſchen Frey⸗ 
fipstes, und die: jegige, auf der im J. 1787 ercichteteten ? 
Tenſtitutian beruhende Verfaſſung deſſelden, in der aus unſrer 
*8 der vorigen Bändchen befannten Manier erzähle. ' 
ae Berfı fagti: „Es ſcheinet eines der abentbeuerlichkten : 
Bageſtuͤce zu ſeyn „daß es die Kolonien auf die Gewalt der 
Waßfen ankommen ließen, um ihren Streit mit dem Mute 
terlande zu anefiheldhn.* Auf den erften Dick febeint das \ 
 aerbinge fo; : auch mar das Unternehmen, wie faſt jedes ’ 
 Rtiegsbesinnen iſt, ein Wageſtuͤck; aber ein fo gar aben⸗ ⸗ 
theuteliches Wageſtuͤck, mie hier Daraus gemacht told, war: -- 
es niche. ‚Wenn der Mutterſtaat, in Anſebung mancher Din’ ⸗⸗· 
Ber ein ühleugbares Uehergewicht aͤber die Kolonien hatte: 
— dveſaßen dieſe dagegen eigenthuͤmlich⸗ Vortheile, deren Man -· 
—* den Streit merklich erſchweren mußte, wozu hanpte 
Pi de Gemeingiß, Die: BR er, Srhbefgenpine, 
ee 2 2 ou ’ , uns. 
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Dr Baf. feibe fett je Sb: „BennodsKlke fein Den: | 
fiber, in der hoffnung, ten Schickſal in Amerika zu 
verbeſſern, ſich gelüften laſſen, dahin zu wandern; z. 
denin außer einer aͤußerſt veraͤnderlichen Witterung, und eis, 
wen Klima, weilches nicht Jedermann ertragen kann, ver⸗ 
mißt man dere viefe Bequenllichkeiten des Lebens, und Nie⸗ 
mand wird in dieſen Staaten ſein Gluͤck machen, wer ſich 
nicht entſchließen rann, fein Brod entweder als Landmann, 
ober als Handwerker im Schweiße ſeines Angeſichtes ſelbſt zu 
yerdienen,“ Ein heilſamer Rath, deſſen Beherzigung wie \ 
—— Landesleuten begens empfehlen. 
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Seledrtenseſchichee | 


-Moninentoruim typographicorum Decas illuftrapie 
et ad Panzeri Anhales typogr. accommodavit Joh. 
Gottlob Lunze,' A. A; M.’Schofae ad D. Nic, 
Com: ‚aipüee, ia bibliop. Schäferiano, 1799. | 


FR finen Stlannſh wegen 28 Doctors 
würde an Derm Encke bis jur ma rt auszus 
Dehnen, Sat der ſchon "durch andre sibtiepenphifche Notizen 

Bew Riteraror bekannte: Verf. eine * nicht anerheblicher 
alter Sruckſtaͤcke keuntlicher maden, und bie fo ſchaͤßzbaren 
Panseeifchen Annalen damit theils bereiche theits betich⸗ 
tigen. wollen. Fuͤr dem, ber fo was zu bra N verſteht, iſt 
Alles —* — mas fih erwarten 2 und wo ‚Rec. Bere, , 


—3* Arkeir en Inhalt — hr bürzuiegen, etw. 
Taube der Raum unſrer Blaͤtter nicht wehr; bler.alfo nun. die; 
Ditel der beſchtiebnen alten Drucke: Cicero de Oratore, 1470, 
Selio; wo die Vermuthung Pangers, daß folder aus Val⸗ 
darfers Preſſe, bamals noch zu Venedig, gekommen ſey, ber 
—— and zugleich Erneſties handſchriftliche Nortz hin⸗ 
zugefuͤgt wirb daß man darin nichts. anders, als den 5 
Abtruf der Romifchr Schweinheimiſchen Ausgabe in 
 MRDDUN. 3,2, 9 Vis Beſt. & 
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rue familiarium liber primns; nd dem Briefe an der 
Broconful Sentlus af. Am Ende: Mödielani Arno’ dos 
mini M CCCC. LXXX. ad decimum Kl Majas pro⸗ 
dentes opifices Leonardum packel er ulderiehum Jainstee: 


esller alamaniot &x eivitate Ingelftar famma cum ailigeatig 
impraſſum (ſie) ftädiofeque emendstam. Ziemiie.Aroßd .. 


Botioformat, gute roͤmiſche Letteru, keine -@eittnzafl „ "abay 
Dignatur in fantee Quaternionen bis g inch, - Andre roͤmiſche 


Autoren aus dieſer Druckeren empfableni "ber Veraleichung 


mit noch’ Altern Ausgaben anbret Preffew,; ſich eben: Rich 


daurch Correctheit vder beſſere Lesarten. Ob bey vorliegenden ' 


DProduft Handſchriſten zn Natb gegöuen; "oder ſolches nur 
Nachdruck einer fruͤhern Ausgabe. ſey, muB Rec. dieſen Ad 


ebiid uneneſchieden laſſen, weil vin Paar.Barianein. dd 


Mein nicht ausmachen, So viel indeß ergiebt ſich aus ber 
son. unſern Landsleuten 1480 zu Malland aedruckten, ud 
mit Monatsdarterung. verſchenen Otuͤcken, daß der oben amd 
gairiste Cicoro in: oſicis Hat mohl non eben dem abre, "unt 


engen den Auaut bin gebruch ſeyn koͤnne; weil namlich ihre 


übrigen Artikel Gonntg8o in andre Feitrͤume fallen. Zeich⸗ 
net befagte Ansgabe ſich uͤberdieß durch Frei und reinen Druck 
ae : fo giebt dieſer Umſtand eine Wahrſcheinlichkeit mehr ab * 
dern je fänger bie beyden Ingolſtaͤdrer in Mailand wohnten, 


deſto nadpiäßiger und anſaubrer giengies im ihrer Officin Gens 
* 0 FB 5 


Rw. - 


® 
6 
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Band, von Johann Ort Thieß, der Philoſophie 
008 Theologie Doctor, und ber’ erikrren auß ror⸗ 


dentlichem Profeffiot. Erſter Theil. Auch unter“ 


Nachrichten von allen bisperigen Lehrern dev Throe : 


bboie zu Kiel, ‚Ein Betrag zur fiteraturgefäriche 


- te. der Theologle unfrer Zeit, von D. Johann Otto 
Thieß. Erffer Theil. Kiel, 1800. Auf des 
Verfaſſers Koſten, in Kommiſſion der neuen aka⸗ 


dem. Buchhandl. 32 Bogen in ki.8. 118.8. | 


aan 0 Cor EAWiner 
' . - ® 
N “ j ‘ 


\ . ⸗ 


“vo . 
“__L1re__ er aa! 


. . \ u‘ 
a 
J ’ ? 
R 2 ' , 
7 
s 4 
⁊ . . . x 
t J 


der Afrifanet, werde von den 
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Bet, bie-ffe ſeit Den Bernfeheniiienetinde: — 
Entdecker, heimgeſucht — Peiner! a ve Pad 5 — 

der Inſet St. Domingo einen ſchreck 

And, deſſen traurige Folgen über 200000 ee 
Jen Farben das Leben. Fofketg. ——5— ‚der freie . 





im 
führer ausgerufen. Er nannte * — fuͤlrti vine u 
en, die et in ber nördlichen — — Br 


Ser Ai imo € urhtet; "welche Diele ** 
verzehrte. Zur Linken —— — 2. ron "Meilen Wa 
der‘ Capfladt,. am Fuße des. Vallier⸗ Werge, der fonfkigke 
Graͤnze des franz. und: ſpaniſchen Sebiates diente lag de 
tleine Kaffeeplautage, Die ein Pariſet, d Merouviile, ui 
— uͤbetno hatte, und ſeit einem ahe mit vinen 
ungen, sefühlvofich Welbe und —— — benuohnir. 
Er a names von 40 a die. er wit Sauit. 
mut ndelte, und unter ihnen tie ein shater J 
—— ——— —— Ai 
die junger. brauchbarer zon-28 Jahren. Aber ‚eben 
tefe gelinde Behandlung feier Sklapen erregte den Ze ; 
pn feiner Nachbarn, und einer derſelben bot ihm * | 
—— für feine Miantage; Wovon er non rankreich g | 
on feben —— Allein nicht —— © 
* ed. wer Willens. einige: Jahre bi * 
im nußen, ‚dann mit ſelnem erſporten Setmogen un)  " 


—— gehen, und den Boden unter feine-t 


treuen Ne⸗ 

ger zu verthellen); ſondern auch des Adonis —— She 
‚beftinnaten ihn, dieſen Autrag ahzuweiſen/ um feine Gewte 
keinem geldſaͤchtigen, hatten! Decks zu sehen: :- Ge 

ſtanden die Sachen, als... die. Machricht vom Auſſtand per - 
Schwarzen Unruhe und. Schrecken in —— —*8 
verbreitete. Frau und Kinder fluͤchteten nach ber. La 
‚bet Mona aber. blieb, in der Erwartuug, Doͤſes —*— 
Ennen. Polen eh “m, inne Ant De Othonheie ber 
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Bra Te, Arie Mita be eig, An 


Aut “ 
vanmrarten. Seine Senkeg- emarseten. ſchen den Wink des 


‚ um ihn zu ermorden, al;ale: feine Neger ſich 

1: ihre Hermmmarfen, um fein Leben wit ihren Leibern zu 
; I Be ne, un am de er dee Man⸗ 

6 ferpmüchige Rede anhort, und ihn dann in feinem ſoge⸗ 





auuten Poßafte, bis zu feiner Müsktunfe, gu: bemacen ben 


Br Brom Wenkhhenn fah es feine Bohrung ige 
Alter 3 


d beym Duntegavs durch die % Reden 
ur den fpigigen Siterangen gefpleßh - Am.dritten Tage, 


* VDio⸗ſſon mit allem Otehze eines Erobereis den Einzug in 


Palla, eine chemahlige Zudermüßle, ist den. * De 


Mie des Naubes. Sogar ein. fram Dfficher vom Cap 

Megimente, des. ſich jeht von Früchten ſeiner Verraͤt 

* * tlihes Landgut in Mayland gelauft hat; aber daſelb 
enter Veralhtung leht, war im Gefolge des Negerkös, 


Se fe ließ ſogleich den Gefangenen, vor fich —** a 


Uete —A daß ſein Leben nut Wh ber einzigen BDe⸗ 


* 
Rh fein tvemer * :&e wird, ale ber ı nfe —* 


oa, non Zerbinen, ber wen Maitreſſe des Negerkoͤnigs, geliebt, 


Be ſobald fie das geheime Anklagen ihres Gellebten entbeckt,. 


ihren: Herrn dahin beingt, daß er dem Adonis zu Abholung 
des Familie einen: 3 ertheilt, der fie dann mit Lebensgefaße, 


ai gicklich bewirkt. Ein heuchleriſcher Pater Phllemon,, 


di vᷣcy Dlakfon. and ſeinem Heere für einen Geſaudten Got⸗ 
. tap galt, verliebte fih.in d Herouviiles ſchoͤne Frau, und gab 


ehe —* den Mann ans dem * iu Fear ‚Aber, 


. Belle, ol in Gefahr angehalten und entdeckt zu werben, , 


* GSt. Mares Stadt; wo Re zum Ungluͤck aber kein; 


* Mühe Ceheſſe ſcheſertig [gaben ‚ng 1. au: 
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Das Schiff, md ne weg 
"Rn landete za up 
fon, nit zur eine Immfigung’ 
‚der ustieferung 
Bes giaublicher 
dig machte. Mayer⸗ 
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Haft vorgekommen find. Bon den Stäueifterfen, deren in“ 


Buche Erwaͤhnung gefchieße, erlauben wir uns nur ine 'efs' 


Utimenfelichkeit eine Anekdote, bey der ſich das Herz mohf 
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apa Sqhaterbarſen gettieten ‚werben , "ba ſtarzten ſich vorr 
der amphitheatriſchen Anhoͤbe zwey Negerknaben, Zephye 
umd.3030 herab, die von weiten ſchon der Kinder Namen“ 
’ igjäfen,, ihnen um den Hals and dann dem Wächrich zu Fuͤſe 
ſeu fielen, und um das Leben Giefer Ihrer Milchbruͤder bq⸗· 
ten. Der Tyrann vergoß hier die erſte Thraͤne, hob die Kn⸗ 
per auf feine. Arme und kuͤßte fie, und befahl fie In feinen’ 
Pallaſt zu bringen umd zu pflegen. So bewirkte hier ein Zug! . 
dir Unſchuid und Matur, was Thränen der Eltern nicht be⸗ 
wirken ˖ konnten. oo — 
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AuUgemelne Geſchichte ber beruͤhmteſten Koͤnigreiche 
amd Freyſtaaten in und außerhalb Europa. Zwote 

Abtheilung. Die vereinigten nordamerikaniſchen 
Provinzen. Zweytes Bändchen, Seipzig, in der. 
Wolfiſchen Buchhandlung, 1799. 205 Bogen za.ı, 
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| Jn bleſem Bändchen iſt der Reſt der Geſchichte der cehemali⸗ 
Fven ˖bdrittiſchen Pflangſtaͤdte in Nordamerika, ſeit dem Pariſer 
Vrleden im Jahre 1763 bis auf die neueſten Zeiten, folglich 
andy Ahr hatter Kampf wilt dem Mutterlande, das hierdurch 
veranlaſſete Entfichen des großen nordamerikaniſchen Areyr 
fRöntes,, und die jetzige, auf dee im J. 1787 errichteteten 
Enftitutian beruhende Verfaſſung deffelber, in der aus unfeer © 
8 der vorigen Bändchen befatintn Manier erzaͤhlet. 
. De. Berk ſagt: „Es Icheiner eines der abentheuerlichften  . - 
Wageſtuͤcke zu ſeyn, ‚daß es die Kolonien auf die Gewalt der : 
Ballen anfommen ließen, um ihren ©treit mit dem Meute 
terkande zu entſcheidin.“ - Auf den erflen Blick febeint das : 
allerdings fo; auch war das Tinteenehmen, wie faft jedes * 
KRtfiegsbeginnen iſt, ein Wageſtuͤck; aber ein fo gar abens : 
theurrliches Wageſtuͤck, wie hier Daraus gemacht wird, war 
es nicht. ‚Wenn der Mutterſtaat, in Anſehung mancher Din⸗ 
Br, ein: unleugbares Uebergewicht uͤber die Kolonien hatte: 
vveſaßen dieſe dagegen eigenthuͤmliche Vortheile, deren Man⸗ 
| Bam den Streit merklich erſchweren mußte, wozu haupts ' 
Raqiich der Gemeiageiſt, die. Diäpe bes. Kriegefheuplaten, ! 
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ſa uͤbechaupt 757300 Meysſchen; ſolgtich baͤtte dinn⸗n⸗ *5* 
ren (1783 1790) die Deren 1154326 Köpfe, 8. 5: 





bie geuanete 
zer Theil der Schwierigkeiten, ——— ——— 
ſtanden, nicht ger lange nachher. weg. Daß bie 


entgegen Ken: 
loniſten Neulinge im Kriegchandwerke gewefen wären, iſt 
——— gefagt, ihr ale > 


Set. 


ungegruͤn Nicht alle beſchaͤfftigt 
ſich, wie bier behauptet wird, mit Ackerbau, Viehzucht. Dias: . 
sufattuıen und Handel, wenigftens nicht ‚biemit eßeln umb.. . 


ungefangenen Gtadt Wasbington Fagt der. Berf.. dad.Ke: 
„vielleicht. mit der Zeit den ſchoͤnſten Städten Europens den 
Bang fiseitig machen wird.” "Das vielleicht‘ fieht hier am 
sechten Ortes es fiche mit dem fo pomphaft auspofaunten 


a Diefet. Otabt fei DO eo 
—— Di —* adt noch weitlaͤuft — Den fün m. 






Blädeninhalt von 435000, ober, bie. Bishes micht 
Prriche Landes mitgerechnet, won wohl gar HOR0O A Habrats 


Beträgen haben 3908526 —5 — —— 690095 
uud 62973 freye Schwatze und freye ·Iudier waren. ned 
anderen miche verwerflihen Berichten hatten biefe Etaaten 
im % 1783: 2389300 Weiße, und 368000 Schwarze, als 






in Darchſchnitte } 1saaoh gewonnen! Ar 
wahr ſey, ſtehe ie. Beſti amung ber 


der einzelnen Aft zum Theil mit andern a 


n, die Autorität für fich haben, zn: zum Theil ! 
Sa ein Bet Betraͤchtliches von "hm ob. Neujerſey, ’ 


nie, Virginien find richtig gelhäst. Wenn - D fie. 


Neujork e000, anf. Noro⸗ und Suͤd⸗ Carolina ufammen.: 
2920, auf Georgien 935 Quadrarmeilen gerechuet . 
FAN möchte diefes Anfchtag, wohl. viel. zu ‚gering 


Heilen gegeben; Die Zahl ihrer Bewohner ſoll Im Inn - 





Dh 
Zußand der nordamerilanifchen Repubfkanes wirklich fa cc ı 


end if, tele es manchem In welter. Ferm ſcheint? — „Es 
leben alfo,“ heißt 26, „Big nordamerifanichen Gtaatsbärgrr, 
Ä kn w v on Ehitane und Unterdruͤckung, im n Genuſſe der 
I it ihrer Perſonen und ihres ums, und ken⸗ 


* aum dem Nomen nach jene ſchwer⸗ Laßten welche man⸗ 
chen Europaͤer fo tief zu Boden druͤcken.“ Gleichwohl dacfce⸗ 
eine genaue, im Lande ſelbſt angeſteüete Unterfuchung andy - 


” bie dat cufb Font, opgame ya maus! ne 
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Bet Bert fd fett je ine: „Dennöds falker kein Deut · 
fiber, in der Hoffnung, fein Schickſal in Amerikas. 
verbeſſern, fich gelüften laffen, dabin zu wandern; 
beuin außer einer Außerft ‚veränderlihen Witterung, und eis; 
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mens Klima, welches nicht Jedermann ertragen Fan, ver⸗ 
mißt man dere viete Bequenichkeiten des Lebens, und Nies. 


mand wird in dieſen Staaten ſein Gluͤck machen, wer ſich 
nicht entſchlleßen tkann, fein Brod entweder als Landmann, 
ober als Handwerker Im Schweiße feines Angeſichtes ſelbſt zu 
verdienen;“ Ein heilſamer Rath, deſſen Beherzigung wir 
aufn ueuerungs ſuͤchtigen Landesleuten beſteus empfehlen. 


€ " ° 
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—Gelehrtengeſchichte. 


Monimentorum typographicorum Decas illuſtravit 


et ad Panzeri Anhales typogr. accommodavit Joh. 
Gottlob Lunze, A. A. M.’Scholae ad D. Nic, 
Conr. . Lipfiae, in bibliop, Schäferiano. 1799. 


Statt feinen Glckwunſch wegen erhaltener Hirol, Doetor⸗ 
würde an Herrn Encke bis zur mäßigen Redeuͤbung auszu. 
. behuen, ‘hat der ſchon "durch andre bibliegraphiſche Notizen 

„ bet Eiterator bekannte: Verf. eine Reihe nicht unerheblichen. . 
alte Druckſtuͤcke kenntlicher inachen, und bie fo ſchaͤßzbaren 
Panserifchen Annalen damit theils bereichen ,.theilß betich⸗ 

tigen. wollen. Fuͤr den, bet fo was zu brauchen verſteht, iſt 


Aciles geſchehen, was fich erwarten ließ, und wo-Rec. Wer, * 


gleichung -anftellen”Eonnte , Fand: heldher- weder Ockitamz, 
Hoc Mißgeiff. Zu Empfehlung der auch. in gutem Latein 
_ gefertigten Arbeit ihren Inhalt umſtaͤndlicher darzulegen, er⸗ 


"Taube der Raum unfree Blaͤtter nicht mehr; dier alſo nun die, | 


. Zitel der beſchtiebnen alten Drucke: Cicero de Oratore, 1470,. - 


ſolio; wo die Vermuthung Pangers, daß ſolcher aus Val⸗ 


darfers Preſſe, damals noch zu Benedig, gekommen ſey, ber 
ſtaͤtiget, and zugleich Eereſties handſchriftliche Nor; hin⸗ 

zugefügt wich, Daß man darin nichts. anders, als den en Be 
Abdruck der Roͤmiſch⸗ grſden Ausgabe. an, ’ * 


1 * 


. \ 


— 


‘ 
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yr . eſchetengeſchichte. 
— ia Sliieti von 1370° Im Meindl Felle; due 
‚Ase bes Drudorts; verunmtbtid) aber u Benedig Beforgt, 
—— 


mentarius in Virgihum = Guarino, emendatus, & 


patr®, 
flio auıem in luceim edirus ( Benebig) bey ebrubrinfelben. 


8. — Arvicennae Liber tertius Canonum. 1472. F. ohne 
Trennung des Orts und Oruders. — Ciceronis Rhetorica 
. vetas et nova, 1475; wahrſcheinlich zu Benebig bey Jenſon. 
3. (vielleicht auch bey Philipp Condam Persi, der fie we⸗ 
nigfiens ı 479 unter, die Preſſe nahm, und mit chem felchen. 
Lettern druckte) — Terentius, Mafland, 478, bey Dom. 
de Veſpalote und Jae. de Marliano, F.; eine in den Dan 
zerſchen Annalen nicht Gefchriebiie Ausgabe. — Ciceronis 
, Epifiche ad familiares, cum commentario Habertini Cle- 
, Venedig. 8. Ohne Meldung der Offizin. — Cice- 
ro ro de. ofhciis ete. Mailand, bey Pechel und Ceinzenzeller, 
1480 oder 87. 9.5 wegen elle Alternative men die Bien 
—— felber —— — Coelius Apicius Cu- 
ins, Mailand, 1498, bey Wiih be Sigrerre, in Quart 
gedruckt, und unpreiig editio princop6. 


Die fo eben angeſeigten Ausgaben Cheerentiher Car 
ten befinden ſich —— auf der Leipziger Rathsb:blie⸗ 
ehrt; wohln fie aus der Werlaffeuihaft des unvergeblichen 


] 
etften Drucke ih ausmittehn Heß, Eryſt geuieg fen. Die. 
ausgabe des Aplciıs von 1498 iſt in a — 

bliothek befindlich, und 7* hat es mit den — 
Artikeln der Dekade gleiche Bewandnißz voefl, wie Rec. 
brt,, Hr. £. einer Die Auſſeher dieſes Bücherſchabes iſt. 

f Anlaß der oben angeführten VBentdiger Ausgabe von 

“ 1480 der Epp. Cicerönis ad Familiares, wif Rec. doch eitte 
Mailänder eben des Jahres nachholeh, ats woruͤber in Dans 
zers Annalen gar keine Auskunft Adı Anden laͤßt. ie bebt, 
ohne weitere Liminarſtucke, folio recto gleich oben mit der 


ar in Cepltalletturu: Mirci Tallii Ciceronis Epifio- 
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I) . 
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karte famlirium Iiber piimus; nd bem Biefe an'deir 
Proconful Lentulus ah. Am Ende! Mödielani Anno’ dos 
mini M CCEC.LXXX. ad decimum Ki Majas per pro- 
dentes opifices Lennsrdam pschel er ulderıchüm Itinttea? 


'ssller alamanos ex eivitare Ingelftar fanima cum auligenta 
imprasflum ( fic) ſtudioſeque emendatem. — R 


4 


Seliofermat, gute roͤmiſche Lerteen „ keine SDeitenzahl 
Dignatur im lauter Quaternionen bis 9 inci. Andre roͤmiſch⸗ 
toren aus dieſer Druckerey emypfableni ‚bey Verdleichung 
mir noch’ Altern Ausgaben Anderer Preffen, ſich eben: nich 
darch Correctheit vder beſſere Lesarten. Ob bey vorliegendem 
Produftt Handſchriſten· m Nath gezdaen; "oder ſolches nur 


Nachdtuck einer ſtuͤhern Ausgabe: ſey, muB Rec. dieſen A 


— 


unentſchirden laſſen, weil ein Paar. Vatiantͤn ed. 


allein nicht ausmachen. So viel indeß ergiebt ib aus der 
won. unſern Landsleuten 1480 zu Malland aedruckten, urid 
wit Monatsdatierung verſchenen Stuͤcken, daß der oben au⸗ 
gejelgte Ciooro m oſcus gat mohl von eben dem Jahre, un 


sen ven Auiut hin gedruch ſeyn koͤnne; weil nämlich. ihre 


‚übrigen Artiket Fon.t480 in andre.-Beiträumd fallen. Zeich⸗ 
net beiagte Ausgabe ſich Aberdieh durch Fieiß und. reinen Oruck 
ans < ſo giebt dieſer Umſtand eine Wahrſcheinlichteit mehr ab F 
denn je laͤnger bie beyden Ingolſtaͤdter ir Mailand wohnten? 


deſto nadpiäßiger und anſaubrer giengies in ihrer Officin Gene . 


ı. Rvw. 2 


2 


Gelehrtengeſchichte der Arts Kiel.’ Erſter 


Band, von Johann Otio Thieß, der Philoſophie 
und Theologie Doctor, und ber‘ erſteren auſteror⸗ 
dentlichem Profeffot. Erſter Theil. Auch unter“ 
dem Tieet Biographiſche und bdibliographiſche 

Nachrichten von allen bisperigen Lehrern der Then ; 
logie zu Kiel. Ein Beytrag zur Literaturgeſchich⸗ 


- ge der Theologte unfrer Zeit, von D. Johann Otto 
Thieß. Erſter Theil. Kiel 1800, Auf des 


Werfoſſers Koſten, in Kommiſſion der neuen aka⸗ 


dem. Buchhandl. 32 Bogen in ki.8. ag. 8*8. 
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vich Erben und von den Schrifteae 'ıyD. 


M Vachriche 
Muſaus, Prof. zw Mel von 16635 — 1674. 2) D. & 


ſtian Kortheit, von 1663 — 1653. >> D D Baut —8 
von 1665 = 1679, 4 D Marhtas Wasmuth, von 1667 
inen 1688, 5) D. Chriſteyb — von-1672— 1705, 
‘67 D. Joßenm Fetedrich Mayer, von 1837 — 1702. 7) 
V. Helnrich Opig, von 1699 — 1712. 8).D. Heinrich 
Myudhans, von 1695-1733: 9) Lie. Theober Daſſovius 
von 1699 1209. HOF M. Georg Paſch, von 1706 
2207. 11) Bunt zum Belde, von 1799 — 1720, 12) 
‚Wolfgang Chtikoph Franck, von 1709— 1716. 13) D. 


' Martin Friefe, von 1719— 1730." 14) Paul Friedtich 


Opit. 1736-1747. 13) D. Gaſtav Chriftöph Hoemann, 


von 17 30 — 1766. 16) D. Phliipp Friedrich Hane, von 


a en 17) M. Joachim Opern, von 17335 — 
2735. 18. wer Gottlob Ingwerſen, Yon 17371741. 

9) Sr Sat ft Friedrich Zachariä, wor 1747 1773. 20) 
Seorg Joochim Mark,’ von v7586-— 1774. 21) D. 

Fe °C oriien Juſtus Chryſander, von 1768-1788. 
=) M. Andreas Ei, m von 1770 178r.. Der übel 
eilf Profefforen de ogie, welche Bisher zu Kiel ger 

* haben, wird im ee erwähnt werden. Bey 
‚einem. jeden Namen gehen: kuͤrzere ober längere biographiſche 
n van, zum Thell Auszüge ans einer von dein 

ertaffenen Aukodiegraphie; doch fo, daß der 


Wetfio 
Ausʒug — bavabeeriftifche der. Schreid⸗ und Denkart des 
MWerfafe 


rs der ÄAmoblograyhie · duechſcheinen läßt: Die bidlis⸗ 
gravhiſchen —* welche atıf diefe biegt —5* fei. 
gen, find. mie cite einieuchtend großen und men Fieiße 


Se Bey ber meißen Särffeen find: Stellen aus Re-· 


‚ und groͤßtentheils auch den Si * Zeit | 


Sei det — 
3 un. und der Zellfegriften,, woraus fie entlehnt wurden, 


ern Man darf une J. den auffallenden Unter . 

Uriheile der Allgemeinen dentfchen Bibkiothek, und 

* —23 andberer Zeitſchriften uͤber die Schriften ber zuletzt 

a vieſen Teile — een vergleichen. In allen 

Abeigen und Ehryſander — 

ſehe selohe, His bie pe Be: ——— in die 
deret, die unter after Kritik ſeyn, herabſetzte. Hier und da 


J ‚werben wo. Die AUecheil auderer Slehrten vorzüglich com. - 
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‚ec 3; petenter 
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‚einem Tobe der verdienten Schande ju entgehen, wenn ey 





0 le g 
: WR enteiffen: Aber aid tes’ eineh 


x 


eſeliſchaft akademiſcher Lehrex darf er nicht erwarten, nach 


ch durch eine Autobiographie dieſelbe von ſich abzuwenden 
ihr! Der Verf; hat fine ira er Audio zu ſchteiben ſich 


zum Geſetze gemacht , und’ dieß Beleg auch beobachtet. 


er tabeln mußte, tadelte er glimpflich, and führe in den meis 


Men Fällen Heder bie Worte Anderer an ,; wo ein härteräs ira, 


eheil gefätt werden mußte. Heinrich Muhlius Streitigkei⸗ 
ten find in ein hinlaͤngliches Licht geſetzt, und bey Theodor 


:Daflov liefer man, mit Kohachtung für die Dänifdhe Regler _ 


zung, das Schreiben, welches demſelben feine Voretligreit; 


aijdre der Ketzerey zu beſchuldigen, fanft' zwar, aber auch 
ernſt verweiſet. ec. wuͤnſcht den zweyten Thell auch hal 
anzeigen zu koͤnnen, der die neue bluͤhendere Periode der Kie⸗ 


liſchen Univerſitaͤt unter des Daͤniſchen Regierung umfaßt, 


DOer Verf. Hat dieſen erſten Theil den ſaͤmmtlichen jetzt lebens 


ben oͤffentlichen akabemiſchen Lehretn zu Kiel zugeeignet, und 
fie um Selößblographien gebeten. Da wir alle deren mehrere - 
im zweyten Theile erwarten dürfen: fo wird derſelbe auch 


vielleicht an diographiſchen Intsreffanten Nachrichten noch zei . 
es werden. \ nt 


W 


Archiy guter und bdfer Einfälle, auch einiger hoch 


. ernflhaften Gedanken und Dergensworte. Ein 


humanes zeitgeiſtiges Journa in bunten Uns 


ſchlage. Herausgegeben von einer Geſellſchaft ge⸗ 
kehrter Lute durch den gelehrteſten unter ihnen. 
Probeſßuͤck, forgue wie ein. Jahrgang. (Danzig,: 
. bey. Troſchel), 1799. AU”und 130 Selten 8: 


AO ' 


* e 


Wie man Mehe, hat det Tel feinem Bertiger nur wenig 


Kopforechen gekoftet, und tiefer in das Wertchen hinein giebt: 
08 der Öpreu, im PVethältnig zum Rhtnerertiag, gleichfalis 
noch viel zu viel. enmeih Doll Fed biefen Humoriſten we⸗ 


der 
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Vermuſchto Chr. - 399 
„OR men im 





" fangaber Kur tolsb ungeifäriehen nuuſae⸗ | 

Br Salbe — anstatt If; ; und 8 = 

| e dagegen mit ein paar Einſaͤllen ent gen, ’ 
- Kuh weder witzig noch Pe ck 


u Face aber no — 
genag, und daher nicht zu verſchmaͤhen ſiad. — Einem 
reunherzigen Spießbürger las fein belletriſtiſcher Schu vathe⸗ 
tiſche Stellen aus Jean Paul ver. Erfler Gare mir ne 
 Hößtem Haupte, und mb fügte am ** fi onbächtiges Amen, 
ja Amen! Hinzu; weiter nämlich in dem nuſchnldiges Mahne 
Band ; — eilne neue 2* Sam Pauls ſey in unferm - , 
eihen Jahrzehnd zum Vorſcheln gelsmmen. -— 
Ei Beute Kof- Ercellen), and) durch Ihre Schriften und 
—* —— ne, Be ben, . we 
und. es au ey Ar e eben, wenn as 
ihr dieſes Praͤdieat —— ſelbſt in ſalchen in 


u —* vom Excelliren; ſondern vom Abdiren nur und 


Chile Du Ra Fra ei paada acc Va 
| EEE 
u Sie Erreiffige nah Toalen, Pen 
fie) md Aeskalaps Tempein. Htransgegeben 


von verſchiednen Berfoffern. Paris 7. (2798 ven 
wuthuich WV und 226 ©. & 36.38. 
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Brille Se | 8* 
_ RN Wire Eefimarei nnd Peiner Gelehefäintoht 
Salteu,,; und. die Rrandgrig ber ne ha fi RS, nt 


u; überaud leicht dadurch erktären, daß ſolches 
en die ſich eiogebildet iu Diane verwandelt zu 


cung gehalten * 


Die wieese, Eorrieaiet Biefee Quebiliete, Das Brkınne 
niß nämlich eines Hageſtolzen, macht fo plump und frech auss 
malser, mit wo möglich noch fehledhtern Werfen durch⸗ 
ter Sudeleyen ſich ſchuldig, daß Rec. anf das fo eben ger . 
Ton ſich beſchraͤnken, und die Quitquilienſammler damit ente _ 
whrde , gäb’ es an den Bekenntniſſen, bie jedoch ohne 
 Bypur won Menue ind, nicht eine Seite noch, die gar zu aufe 
ſallend IR, um nicht befonders gerüge zu werden. Welchen 
Soehriſtſteller, meint man wohl, diefer gefühllofe Karrenſchie⸗ 
Ber nachuahmen ſich erkuͤhnt hat 7 ob er gleich nicht wage, 
auch dieſes Bekenntniß den ne 26* Memand 
ardern, ald deu —— Verfafler der Rebe 


Sen im mittaͤglichen —— ——— biefee Humorif 
Kb auch an er tigtihen Darſtellu 





di⸗ Dohenateme ober ber. Banden aue ter 
Sqhlußſtuͤck zu Haus Kiek in die Bine 
and zu Sudenlg Waghols. Mit 6 Ruyfern. (ig 
find eingedruckte Vignetten.) Leiptig um Sera. 
„Nee Selntue, ‚109 296 e. & —8 Sg; | 


Dir 
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wvielieicht eben fo verftändlich, als fie ed jetzt And. Eineweb 


f 
’ 


on: PR 


» ion —Xd — | 
Din sun ph * bvie u — um 


gensmibeh —niät,: wie gewoͤhnlich wie Letteru 
fandern:.befleht, aus einer in Rupfer:gefkochenen 
ee Laterna Magica — ehe fo ee —* 


d Die uͤbrigen —— in ſ 
Ulderreich, d ds fi —— — durch —* —— 
geſtochene Pride en ee dargeftellt mueden koͤnnen, und 


ger getriebene Bilderſprache IR dem. Nee: Intanger Zeit * 
prgurg als etwa in deu grönländifchen Prozcfien ober 


ieifchen: Skiuten, die in den Soger Zahren erfehlenen: 4 


dieſe Form die Mihbarkeit des Buches erhoͤhet, moͤchte 
eher bezweifein alt beſtimmt belahen, Wweil jede Ueberladuug 
exs fen, worin es wolle, etwas unnatuͤrliches und un 


‚init ſich foͤhrt. So viel aber iſt gewiß, die Hd jeigt- 3 


einer gläbenden. Phantafe. feines, Berf. 
indeſſen richtig genug 5 es ſtud genialiſch pm latir 
Herzenserleichterungen über Menſchen⸗ 





Regierungskunſt, Revolutioniren, über —**— md Doku. 


x. dal. Bald leder der Verf. feine Gedanken in Wrkefe au‘ 


einen Rardient: Rapſoda di Baftis, bald legt er fie dem Ew⸗ 


pedocies, dald dem Teufel in den Diund. Abgeſehen nun von 

den. genialiſchen Eipräiugen, die der Verf. thut, iſt nicht zu 
Ungnen, daß. man nicht bloß ſtatke, fündern auch viele 
— "Standreds 

Keufsle der Minnfcsbeit an der Erde gebalten. er. 

Teanmer, ihr werdet ewig’ Aelben, was Sep; 

— Zoran und Bonzen werden enter des Verveb⸗ 









—æ — pas ihr eu morden, weil. ihr euch ewig add 
Wechſel ——* * mit Innerer Luſt, die ihr euch * alt 
‚gefiehet,-en- Tod enter Freunde, an Ungläd, ‚Serftäzung und 
"Revolution denkt. Die: Hättenfaffen werben Revolucien 


‚ hanıtt enes an die 
E * —5 * ee 











fe —5 eten, an! 


enſtor epubliken a s br dfar a 
uns — Dar — —38 * * ** 


eine haide Tonne Geldes von er Dal Beck m u * 
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Hipben: bioß.pet. 


Winnie Shih. - 408 
rei Tpönes zefehällt:ioerden odet iv Saupfen vetſan⸗ 


Ye das iſt das as weiße, was fie kümmert. Nuv Wolkered 
"‚salntien its, was fie haffen, gegen Thröntevofitionen haben 


fe nichts. "Sur das Volt fol —* nicht herausnehmen, mit 


üleſen Wuͤrfein zu il, und Bas Recht Barrieren, Diiees 
und Ketten um Ihre Paläfte und Threnen zu ziehen, woll 


fe Yaßleln_ behaiten, FHajurbfpiele verbieten fie demMoiter 


aber fie ſpielen ſelbſt einxe, wo Die Drifen Bötter,, wie einſt 
an einem Hof; Juwelen waren. Nicht dad Volk fon ſich un⸗ 
1 elnandesepreflen, /fie wollen allein die Tränen aus der ges 
_ fammıten Waffe keltern, und dieſes Verzapferecht für fich aus⸗ 


f@plleßlich behalten. Ya, Menſchenblut mag fliehen, das 


Ipnen nicht. dee Rede werth, wenn fie nur obenauf ſchwlen⸗ 
m, und fie fliehen“aus dem Lande, das fie geben, unb zie⸗ 
Sen: die Schleuſen auf, daß eine allgemeine Bere entftehe, 





md das kouigliche Drack wi fie auf der Elippe ſitzen lichen, 
At werde — oder Me floßen es .gar damit. am. Ja das . 
. Kine iſt ſoeziviſch ſchweter; —* alle: Meere, und träge wiel, 


das wäre ſchon gut; aber es wird kein Opan von den kbuig⸗ 


- ben Pe und Bombardier. Schiffe davon kommen, aub: 
mie Pharaonen werden Ad: in’ dieſes Vtntmeer tärzen und⸗ 


bein natergehen. 


| Nun an eine She ans einem Dileſe an den Cardi⸗ 
| wi Rapſoda. „Wer der Laftigkeit. zum Brobfinn noͤtbig har, 


MR dem Brantweintrinker und Optumfeeffer gieich, die une | 


beldes niche auſdaern Linn, weder froh noch traurig and. 
geradezu nichts find. Wie noch die Ehre hatte, Eie In Frank⸗ 
reich perſoͤnlich zu ſprechen, (der Kardinal wird naͤmlich als 
Emigraut votgeftellt) fasten mir dieſelben bſters; wie Sie 


‚sone aufſchnelden zu wollen — weil die lange Welle das Pyo 
rometer der hoͤdern Hofguuſt IR — verſtchern könnten, ſich 


am Sofe erbaͤrmlich enunylere zu baden, aus angel an Des 


ffitgung , nach der Sie ſich geſehnt, wobey doch ims 
mer Hätten aus thun muͤſſen, ale würden Sie bes Tenfele vor _ 


Freuden. . So hat man beu uns‘ — in Naͤrnberg werden viele 


gemacht, und es werden Ihnen, befter Beeund, febon welhe 


vorgekommen ſeyn — hoͤlzerne Hoßzwerge als Mußfnader, 
Be mie aller Freundlichkeit harte Nuͤfſe auibeißen umäften, 
weil ihre öbere Phyſtognoinie reine ſtehende Gardine if, und 
nur die untere Hälfte am Steis durch ein Druckwerk regiert 
Wu, fo daß aß die erſtere lacht, wihermrdie lerrere knieſcht. Se 
u - Sie 
.n _ . 


J 


R 


2 


u. —R e 


. ESat mehr ia auch ſelgecte Oele: : „Das ceieh 
6 bey der no ſchen Redolation, dos die Frargoſen nid 


Gaben erwarten tönnen, bis ihre Revnintien fertig geworden 
iR ‚ role ein junger Wihdhrling lieber ſchlechter nähen läge, wm 


Rod zu befenımen, oder wie man engliſche Antagea | 


"den 
virt und —2** Pavillons, Origfäuten, Bothiſche Kirchen 
aus 


Holz zuſammen fiebt und wle meaffın anfreie, 7 mag 


Selten, fo lang es mil, um alles nar siäh'auf einmal anzm 
Beingen, und die Anger uan u. Det Gonzen au ha⸗ 
ben. Da find die Deutfchen, bie zen onumenen Deu 


‚ fe lang, bis. das alte Grontsgebiude von fetöß einärger und 
6 tänftichen Ruinen, die fie u hauen vorechabt, ** 


werden. Das Einreißen erfordert gleiche Muße, will 


sang 
“aber aus Ausheffren ger nicht Sehen x fo reißt Abs freukih nem 


ſelbſt ein; aber es werden, wie gefagt, Runen. Die Ver⸗ 


fit, die Rameſſas beym Einziepten ſeiner Dyihlaͤule braudee, 


muß In Staeten beym Einreißen gebraucht werden, ſouſt er 


fameißt der Throm Im. Umſtuͤrzen has. halbe Bolt, wie Die 
twe Heintichs des EV, beym Einreiften bepuahe die Um⸗ 
ſtehenden —* erſchlagen hätte. Dee Din und eine Bon 
tatlon verzehren fidh,_ wenn fie alt. werden, Ein-und daffelhe 
zer (48) bat den Deutſchen einen guten Wein und eine gun 
onftiration gegeben; aber es iſt von beiden nicht viel mehr 
ba. Wie kbnnen Re nım ewiq nedeiren 3: Weite achen Ins 
Pi in Bäßeung MWer, Alter verphren ſte Ri Imofl. ; 
feryii® jänmmerlib. Wenn aber junger Mehn —* 


—— — —— — 


ird, wird — I1 wi: 
a * er ſe beife. gun, und fs iſt | 


She rain Orc ame ei Verweis. 
dienen, daß es Ben aden dumotiſiſchen uud epigrammarifchen : 
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2 Wie bekannt, gehört m. van an Jar nie wuter bie! 


SGSoarüftſteller, die mic unverwandten Öl Ab an ihren 
Gegenſtand Halten; oft geuug vielinehe wird er gerade am’ 
auplehendſten, wenn es ihm einfällt, linke oder rechts abzu⸗ 
ſchiveifen. Ein mir Sorgfalt und Umſicht gefertigtes Regi⸗ 
fer muß dahee allen willkemmen fepn, denen das Buch dus‘ 
wigigen Srangofen, wenn auch nur aͤberſehzt, zur Lieblings4 
laſerey geworden iſt; und bis jetzt hat es To warme Freunde. 
noch immer behalten. Dem die Sprache des Ortginale Versi 


Aeheuben wird freglich höheres Veranfgen zu Lheit Deum 


andy einen Ausdrud wußte M. ſich zu bilden, bie 
" Aalkche der Dinge meiſt ſehr gluͤcküch entiwicht Fuͤr ſolche 
Safer indeß, die nur in der Meberfitung Hr bennden Einwin,: 
wird denen eben deshalb manche Andre’Renntmiß fremd geblie⸗ 
bem iſt, muß ein dergleichen Regiſter, das ſhee Ideen ſam⸗ 
mein und feſthalten Hlift, Doppelt brauchber verden. 
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des Anterpreten vdetmathlich Dder Konmmessaters.‘ bee! 


and fo fon, wie die Gegrirfiäns —— ſtud, 
wird ihre Ueberſicht alien, denen es um geſunde wg! 
fo mancherley Genuſſes zu thun iſt, erwuͤnſchten Dienſt lei⸗ 
ſten. Diejenigen Regiſter, womit mehrere Ausgaben des 
HOriginals, beſonders Die ſehr gute Parſſer von 1725 In drey 
Auartbaͤnben, derſehen find, ſcheint Hr: F. nicht gekannt . 
oder wenigſtens nicht beftaat zubaben. In fo eben ermähnter 
weiſet Der Herauegeber Coſte den Autor über feine Fehitritte 
doch bisweilen zu rechts woflr jeder.cordate Leſer jenem, ger 
‚AB Daͤnk toiffen wird; und ohne Zweiſel würde €. bieß 
noch oͤfter gethan haben, Gärten die Parifer ofler, denen 
die Unverletzbarkeit des Texter gleichfalls am Herzen füge - 
Über dieſen Punkt ihn nicht au fehr eingeſchraͤnkt. Gig mi 
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Ger: Bat. behandelt in biefer Erik vie —c— — 
and achtungsmertheſten Maͤnner, weiche dem ganzen Dit 
Sitfum als ſolche bekannt find, auf eine febe-unanfländige 
keidenfchaftliche Art. Er macht dem Miniſter von Mafiow, 

dem Obertonfißorium, und. namentlich Dem Mächen Tele - 

: and Zöllner die bitterſten Vorwoͤrhe, daß fie, nachdem Mia 
letztern vormals der Einführung eines Landes katechis mus ende 
gegen waren, num Zoch feibft einen einführen wellen, uns 
ſchon vorläufig Veranllaiuıngen dazu treffen. Adein, fs 
ſcheinhar dieſe Vormürfe auch dem erſten Anſehn nach. finds 
ſo würde er le: dach vielleicht felbh beſchaͤmt zurück nehmen, 
wenn er von ber Abſichu des berliniſchen Oberkonſiſtoriums, 
und von. bee Art-vele dieſer neue Landestatechismus abqefaßt, 
eingeführt, und gebraucht werden fol, gehoͤrig unterrichtet 
wäre: Da das mun aber nicht iſt, ud. der. Verf. fich von 
ber genden Sache eine brynah dinchaus falſche Worftllung: 
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Iſt es nicht für den Behrer bequem, mem er ſich einesTolden 
gut geſchriebenen Lehrbuchs als eines Leitfadens bey feinem 
Unterrichte bedient? Und iſt es nicht für die Kinder nuͤtzlich, 
wenn fie bey dem Unterrichte ein ſolches Buch in der Hand 
bean, damit —S— aſcht: amher Chrrärmen, fon« 


Bein durch das Wehitel der. göüructen, Worte, ihre Aufmerks 
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Pm figen —— —* —* welche wohl nl 
wenigen alij Ipgiich ahiteinnhifeh iſ Items offenbar ein⸗ 

delondete · Urſacha der VBekilihung.des Cheiſtenthum⸗ 


uber allgemeinere · gehoͤra —— — — 





vad «u wauͤrde Auch :—abusch die Aeberfiche des anzen begab 
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im Kloftit Bebe 


* kuvgen über bi 
Lehrart Jeſu mie Ruͤck 


—— Gerade | 
und Dentart. — Ein ren zur —— 


urtheilung Bel, was Sehre Jeſu iſt. — Zweyte 


Aufloöt. Offephach, be Brede. 1798. 22 Bo⸗ | 


gen min der orrede 8. 18 Q Fe u 
Mr dem Motto auf dem Dittelblatte aus Beng di — 


a8 non eoſt docwe,. ans ipfe fcit, ſed quae ——— — 
coqnzraunt. —- ie erſte Anflage dirfer nüplichen Gehkift 


‚ehbien im .S; 3288, und fühlt affe: 


nfer dem Aeitraume 
der neuen ala. deutſchen Vibliochek. Wir suüffen bey dei flets 


wachſenden Dienge von Schriften alle Wieherholungen moͤg⸗ 
wirmeiben; unb:alfo die Eifer ;. das Die genautre Deut» 
theifang Ihres Inhalte — auf VIE alte 668. und 


andere -Damalige Journale verweifen. Die iſt immer noch 


. ein ehr weiciger und jnmal für-haunge Theolonen fehr nätlla 
Eer VDexvtrag ˖ zus Kenutniß und ug Dr 


xichtigen 
darin abgehandelten Materie. Rec. bat die ältere ——* 


sicht ‘vor fich, um fie. mit: dieſer vergleichen zu Nanen und 
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läßt, Hertn Hauffs zwenmm Thelle fahen: rein uit 
langen entgegen, da feit einigen Jahlen fe manches über 
fine Materie geſchrieben, auch mit unter-gefafelt Ifi, da ft 


.. © 





Ppilofonpifhe Nofogropfie ober Anwendung der ie 


8. ı RE 


/ 


— ften, auch in der Arzneykande Die zu behandelnden Ge⸗ 
genfände genan und treu zu fenntn, ift mar else Stimme. 
Schon Baslig, uͤberzeugt, daß die genaue Deihreibung alet 
und jedet Wranfpeiten, aber eine voikändiet Mofogt en 
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Jchreiten würde, Wänfäre; daß eine ganze Geſellſchaft oder 


Akrudemte Dieſem groͤßen Veſchaͤffte ſich unterziehen moͤchte; “ 


eine, der in der Einteltung S. 34 mit frampöfiicher Frege 
abrttatrit fin fein eigenes Eloge frengebig ſchreibt, will ſich vor 


338 vetwirft/ eine der Natur getrene Schülderung dir 


Krankeiten entwerſen, und fle zugleich als Noſologe auf ihrd 


natũrliche Einfachheie zutächzubtingen,, und ordnen Noſo⸗ 
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aid wie nun der "bie won ibm 
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ſtellen, and, indem er aller voraugehenden Noſologen 


aphie wird hier, ME Biofofogle vermechfehl — der Noſograch 


une dieſ⸗ —— a ae cine 


och ungehbten Noſologen, und einen der griechtſchen Termi⸗ 
Wolönie nicht ſehr kundigen Se ehren verrarthen. Aber u 
Eintheilung ſeldſt in Wedet ſo wie aus ber Matur-ge 


I 
nad nach doer augeblichen ana kytifchen Weabope, Me mitun⸗ 


Rt, wie S ao mit Be ſynthetiſden verwechſelt wird, aus⸗ 
choben. "DIE pweyte and dritte Fieberordnung kann in mehr 
Als einer Ruͤckſicht der erſten untergeoednetſwerben; die drey 
raten dürften: leichr in eine Ordnung zufanmenfatlen; und 
wo follen reir die hekehſche · Fleber ſuchen Ueberdieg haͤngt dar 


. Werf. allzu ſehr. an den Typen ber Fiebet / und legt hnen dl - 


Beflimmung der Arten und Gattungen einen unverdienten 
Werth bey. Scheint es doch Schickſal der Zeit und bes fans 
ds zu ſeyn, ein Gebaͤnde umpuftofen, ehne etwas Beſſeres 
dagegen ——— oft iſt es auch nur Diane, als ob man 
un ſchaffe, alles aus ſich ſeibſt Rchöpfe. —— So find hier di⸗ 
Beſchreibnngen der Fleber, aller Inveltiven gegen aͤlter 
Schriftſteller unerachtet, wenn nicht entlehnt, doch den von, 
ven gegebenen R avalich deß ze wau nenes Bars 
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einer Vorrede Hoft. D. Apfelande ns 
de —S— in * rg 
Bochhondlung. 1798..235©. 5 1685 


gen einen deſto teichern Worrath non —— — 

-kungen, die jedem wißbeglerigen Arzte wichtig ſeyn werben, 
wenn er gleich mit dem Seedlenſte nicht in —— 
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der auf die zʒwerkma ßigſte Anerdmun 
Ne Yusfeilung - des. Sipls der erforbgrliche Fleiß verwendet . 
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und anderaf Krankheiten der Seeleute zufrb.en in dieſen ments 
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wird. - Mit Ereuger Unpar 


„ne Vorzüge derſe ben vor Den, —* = 
oe % bey andern © en —— 2 


Mängel zu 
sehon ‚su. beren Abhelfung ‚er —* reifer Sachtenntni 
Ei yon welchen Bereits mehrere feit der Er⸗ 

— dief ir wie wirhören, in.Nushbung gebracht \ 
worben.find. Der Drupiziuedl des Wer. bey der. befchleunige 
EN abe ie feiner Beybachtungen, Menfchenelend.zu Kine: 
dem nach nicht verfehlt. Nur hatte eben Diefe Be - 
mit weicher die gelegentlich. und. nich nad einem vorher angm. ' 
uarbdneten Dian niedergefchriebenen Notizen zuſammengettagen 
anzden, Tür, das Wert — sachtheiligen. Folgen, Daß wu⸗ 
9 bed: Samen, noch anf 





rden konute. Daher iſt der Vortrag. nicht felten dunket, 
meend. und verwerten, auch an meheern Steilen dermafı 


| ww fehlerhaft, daß es au ſchwer bite, den Sinun af 


k gu enträthiein: Dielen Fehlarn if indeffen in der Lies. 
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| Anton Porta, Brsf, ber Wedicin — zit 1 Parks 


VBeobachtungen uͤber die Natur, und Behandlung 
der langenſchwindſucht, mis. Annurfungen.von 9. 
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* der Feftickren, der Ertrunkcnen, 


des — bey Neugebornan, der von —* 


gen Thiere Grhiſſenen und Wergifteten, und 


otnen, nebfk *Denmerfungen über die Beie 


chen des Todes. Ufegeg und mit Zuſaͤtzen 


von J. G. Hämp iR Srenburg. . ‚ Be dep | 


Camera, ı 1799: z * J 
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. In dee werlig 
da abgekürzt hat, faͤngt der erfte Abſchunitt mit Leihen ⸗ 


N 


ungen af, von I die bare Das n Geha an 


tetäft geſtorben ge 
laßt er, daß die 


s Wege des Heiner —* * de Lungen zu kom 


maelangt, fein: Reizbarkeit zerflöre.und: lähme, vie 

ver die Stickluft da⸗ Hirn Fr &mpfndlichteit beralte 
' angegebenen KHhlfemirtel "belieben in friſchet/ auch * 
Luft, Eſſig, aͤußerlich and innerlich angebtacht 
ii, Einblaſen fein: A hingegen | * 

* und Brause — ſchaͤdlich. Nun folgen 
odacuagen uͤber di Zeichen bes: Todes Er will Die 
tafß abgewarter wiſſen. Uebes Die Vrfaden * Tode 
Ertrunfenten und die Mittel, welge man auwendet 
Üe zum Leben zu btingen. Der Verf. nimmt das Eins 


ıgen Bes Waſſers in die Luftiwege an, ertlärt aber dennoch 


Todesart für ageplectiſch Unerachtet dei angenommene 


dringens des Bella will er, dennoch alles vorwaͤrts⸗ und 


erſich⸗ beugen des Mörpers vermieden wiſſen, was denn 
hdier nicht un wekmaßig fe ehn dürfte. Segen die aeuern 


auerungen laͤßt er fögteich zum Reiben ſchreiten; hier nimme | 
‚bineg Verbor, den Kbryer und Kopf abroärts zu beugen, 


iſſermaaßen zuruͤck, und geftattet es eine Zeitlang — Ein⸗ 
est atmoſphaͤrſſcher Luft durch bie Naſe — — aller 
„ der Naſe, der Halſes, der Geda rme, Erwaͤrmung, 
rlaͤſſe jedoch mit Einſchraͤnkung, ‚Im ſyſtematiſcher Ordnung 


brachi⸗ mare die Akeigen Sätfemini aus. Seien | 
un 


⸗ 
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ar. Acznergelahrheit⸗ 
Grin wensebaguet Kinder witd Euftein, 
blaſen empſohlen, dann bie Nelzung dr 78* das 2 
Ye; kalten Waſſers in das Geſicht — etwas dürftig. 
Abſchnitte: Veebachtung über. die Natue und bie Bes 
‚Pant langsart der Murh, IMnichts enthalten, was nicht allge⸗ 
mein bekannt waͤre. — Eben fo in dem Abſchnitte yon dee 
* Siften — die Wolverles fleht wohl mit Unrecht in der. 
e.Sifte, anuch von den 'segetabilffchen Saͤuren wird zuͤviel 
Bes uefagt. — Alles Übrige iſt bekannt, usb ben ändern 
. Schriftftelern voll ſtaͤndiger zu finden. Selbſt die Aucwahl 
der Gegenmittel haͤtte zweckmaͤßiger ausfallen koͤnnen, zumal 
Sag der Gegen den Scheinted aus Kalte d die 
detaante fucceifine Grwaͤrmung angegeben. u. Auf hen 
Huftand der Lungen nach gelungenen ———— 
derrdm lich Rackſicht genommen, werden Ben, a E 
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VWorſchlag und Aufmunterung an die Vecohue be der 
groͤßern Städte, ſich von dem durch Krankbeiten 
erfolgten Scheintode auf die zuverlaͤßlgſte und fe 
cherſte Arc zu retten, Won N. in 8 J Wi, 
do Roͤtel. 1798. 8. 3*8. —— 5. 


Verf. halt die. Anſtalt der geigenbäufe kr. * 
d, um alle curam mortuorum za erſhoͤpfen. Er 
daß man mit allen, wahe oder vermeindlich Ve 
‚Setannten ‚Jeder. möglichen Todesart anmemeffenen Fam 
| winel veriuchen I. — Ein piom deiiderium. - u 
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Romane 


Neue empfinbfome Reifen in Frankreich, von Veenet 
aus Genf, Erſtes Bündchen. Pirna, bev,Are - 
nold und Piurper. 1799. KU und 27668 % | 
Mit. einem von Summer beſtechenen Aiun 
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Slaͤttern 
letchviel ab der Muͤhe worth oder nicht, entgienge kam 

Wenauge deutſcher Tieberfeßer? Noch ſehr jung beichäffzigse 
Here V. die Preffen und da a es nicht ohne ih, tr 
mad, lebhaften Vorirag, mit einem Wont, midt ohne Ma 
ügen thät, ließ von bereinitiger Reife noch unpleich Wefferes 
Ich erwarten. Seit gehn Jahteh indeß hat-feine Bach und 


Dienfchentenntniß hiche bis auf: den Sirad jugtnommedır, der 


Hıt ‚Berechtigte, zum acheiferer Ports fi; aufulverfens 
ind wer feine Wertchen dennoch unser Brarizafen-idee Brig 
her fanden, beweißt diefer Beyfell Emum:crtung mehr als daß 
hee Optoche wenig vorzuͤglicheres aug dieſem · Jacht :befikt, 
md Yie ſchon damir zufrieden find, Iuenn jentu Aber frangb» 
We Bitien und: Anomalien humoriſirt, ohne Th un Datios 
aleltelkeit eben gu vergrölfen.. 7 
* FENG er u ”. ER er SE J 
Plan und Ausfaͤhrung haben dem Verfaffer Auch nicht 
iel gekoſtet. Eine Reiſe von der Schweizergraͤnze über Lyon - 


mh Cpalöns if ber Dane des Ganzer: Kaum betritt er Frahe 


bnfden Bopen, als ſchon eine Im Emigtakfen Beiriffene Far: 
kirhe ihr In Den Wurf Former, Die noch zu dechen Reit une: 
lufſſaſſern gewarnt, und in der Bolge bon 1 m, Begleiter wird 

Daß uiter den Auswanderern .ein-Bilöfchnne Icaueitimmee 

vderſtehe ſich von ſelbſt; and eden fo, daß Der fentinhentake 
Benfer-gwar'" Feuer fangtz weil aber :diei.Bleife einmat wma: 
Andfam feyh-jo; ſich noch ſo Hiemiid-fa ten Graͤnen der 
Räßtnung baͤlt. Wie es in die Langh hin —8 
Are fſih nicht deſtimmen; denn-ebep:bicfe. Arifiernaiiez> 
tinilie trifft ſehr unetwartet bey Thalotsvine andere an, Die, 
pen vorigen Rang vergeſſend, da intoguite-dag Land baut 


Roman, ung, 


"Se Habe geweſen; denn weiches fremde en 2 


nd was noch unerwarteter, den dem Fräulein als mudr bes : 


Rinten Bräutigam in threr Mitte Bar, - Was Mir ein Jubel 
an-ausdricht, kann man’ fich vorſtellen, uno nicht woniger 
aß Hert V. keinesweges verfäumte, ſich die Nehenmnfände . 
er vorhergegangenen Trennung erzaͤbken zu laſſen. Allerbings 
cden dieſe Ereigniſſe zu pathetiſchen Momenten Anlaß, ſo mE 


in Halb Dutzend anderer Beſchichtchen tanju vnterwegs ſiß 
Stoff finder; der mehſt aus Revolutibataraͤueln entlehnt iſt. 


nd bold mir ſeperlichem⸗Ernſt, bald. in Helldunkel, bald 

derzweiſe behandelt wird. Schade nut, Daß won den 35 - 
:äpfteln, worin alle dieſe Epkioden:-verfiuent.Kegen, kaum ein 
N.A. D. B. Lili.B.as St. WI. def, u Ee Drit | 
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- | | | Koma. | | * 295 . . 
"Die uUebertragung des Vernes⸗ſchen Melterwerks an. Me. 
viel davon um. Worfipein gekommen find, weig Rec biefih '- 
Augenblick nicht uiugugeben 5 wohl aber, daß fie alle vlet: zu 
. entbehren waren. RUE EEE — 7 —. 
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9— I Ba Yin EEE 
-Die Schickſale Forndrong, (0 «Ein Roman: auf 
.:; unfee' Zeiten berechnet. Etſtes WBänöchen.: X 
und 3176 ©.: Zweytes Baͤndchen. Franff. und 


beipzig 1799. 200 S. 8. 1. 83.. 


. Wir gehen dem Herauchebet In feiner Voretinnering Soll 
kommen Recht,‘ „dab Romane. Bemätde der Menſchen unb 
dees Ganges Ihe Degebenheiten kon ſollten obgleiche bey 
Lichte beſehn, mac): dieſer etwas undeſtimmten Definition die 
Welt des Hiſtoekers mit her des Nomanendichters vermiſcht 
wird. Auch die Citate, welche der; Verſ. zur Vekraͤftiguug 
„feines Satzes anfoͤhrt, und. die Klagen, daß die Deutichen 
‚als Romandichtet die Dtuſe, warauf Flelting, Gotäfiniel 
, Richordſon u.a. ſtehen, noch micht errachter „haben ihre val⸗ 
Aige Rlchtigkeit. Daner nna dieſe Sache fo dringend ud 
laut zu Herzen nimmt; fo haͤtten wir vos ihm billig erwarcan 
ſollen, daß er jenen. großen Maͤnnern bey der Schöpfung ſei⸗ 
‚mes. Romang- nachgeeifert baden. wärhr.:. Allein wir haben 
fo etwas in! dem vor ums liegenden Werkchen nicht entdeckan 
. . ‚Eonnens fo nugezwungen ung natuͤrlich auch die hiee aufgcfiäle - - 
 . sea Charaktere und.auf einander fofgenden Megebenheiren ges 
sgeichner find... Zweyerley Abſichten haben den Verf benfe " 
ex Arbeit geleitet; 1). Die feibfklüchtige, (aber ſehr verzeih⸗ 
Uche) fein Gefühl und Die herben Enpfindungen von mann | 
, Berfolgungen and ſchreyenden Ungerechtigkeiten abzuſtumpfen, 
a) feinen Roman det Marur moͤglichſt au nähern, und ihn 
-als ein Gegenftüd alles andern aufsnftellen. Aller andern? 
Dieß iſt ein umverteißliher ſtolzer Ausdruck Wir beſitzez 
eine Menge portreffliche Romane.. wprin die Natur auf die 
x. -geeuefte und zugleich edelſte Art dargeſtelſt wird, und mit 
welchen ſich der‘ gegenwaͤrtige nicht meflen kann. Ca mid 
darin wenig gehandelt; aber deſto mehr ralfonnitt, und zum 
‚» Lobe des Letztern fen es geſagt, daß in deu freymuͤthigen 
Nectheilen 096, Verf. viel Wahres und Gutes über. [hlechte 
on | - * E«ée 2 Schul⸗ 
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#26 Romane. | | 
ESqulanſtalten, ſhlechte Untoerftätekl alean· Stastsverſo⸗ 


ſaraen und Regenten und andere dergleichen Gegenſtaͤnde des 
Arab usb’ polichchen Menfbepihune eutholten If. 


Su. 
Das Geßeimni — zu werden, oder Geſchichte 
dos Gluͤck face Won 


—8 eines Philo eh, der 


deaw Verfaſſer des rungölgen ‚Übenteurers. 
. Bea, bey Haller und Sonn 1199 x und 068 
Seiten. 8. 16 * 


MDu Maberfheift, wie manficht, läßt es —* 

"nal:oder Ueberſetung dem Kaufer hier auaeboten mild; dem 

auch deutſche Oerlblet mãgen einen franzoͤſiſchen ed ie 
auegebedt haben, "Nici: —*— — —* der Bob 

Berk, alektefen Bertiaer edın: fe qut ein Lie: Rhenaur 

‚feun famn, Nur wenig Blätter indeß Seat Fre we u 

fen, um den aufs Figuriren ausgehenden Franzoſen, 
ledt und webt, leidhaſt und in voller Glorie vor fich zu Br 





. ben. Dap feit der Fehn Vaterland ‚nody Immer fort zerrätten. 


erang, es mit den Woͤrtchen Gluͤck zweydeuthnet 


von Erſchůͤ 
als je daſelbſt ausſehen wuͤſſe, laͤße ſich —* and dieß 


um fo leichter, weil. ein Titohen ſchon von großem Gluͤck zu 
fagen bat, der aus dieſer polktifchen Wiedertaufe mit heilte 
‚Haut noch davon Fame,  Dergleichen nackt und. bloß aus dem 


Echiffbruch ſich rettenden auf die Deine zu — — iſt indeß 


san; und gar nicht bie Kon des angeblichen 
Und Wenn am len Ci⸗VBevants ober andr en 
Opfer. der Re — fo. gefchieht' dieſes nur, am 
Vch üser fie Iuftig zu machen, oder feinem Gemaͤlde den Re 
Ber Neuheis zu geben; weil nämsich, wie die Suchen jetzt fies 
‚ ſehr wenig Franzofen danıik goolenz ſehn mag, von ante⸗ 
"teselurionaiser Gluͤckſeligkeit fi vorſchivatzen zu laſſen. Sein 
— Bud if weiter nichts als eine Reihe in beynahe 80 
apktel zerſchnitte ner, ud mit abgeſchmackten Auſſchriften 
verſehener Abentheuer, wo man eine Menge Menſchen je 
— — ihrer Leidenſchaft, oft Srilten nachlagen, das 
aber nitgend finden ſieht. Bon dieſer Seite bat et 
aan * den zehntauſend Komanfehreibern —— 
chen längft ron. kein abgeörofgen baden s wu 


/ 





' Reenc. u. 


Huch aber ansleßind gting mocht, dX —— — — 
Figendoͤnkol, womit fs, der Autot, en Ben Min 

‚der Dieter Bl er fingier; theils.Ige rück u 

chafft, theils ihnen nene AÄusfichten zum Genuß — * übers ’ 


id aber · mit einer Detinvrologle zu Werke geht, Die Deutlich 


archut, daß ihm weit wäher am Setzen lag, feiner eignen 
halle bei —ã Sand * he een all 
k J n n vun n. 8 
—e ophiſteret und rtheil gegen bes 


kein zreygebigkeit, öffne Taſe 5 Zweddeutigke * | 
neber Anzug, swb Tans 


Procede's von der. feinfen. Core, 

(des mit einem Wort, was ing Ohr und Ange fällt; n 

Ends hikgegen Keuntnit . ‚Prüfung jede Ri 
the und Krhite; vwicht⸗ kung md gat von“ Alten,’ 
as wahreen Siuͤck den Weg bahnen Finnte. Wen es 
aher inereſſtrt einen acht eh ihn von altem Schlage, 
er auch mitten unter Sanseulotlin tie blinkendes ebtaͤge 
Hehe einbäpte, handeln. zu ſehen und ſprechen gs hören, wird 
on dieſem Koſmopoltten comme U faut felm erbaut Abſchled 
ehmen, und In der Saßetie der von Krk bargeftellte Cha⸗ 
üftere doch wentaftens. einen ach dem Leben en fins 
en; ben nämlich des Autors ſelbſt; was in Emangeläng" 
mes beſſern du: Imtöee alles Dantes werth sieh 


-" Webetgemd (Ari: Das Qeipinak fd wa Ichbaft sei‘ 






Wfährieben; ‘denn auch In ber Meberfegung: hat ſich der Wie» - 


erſchein davon. — und fuͤr wenigſtens lecbar kann die 


—— gel iſt weit davon entfert, unfee Mut⸗ 
erſprache ff —— fixirt, md Jebe auslaͤndiſche 
Vendun für € aſchwaͤrzun oder Verbrechen zu halten. Wo 


fo der Deutlichtelt un det, und der Buͤndigkeit zum 
Bortheil‘ dergleichen Neoterismen andy In vorliegender Ver⸗ 
eutſchung ihen etwan -auffießen, ließ er ganz gern ſich ſolche 
efailen. Die Giche z. B. indeß: ‚„Unfee Geſellſchaft zu 


— made fih bers und immer mit demfelben Brando" 


fehlen. thrn. das vermuthlich im Original ſtehende: 
55 > partie à quatre fe fir fonvent etc; doch ein wenig 
lump auszudruͤcken. — Am Schluſſe des Romans findet 
ſch, daß der Patiſer Philoſoph nicht, nur zu repraͤſentiren, 


ondern auch zu ſtudiren verſteht. Die Reize des letztern 


vill er in einem andern Werkchen entwickeln und fühlbar mas 


bei. As; ſteut ſich iari, weil es an üneriparteten An 
Ä | Ee 3 nam 


— 
+ 


—* Ueberſibern, ‚unit dieſen koſtlichen Etades und auf 
RF telle ran F —* * 
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PR eines Kiefteiteubens, ober hen, Meinen; 
Senieſtreiche, Stücks, und Ungluͤcksfaͤlle des Sr 
tes Agatange. Leipzig, ben edles. 1800. 358 
Frog 8. ı RE: A — . 


7 Nenasenfiuth nach nicht gemng | 


auch dis gebaitiofefie: Exchreibereg des Auslands nei 

Dur Ueberſchwetung beytragen, um den beſſer gemardnen 
eſchmack wieder erſticken helfen! Daß vorllegender Roman 
ʒoͤſiſches Mrachurst ;fey, wird auf dem Titelblatte zwer 
umgebüßrticher BBeife verſchwiegen; von Anfang aber bis Ende 
des —2* Producis blickt galliſcher Leichtſinn, Nationab⸗ 
‚ditelbeit-und Vorurthell dermaßen durch, daß über den Boden 
des Erzeugniſſes nicht her. mindeſte Zmeifel-äbrig bleibe. Auch 


bush feinen Vortrag kann das Original ſich nicht eınpfehlen:- _ 
 eell nämlich in der Berdentfiäuug feine Gpur von Leben ober; 


Bewegung fich erhalten hat, und doch feibkk die plumpfte Fauſt 
niche ganz hätte verwiſchen kͤnnen. Vielmehr giebt 


dagleichen 
es darin fo fange Peeloben, und sine fo ermaͤdende Gedehmt⸗ 


beit, daß wenn ſolche dem Ungeſchmack des Ucbesfegere bepzt« 
weſſen Anh, dieler deu Borwurf verdient, das Original vols 
lende ungenießhar gewacht au haben. 


"Eis leichtktigaz Burſch, det auffer unverſchaͤmten Bei 


| Bin niemand Antheil abzugkwinnen verſteht, muß wider fels 


durch die eben lohetroqene Revolution, beit In die 


nen Willen in's Kloſter, wa er Moffen und Stteiche begcht, 
daten. unartige Schuitnaben aller Yänder ſich fhutdig machen,’ 
ohne für Aufzeichnung derſelben füch —— von geſchmack⸗ 
loſen Sofern bezahlen zu lafſſen. Wie natuͤrlich, entſagt ein 
ſolcher Geſell bein Kloſterleben zeltig genng; wird darauf 


Kauſmann, Soldat zu Waſſer und zu Lande, Scha 


und wer weiß was Alles mod. Auch die loͤbliche Kieriie 


wird feiner wieder habhaſt, und fperet ihn ein, wo weder 


Sonne neh Mond fh leuchten; hieraus jedoch wird er 
Some 


‘ 
= 
— DM nn, — _ 


— — — — 
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| Komand ET Y u 


Schweiz komme. er, man weiß nicht wit, und seh weniger 
watuin? daß ſeit Roman alſo gerade fo laͤppiſch endigt, tele: 
‚et begonnen hatte. Ar Liebeshaͤnbeln, verſteht ſich von 
ſelbſt, iſt Ein‘ Mangel; dieſe find aber inggelammt vin kin’ 
Hader anziehender, als jene, womit die weiland Robinſons 
wis heimſuchten; bie zu Lande naͤmlich; denn auf wuͤſte In⸗ 
Shih verſaalagen mußten doch wenigſtens ‚ettuns Erfindungs⸗ 
geiſt michringen. — Uebrigens: bat ber Beriegie, was: bey 
ſchlechten Producten fonft am häufigen geſchieht, das Pas 
pilet gar nicht ſpatſam bedrucken laſſen; in vorllegendem Fall 
aber doch eben badurch das Buch nut noch langweiliger gemacht. 
Durch lange, mit — voligepfropfes, und dad; ſinnatma 
lattſeiten ſich winden zu follen, ton für nichts weniger als 
einladend gelten, und cht unter zehn Lefern gewiß ihrer 
unrun ‚gleich bey'm erften Anlaufe Ani Wollte der Himmel 
alle Geiſt und Sitten verde de Momane: würden auf eine 
fo: wenig antoderibe Weiſe abgedruckt! denn auch das an 
Monſient Agatange verwenbrie 2 Dapie enufphät der Poͤbel⸗ 
hoftloen des ur voRtemm | 
" „ . Mo, 


N 7 


. 
- 


Eitheinmgen Zoehie Shi. Die Lille. Leipz 
11800 160 ©. 8. 12 æ . N ;. 


Der suite Theil Biefes uͤchleine riaunte N; die Entdeduris 
geh; wir haben anfer-Urthel baruͤber gefaͤllt. Dieſer zweyte 
Teil iſt berelts von ſeinem —** ⸗rnatuͤrlicher Weiſe, 
ruͤhmlich recenſitt worden; allein wir gaben nicht viel mehr, 
als den gewoͤhnlichen Gang einer — uͤbrigens gut geſchriebe⸗ 
nen Liebesgeſchichte darin gefunden, die den Unhold der langen 
Weile auf ein Stuͤndchen verſcheuchen kann, und bie guten 
. Bitten nicht beleidigt. Bismeilen athmet kb die Lunge des 
Verf. in zu langen und ſchwuͤluigen Perleden aus, wis S. 
33 — 34. Der Anfang und Beſchluß des Asmans, de, 
wie man will, der Leſer auch für eine wahre Geſchichte hal⸗ 
ten kann, ſplelt in Frankreich, wo das geliebte Maͤdchen 
nach vielen Leiden Ihren Duͤportail in einem Revolutionskerter 
wieberfinder. Das Beichen einer Lille, das: man anf feiner. 
Brieftafche gefunden; das aber nur eine Desichling auf die ' 
B er Brtaaurfgaft beyder dende wur war, haue ven Staats⸗ 


raͤubern 


Pa 


_———..- 1. — 
“ 
- 
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PT Kemane: . Bu | 
räubsen: zum. Vorwande gedlat, — Diäpetkiis Wermägen 
“ ſich zu ziehen. Allein die Eadigung. der Schreckencregie⸗ 
ng befpeyer ihn ang der Kerter, und Ameene Wunfh, mit 

m zu fiechen, bleibt — unerfuͤllt. Beyde Gelehren —* 
nun nach Deutſchland. ſiaden dort Aweens harten toneſiſtie 
fa Bater jr einem: en —* ci Bee Kin. 

eu — und warten auf die — worgeintegelte — 
de —D o. Erantichäl “ . 


“ no "ei 


vo. 


.% Bräufen Ralertel und. Veron Shu mdrang 


Eine poſſierliche Geſchichto unſret Zeit. Vom Vom 
Verfſaſſer des Erasmus Schleicher.  Teipgig, bey 
Fieiſcher. 1800. 278.©. 8. 23 *— 


2. Mopiang, Als Xofong und Rochtrag * em 


Leben Paul Dfops, eines vebueirten Hofnarren, von . 


Earl Gottiob Eramet; "Seipgig, —X 
11789. 238 8. 8. 18 8. 
3. Das Harfenmaͤdchen. Vom Verfoffer des Ir 
germaͤbcheng. (E,.&, Cromer.) Radolſtadt, 
bey Langbein und KÜüge, 1289 3689: 8. 


Ban Ne. 3. kann ih Rec: — nicht enthalten, 
im Borbepgehen fey’s - 


dab ein Manp, wie Kerr Erarber ( 
gefagt $ wozu Die Harlotinade, ſich auf aem Tirelblatte, fa wie 


uch bey Dir. 3 gu verichlegern, ba ber Name des Bert, ale. 


gemein befannt und ſeibſt unter der — nichte ſagenden Bor 
ehr mir allen Buchflaben ausgedruͤckt iſe) ber hurch einige 
feiner Droduite Beweiſe von Originalität und ſchoͤpferiſcher 
. Eihbitpungstraft gegeben har, fich durch das Raͤucherwerk des 
zahlreichen  Lefepöbelg bethoͤren läge, bis zum Alltagsfcrible 
herabzuſinken, und. Die Achtung, die er dem vernünftigen 
Theile des Publitums ſchuldig ift, fo ganz aus bem Auge iı 


feßen, wie in Diefem ‚unter Pr. rubricictem Buche geſche⸗ 


ben iR. Zwar har Nee. ſchon einigemale in diefer Dibligs 
thet Gelegenheit gefunden, (ſ. N. A. D. B. 30. B. ©. 371 


‘ 
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. 


e kin ‚Staubensteteoniniß über‘ * wen —— | 


nn ⸗ _ a 
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NAemane. N 431. ° 


MKemone algniegen, und ie miällig +0 and Seren Gr. und 
einen Tofehaufen mag geweſen ſeyn. ſo herzlich gut wor es das 
mie gemeint, und ja gewiß iſt Rec. überzeugt, daß der beſſere 
Theil des Publituins mit in jenes Glaubensbekenntniß sin 
Rireme 5. aber. etwas erbätmliceres , piattereg, Als die 
meuchte. Produet von ber Sand nd Fider des Verf. if dem 
ec. nach nicht vorgefommen. Wirklich find der Aruifellgkeie _ 
ten in die ſem Rotmane fe viele, des ſchalen, trieialen Cinfäfte, 
der Wermarkläßigung des Otyls ein ſo große Menge, daß 
ſich Rec, aus guter Meinung genbthigt Kehe, dem Verfafler 
zuurufen — Solve fenekentem matare Janus equum, ne . 
Peccer ad extremum ridendus'er ilia duch, Denn ⸗ 
heine nicht bloß, fondern es Insingt jedem unpartepifchen er 
fer in Die Augen, daß ſich Gr, Crawer ausgefihriehen uͤnd era 
Rhönfe bar fo fehrwticänft bat, doß Rec ohne bie geringe 
Webertreibung. werichern kayn, daß jebes Blatt Diefek Ideale 
fen und. uncorrecteften aller ſchaalen um uncerrecten Romane " 
VDaeyxreiſe dazu ieſeerr. an | 


. Me © Die Yoplara Haben mwewlofeng mehr Eorreey 7 - 
Seit, und enthalten manche gute Regel und Moral des Ser: 
bene. Sie befichen 1) ons Fragmenten d. b. and fungs Ä 
wantariichen Derrachtungen Über binfeg und jenes in der Weig 
deigteichen ein Mann, der nicht ohne Kopf ben Kgeg des. Er 
bens :zundljujegen gewohnt if, und alſo auch Gr. Exı leicht 
- 34 Bupenden mit der Beder Inder Hand machen kaun. a . 
des benkenden Mannes Schteibtiſch wird dergleichen enchahe 
ten. Muß denn aber alles gedruckt werten, was auf einem 
Schrelbtiſche liegt ? a) Erzaͤblungen und Dialogen 
ghne großen Werth und Intereſſe. 3) Fabein "Dep 
Verf. Häste binzufegen ſollen — und Allegeriee, Deun nice Ä 
. alles, was unter tiefen Mußrit kehrt, Yaßt-umeer den Url 
Babels> "Aber enchiele Tabeln find nicht lledern Ch 
Senthum und Erfindung, Er hor ſich ſegar erlaube; ſehr de⸗ 
danyte Aeſopiſche Faheln hier mie anzuwaͤrmen, 4.8, bat 
‚Weib und die Kenne. Nur Schade, daß Kr. Cr. Moralen, 
die eritnmer in Verlen abgefaßt hat, wenn gleich Die Fabel 
en am a a FE 
Me Bu genannten. aͤfopiſe Fabe D 
Mroral, die Kr. Cr. ans ihr ehe, Hi | on 
. Zu or oo «% 2 . “ — | 


= tom bes dem de la Clos; ke bearbeitet und 
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— — —ã— Dre 2 
Banden ſcheint vu federn, 
Der Induſtrie. ee 

eakie nashtice und aan ex bat Aeſope FAR: ihr oͤ —* 
wos dad ſo gefaßt: arı di din wAcovefugu row vAeıavoy 
eridunsurscyure vapoyrxdroßxässı. 3) Rapfodien 
Cfchteibe Rhapſodien) — darunter Ift auch ein Gittetnefpräc, 
aber freyllch nicht in. Luciane und Wietands Mianier, 5) 
Deſinitionen, z3. B. bie letzte heißt: Pbantafle, iſt ein 
Steckenpferd, welches ſebr viele Wenſchen reiten. — 
Laßt ſie reiten. Mec. feht hinzu: Immerhin mögen fie 
88 reiten, wenn fie nur afle eg zu keiten verftänden! Ungif 
Nſcherwelle aber iſt dieſes Steckenpferd zuwellen ſteif und bug⸗ 
‚ lahm, oder Bat den Koller, und gebet mit dein unerſabrnen 


. Bel durch Hecken und Sraben, undrkhtetlinhellan. Dann 


es Menſchen⸗ und Chriftenpflicht — und. folglich auch Recen⸗ 
kertenpfllht iu zu Kufen ; ; Foenum. babet i in cornu — longe 
38. —* K 

Me 3. Das Garfenmidcen bee ſic wenigſtene durch 


eine: Art von Plan und Compoſition, und durch eine etwas 


cortectere Dietion über Fraͤulein Nunkunkel. Das Ift frag 
Hd) wenig -genug; aber Immer doch etivas. Dan kann jer 
Doch mit gutem Serbiffen wahrlich auch nicht meht davon 
wäbmen; denn -der platten niedrigen Ausdrücde, die Hr. Er. 
daid für Wig and Laune, bald für. Naivete verfauft, find 


| . noch fo viele, daß fie jedem, auch nur mittelmaßig — 


Leſer, moch meht, Jedem Menſchen von gereinigtem Gef 
. Die Lektuͤre verieiden. Auch wird der Verf, keinem Menſchen, 


Br In der wirklichen Welt und nicht bleß in der Romanen⸗ 


* Hauſe iſt, —5 daß ſeine Zeichaungen und Ge⸗ 
e der Natur gemäß find, und daß die — Weit 


he Menſchen, —2*8* ſolche ſarſten debe mie ſeine 


ſemanenpeit fie auſſteli 
oo. .£ - i .” — PR J 36. 

J 
er von Briefen, u. few. - Aus dem Franzoͤſi 


mie 


Der gelahenche ungeng. Eine Beste in einer 


=_ ehem. a — 
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m SE RE Hr N 
Eat ea mit vom Ba fihR, FRAFFFSERTOREN erfegung, 


umd biefe neueſten für Bewandniß habe, iſt im XLVilften 


. Bande der N. 3. D: Vibl. angezeigte worden. Ungeachtet 


das Qrlginat vor beystah zwanzig Jahren ſchon im Paris ers 
ſdien, bleibt es ſelbſt jetzt noch der Aufmerkſamkeit nicht uns 31 


werch; weit es nämlich zum Belege dient, auf weichen Gira 


der Ueberverſeinerung, auch im Punkte der Siitlichkeit und‘ 


| ee Verhaͤltniſſe, die Franzeſen kurz vor Auge 


Revolution es gebracht bakıem. Freylich iſt ſeit dien 


fer Erſchuͤrterung ihre Moralltaͤt noch viel ſchlechter zeworden; 
ſo viehindeß lernt man ang dem Romane dach, "wie es zugieng 


dag ein folder Schwindel die Natlon ergreifen, and den heile 
hin Grundfägen auplige. in allen Klaſſen veiſcheſſen 


Kuna 


Eo weit | Zecinere Her. in .lichenden Danke * se 


farıb ‘er dem Ziel des Meberfegers nirgend oder hoͤchſtſel⸗ 


— 


NR “3 


mit —E Machfhekisdegleci. Zweyter (und lege 
ter) Theil. Frankfurt an der Ober, in ber- ataden | 
„ wifchen Puchandlüng, 1199: 46 Sei, gu 


— 


sen nur verringert, - und "was bie. auf dem Titelblatte ſchon u 


der eigentliche Werth des nanzen Buchs darin nicht bes 


inc wird; iſt doch eine der Sauntrellen, die naͤmlich dee 


‚ bie zum ſchaamlaſen Egolſten herabſtnkauden Valmont, ſehr 
 beeleölgend entwickelt. Eine der Mitfpielerinnen, Frau von 
ertenil, die in methodiſcher Unſittiichkeit es eben fo weit 


verſyrochne Nachſchrift betrifft. hat unſer Landemann eben⸗ 
3 Wort gehallen? groͤßtentheils wanigſtens; denn wenn. 


gebracht; von dem Verfaſſer des Originals aber nur bis an 


den Rand bes Abarunds war geführt worden, laͤht der Ueber⸗ 


ſetzer In beſagter Veachſchrift (die vom S. 459 anhebt, und 


bie Fletion nicht. ungeſchickt fertſpinnt) einige Zropfen webe 
ung dem Reihe Ihrer Verfhuldiguägen’toßen. Dich draftl⸗ 
ſche Wittel ſchlaͤgt jedoch ſo gnt.am, daß die Ungluͤckliche wle⸗ 


der zus Wefienudg ‚Gemumt, nicht länger an Tugend zweifelt, 
und den Reit ihres debens beſſet zu brauchen mit Etfelg vera 
ſucht Dep diefer Gelegenheit iſt es denn, wo der Ueberſetzer, 
‚oder Vortfeger, manchen Aufſchluß über den Charakter dan 


„brigen mio uud. ſein Vadinnauns ihe N denn 
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Grund Iest. and) wahl gu ten de velnen Oitrfüchlcht 
ſelbſt ſie zuridtgehn, und fo zeatziice Bolgerungen 
tigt, als man am Swluſſe einer txickluug 
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"tem wird anartioffen baben. Wer biejeuinen 

Ylärter der Nachſchtiſt ud ih 

len bey Anwer.dbung des sad die 

freie ẽa ie virBeht 
ep for iſche Sxzie: 

q qenißieiter, nie nanze Geſollſchaft für ehem fo verbuarbeß - 
feibt hatten; eis im Bercheidiguageſtande Ah Sei 

—— gar fi ber Gele ju sion 

damit Pi au 

gen. Write Fereicheitee Olumrsext miodk, 

lebrt feier! Die cin ſchlecht au 

aebemer Ber fo groben. Sr 

thus ſeiyn tor 5 

iudeß Leute von 

—55— 

ver 

les in den Schlund der Seib ſtſucht mir ſich 

len: eine Anſicht der Dinge, worbet er 

Ethziter ſich rechtkeetiges weg! 


Gefhidten . 
"ren Sr bei ann Br, 
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 tbeilung, " Siebgebnser Band. Mir einem Ku 
:. pfer. Jena, bey Maufe. 2799 LXX mb 378 
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| Di Dentwärbiätekten dis Grafen von Bricane weiten in 
efern Bande wmit deni dritten Theile ihren. Dann fol 
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| Fe weiches en cin em Werte Dinfer 
4. u 


u —J ber — Rereiuionen In der römi⸗ J 


won Frankreich, nat her 


1636 als ein vortreffücher Führer dient. Am Ochluſſe ind 
zur Schilderung —— Anna von Geerreiäh och 


einige abgetaͤrze⸗ Autzuᷣge an der Mdı de Mottevilli Me- 


moirer pour lervix & Phitoire d’Anne d'Autriehe, T.E 


—ãñ worden Zur Einleliung dient eine vottreffliche | 


über Öner Micbeliens Gtaateinapieen, J 


* 
— * 
. e u ö un a 


einer Minner N 9:) Blldniſen von = 


eintich Pfenninger, Mater. Nebſt kürzen biogras 
2 iiſchen Nachrichten e oa Sin en Sa 


. Wuflnge,i beforgt von 3. and 
ag. ee nd. urn Seiten. Zuͤrich, 
"m Bedingt von Oꝛ Pfenninger, Maler. —* * 


2% — Aufage dieſes mit Wieth elite bingrapflr “ 
en erks erfchien in den Jahren 1782 und 1785, und ift 


Soften und Hafen Bande der Di Bibl. angezeigt worden. 
"Dh gegenwaͤrtige ate Auflage har keine Veränderungen von 


Bedtutäng erhal Verſchitzdene Zufaͤtze, welche Mehrere 


ber ‚bit HE turz geitkferfen Vlögraphien bedürfen, ung - 
Ne —XR mehrerer aͤltern und meta Heſverier. 
— ie um a verſoricht, in einem dritten 
fe in —* tin. dar Regi⸗ 


gen hoͤchſt m sidig 


fſchen Republik von ihrer erſten Gtuͤndung an bie 


„ad die nemeften Zeiten... Wit beftändiger-Rücde _ 


ſicht auf die neueften Revolutionen, Zweytes 


ündehen. - Weißenfels und Leipzig, ben Sem j 


ch und m Sm, 1798 224 6: 8. 14 


| . Die 


Gefchichte 4425 


ar Bir Dentunnditena u 6 Heryong von: Brian Galton | 
usgabe von Afferdam 168%, 

mr ©, —— zwar unbekannt iſt; Der aber 

fange un dem engſten Vertranen des Herzogs geſtanden hat, 

wohl mterrichtet —— und fuͤr die Geſchichte von 1608 6i0 


zum Nude 


436 Geſſchichee. 
Best 
Die ia vielem — —— 


gen enthalten: «. Tritu⸗ . 
—— ar u Italien, Fre 
erius. 6. 


Ein a Diner meliiben Pieurpehes, Eifer up Erb 
Eiark.— _ 


Ä Beikicte der wiceiähen Hernkalann ia der rien 
ſchen Republik, von ihrer erſten Gründung am, 
bis auf die neueſten Zeiten. Mit beſtaͤndiger Mͤck 
ſicht auf die neneſten Revclutienen. Drittes und 
leßtes Baͤndchen. Weibenfels und Seipgig, bey 
Severin und Comp. 1299. XIV und 35068. 
16. 
Dicer Band Carte die Geiliaee bes Bafanbeh von Wem 
wnmitcbar nad Cäfere Ermerdang, die des Triameirais 









Drtavins und Autonins, bis iur _ 


und Vürgerfrieges zwlſchen 
Erricrang der Dionarchie durch Augustus. Als eine Zugabe, 

wie fie der Gerausgeber nennt, folgen Damm einzelne Züge aus 
der alt» und nentnmilcken Geſchlchte, Die unbedentenden Wen 
fee betreffend, welche unter den Kaifern und ſelbſt noch umter 

ben päpfitichen Regierungen zur Wiederherfietiung der Republik 
gemacht wurden. — Te zweyte Hälfte Biete Bandes enthält 
die Geſchichte der mın wieder verſchwundenen ephemeriſchen Er⸗ 
feheinung der — —— und m — 
kannt gewordenen chten ohne ſonder compitirt, 
und mit mehr Pompetzaͤhlt, als, die Aktenſtuͤcke ansgenaennien, 
. Inder That dieſe arınfellge, abgeborgte, und ganz and allein durch 
- fernde Einwirkung und durch den elsenfinnigen Einfal bes 


— 


“ 
-—— — — — 5 


— 


wilsen ſrandiſichen Öiearserianus. wid Heer initiinteifigen 
wterg hervorgebrachte Erſche inung verdient: Man finder 


e Enmwicklung der geheimen und ſeitbein befanmt genug 


osdenen Urſochen und eigentlichen Wirkungen dieſes tepıyw 


miſchen Pohenfpieis, keine Chartkteriſtik ber banbeinnen 


stpegfonen,, keine freymuͤthige edung der von Fran⸗ 
ı und Homer ‚gemeinkbaftlich verüpten Raͤubereven und 


wfamfeiten , beſonders derer, big an ben onen und - 
een der in Rom geblichenen Kardinäle fchändlicher Weile  - 


ngen. wurden, u. ſ. w. Weber diefes Alles enthält kein in 


r Seit erſchienenes Wert mehr Auffekläfle, ais die Me-- 


res hiftorigues et. philnfophiques far Pie VI. and bes 
ers die mic Anmerkungen und Zuſaͤtzen des Ueberſetzers 
.. Weyer in Hamburg) herausgegebene: Verdeutſchung 
8 hoöchſt inteneſſanten Werke. — Laͤcherlich genng ift die 


des Verf. am Schluſſe des gegenwärtigen Tmit dieſem | 
4 geg möglich: ſey⸗ . 


de geſchloſſenen) Werks, daß es dech auch mi 
auſſer den von. den Franzoſen damals Ihe entfühtten, 
ke der Malerei und Biphanerfunf, auch die gißern 
tektoniſchen Werke, » DB; Die Obelisken, eafänlen: 


ı des Septimius, Veſpaſianus and Conſtantins, m. f. w. 
Kom nach Paris zu verfenen — weil alle dieſe Eee 
Ände. der Kumft „auseinander genommen, and ſa 
fie in Kom flanden , wieder zufammengefäge wetr⸗ 
Eönnen.“ — Dabey ſiel dem Nec. die tolle Joge eines 
inderg ein, ber einft den. Sibyllentempel zu Tivoli ae 
allte, um ihn nach England au traneportiren. Aber die 

Ihrung Diefeg whimmg unterblich, wie ſich leicht denken 
, N ..# 


ns | 


kwuͤrdigkelten bes Cardinals von Retz, verflochten: 


it den wichtigften Begebendeiten. der erften “Jahre 
dwigs XIV, Zwentee Theil. Jena, dep 


daucke. 179% 430 SG. RR | 
6 über das his jegt moch nnüberfeht geblichene Buch I _ 


uͤrze ſich fagen ließ, hat man im XLAV. Wanbe der N. 
Bibl. bey Anzeige den erſten Theilſder Verdeutſchung 
= . ned 
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ans nun Auronkak ja felbft (man denke?) die Triumphe 











nechiufegen. Aalı u verliegeibrn srpeyren IR bie Miete 
des Otiginel in 

Veleng, we verfeih 

Hinten. Der and 

nidyt überall Har uub 

gorrett; und eine Meage Heufferungen, wovon er felhi einige 
— — — nd chae Iweydeuntigteit und Anftef 

’ ge ne 2 

zu fm; die Berbeutipung fetter Deufkärtften wer baber ie 
der That keine Atbeit für gewähnfidte Neberfeperfahrit,, und 
ats glacichen Zufall yat man es anguichen, daß fsldye, wie 
fürn geſect, in To gute Sünde geriech. Hichſteas, Haupt 
karl was Samen betrifft, Mud es Brutkiebler,, derem M- 
weſenheit iu wönfigen soäre.: Ber die Geftgichte jener Zelt 
Ienat, wire freglich deraleichen Mᷣariff auf der Ot⸗elle zu be 
nathaen ; für folge Leſer iubeß fertiat man nicht eb 
gertlih Ucberfeßung-ns dena wer anch nut mäßig Feauzbiiiib 
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ten Kuflegen 6 Ein ; 

ſehler des Deisina den Neberſehet irte 

Get, rofl Nee dech ausheben. &. 32 ſtehht nämtich: „BD 
fe Mann, der le (nicht la) Kour hieß. und Vater des 

Mehsrbrturmar, sondem®ie gehhıt gaben werden” a. |. w-- 

Miht Ebarbreur, Tondeen Chartreux maß men bier leſen! 

Sater afo des befansıtın Taribaͤuſers u. T. ©. denn von 


Königs, vorwirft, fie nur ſchivach vertbeidiat zu baben, 
Wnd das Origimal noch Hinzufüge: et tour de meme, me 
dir-elle, que fi elle avoir eh Pepte à la main. Entweder 


- weilte ſu damit ſchlechthin ſagen, daß fe ſelbſt den er 


Cd 


. 





——— deß Pr 
in er a Ya Des den Tegen zu gießen gehabt, | 












——æ— ‚Deut Den denen den Yaclan > 
— * Und ur 2 53 ſech pr \ 
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17 
t, ohne den: — in Aupitel,, ohne Marche 
keinem audern Ruhepuntt⸗ 


en or dergleichen, nd: mit 


‚sis zoo Boikannehll; über. irgend was. Neues die . 
— X — . Bmmar: babem: Die frnmibiüihen 


gaben, wiel, dem 9 Teen. 
an en ei, Se Bande sehen, — — 


deß iſt doch beſſer als gar nichts; und weld„ein Age 


anpählkh kieiner Thatfachen und Demertungen darüber 
Bub * des Eardinals auch ſehn mag: zur Ueberſicht bes 
yen Todst — einige. Hauptcibſchnitre auczumit⸗ 
wyrfuͤr der Leſer, erg —— weiß, Pr 
ustuhen ‚datk, gewiß dem Me derfeber geda gi 


wenlichfeit ber Leſewelt hey —— dieſer —*— zu We M 


4 hm Fb mehr die Muͤhe, du ein ‘verdonpelter 
Dad ſelbſt, die Nan Beta biefer —XRX 


wuͤrde. x * 2 
2à. 4. .4 PR _ 9 no. N 
“ z \” Fur * * J4 7 9 
* * 


3 . 


u der ireüſche ertt —* Pr 


erſtes dis ſechſtes Heft.) Zweyte Mbtheilung 


Bon zarten May bis ıaten End Zuͤrich, 7 


Rell, Fuͤßli vnd Comp. 1708. 3 oe 
N: u J u. BR 1a 


? 


or Katirikätel berenmmentirten Werhanbfungm bp 


utiven und geſetzgebenden Gewaiten, und in Vollſtaͤndi 
der. Urkunden bieibt dieſe Fortſetzaug des Tagebuchs 
h. —. In dem erflen: finder man einige Züge der Enke 


ers über. die. mit ewiger Infomie gedraudm 
DD. Lui. BnSrN a Si. 


einzelner Mitglieder der Raͤthe, mit welchen fie ſicht 
Se 


— —4 


— 
.. 


en nd 


IN. . F 


dungen der twramniſchen, ſogenannten Befreyer der Schwehh 
und Ihrer duͤbiſchen Vezire auflehnten, ohne jedoch dadurch 
etwas anders als hoͤhne nden Opott biefer inſelenten Uſurpatoren 
und herriſche Nichtbeachtung der Stimme des aͤchten Dig 

nne zu‘ bewirken, womit fie ungeflraft ihre er 

. Webrigens zeigt fi, wenn man die Mitte 

Uigkeit übergeht, unten dieſen ſchweizeriſchen Befehgebern nut 

yrart felten" ein Redner von vorzüglichem Talent, oder eis 
| opf, der in den Debatten duch. philoſophiſchen Blick 
und Beſtimmtheit is den Ueberſichten, durch Klarheit und 
Kraft in den Darfiellungen und Entwicklungen ber Yolitifchen 
Segenſtoͤnde ſich befonders ‚auszeichnete, und fich einen vorzuͤg⸗ 
Uchen Rang unter den Maͤnnetn ber Seit erwuͤrbe; wie wie 
besn ß ee in allen geſetzgebenden Verſammlungen in Frauk⸗ 


| Eau VE 
Taſchenbuch für die neuefte Geſchichte. Herausge 


... geben von D. Ernſt Ludwig Poſſelt. Zünftee _ 


Jabrgang. Feldzug 1796. - Mit Küfnerifchen 
Kupfern. Nuͤrnberg, in der Bauer and Manni⸗ 
ſchen Buchhandlung, 1799. 413 5. 12. 1 ME. 


Die Beldzug iſt einer der thatenvolliten and nach feinen 
Bange auf dem feiten Lande der erſtaunenswuͤrdigſte im gan⸗ 
zen Kriege. Wer wird alfo nicht gerne den Werf., deſſen vor⸗ 
kreffliche Darſtellungtgabe bekannt If, hiermit Vergußs 


e 


gen erzäblen hoͤren, zumal da ee weber zu ſehr ins mille 


tärifche Detail hineingeht, noch, wie ehedem, durch leere Des 
slamätionen zu —* wird? Die Kriegsgeſchichte wird 
“auf det einen Seite His zur Eroberung der Feſtung Mantua 
am 2. Febr. 1797, unb auf der andern Seite bis zur Kapitu⸗ 
lation der Bruͤckenſchanzen vor Huͤningen am ı. Febr. 1797 
fortgeſetzt. Auch die Seſchichte des Oeekrleges in biefem 
Jahre hat ihren eigenen Abfchnitt. Auf die Kriegsgeſchichte 


folge der Codex diplomatietis ‚zu derfelben; weicher die vier 


len Waffenſtillſtande und Frieden sſchluͤſſe, die in dieſem Jabee 
gemacht worden find, enthaͤlt. Eine kurze Schilderung Buo⸗ 

naparte s, 3. Gedichte am dem Eroberer vom Mantua und 
Er 0 ' Maalta, 
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+ 
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Beſchichte. an. 


malta, fo wie eine. ronologlſche Tafel Über die wichtigſten 
VBegebenheiten dieſes Zeitraums, welche Bezug auf en 


baben, beſchlleßen dieſen Zabi⸗ ang. ** 


D: 9. Stoders Unfer Jobthundeen Oder Date 


.ſtellung bee intereſſanteſten Merkwuͤrdigkeiten und 


u —— und der — an { 
.: Ein Handbuch der neuen Gefchithre, fortgeſetzt 
von C. D. Voß. Sechſter och, Altona, vr 
VHammerich. 1798.50 88... .., 
nt Muchrumten dem Titels = — 
Das Jahrhundert der Aufklärung. Eine Gallrid 
« biteeifjer Gemälde: von C. D. Voß. Dritter 
Theil. 186 12 ME. en N 


Ks war en glädtider Cinfa, auf De Gele en Cyan 
fehen.. Qucceflionstrieges nun das Reben und die Miniſterge⸗ 


wolt Be benden:-naäcktigen Miniſter Albexoni In Guanie 
und Fleur in Frankreich, weiche auf Die nächiten Rauchen \ 


0 ” 


beiten nach dem Spanifchen Erbfolgekrieg den größten Einflu 


 battem;. oder fle gar dewirkten und leiteten, folgen zu laſſenz | 
and eben fo auch In der Marquiſe von Pompadour die Sen 


alt zu zeigen, welche oft Woltreften bey Oiherrſchug 
Reitchs Haben: ' Der Gerſ. nt Anelleh gut beruht, un 
ein trenes Gem alde dargeſtelli. Seine Manier iſt bekannt, 


und zu loben iſts, daß fein Sthl ſich Immer mehr dem aͤchten 


oriſchen Style naͤhert. In ehren: Nachtrage au Ftan⸗ 
ens frommer Wirkſamkeit für die Menſchheit giebt er eine 
tze Nachricht Bun einigen durch ihn entſtandenen und unter⸗ 
fſltzten Inftituten; zur Verbreitung einer reinern und woirke 
ſameru Religlonctenntnißß, alg dem Sesminario tniniftgsöttec« 


— und dem Seminarloelegantioris ſetaturae, woelche 
— € 


— — — ro 
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fehlen: für künftige Kiechen⸗und Schullegre 
Y7 14 Ju’Stande kalnen, und eine Settlang befanden. . 


I DEREFER ET eg en n 
-  Wie-Worzelt.tieflanbe,. Ein Denkmal des Pfaffen⸗ 


’ 


8 & FILZ “ D 


. und Bistergeiftes: Won G. Merkel. Zweyter 


12 | — 


"Band. "Bailin, in der Leer 
1799. 492 ©. 8. 1 08: 18 0° 


jefer zweyte Band enthält die Geſhichte Lieflands 

ode des Diſchoffs Alberts bis zyr Auflälung der au 
In gedrängter Kürze iverden die merkwuͤrdi 

1 intfrsffariteften Begebenheiten etzaͤhlt ihre Ber 


yon aus der Deſchichte der benachbatten Staaten entwidel, 
X bie Be da wichtige Sei stenbeiten 1 eingewebt. Eine 
te © t 


e der Eroberung Preußens, die Schickſale des 
deutſchen Ordens bafelöft, und ir utſtehung des —* 
thums Preußens hat der Verf. zu :erzählen für noͤthig er⸗ 
| z38 et, well —5 — ——— hpeDEm dem deutſchen 

Deben. er 


ge soil ee. Bingen om: en * a 
ma mamnd⸗ uns vun. —* ertn Veſateremtu 0 


— J 
454 et. Of. 
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—— Heiebefteibung umnd 


Statiſtik. 


. S. Pallas Ruffiſch⸗ kalſerlichen Statsrothe 

* * ui Ritters d. S. W., Bemerkungen auf einet 

Reiſe in die füblichen Stattholterſchaften des Ruf 

- ffchen Reichs in den Jahren 2793. und’ 1794 
 "Erfier Band.: Mit eoioritten Kupfern.: Seip 

Pr 1799. XXXU und 5ı6 S. gu % 


Dieſe Reite unternabn —— Pallas mit — 
er —* theils jur Erholung feiner- wanfenden Ges 

Gendheit, theils zur Ergänzung feiner Sammlung von Pan» 
amelnuingen, für welche er einen oeſchicien Zeichner , Geis 
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ter aus Leipꝛig 
Beobachtungen Yu 
ch ſchon zum voran 
jaltung verfpreiben, . 
den. . Da — 
D.befüchs Hatte, ' 
‚es In feinen vorig 
: Jeränderten Zuffant 
ſchleht auch in Yu! 
 Beifegben bereifet v 
-Jefe. Drovingen hat € 
> gpärdigfte aufgezeicht 
jen hicht, auf eine.gi 
——— 
ai . Döltergu 
viele Wiffenfha 

ie: Reife gieng am 
ch per füdlichen P 
ufden Waldaiſch 
te Schriee bededt i 
ie Augen. Alle 


‚m der Hügel gele 
* t ſo wie 
ede die beſte ur 


ie n —XX 
Anter) würden. 
ir — 3 

im {mimer zunehm: 


Pa 


,.” Ja man lebendige 


aufbrinät, und in d 
N Stapt Marne var me 


Wien, und die © jaler Sebensbedärfniffe der eben 
— — 


au-ajen Ledereyen; beſonders 
bat die in wenigen Jahren anf einen ‚hoben Bipfel vermehrt! 
Sartenculeür alle, Arten von Gemüfen und Fehchten Abere 
Khnoenalich häufig gemagıt. : Deitten im Winter kann marı 
» die- ülergröflen duch Miftgeäben getriebenen Opatgel in 
 renge.baben, die gud ‚nad Petersburg verlender weidenz 
. ‚jehbe getriebene Fruͤchte find feine Oeltenheit ; auch Ananas 
‚Tarın man billig Eaufen, Zur füneilen Aufnahme dieſes Nahe 
> aan e welges hat der veuftorbene Staatsrath Memidof durch 
feim. Bepfpist, durch Koffpielise Ie horn⸗ —— 
Er : 3 Ü 
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‚üiltien abweſend war; auch vielleicht, well die Zahl des maͤnn⸗ 
lichen Adels durch die von ppugarſche⸗ in dieſen Gegenden: 
ausgeuͤbte Grauſamkeit verringert worden. Die Statthafters . 
. faft Penfa ift nebſt der Nisbagorodſchen, Simlirski⸗ 

ſthen um der wahre Rornboden der Kalſerli-⸗ 
dien — Schade nur, daß die Bauern in dieſer 
Gegend unter bie ſchlechteſten Landleute des Neiche gehören; 


und für die Ansfuhe des Getraides nach nicht genug durch die . 
auf der Suna und Mokſcha leicht zu verbeſſernde Waſſer⸗ 


emeinfchaft geforge it. Ein betraͤchtiſcher Theil der Bevoͤl⸗ 
ung diefer Seatthalterſchaft beſteht aus Morduanern vom 


Mokſchaͤniſchen Stamme. und es ſcheint dieſe Statthalter⸗ 


ſchaft vormals‘ der Hauptſitz dieſes Volkes geweſen zu ſeyn. 
Die Leichtigkeit Ber Waſſercommunication, die wohlfellen 
Getraidepreiſe und der noch hinlaͤngliche Hotzvorrath in ei⸗ 


tigen’ Gegenden haben zur Anlage vieler und großer Brant⸗ 


weinbrennereyen, mehrerer Glas und Elſenhuͤtten, Seifen⸗ 
und Portafchfiederenen und Lohgerbereyen Anlaß gegeben; auch 
giebt es einige Ladens und Befonders 6 Segeltuchfabtiken. 
welche letztern nahe an 300 Arbeiter beſchaͤfftigen. Im Win⸗ 


‚ser werden bier viele Taufend Gtiegligen ‘gefangen und zum - 
— Berkaufe nach Mofkau gebracht. Der Holzmangel nimmt. 


8 jemehr man gegen Suͤden ſortgeht. An dem Bache 
a 


kura in einem ſtarken -Fürftfichen Golizynſchen Kirch⸗ 


der deffelben Ranrpe haben ſich gegen Goa Wialoroflianer, 


ie von Fuhren ernäßren, nach und nach 


freywillig * dee. Dieſe wohnen weit reinlicher 


als die Bauern | in den andern Dörfern, find gutartiger, wohl⸗ 


habend, und haben an Hotnvieh, langſchwaͤnzigen Schafen 
und Federvieh aller Art Ueberfluß, auch muthige Pferde: 


Die Stadt Saratof hat an Gebaͤnden —2 und 


Nahrung zugenommen, und die Lebensbebürfuifie find noch 
in denſelben wohlſeilen Preiſen tie 1773; der Luxus bat 

ler aber auch noch nicht uͤberhand genpmmen. Die Deut⸗ 
ſchen Colonten ar. der Molga haben feit 20 Jahren an Wohl⸗ 
Hand und —— betrachtiich zugenommen; man rechnet 


der Coloniſten jetzt 33,000 Seelen beyderley Geſchlechts, die 
ji vollfommen gluͤcklich und zufrieden ſchaͤtzen, und Leinen 


. andern Wunſch Haben, als durch Dbere, die der Denifchen 
Sprache kundig find, dirigirt zu werden, da viele der Ruſſi⸗ 


ſchen nice maͤchtig And. Ca ſcheint als wenn die meiſten 
Draifüen Eolonien, beſonders die Fre elite wein, | 


"Melfibefhielbung: —— Ma5,7 
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.der Regierung es Zaren 


F: 


— 


448. MRMeriſebeſchreibung. 


. wenden werten, won. 
N er 2* den. bie © 30 Sarepta duch Baum⸗ 


v 


Ba en geb IR 
Niſch in Uſt⸗Salicha einen tünftlichen: aus Miſt und 


— tzelte, zu welchen noch ungefaͤhr a00 in und um Aſtvachan 


= wahnende gekaufte jreye Kaimuͤcken kommen. In Aſtraͤchan 
dielt er ſich jetzt nur eine kurze Zelt anf, und eilte in bie 
‚ Steppe jenſeit der Wolga, um bie feltenen Fruͤhlingspflan⸗ 


zen nicht zu nerſaͤumen. Die Stadt Krasnoigar war, unter 
Alsrei Micheilowitich angelegt, 


am die auf den Bufen in die Caſpiſche Eee auslaufenden 


Raubparteyen der Kafafen im Zaun zu halten, und als eine 


von Aſtrachan gegen die Kalmuͤcken in dienen; 


. 1 
1. 


beſon⸗ 


)- 


. zeyen ſchuldig machen, iſt zur Bicherbeic f 


J t 


N, 
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heſanders im Winter, wenn men’ Aber. das 6 wvon allen 


„0.4 , J 
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Seiten nach Aſtrachan reifen kann. Wegen der-Rirgis 


ſchen, die ſich im Winter mit ihren Heerden bis an die 


\ Wolga längft ‚des Caſpiſchen Meexes und in die. Sand⸗ 


wuͤſte Naryn ausbreiten, und ſich nicht Feen Kleiner Raͤuhe⸗ 


und die gericht liegenden Meuereyen ein. Cordon errichtet 
worden. Auf jedem Cordoupoſten ſtehen &— 10 Kaſaken 
mit einem Deſaͤtnik, und, im ‚Winter..ıo — ı2. Zalmäden 


Bergige Gegend Arſagar auf, welche nicht nur megen Ihrer 
‚ionderbaren Befchaffendeit merkwürdig, fondern wo auch aller⸗ 
ley Sipsarten und ein befonderes Steinfalz zu finden if. 
Die Buanduras ı Tataren werben beichrieben — ihre Ziel 
Im Krasnoigars kiſchten Krelldwird auf 1630 ‚männliche 
@eelen gerechnet, fie ziehen laͤngſt der Achtuba won Ar 

noigarsk bis in die Gegend von Saſſikol herum und Ans 


‚zei an Schaafen, befonders Rindvich, welches ihnen haupf 


ſachlich zum’ Zug » nnd Laſtvieh dient, weil fie noch keins Kar 


mele haben; an Pferden, bie aber nicht Die beften find, Habep 


fie keinen Mangel. An ber Achtuba iſt zwar ſchon uns 


Jer der Kaiferinn Eliſabeth mit dem Seivenhau der Anfang 


8 


‚gemacht, und unter Katbarina TI, wurden die nachdruͤcli 
ften Anftalten gemacht, Diele Gawerbe emporzubringen; aber, di 
Ruſſiſchen Bauern find zu dieſem Gewerbe ſchlechterdings nicht 


u bewegen, und ſeit 4784 denkt beiner mehr an den Seldenbau, ja 
fie vertilgen ſogar die Maulbeerbaͤume. Der Verf. thut fe 


‚gute. Vorſchlaͤge, wie der Seidenbau zu heben wäre -Die 


Miedrigung Jarewy Pody und die zwiſchen der Achtube . - 


und Wolga gelegene Gegend Manttochai par Jarizyn big 
Tſchernoiarks iſt ſtets der vorzuͤglichſte Oerbſtaufenthalt 
des Hoflagers der Kalmuͤckiſchen Chane wegen der vorzuͤglichen 
Weide; eben, dieſe Gegend ſcheint aber auch vormals zur Zeit 


» "der goldenen Horde hauptſaͤchlich ihren Fuͤrſten und Vorne 


‚men. zum Aufenthalt gewidmet geweſen zu ſeyn; der — 


— Ooflagere aber var weiter —⏑——— 


‚von Serepta gieng der Weg von neuem über Aſtrachan 


nad) dem Caucaſus; diefen Meg zog er dem durch die Zige 


maniſche &tepne geiade nach der Georgenfeſtung am Cauj⸗ 


caſus vor, theils weil er. ihn der ganzen Länge nad) auf dem 


‚alten Grunde ber Caſpiſchen See führte, theils verfpran dr | 
Ah auch dort eine veiche Epndte den Bienen —R nn 
BE 0, 15 “ J N} 
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— giebt e6 viele Sale. „In biefer Gteppe fucte er eine 
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agliſchen Schiffen —— —— * 


ſich dleſe Ausfuhr mit 26 Pud an, uud 1792 wurden 


Pud ausgeführt. Die Ausfuhr na 


fleng 


2781 


ch Italies Dar in 


den letzten Jahren and Über 10,000 Pub betragen, anfer 





Art, 
— uder für mehr als 20,000. Die Marine des cafpifchen 


— * ——— - 
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gend und vr ne dazu ‚nicht ſehr gänfkig find, immer 
mehr zu. Die Fruͤchte werben in in beſondern auf Ketten bäne 
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waitbeiheetanß. X 


& dern Fänbern g 
ug na ann Klier 9 u, Bon * 


weren Ttibur bezahlen Die —— rlich an Perflen fir 


| \ = Kandel niche viel —— fagen. Eine 


Fun dr fü —— zummolle ans der Buch 


vun gr a. 
ein; nen etwa Geewärtg 10 15,000 P. und " 


Kislar 10000. P.,, Gallaͤpfel uͤber 3000 P. die übrige 


“ en ans, Perſten an Fahrikaten Ab andern vermiſcheen 


Waaren jährlich) für 1o00,. o00 R. Die Ausfuhr nad Perfich 


Magen gering, und überdies erhalten die Ruſſen dieſe Waaren 


ehrentheild von den Ausländern. ' Der beträchtlichfte Artikel 


Hr Cocheniſlle, Jährlich gehen bis 1 000° P. von Aſtradan aus, 


gr Pud zu 300 Rubein gerechnet. Auslaͤndiſcher Sammet 
tlas, auslaͤndiſche Laken, Plſch, Leinewand verſchledener 
r erwan 200,060 R,, JIichten fuͤr 10— ı5,oca M, 


eres beſtand 1792 ans 2 Fregatten von ı2 Kanonen, 

2 Boten und einem 1 zranspees Babracuge. aus 35 Kauffahrs 
Koran, und' gußerdem noch zu der Seefiſcherey, dem Nobe 
fhlage und dem Manbiſchlakiſchen Mandel mit den Truch⸗ 
menern und. Bucharen 138 Roſchiwen oder platten Fahrzeugen s 


e Kriegseskadre anſehnlich vermehrt "worden. 
— Bee giebe der Verf. eine —* 
the a 

ftrachan —*2 nimmt, ungeachtet die Ge⸗ 


iſt nachmals bey dem neuerlichen Kriege ‚gegen Deren . 


genden Katten in klelnen Tonnen mit roher Hitſe einge 
dackt und verfuͤhrt, auch zum Weinkeltern gebaut, Metz⸗ 


rentheils werden weiße Weihe gemacht. Der Verf. befheeit 
— den Goͤtzendienſt der auf dem fogenannten Indlaniſchen 


Hofe. beyſammen mwohnenden Kaufieute aus Mültaniſtan. 
er fird die hiſtoriſchen Nachrichten über Perfien, 
vorgefollenen Begebenheiten und Veränderungen in Per⸗ 
ſien felt nern / Chane geh; * Augen m A de 
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e Seide bie in den 8 en vera eitet wird, und öfe . 


fele Kalfen: Peter dem Großen ih 
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6 follten Stamingerichte für die Fuͤrſten und = Adels⸗ 
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459. Reifebefreibung 
ältere welhe in.beg. 
— Rab." Muh — 3275 | 


großen Diamants Im Ruſſiſch⸗Kalſerlichen Reichs 

erzähle. Seht beicheelbt ber Vert feine Reiſe ven Aftcachan | 
bis an bie Kaucafifcye Linie und erklärt die Entfiebungder Lind | 
„foen; gr finder eo wahrſcheinlich, daß die Micrigungen vn 
UlngansTerin, Ylabega und Bielomfero, dur me 

de cacpiſche See bey Anwachs des Waſſers durch 
Gh.fe gern und weit Laudwärts ergleftz ‚das alte Bette. 








‚Meerenge fey, bie vormals nach feiner Im dritten Theile fer 


Auer Deife ausgeführten Hypotheſe bad Caſpiſche und Aſon 


menen, weiche als Ruflfdye Unterthanen in die Kislariſch⸗ | 


Bteppe verfeßt morben find. Get 1731 find im den Ge 


genden em Kaukaſus viele Colonien errichtet worden, umb | 


. alle Dürfer wegen der Streifercien, die fie von ben & 
woͤlkern zu beforgen haben, mit Eleinen VBerkhauzungen und 
‚oft mit ſpaniſchen Reltern, umgeben. Boggen, 9 m 
Gerſte, Hirſe, Haber, Buchwaltzen, Erben wurden bins 
xeichend zum Untethali der an der Grenze ſtehenden Truppen 
gebauet. Die Feftung Georgiefsk hat außer dem Seuver 
‚meues Haufe. kaum ein einziges anftändiges und Im Winter 

haltbares Wohngebäude; zum Gluͤck iſt bier der Winter fee 
gelinde, Von hieraus hat man die proͤchtigſte Ausſicht nach 
den Kaukaſiſchen Sehlege, welches man In: feiner ganzen 
Länge vom caſpiſchen Dieer au ‚Bis an das ſchwarze uͤberſehen 
San; ‚die Gegend um diefe Stadt iſt mit wortrefflichem Adler, 

lande, Heuſchlaͤgen, Weiden, Brennholz und Wild über 
‚fläßig gefegnet, und von’ bier big an das Gebirge gegen Dei 
Böhlen und Kalaus zur. Bevölkerung ſehr erwuͤnſcht. og 
chier unternahm der Verf. eine Reife nach der Feſtung Cons - \ 

Mantinogorsk, theild um den Baſchtau nahe zu [chen 
stheils um das nahe daran quellende warme Schwefelbad und 
„den voresefflichen Sauerbrunnen außerhalb der Pinie, Bey den _ 
Abaſſiſchen Doͤrfern der Familie Dſhentemir zu beſuchen; 
won allen dieſen iſt, hier eine gruͤndliche Beſchteibung zu fin⸗ 
‚dem. Auch den Berg Matſchuka mit feinem tufartigen Bots 

gebirge und :daranf.. quellenden Schwefelbahe, befüchte ek. 
Damals war es im Werke die Tſcherkaſtiſchen Fürften zu 
‚einer freywilligen Wahl von ordentlichen Richtern unter ſich 
„za vermögen, um ihren endlofen Fehden ein Ende zu machen; 
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| . Jane Armeniſche Siad wege ünter Cawarina tt ange⸗ 


yeihhe für die Üfend 1173 el eliiggrläftet. werden, be 
töliebern, vom. all Hofe Penſionen ausgeſetzt w 
den. Am 13. "und d 16, ©ept, 1793 tam die Wal stäctiich 
en die ‚Die Si —* * Ni —5 — welche art 
te Ufern, 106 jetzt dag 
eine — e bi zu dem 7 — 
nj. er folgen uliöfüprliche Nachrichten von den 


| In des Baufajks‘, befonders den Tſcherkaſſen h Se) 


N folgen die Mertiduͤrdigtelten ber Reife vo Ger a 
Ha —2 Taganrog und Denon Auf tt 3 





Hr) 
ügeln findet man An mehrern — En Bilde‘. 
nlen .. die dein Koſtum md der * 


end gewohnt a a —*— de on —— gegen N 
— * RP mai —* — en sim 





ii —8 und 2 an DR Denn an 


eichfechts. if. nice zu empfehlen 5 Heftändiges Wohlleben, 
Öffiggang und Wällerey — Folgen des‘ Ueserflufies, ‘et 
bie Hortrefflichen Beflgungen dieſer frehen WEN; Herwörbeht 
geh , Haben bie Ölctem Auherſt verderbt, und Lirus hat Did 
te Einfalt verbeängt,” Die Yeriierh‘ werden unterdruͤckt 
und afle Laſt des Kelegedlenftes fällt auf fie, denen die Wer 
 Fehtspaber noch aſt dazu das Schuldige vorenthalten, _ 
wird nach und nach diefes ald leichte Truppen bisher Ruß⸗ 
Iand fo nuͤtzliche und fonft gütartige Volt in ſeiner freyen Vers 
Br darch den Ariſtoktotismus ſeiner Obern Immer mebt 
eintröchtigt und zum Dienſte unwilliger gemacht, 
einbau hat ſich hier ſeht vermehrt, und iſt auf einen beffetn 


u | ri orden... Die Shfichkeit Der, "ii öhner bepuerfeg 







“> Buß.gebtacht worden, weil er den Lüften der Reichen fhmets 


eit. Es wird ein quter Wein gepreßt., Tſcherkask bes 
eht aus 31 Laſakenſtanizen, deren dad ganze Volk der 
Doniihen Rafakın 160 ausmacht. Durih den Sechanpet 
at. bi St Stadt viele Nahrung. VNachtſchiwan iſt die erſte 


legt 
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worben ut am meifken werfpricht, for Ae bare 
* —eãe S——— Handwerken * * | 
ben außerordehtlich gr ib. Sie wanderten naͤch dem Irk | 
sen von Kutſchukt Rainafdfchi aus derdäineligen Rrimin; 


12 Refreftibung. 


\ 
Die Feſtung Tagancog wurde von Peter dem Brofd 
öngefegt äyf denk höchiten. Gipfel einer Landiuhet, und 1 
von der Serfeite durch das fleil adgeftütite mehr als ıs Si) 
den hohe Ufer unerſteiglich; "fie bat jegt ungefähr 6obo Eins 
wohner. Im letztern Kriege mit Ber Ottamannifchen Dfotte nd 
man ein, wie nothmendig der Hafen wäre, da mar Maſten, | 
Eiſen und andere Bau » und Schiffsmaterialien für die Pietel 
oft nicht anders als van bier zur beingenden Wochfalle er 
\pälten fonnte, Wegen. det innert Eouimuiikarien und det | 

enge von Landesproduften aus benachbarten Statthalter - 

Tren if ber Hafen nicht nur für Sie — de ſCwarjzen 

eeres nüglidhs. ſondern faſt unenchehrtich, und In Anfehui 
des Auswärtigen Seebandels noch den Türkiiden Staat 
nd dem ganzen Mittelländifchen Meeke iſt er für dat aan. 
—2* eich eln vortheilhafter Ort; In J. 1792 wareg 
60. Schiffe dort angekommen, und. 1793 bis zum 10. Oct 
—* 80. Weit Wiedereröffnung bed Handels iſt hie der 

uſchlag Jährlich alien einer balben..yph ganzen MINI -. F 
seien, wovon die Erportätion bey Weiten pen groͤßere r 
betragen bat. Die Hauptartibel der Ausfuhr id 
fen, Beiden, Buttet, Talg, Stricen nn Tauivert, Bi - | 
ituch, Hanf, Ruſſtſche Leinwand geſalzener und gebreßtet | 
aviar, Salpeten, Juchte, rohe Haͤute als, Contrebande and 
fährt, Gchmeinbörften, Haaſen und Andere Peltereyen | 
te Einfuhr Befteht hauptfaͤchlich im Weinen, Archipejagſſchen 
allänifchen „au wohl @panffchen ausgetrockneten Brüde 
tin, gekochten Fruchtmußen, Anadoliſchen Nuſſen, Sid 
deln, beſonders far die Saffiangerder in Nachtſchidan) ein 
‚ gen Taͤrkiſchen Zeugen von Gelde und Baumwolle, friſchen 
itronen pub Apfe Hr auch Aeoreng und Rum Das , 
Sand u Cagnrog IR ſebe fenkebar ;, mörblich von — 
lebt es Steinkohlenfloͤtze und ati nbrbliien Uferdes A 
dwſchen Meetes Kaitflöge, das Aſſowſche Meer iſt biek 
miich ffähreich.. Die von dem Berda dis zur Moloſchna 
erumziehenden Nogaiek, ein ſehr kleiner Theil des ſonſt 
zahlreichen, zuletzt inter dem Naͤmen der Kubantätarn bes 
kannten Woıkd, find erſt ſeit 2 Jahren wieder aus der Ge⸗ 
gend. am den. Kuban auf dieſe fihänen Weideplaͤtze vr 
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* auch m die$ ſonſt nemadjfisende Veſt durch Ausa 


iung von ne zum Bleiße Im —* —* 


worden,. 
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J De mente Zheil wich bie Bbeäetbung det tauriſthen 
dirze Ueberſicht biefſes *5 in framoͤſiſcher Sprache bak 
drucken laſſen, niche überflälflg ſeya, und And der man bie 
gtuͤr liche Beſchaffenheit, Vorzüge und Merkwuͤrdigkeiten 
dieſer zwar kleinen, aber von jeher beruͤhmten Halbinſel ges 
wwgfam kennen lernen witd, Dieſer erſte Theil i mit vie 
Kupfetn und Bignetten geziert. 

J 


— — "Gemälde von Taurlen 


S. Pallas St. Petersburg, ‚ bey lo⸗ 
von Er 1924 © M; % so. | 


jefe wichtigen Reſultate der" Bemerkungen, welche der 
ster Pallas auf feiner Reife durch Tautien gemacht; und 


von beiten er im zweyten Thelie feiner-Steifebefepreibung, aus 


fuͤhrlicher reden wird, muͤſſen — die Aufmerkſamkeil 


—1 — 5*8— Reichs vebe Innen, 
“ a en 


Diefe: Satbiaf el it in auf die-phoftkatiiche Beogra⸗ 
hie und Ürineralogie eines der fonderbarften Länder. Ihre 


3 ** als 1200 Fußhoßen Berge find-kängft der ganzen fHdlis 


> den Küfte, an welcher das Meer fehr tief ifk,.-falt ſenkrech 
 absefcnitten, fallen gegen Metden ſtuſenweiſe und .zule 
-  unmerklic ab, und verlieren.fich in fanften Abhängen in bie 


größe Ebene, welche nur wenig Über. den Epiegel bed Mee⸗ 


res erhoben fit, und vn arößten. Theit der Oberfläche dieſes 
Bandes einnimmt: Man findet hitz weder nronfängliche 
..  Beanitberge als —** — nkte der Ethoͤhung, nach Schieſer⸗ 
bdexge: fondern an det Geeielte ſieht mas nichts als zweyte 
. Bleßlager, beten Geſenke mit. dein Horigont einen 45 Grab 
- Bad mehr, bald weniger nabe kommenden Winkel macht, m 
"7 die faft alle mehr oder weniger parallel eine holen Suͤdweſt 
“und Nordweſt abweichende Richtung haben. Dieſe Laget 
bieten dem. Naturforſcher einen Codex dar, In dem er viele 
- Dinge lefen wird, die zur Aufklärung des Baues der Erde 
und der Bildung iSter äußern. Rinde beytragen können. ‚Det 


J Berl beſchreibt dir Berhge saenen: Anh. begleitei — 


— 


J FR enthalten, ‚reiche, obgleich der Verf, ſchen eine 
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Er Keiſebeſchretbung 


poochen uoh am meiften werforiäht, wa die Indaſtrie 
14 


legt | 
ber Armenler in Fabriken, Handwerken und Handelsgewer⸗ 


| den —ãA geh if. Sie wönderten naͤch dem Frie⸗ 


en bon Kutſchuk Kainafdſchi aus der damaligen Rrimin, 


Die Feſtung —— wurde von Peter dem Großen 


angefegt auf dem hoͤchſten Glpfel einer Landjunge, und if 


don ber Seeſelte durch. das ſteil abgeſtuͤrzte mehr als ı5 Bas 
den hohe NMer unerſteiglich; "fie bat jetzt —— 000 Ein⸗ 
hen Pforte ſah⸗ 


twöhner. Im letztern Kriege mir der Ottamannt 
man ein, wie nothmendig ber Hafen möäld, da man Maſten, 


Eiſen und andere Ban + und Schiffsmaterialien für die Flotte 


ofe nicht anders als von hier zum beingenden Nothfalle er⸗ 


Nhälten fonnte. Wegen. der Innern Communikatlon und det _ 
—* von Landesprobukten aus benachbarten Statthalter⸗ 


ften ift der Hafen nicht nur Tür ble Marine des ſchwarzen 


eres nüglichs. ſondern Faft unentbehrlich, und In Anfepanf 


des Auswärtigen Seehandels nach den Tuͤrkiſchen Staat 


nd dem ganze | 
Deuffiche Keith sin Votihilhafter Dit, iin 9. 192 wanet. 


56. Schiffe dort atgefummen, und. 1793 DEE zum 10. Och, 
on 80. Belt Wiedereröffnung de Handels iſt hier det 


juſchlag jährlich zwiſchen einer halden und ganzen Million 


eweſen, wovon die Exportation bey weidem Den groͤßexen 
Ei betragen bat. Die Hauptartißel der Ausfuhr Find 


iſen, Weiten, Butter, Talg, Stricken and’ Tauwerk, Si 


eltuch, Hanf, Ruſſiſche Leinwand, gefalgenier'und geprefftef 
aviar, Salpeter, Juchte, rohe Haͤute als. Eontrebande aus⸗ 


Nie Einfuße Befteht Hauprfächlich im Weinen, Archlpejagſſchen, 


on führt, Schweinbörften, Haaſen und andere Peltereyen 
| —2* auch wohl Spauſſchen ausgetrockneton Fraͤch 


ten, gekochten Fruͤchtmußen, Anadoliſchen Nu N. Galla⸗ 
pfeln, beſonbers für die Saffiangerber m Nachtſchidan, ein 


gen Türkifchen Zöugen von Selde und Baumwolle, friſchen 
iteonen und Apfellinen, auch Tirrönenfaft und Rum. Das 


Sand um Caganrog iR ehr fruchtbar; nördlich von der Gtad 

febt es Steinkoplenflöke und am nördlichen Ufer⸗ des As 

dwſchen Meetes Kaltflöhe, das Aſſowſche Meer tft hiet 
(ich fifägreich.. Die von dem Berda bis zur Moloſchna 


erumziehenden Nogaiek, ein fehr Feiner Theil des fon: 


 yahlreichen, sulegt unter dem Namen der Aabanrätacn bes 


gannten Voiks, find erſt ſeit 2 Jahren wieder aus der Ge⸗ 


gend am den, Kuban auf dieſe ſchoͤnen Weidedlaͤtze 7* 
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anzen Mittellaͤndiſchen Meeke IE er für das ganze 
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DIE Dat Theil witd die Beſchteihung bee Tauriſchen 

Salbinfel enthalten, welche, obsleich der Werf, ſchon ein 
Birze Ueberſicht dieſes Landes in framoͤſ Sprache be 
—5 laſſen, nicht überfläfflg ſeyn, und Aus der man die 
natürliche Veſchaffenheit, Worzlge ud Meerkwauͤrdigkeiten 
dieſer zwar Eiginen, aber von ſeher berühmten Halbinſel gen 
nusfem fennen lernen witd. Diefer.erfie Tpeil ift mic vielen 

 Rupfetn und Vignetten gejlert, i { 


g vuſch · todogroß Ihres" Gemaͤlde von Taurlany 
Pam P. S. St. Petersburg, bey lo⸗ 
vg 1796. 194 S. ki. 8. 20 æ. 


jefe wichtigen Reſultate der Bewetkungen, wwelche det 
Dir Pollas auf feier Keife durch Tantien gemadht; unb 
von beten er im zweyten Theile ſeiner · Reiſebeſchreibung ausz 
” füßeticher reden roltd, mauͤſſen auerdings die Aufmerkfaintelk 
af diefem Theil des großen Ruſſiſchen Reichs tege Inachem, 
Diet Hatbintel Hk In Rückfiie auf die phofkalifhe Geogra⸗ 
WWie und Wrineralogie sinee der fonderbasften Länder. _ Ihrk 
mehr als 1200 Fuß Hohen ſind li 
hen Küfte, an welcher das Üteer fehr | 
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“ Abselhnitten, fallen gegen Rotden ſt 


ummerklich ab, und verlieren ſich In fani 

größe Ebene, welche wur‘ wenig Über du 

ves.erhoben Ht,.und den größten. Theit 

Bandes einnimmt. . Man findet 

Stanitherge ats Mitteſgunker der ei 

— fondern an der Geeſelte ſieht m. 

Biöglager, deren Geſente mit dem Hor 

bald mehr. bald weniger nabe Eoimmendel, zug: um, nn 

” ‚Die faft alle mehr oder Weniger parallel eine hoffen Süpipeft 

and Nordweſt abweichende Richtung haben. Diele Laget 
-Bieten dem. Naturforfdjer einen Codep dar, In dem er viele 
Dinge Im told, die zur Aufklärung bed Baues der Erde 
und der Bildung Ihrer äußern Rinde beptragen können. ‚Der 
Berf, beſchteibt bir Gebiäge genmuen,:und_begleke, I 
5 - . ” [3 
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Der Zuſatz — ans dem Engliſchen üͤbetſebt — gehert wodl 
mit zum Aushaͤngeſchild. Wem es um eine genaue Rennes 
nilß von diefer merkwürdigen Reiſe ber Kaiſerinn, wie fie vom . 


Station zu Station zu Land und zu Waſſer fortgerüdv, wie 


fie onfgenommen , bewirthet, geehtt, aber auch — mie fe - 


getaͤuſcht, ein. gluͤckliches Voik, ein blaͤhendes Land ihr num: 
vorgefpiegelt worden If, und welche Summen auf Borbereis 


ang au dieſer Heife verſchwendet, welche Ehren - und Gna⸗ 


\ 


 denbejeugungen audgetheilt worden Aid, wen es um ein Des 
tail von allem dieſem zu hun iſt, finder Hier eine-reichliche. 
Sättigung. Doch erwarte man richt eine trockene Erzaͤh⸗ 
fang von allen dieſem; der Verf. Hat auch Städte, Segena 


den und Menſchen beſchrieben, und fo manche intireffante 
Anekdote. eingewebt, Baß’ein jeder Hier eine unterhaltend 


Kettüre ‚finden volrd. In den meiften Städen ſtimmt dieſo 
Veſchreibung mit der tärzern Reiſebeſchreibung vom dem 
Schllderet des Tauriers Potemkins in der Minerva (May 


1798) überein; einiges ift aber doch In der letztein weitlaͤuf⸗ 


tiger erzählt worden, 3. B. was won der Zuſammenkunft dei. 
Kdonigs von Pohlen mit der Kaiferinn geſagt wird. Na 


— 


Des Verf. Anzeige ſoll dieſe Meile dem Tabinette 0 Millo⸗ 


‚nen Rubel, und eben fo viel dem Lande gekoſtet haben; wenige. 
ſtens konnte man fiher 24 Millionen rechnen, melde fo veta 
zeifet worden mwäten, ohne ben Nachtheil für Handet nn 


Aderbau In Erwägnng zu giehen, und ohne In Anſchlag zu 
bringen, wieviel der Krone bey den fo häufigen Avancements 
und erhößten Sagen und Penfionen an Ausgaben zugewach⸗ 


fen ſey. Wenn gleich der Verf. im Herabſetzung des Zuſtau⸗ 
des des Landes bisweilen ungerecht zu ſeyn fcheint: fo ſſimmets 
bdoch feine Schilderungen auch ſehr Häufig mie den Kemer: 


kungen des Ritters Pallss in feiner neueſten Reiſebeſchrel⸗ 


bung uͤberein. 
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Züge zu einem Gemaͤlde bes Ruſſiſchen Reihe unter - 
der Regierung. von Katharina II., gefammelt bey. 
einem vieffährigen Aufenthalte in demfelben. Fr 


vertrauten Briefen. 1798. XVI und 304 ©, 


EMR 16 j 


\ > a 
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8.Zweyte Sammlung. 1799. X und 294 S. u 


U AEDDLU.DECVUHE ° G⸗ 2 


Yv/ 


46. Neifebefhreibung;, z > 


Höıtm Männer, mit einem richtigen Boobachtungsgeiſte v —. 
gabe und von Wahrheitsliebe befselt, nad) einem vieljäbrigen 
Aufenthalte in.einem Lande ihre Wemerkungen und Erfahruns 
gen. mjtsheilen : fo ift man allerdings. berechtigt, eine genauere | 
und zuverlaͤßigere Kenntniß von dem Lande und deflen eg 
wohnern zu erwarten. Der. ruhige, befcheidene Ton, kn 
von aller Anmaßungen und von der. Sucht etmas Auffallenz . 
des zu fagen, und. grelle Farben in den Gemälden anzubrins | 
- gen, und bie ungelährsen für ihre Wapcheis ſelbſt zedenden, 
. Zhatfacen, gewinnen dem Berf, bes Leſers Zuiranen ab. Der. 
Berf. bemuͤht fi in dieſen Briefen nicht ne manche herr⸗ 
ſchende Meinung überhaupt; fondgen and) ‚mehrere Stellen 
ruͤhmlich bekannter Schriften zu berichtigen. .: Zuerſt dedet er, 
von ber Gefahr der Freymuͤthigkeit im Reden und Schreiben . 
und von. den Mißbraͤuchen bey der Poſt im Erbrechen deu 
- Briehl. Dieb giebt ihm die Veranlaſſang, über die Cinrich⸗ 
sung des Poſtweſens und das Briefporto feihft Bemerkungen 
zu machen, und die Ungerechtigkeit bes Forderungen her Nele 
 feuden und der Poſthalter zu vügen. Der zweyte und dritke, 
Brief betrifft die Geidmaſſe in Silber „; Kupfer und Bankno⸗ 
ten, den Seldmangel und Reichthum des Staats mitten in; 
der Armuth. Dann kommt er im 4 und sten Briefe. auf bie 
wirkliche und moͤgliche Größe der Armee und auf die Vor⸗ 
theile der Lage des gemeinen Soldaten bey allen Miühfeligkee - 
‚ten in Vergleihung mit andern Ländern; ſtellt die Lage ber- 
Dffickere „ die. Einkünfte, das Benehmen und die Gewalt der- 
Oberſten vor, und zeigt die Mißbraͤuche bey dem Avancement 
durch Die Garden und auf andern Schleichtoegen. Die 3 letz⸗ 
- ten Briefe ber. erften Sammlung ftellen fur; die Vottheile 
wor, welche Die neue Statthalterſchafts⸗Regierung gewaͤhrt, 
de Mängel desfelben und Die au große Gewalt der Senetals 
Souverneure. Beſonders betreffen feine Bemerfungen die, 
Ruſſiſche Regierung In Liefland,und das Mißvergnuͤgen das 
felßft über die neue Ordnung der Dinge, Auch die zivepte 
Sammlung verbreiten fich Aber mehrere inteveffante Materien, . 
als über-die Gründung und den Geiſt der neuen Polksſchulen 
in Rußland, über. die Veränderungen. In der äußern Ver⸗ 
aſſung der Petri⸗Schule zu Petersburg, üßer die Ver⸗ 
wandiung eines Theils des Lhceums und der Doſſiſchule zu 
Kiga In Volksfhulen, uͤber das Landeadetten⸗Corps in Pe⸗ 
tersbutg, die Unliverſitaͤt zu Moſkau, Groͤße und Güte 
des Waiſenhauſes daſelbſt, uͤber Privatlehrer in —— 
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eiſebeſchreibung 4857 
"über bie Rage der Erzieher und Lehrer Dafeläfl._ Dann zeigt/ 


. 


der. Verf. den Zuſtand der Leibeigenen und die Verſchiedenheit 
deffelben ben den ehenialigen Polen, Letten, Eſthen und Rufs 
fen; hier witd ner Leſet eine richtigere Kenntniß davon erhal⸗ 
en, als aus Werkels ſchongeiſteriſchen Declamotlonen. 
Dee ıete Brief betrifft Die guͤnſtige und ungünftige Darſtel⸗ 
kung des Charakters der Ruſſen, und rettet diefe Mation von 
manchen ungeptündeten allgemeinen Vorwuͤrfen, als der‘ 


Sränbeit, des knechtiſchen Sinnes, der Feigheit, der groben . 


innlichtelt und Eigennuͤtzigkeit; der Verf. bemübt. fi, 
eſe ihnen beygelegte Charakterzuͤge in ihr eigentliches Licht 
zu ſetzen und richtig zu wuͤtbigen. Der letzte Brief handelt 


von ‚den Hinderniſſen der Cultur in hößern Ständen und 


Denen der allgemeinen Eultur, von der Denkungsart der Ryffs 
- fhem Gelftfichfeit, von der Toler oleranz der‘ herr⸗ 
ſchenden Religion; auch Hier wird über manches ein richtiges 


res Licht verbreitet. \ Es iſt zu. wuͤnſchen, daß der Verf. forte · 
- fahre, über mehrere wichtige und intereſſante Materien feine - 


Bemerkungen auf eben dieſe Weiſe mitzutheilen. 
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Bitdliſche, hebraͤiſche, griechiſche und übers 
hoaubt orientaliſche Philologie. 
Blbliſche Encyklopaͤdie oder exegetiſches Realwoͤrter⸗ 
buch über die ſaͤmmtlichen Huͤlfswiſſenſchaften des 


. Auslegers, nach den Bebduͤrmiſſen jetziger Zeit. 
. Band. S bis Z. Gorha,’bey Crtinger. 1798. 
6938. g.4. aM... "0.0 


Dieter Band iſt nicht um einen Deut Beffer, afs die vorher⸗ 
.. gehenden. Die Sompilarionen tragen das nämliche Sepräge 


der Eile, des-Mangels an Einheit des Plane und der Vers 

suachlägigung der fchuldigen Achtung gegen das Publikum am 

- fi, . fo wie es bey det Anzeige der vorigen Bände kenntlich ges 
macht wurde. Fand der Zufsmmenfchreiber eine gute Auelle, 


ann — fo trifft man natuͤtlich etwas Gutes anz (ließ er bee 
0 9 © a, auf 


⸗ 


oleranz und Intoleranz de herr⸗ | 


.. 7 Durch eine Geſellſchaft von Gelehrten. Vierter 


» \ “ 
s_ım" u“ ! w- 
Nut. I a. men TI 8. eu Ban... 


2r, Ar und Eichhorn Über dieſes Buch fagen, hieher ſeben. 
er pa ze Unterſchied iſt, daß 2* etwas mehr als N* ab 


n 

/ 
und Drrisden Binder; L* ober dieſelben etwas ändert. Chen 
fo findet man den Artikel (hebtaͤiſche) Jahlbuchſtaben dop⸗ 
peit bearbeiter, von 2* und von Rt, fo dag man erſtaunt, 
won. einerieg Sachen, die ſich mehr für die Gebrälftte Sram 
malıf als für ein eregetifches XRealwoͤrterbuch eignen, zwey⸗ 
mai oufeinerley Ast ku einen Duche abgedruckt werden konn⸗ 
sen. Dergleihen Nachlaͤßigkeiten find unverzeihlich. Auch bie 
Attitel Wuͤſte und Tod find doppelt vorhanden, weil der; 
muthlich der Redäcteur des Werks von dem Gtundſatze aus⸗ 


und daß fih N* genau an die Eichhoruſchen ort . 


aheng: sepetitio eft materfindiorum. Det ArtitelStunde 


Gebt fo an: „Dis Sinthellung ber Zeit in Tage (2), Stun 


„den u. ſ. w.- ſcheint im ber älteften Welt gänzlich unbekannt 


marweien zu ſeyn.“ In demſelden Artikel follten bie Stellen 
Aue dem Daniel cite? worden ſeyn, welche, nad) dem Bf, 
Die Stundeneintheilung als damals bekannt votausſehen. 
Vermuthlich it es das chaldaͤſſche Schaah Dan. 4, 6. 30. 
5. 3. u. a. woben auf die bedeutenden Zweifel, die man das 
" gegen gemacht hat, Rücficht genommen werden mußte. Wenn 
man auf einer Seite zu viel finder: fo vermißt man auf des 
andern mancherley, was der wißbegierige angehende Errget bier 
zu fuchen berechtiget in. Man fehe nur die Artikel Sur, Schur, 


(worauf doch ſchon bey Peluſium verwielen wurde). Schaubros - 
de, Spelt, Schuhriemen u.[.m. Dey dem hlet änfferft mm _ 


, 


. r 





Biber Ybilelogie - 138 
gern "Artifel Chapanches. werden · die Stellen a Khn, 05, 
‚89 — 33. 24,7. citiet, die gar nicht hierher gehoͤren dage⸗ 
"gen fehlen alle hierher gehörigen Sreſlen ble auf. wine einzige. 
Dabey wird. auf Tafne verwieſen, welches der Leſer aber Hier 
vergeblich; furht, Theben fehlt, obgleich dey dem ſehr ver - 
wittt vorgetragenen Artikel No, der einen magern Auszug, 
ans Michaelis Supplem. .ad lex, Hefere, darauf verwieſen 
Seite: September. und andere Monate find hieher gefcht; 
obgleich oben. der December ausgeſchloſſen wende, Bon 
den Bornien, durch welche im. Gebrälfchen der Superlativus 
gemacht wird, (weſches in die Grammatik gehört, ) hat fi. 
Zauch ein Artikel hieher verlaufen (S. 239), ‚Ba man doch nichts 
‚wem Comparativo, der mit gleichem Fug bier eine Stelle 
erbalten Eonnte, antrifft. ©. 299 ſteht folgender Artitel:, 
„Tartſche. Ein Heiner Schilb, » Kön. 10, 17. Jer. 46, 
3. ſ. Schild.“ Sucht man Schild auf, fa iſt da bloß. von 
den verſchiedenen bebraifcben Damen der. Schilde die Mede; 
"ber nichts, was das eben fo unbelannte Tartſche erläutert. 
"Bier hätte mit zwey Worten bemerkt werden fellen , daß die 
Tarxctſche ein veraltetes Wort ſey, einen halbrunden Schily 
bedeute, und in den. beyden gedachten und in noch 6 ander 
‚@tellen der Lutherſchen Ueberſetzung vorkomme. Bey das 
Artikel Schildlein wird man auf Amtsſchildlein verwi⸗B«c 
fen; ſchlaͤgt man nach, fo fehlt es unter dieſen Namen. Bey 
Tapſacus ſteht: ſiehe Thiphſach, welches ebenfalls fehle 
Auch mit den Citaten iſt hler mancher Unſug getrieben wor⸗ 
den. Vey vielen guten Artikeln, die ganz moͤrriich abgeſchrie⸗ 
Sen wurden, fehlen. die —— 4. €. Sandelbolz 
Hr aus Fabers Archäologie S. 56 f' An andern Stellen dies 
ſes Werks, wo, die Compilateren weniger aus einem Bude 
abſchreiben 3 fondern mehrere benutzten, auch wohl etwas von. 
dem ihrigen beyfügten, führen ſte einzeme Quellen an. Auch 
fehlt es nicht an Drusebieblern, beſonders in den eitirten bibli⸗ 
Shen Stellen, die oft gar nicht zu dem vaſſen, was fie bewei⸗ 
fen follen. 3. E. S. 236. Joh. 9, 9. fiat Sob. 11,,9. 
CB. a1. Nehem. 4,01. flatt 4, 15. u.a. m, hend. ifl 
wiegen ber Eintheilung des Tages im 12 Stunden Hezels 
. ‚Bibel den Matth. 37. 45 eitirt, ſchlaͤgt man im Hezelſchen 
Bibedwerke nach, fo ſieht daſelbſt nichts davon, fondern man 
weird auf Matth. so, 3:5. 6. verwieſen, wo dieſe Sache nut’ 
Sarg und oderftaͤchlich beruͤhrt wird. Auch die große Ungleich⸗ 
‚Mr, a Den Die- Nawan angeſůhen werdin, wirb dem, 3 
.7 G83 
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fein. Bed a dr 

met WB der derciche 

Beh Br. Betten, 

Eder ', muterbe Mi cr 

Ben 3. asfangem, 

fe. ve Duden ab. 

Tu - ns Prtlituns eilt: ſe zuciikt Kr. tee eb 
de Mesir, a ter ä 

Beſes⸗so tif 58 in den Ardiirte, Ver aut a dt 
ſtæterci (ur, Hidlanersreikte Scherze au, web mem 
ten asdıra ef fitein mhöte, wenn er jeden hie. 3. €. 


der libetalen Ton, wie et es verdient, 


bleibt das Ganze ein burtſchaͤckigtes und confas untrr ein⸗ 
ander gemengtes Fabriken⸗Moqwetk, das dem oͤffentlich ge⸗ 
nannten Aedoctcur (f. ;. E Allg. Reverter. der Lit. I91 - 95. 
Theol. Dos. C.) Hen. Prof. J ©. FECeun, nice viel Ehre 
einbringen kann. Ecwas Aehnliches feheist der Verf. des 
gut beatbeiteten Artikels Texte, der ſich mit E unterdeich⸗ 


net, ſelbſt einjugeſtchen. Er fagt nämlic gleich zu 


Anfang = 


„Unter mehtern Artikeln dieſes Werks wird von der urfpräng- 
„lien Beſchaffenheit des Tertes des A und N. Teft., dese 
„gleichen von den Veränderungen, die er in mehrern Pei oben 
„erlitten hat, gehandelt; allein, da diefes cheils zu zerſtreut 
„ſtehet, theils auch nicht alles dahin Gehörige unter dem ge⸗ 
„dachten Titel vorkommt: fo mag die Geſchichte des Tertes 


„bier befonders ſtehen.“ Derfelbe E* verweißt auch Die Lefer, 


bie doch nach der erſten Ankündigung diefes Werke etwas 


Bollſtandiges erhalten ſollten, unter Seboim ©. 


664 auf 
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‚Unter Stefen Titel fammelt der in morgenfändifchen Dich 


z ! -_ ‘ \ 
Be Bestifihe Philologle. _ 468 
Aeieel, Bist eine m· folgenden Supplementbande vorkom⸗ 
Inch ſollen, welches Folge der unuͤbetlegten Eilfertigkeit iſt. 
V oo. 0.0. u . = . % | 


Ueber bie Ideale weiblicher Schönheit bey den More 


genlaͤndern. Ein Verſuch von Anton Theodor 
‚ Hartmann... Mebft einem Anhang von einiger 


literariſchen, hiſtoriſchen und Eritifchen Bemerkun⸗ 


' ger Über einzelne angeführte Schriftſteller. Duͤſ⸗ 
ſeldorf, bey Schreiner. 1798. 3138, 8. ı MR. 


tern. belefene Verf. die Züge von weiblicher Schönheit, weiche 


in hebtaͤiſchen, arabiſchen, perſiſchen und indiſchen Dichtern 


gefunden werden, und vereinigt fir zu Einem Gemälde, So 
engenehm es iſt, in einer Weberficht beyſammen zu Gaben, 


- "mas die Dichter an jedem Thell des weiblichen Körpers für 


reizend anfehn, womit fie ihn vergleihen und ſchmuͤcken: fa 
moͤchte man dech wünfchen, baß allenthalben, wie. bey den 
Kebräern gefu;chen iſt, die Nationen genqu waͤren unterfchtes- 
den warden, damit das Eigenthuͤmliche einer jeden in ihren . 


8* 


Botſteſlungen in die Augen leuchten moͤchte. 


Von diefer Seite abgefehen hat das Buch fein Verdlenſt. 


Böraus geht die Erklaͤrung des Titelkupfers, das eine von 


Baurenfeind gezeichnete Araberinnin ihrem vellftändigen Puß. 


aus Miebuhes Reifebefchreibung darſtellt; fie diene für den 


Dilettanten allerdings jur Vorbereitung anf des Folgende, 
Ind zur Erweckung einiger Begriffe, die man zu den Schil⸗ 


” derungen der Dichter mirbringen muß. Darauf folgr eine 


Sinteitung , die größtentheifs in Bemerkungen beſteht, welche 


— ur Einleitung in die Lectuͤre arabifcher Dichter überhaupt 


ienen fönnten. -Die Beichreibungen weiblicher Schoͤnhelt 


tollen wir nicht ausgeben, um der Aufmerkſamkeit auf dieſes 


duch Haupefächlieg auf Treue In . zum 
. - " . “ | | s u 


kleine Buch felbft nichts zu entziehen. Die Stellen, welche 
ber Recent. mit dem Original hat veraleichen fönnen, bat er 
war richtig, nur fie ind da nicht ſo geſchmeidig uͤberſetzt ge» 
funden, als es vielleicht moͤglich war. Dem Verf. kam es 


lnen 


A ” 





erſter Theil, wie der 
faſt zwey Jahre abgeörudı lag, che der Abrige, weil die ber 
neuen Zertern ausblichen, volleuber werben fonmte. 


*— 
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bildung und die Schickſale ber hebr. Sprache 
verſchledene ältere und neuere Bearbeiter dei 
Verjzeichniß der Gtammatitenſchreiber angehänet IR, u 

chem aber gerade die nenern Bearbeiter eit Michaelis und 


f 
: 
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Schröder gänzlich fehlen. Statt fo wieler bier ccm 


genann 
gan; ſchlechten Prebucte verdienten mit weit mehr Fecht bie 
Syrachlehren von Biedermann, Hezel, Pfeifer, Schmid, 
“alle, Jcbne, Wetzel, 


> 
2 


Wedherlin, Vater u. a rm 
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Biblaſche Philologle. 463 
Abet uud aach heen Eigenthamlichtelten mit erigen ige 


sen kenntlich gemacht: zu iverden. — Erſter 
sefen, sole gewöhnlich‘: 1) von der Lonfonanten, Das 





| hebr. Thau tft Hier oft ein T, da es doch die Griechen durch 
ihr ©, IH. ausdruͤcken, und alſo Th. ſeyn muß. ©. 47 


Jollten die Serviles namentlih und beſtimmter als S. 116 
angeführt werden. 2) Don. den Vocalen und Eefezeichen, 
Den Laut des Sägol giebt der Verf. durch ein E., gleich dem 


Zere, da es doch A’ iſt. Der Nuben, den man von det ges 
aanen Befolgung des anerkannten Unterfchledes hat, iſt un⸗ 
verkennbar, weil man bein mit beutfchen Buchſtaben geichtler 


benen ‚Hebrälfchen Worte fogleich. feine richtige Schreibart im 


_- 


Originale anfieht. Eine Yingleichheit des Buchs beſteht auch 


darinne, daß, da die Gebr. Namen der Confonanten mit deu 


hebt. Buchſtaben ausgeſchrieben find, welches zu ruͤhmen iſt, 
die Namen der Vocale, der Accente u. ſ. to. bloß deutſch ans 
gegeben werben, welche der Anfänger, der alles gründlich ler⸗ 
‚nen fol, ungern vermiflen wird. 3) Don ber Sylbe. 4) 
Vom Ton und den Tonseichen. Das Accentuationsſyſtenn 


‚nennt der Verf. ©. 94 albern, weiches Rec. am wenigſten 


in einee Grammatik erwartete, da die Kenntniß deſſelben 


Ebeil. Dom - 


zur gelehrten Einficht der hebr. Denkmäler, fo tole wie fle I | 
n 


haben, durchaus gehoͤrt, und der Nutzen dieſer Kennt 


.* — 


nicht zu verkennen iſt, indem es uns lehrt, wole die Maſorethen “ 


„ben Sinn diefer alten Gchtiften faßten. Uebrigens it auch 


dieſer Abſchnitt von der hebr. Accentuatlon dußerft Dürftig, 


unvollfiändig und feblerhäft. Die Theorie nach weicher man 
fe in des Bibel gefege finder, fehlt ganz, welche doch der 


gelehrte Rennes dieſer Sprache, fo role fle jetzt mie all ihrer 


Wuͤrde vorhanden Ift, billig willen. muß. Wenn der. wißbe⸗ 


gierige Juͤngling die ſummariſchen Grundfäge dieſer Lehren 
sicht in folchen groͤßern Sprachlehren finder, wo foll er ſich 
fonft Raths erholen? Da der Verf. G. 98 ſelbſt ſagt? 
„Wie man ehemals glauben konnte, die Verf. Der bibliſchen 


„Bücher haben die Aceente felbft beygefchrichen , iſt, ſobald 


- 96 angeführten Accenten find 


man nur die Procedur dabey weiß, fa unbegreiflich“ z 
ſo hätte et um fo mehr dieſe Procedur Eur) und gtuͤndlich lehh⸗ 
sen follen. Schon in den. bloß den Namen nad ©. 95 unb 

mehrere Verſehen, Die ver 
‚Anfänger irte führen. 3. E. flatt des Athnach ſtehr hier el 


. Sera, Sarka Ift verkehre, im Thir fehle der Dunte. Die 
‚mon dem Bor, geruͤhmten amd in bet Chreſtomathie aulgenom⸗ 
. TB menen 
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- 


164, Bilitbuiſche Philologie. 


enen deutſchen Unterfheldungszeichen flatt der Kebeälfchen 
—* eben fo erbaͤrmlſche ats ſchaͤdliche Etleichterungen, ſalls 
man fie In unſern herbraͤlſchen Bibeln einfähren wollte," Wer 
bey der Erlernung ‚ber hebr. Opr. 616° auf Die wenigen Ihr eis 
genkzaticen Interpunetlons zeichen getommen iſt, dem ift 
fe Diſpenſation von der Erlernung derſelben eine unbeden⸗ 
jende Erleichterung; und wer ſich durch den Silluk, Athnach 
u. f. w. von der Elernung ber hebr. Spr. abhalten läßt, tft 
erbarmungsmütdig. Wollte man die hier angebrachte Weiſe 
bey einer Bibel ammenden: fo wuͤrde dadutch fo viel und noch 
ehr gefchader, als durch bie beſtimmte Versabtheilung im 
ir T., und ber freyen Behandlung des Tertes würden une 
merklich fehr unleidliche Schranken und Hinderniſſe in den 
Weg geſetzt werden. — Zweyter Theil. Won den Rede⸗ 
Xbeilen: 1). Von’ ven Praͤfixen. 2) Bon den Pronos 
minibys. Zu den’ Pronom. demopftrativis rechnet der Vf. 
- yoleder auf die alte fehlerhafte Mänier das He articuli, da 
—* der Artikel keln demonſtratides Pronom iſt. 3) Bon 
dem Verbo. Es wuͤrde die Conjugatien fo mie die Dekll⸗ 
atlon und die Ueberſichten beyder fehr erleichtert Haben, wenn 
vier Columnen das Pronomen perſonale, die Afformativa 
Prateritorum, die Präfsrmativa Futurorum und die Suffixa 
Poſſeſſiva neben einender geftellt worden wären. Uebrigens 
ſt in diefem Abfhnftte eine Haupteigenbeft dieſer Gramma⸗ 


IE zu finden. Der Verf. Hat naͤmlich außer dem Paradigma _ 


atal die übrigen Zeitwotter, die als Paradigmen abgedruckt 
find, nicht durch ale Perfonen und Tempora durchgeführt; 
jondern er. bar fle, z. E. beym Praͤterito Bing. fo geſetzt: 
Chabal, halfah, abartha, arabth, haragtht u. f. vo. alfo im⸗ 
met bloß Wörter, die in der Bibel wirklich vorkommen. Das 
Be har ſich der Verf. fehr viele Mühe gegeben, bey jeder Form 
ucch ‚Zahlen anzuzeigen, wie. vielmal fie in der Bibel nach 


PBuxtorfi Concordanr. ‚gefunden werde. - Für den Kenner 


find. diefe Refultate dngenehm und oft uͤberraſchend. Daher 
fann man num fägen, die‘ Pünttation Katlah ahed fommt 
kon 20 Verbls vor, und fo geht der Verf. alle Formen durch, 
welches ihm unftreitig viel Arbeit gemacht bat, welche nur 
- ber beurthetlen Eann, der mit Buxtorfs hebr. Concordanz ver⸗ 
ftaut iſt. Der Verf, verdient bier befonders den Dank dee 
Zelehtrern Hotfher. Dagegen vermift man genugthuende 


Entwickelung der Bedeutungen des hebt, Zeitworts, deffeee 


Temporum, und’befönders des Partkeipii Paul. — 4) Vor 
| | — — | Nomen. 
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Nomen, sy Von den Partikeln. 6) Von deu Suffiten.  _ 
Daß dieſe von dem Nomen getrennt werden, will Rec. nicht 


fügen; wiederholt aber die Bemetrkung, daß eine kombinato⸗ 
riſche Tabelle, anf welder aus dem Pronomine perfonaff die 
VBerbni s und Nomtnalbeugungen abgeleitet. werden, : bie 


Sache, ungemein erleichtert, wie Rec. aus bieljäßriger Erfabe 
rung weiß. Die Paradigmen der Nominum fubftantivorum . 


Fab. VII find fo geſtellt, daß die Ueberſicht derſelben/ er 
ſchwert wird, Die Bf. laͤht. fie fe auf einander fo'gen: Maͤ⸗ 
Rich, Sal, Bajitth, Mavaͤth, Pthi, Sephaͤr, Mezah⸗ Ko⸗ 
daͤſch, Chok, Dor u. ſ. w. Weit erleichternder iſt es, wenn 
man fie nad) der Folge ber. Vokalen ordnet, z. €. zuerſt kom⸗ 


men die Nomina mir zwey Kamaͤz, dann Kamäz und Sere, . 
Kamdz und Chlraͤk, Kamaͤz und Cholem u. f. w: Sieranf , 


wird auf eine ähnliche Art mit den Fotmen, die ein Sere vor 
Der Mangel jeder Art von Erleichterung, um in diefem B 


Gaben, augefangen und fo duch ale Vokale durhgführt. — 


‚etwas ſchnell zu finden, als der Mangel an Columnentiteln, 
Paragraphenuͤberſchtiſten, einer allgemeinen tabellariſchen In⸗ 


daltsanzeige und eines Regiſters ekfchiweren den Gebrauch 


deſſelben, und machen es im eigentlichen Verſtande unbehuͤlf⸗ 
ich, weiches Srammatiken am allerivenigften feyn dürfen. 
Endlich die hebr Chreſtomathie iſt in Rüdfiht anf die 

Wahl der Srüce fehr artig; aber, da fie ſaͤmtlich unpunctirt 
find, für Anfänger nicht brauchdar. Sie fiefert drexerley 
'r) 66 Sprüchmörter aus Burtorie Florilegio hebraico von 
116485 2) einen Turzen Auszug aus der römifchen Gefchichte,_ 
{m Chronifenton von Rabbi Abrah. Den Dior, der diefe Ger 
ſchichte a 161 nach Chr. ſchrieb, und die zu, Mantua im Drad 
erfchienen if. Der Hr. Prof. Hartmann bat mancherley 


erläuterhde Anmerkungen‘ hinzunefügt, 3) Ein Excerpt ats 


Benjamins (aus Tudela) Reiſebeſchrelbung, Italien betref⸗ 


fend, nach der Elzevirſchen Ausgabe von 1633. Eine San⸗ 
detrbarkeit kann Rec: nicht uͤbergehen. In den Anmerkungen 


zur Chreſtomathie ſind die Stammwotte punktirt gefegt,; und 
Im Terte I ‚. vote fchon bemerkt wurde, ulles unpunktirt. 
Heißt das. nicht. das Leichte erleichtern, und das Schwere 


erſchweren? 


Elementarbuch det hebtaiſchen Sprache. Erſter Thel. 
hebraͤtſche Sporachlehrr. Den. Johann Jahn, 
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Boußblſche Philoloeghe.  Aöy 


die Kehlbuchſtab⸗n vertragen kein Dageſch, kein einſ. Schva und 
keinen dunkeln Vokalz die Lippenbuchſtaben machen, daß das 
Bau praefixum ſtatt des Schva ein Schurek bekomme; die 

Zahnduchſtaben (Refch ausgenommen, das: eigentlich gar aicht 
dazu gehört, ah deſſen Stelle eher Sin geſetzt werben folkte) 
wegen der Verſetzung derſelben in Hithpael. ©. 19 behaupmt 
der Vf, daß in den Buchſtaben 7 33 gar keine Aſpiratien 


. moͤglich fey. "Das Behr. ©. mit dem Hauch klingt wie das 
\r  & in den deutſchen Sylben Ge, Bi, und ohne Hauch wie 


in Ga, Bo, Bu, wenn man es'nämtid richtig ausſpricht, 
und nicht wie in Leipzig u. a. O. wie, Ja, Jo, Ju, Ellingen 

Jaͤßt. Das hebr. B mit und ohne Afpiration ift Herviffernae 
Gen in dem beuehen Worte Beben hoͤrbar; in der erſten 
Sylbe ohne, und in ber zweyten mit der Aſpiration. Beym 


Daleth iſt der Unterſchied fürs Auge nicht auszudruͤcken 
Angeachtet Re. bey ſeinem zu ertheilenden Unterrichte auch 


eben nicht ſehr auf dergleichen Dinge dringt: fo kann er uut 
den Unterfchled. nicht für unmöglich erklären, weil er dey 

den Maſorethen wirklich fente fand... Det WE. iſt beſonder 
deshalb darwider, um dfe von. ihm beliehte Ausſprache des 
hebr. De, wwoelches ihm Kberall wie Ph oder $ Tantet, zu um 


| terſtuͤhen. Die hedr. Accentuation, die doch gewiß zur ger 


lehrten Kennzgulß der Sprache und in eine folche ziemlich aus⸗ 


. Sabelige Gramatif gehöre, har der Verf. S. 22 mit fieden 
we ae abgefertigt. In dem Rap. von den Fuͤrwoͤrtern 


Fommt manche atzwahrſcheinliche Vermuthung vor, teil der 
"Bf, gern alles ertlären will. 3. E. das weibliche Bronomen 
perfönale der zweyten Perſon me (gewoͤhnlicher rat) ſoll ſo⸗ 
spiel ſeyn ale arı mie, das wär: du ſie. Dergleichen Spitz⸗ 
-findigkeiterr find an fich leer, und erleichtern nichts; über die 


. Hämlihen Dinge findet man in dem Hejelſchen krit. Woͤrt. 


- 


S. 203 aAhnl. Vermuthungen; &. 47 wird daf Simonis Ay- 
eanum formar. 1735 vertiefen, warum nicht auch auf d 

Hezelſche Formenlehre, Halle 1793 7?'O. 77 die bier beob⸗ 
achtete Stellung der Grundzahlen, befonders dever über zehen, 
raiſt nicht die beſte. Leichter wird es dem Lehrling, wenn fie 
-$n derigerwbhnlichen Ordnung, in einigen Eolumnen, (maͤnn⸗ 


"fiche, weibliche und zehner) neben nnd unter einander ſtehen. 


An der Bintheilung der Zeitwoͤrter geht der Verf, von dee 
vorhergehenden Ausgabe am meiften ab. Er bat &. 97 file - 
gende ſieben Conjugatlonen 'aufgenommens 1) Kal, 2) Kite 
kel und Kuͤttal, 3). Kotel und Kutal, 4) Hitkll nr 

D . \ . . R ü » $ 0 . 
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vi Whuſche Aitetepi 


8)‘ Kirhlartel wid —— Oichtei und Dans 

g) Nittel: Der Verf. thar.es um diele Behr. Sr 

weichen Ähnlich zu machen: Nach Dec, Eee es 

man nicht wohl, wenn man um. einiger Abwelhungen, die 

techt gut unter Die gewöhnlich angenommenen vier Conjugatior 
nen ‚gebracht werden, Die Zaht.derfeiben fo vermehrt. Das 


unlihe Hezelſche Unternehmen , wodnich die Gebe, Conjuga⸗ 
tionen ‚den arabiſchen noch gleicher gemacht wurden, —* | 


nen BVeyſall und keine —æâ— von Kennern 


Der Bf, ik: in Rücficht des Präterisums and durvmg 


Die er den, erften und zwenten Aoriſtus mennt,-weil ex die je 
Sem beftimmien Bedeutungen der vergangenen und künftigen 
Belt abſpricht, bey dem Aeußerungen ber alten Ausgabe ges 
blieben, Daß beydes nur verfchiedene Formen wären, und eis 


Berien bedeuteten. Wollte mas auch dem Bf. zugeben, daß 
arfpränglih,, da die Sprache von. den Meenfhen esfunden 
. gurbe , die Zeitbeſtimmung des Prät. und Futur. feine fig 


SBränzen. hatte; fo iſt es doc bey der Sprache, wie wir fie 
Joßt in der Bibel haben, efinas ganz andere. In taufend 
gegen sehn Fällen becbachten die bibliſchen Schtiftſteller ben 
Unterſchied, daß fie, wenn fie von der aufinftigen Zeit reden, 
den vom Bf. fo cçenannten zweyten Aoriſt (oder den erſten 


Kor. mit dem Yan cnhverfivo Praereriti) und wenn fie von - 
der vergahgenen- Zeit reden, den vom Wf-fogenannten erſten 


Aoriſt (oder den zweyten Apr, mit dem Bau cunvem.-Fn- 
pri) feßen. Warum will man num das nicht Präter. und 
- Zutur. nennen? Einige wenige Beyfplele - fürs, Gegentheil 
heben bie Regel nicht auf. Indeſſen ‚bat es der Bf. wide 
Seinen Willen, 116 ſelbſt zugeftanden, daß der zwevte Abriß 

Lin Faturum fen, weil et —— ſagt; „ſtatt des Impe⸗ 
rativs wird gewöhnlich der 2te Aoriſt gelegt.“ Da nun 


Der Imperativ feiner Natur nach auf kuͤnftige Handlungen 


deutet, und in fofern zum, Futur gebürt: fo iſt jene ‚Besen 
ung dee Vfs. zugleich Geſtaͤndniß, daß ſein zwept 


(nicht aber der erfte ) auf diefe künftigen Dardlangen a 
‚Man darf das Futur (des Wis. ↄten Aor.) nur nicht bloß. 
‚ «bucch werden, ſondern oft durch wollen, follen u. f. w. . 


‚überfegen. 3. E.: Ko thirzach, morde nicht, eigentlich du 
-folift nicht merden, u. ſ, w. Cinigen andern von beim we: 
‚angeführten Stellen giebt die von ihm uͤberſehene Bene 


„daß durch daß Futurum der Optativis auggedrüct werde, * 
tichtigere Bedeutung. bruung. Ip, (» den meifra Birlkn, — 
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KR überletztz. E. S. 18,. 120, 234, 1233, -1 34 g, f, * 
beobachtet er genau den, Unterſchied, daß er feinen 1. Aor. als 


MPraͤter. und feinen 2. Aor. als Sutur. Üüberfege, Was der 


Bf. S. 116.fo im Worbepgehen gegen die Eriftenz. eines Ban, 
gonverfivi Praereritoram bemerkt, und baden ſich N, 


daß es Eichhorn anertenne, haͤlt ebenſalls Feigen Stich. Un⸗ 


N 


zaͤhlige Stellen, in welchen zwey Verba verbunden find, die, 


son das erſte ein Praͤterit. mit dem Vau und Schva, und da® 
aweyte .ein Futur iſt, beweiſen es. Naͤmlich alle. die Stellen 
vo der Art, wie ven made ne am „mich werden fle und 
bringen, dich aber leben laffen,“ er lebt wicht auf jeder 
Seite. der Bibel dergl. Stellen? Und fo muß man bebauns 
sen, daB die Punftatoten ein doppeltes Bau converſivom 
anerkannten. Eben fo vermißte Rec. die nörhige Demerkung, 


wich bin, du biſt“ u, f. w. bilden, und daß yermitteift deffelßeh 


daß die pronomina per!opalia dag verbum fubftantivum®- . 
iind des Partielpli 23. lich dag Präfens ausgedruͤckt werde. 


Doc diefe Bemerkungen follen dem Werthe, den das Buch 


wirklich Hat, Keinen Abbruch thun; fondern Nee, glaubte, 


er dürfe, eben weil es ein ſchaͤzbares Buch iſt, feine Bemer⸗ 
Sungen nicht zurüchaften. Vorjuͤglich haben die Verglel⸗ 


chungen mie den verwandten Dialekten und die oft gan Flele 


v 
’ . 


Pr Singerzeige auf das Grlechiſche dem Dec, fehe wohl ges 
dallen. vol ' " 


¶ Do fun bebräifeh ‚Deutfhe 1öcterbädh, tield 


den zweyten Theil. ausmacht, iſt recht ‚brav aüsgeatbeitet. 
Der Verf; wollte, daß es wohlfeiler als felbft das Wioferfche 


‚Wörterbuch möchte verfauft werden, deshalb fteckte er fich die 


Graͤnzen ſo enge, daß es eigentlich nur ein Vocabularium iſt. 
Deshalb wird 'man feine großen neuen Aufſchluͤſſe erwarten. 
Zwar mächte der Verf., wie es ſagt, kelnen bloßen Auszug 
aus Coftelli, den Michaeliſchen Supplementen, Eichhornſchen 


Sltmonis, und Schulziſchen Coccejus; ſondern unterfüchte, 


Pruͤfte und beurtheilte mebrer⸗ Artikel. So viel Rec. dieſes 
Woͤrterbuch mit. den pier gedachten Lexleis verglich, fand er, 
daß der Bf. dem Eichhornſchen Simonis am melften folgte. 
Bey ſolchen guten Vorarbeiten witd man nichts ſchlechtes von 


"Einem ſolchen einſichtsvollen und fleißigen Gelehrten, wie der 


Bf. iſt, erwarten. Wo ver Vf. die Bedeuntung zweifelhaſt 
hielt, ſetzte er ein Fragzeichen hinzu. . Wibltfche Stellen führe 


- . 
De Sr | 


J 


‚er nur bey denjenigen Worten an, weiche nur ein. odir image 
; , . m 3B 


—W 


) 


pglſches und alphadetiſches Bärterbuch geworben Mt. 
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wal in der Wibel vorkommen, m and diefe Worte dem An⸗ 
Aänger bemerkbar zu machen. Ueberall aber har er auf die 


% 


verwandten Mundarten durch Beyſetzung einiger der Sylben 


ESyr. Ar. Chald. Sam.) zuruͤckgewieſen. Das ber Unter⸗ 
richtete manches qnders wuͤnſchen wird, iſt bey einem ſolchen 
Bud natuͤrlich. So hat der Bf. wie Michaelis und Eich⸗ 
gern meet uͤberſetzt; „die drey Steine, anf welche die 

eduinen ihre Töpfe und Zochkefleln - (fiel) über 

dns Feuer ſetzen.“ Was das für einen ſeltſamein Sins 
n den beyden Stellen gebe, wo diefe Form vorkommt ı Sam. 

2, 8.umd Pf. 133, 7. fälle ſogleich In Die Augen, wenn man 
ſich die Sache deutlich zu machen ſucht. Woͤttlich uͤberſetzt 

ı bieße es alfo dort; „ber deri Armen vom Staube und den 
Dürftigen.vom Kochdreyfuß aufftehen heißt.“ Michaelis, und 
nad andere, machten dabdey Die Bemerkung, das Bild 
Jey von dem Bebninen und Hirten genommen; diefer ſitze 
auf feinem fielnernen Kochdteyfuß ober, Den drey mufgerichteten 
Steinen, auf welche er feinen Kochſeſſti oder Topf ſetze. Als 


leln diefe Sitte iſt erdichtet, und ein folcher Sitz auf dteh 


ſolchen Steinen, die von Ruß und Aſche ſchmutzig, oder vorn 
Beuer heiß find, fo unfhidtich und unbequem, daß der Be⸗ 
duine ſich gewiß eher auf den Erdboden ſetzt, da er font keinen 
ſtublartigen Ditz kennt. Das angeführte arab. Wort hat zus 
fällig Aehnlichkeit mit dem hebr., und kann der Sache wegen 


"ler nicht angewendet. merden.. Dec. leitet es won maw und 


Hält es für eim procthetiſches Aleph. Im Arab. it KK 
Staus, und alfo dee Erde Im erften Gllede des Verfes ents 
fptechend. So kurz bier alles abgethan wird, fo vollitändig 
iſt es, da es fogar die Namen der Städte u. ſ. w. enthaͤlt. 
Doch fehle unswm. Aber eben bey der Kürze kann man kei⸗ 
. zen Beweis fordern, ſondern muß aufs Wort glauben. Des 
Hals raͤth der Vf. feinen Zuhörern, Ihe Exemplar durchſchieſ⸗ 
fen zu fallen, und dann felbfi nach und nach das uͤbrige de 
zuſchreiben. Fuͤr Anfänger iſt auch die Einrichtung gut, daB 
die Nomina ab initio aucta und andere in Nüdfiche des 


I @tammmorts unkenntlich gewordene Wörter nicht bloß unter 
ihrem Stammworte angeführt, fondern auch alphabetiſch eins - 


gereier worden find, wodurch es zu gleicher Zeit ein ethrh⸗ 


‘ ... 


en M. 


IN 
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Side Piltige an 
—E Arabom adægis e Meidanenfis Pro- 
verbiorum Syntagmate nunc primum Arabice edi.: 
ta, latine verfa arque illuftrata a Zrn. Fried. Car.. 
Rofenmüller. Lipliae, ex Iypograpki Breitkopfüi‘ 


et Hertelii. 1796. 38 ©. 


ar‘ ein Antrittsptogtamm eigentlich Fr der bene 


aß man dem erhaltenen Amte ewachſen, und im Stande 


ing einer Univerfirätsprofeffue immer ſeyn follte, Probe, 
ji nicht ‚bioß«Miteß Ju wiederholen, ſondern auch Neues zu, 


geben, und zur Erdelterung umb Serpofenithuung, der Wiſ⸗ 
einige beyzutragen — 
das iſt dieſes Programm wirklich: eine Probe der arabiſchen 


micaft, bie man lehren ſoll, das 


Borachkunde des Vetf., der ſchon burch —5 Arbeiten I 
inen rühmftäten Namen Anter den otien 
Rännern von’ Deutſchland gemacht harte. 


Zu einer Seife, die man einmal anf ine eigenen Kofın Ä 


van laſſen muß, nimmt man am ſchicklichſten etwas, was 
keine currente Wagte im Buchhandel ſeyn, und keinen Verle⸗ 
ger zur Uebernehmung des VGetlags retſen wuͤtrde. Auch von 


dieſer Seite muß man die Wadl ber Materie Io dieſem Pro⸗ 


gramm lohen. 


Die letzte Hoffnung, die ganze Sprääwärterfätstntung 
des Meidani zu erhalten, iſt wahrſcheinlich fo gut wie gang 
verſchwunden. Sim. vorigen Jahrhundert harten Erpenius, 
Golius und Notod ſich mit ihr beſchaͤfftiget, und letzterer for 


‚gar diefelbe ganzımir ihren arabifchen xhötlert ins Yateinifhe 
Aberſetzt; in unſerm Jahrhundert hat Reiſte fie hearbeitet, 


üns ſich daruͤber den g Apparut zuſammengeſchriebeu⸗ 


den die Curardren Der Harderwdker Univerſitaͤt gekauft ha⸗ 


ben... Die Arbeiten aller. diefer arabHc > gelehrten ‚Männer 
berſchaffte ſich HOeinrich Albert Schultens und machte dem 


Anfang, das große Werk mit einem“ kurzen Commentar auf | 
eine gluͤcklich gelungene Gubferipsion dracken zu laſſen ; aber - 
leider ſtarb er darüber, und man gab nach feinem Tode was 


wir anter"deut Ticel:  Pars Meidanii .Pcoverbivrutd 


Arabisorum (Leyden 1798. 4. beraus, ohne. daß weisse ” 


Hoffnung zur Fortſetzung iſt. Freytich lönnte vielleicht für: 
das Ganze der Wiſſenſchaſten nüglichee derſelbe Sjeiß auf eis 
nen. arabiiden: Geſchicheſchreiber oder. Qragsaphen, gemendat 
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lien Schalen gemacht werben: mäßten:, m Die Mltlinbbet — - 


ber Ohulingentt ip arbalten. und zu beistdetn, Seemchwas 
wiſſen moͤchte, daruͤver völlig belehrt und —z ſeyn 






aãues dabin grſammeit, was: ſchan andere Aber dirfen | 
"amd vargeſchlagen haben, und auch zugleich feine eipeme Er. 
 Whrangen: und. die Reſultate ſeines Nachdenkenns äber-denfil, 
den zuſammengetrages. Und ſo findet man bier alles bene 
ſammen, was zur Einrichtung und Verbeſſeraug einer folchen 


 fondern auch am Leibe aelund werben und bleiben ſollen. Um 
unſſere deſer mie dem Geiſt⸗ dieſes guten Bugs einigermaaßen ber 
. Samnt zu mochen, Wollen wir eins und Das andere daraus ame 
ı führen, ©. 20 ſogt der Ber: „Menn Belundheit--und 
Dildung Des jugendlichen Koͤrpers ſo nathmendig find, um 7 


— — — 
x 


wird, wron er.diefe Aohändlung Hefet. ‚Der Gere Bet: dar- 


Seſltimmung des: Menſchen eefüßen z-tönpen; Mndenn dee . 


"Bot umjerer offendiden Schulen fein anbetzr ſeyn Eaun: 

fell, ehe Erreichung der Me Sichen Sefkinimung ds 
leichtern und au befördern: ſo iſt es gewiß ein. voefenslichen 
Fehlet unferse ehreſten Schulen daß man- für die.Körperliche 
Gefundheit und, Bildang der Jugend -in denſelben nicht nue 
wicht forge, Iondern Aber dem Deftichen die Seele zu-bilden 
und ihr Kenntniſſe beyzubringen, dan Koörper ganz vernach⸗ 


läfiger und. ihn offenhat an feiner Sefunäheit uad-Refinkeit -. - 


Schaden nehmen Iäßers daß. mon hey ber Ertichtung den 
Schulen es mehtentheils vergißt, dab her Körper gefund 
Syn muß, wenn. die Seele geſund und ainer aluͤcklichen Ste 
Ang: fähig, feyn ſoll; und daß man fo, dark Schwächung. bei 
Bryfundheit Leib und Seele zugleich Ihmäcke --Der-hr. Bert 
'  giaht auch die Hianderniſſe an, die der Verbeſſerung diefes Foh⸗ 
Ins bisher Im Weget geſtanden haben, : ir: tiagt aͤder die 
‚uwohe Spartaenkeit, die man hey Demaffentiichen Erykeäungsa 
anitalten noch immer zeiat, da doc keine nuͤtzliche Einekengg, 
Die naan macht, den <.ufwand, den, man daranf verwendet, 
2 reichlich eintroͤgt, and rinen groͤbern Eiefluß auf Dk ganze 
' Wimichbeit hat, ale fie. Men wendet zur Erbnuuug eines 
Maathbauſes sopae: Rihl. und eines Acchiss. 14000 Rebl 
1. nd zur beffern Einrichtung der Ochule nicht. ioo Gulden am . 
> Man ſorgt für öffenhtiche Spatiergaͤnge, fin gute Weideplaͤe 
fuͤrs Wiehs- aber nicht für iguf eingerichtete Opielplaͤte füs 
“die · Zugend. Er zeig, den groben Einfluß des Koͤrpers auf 
die Orte des Geiſtes ur: ur y, Soyiplel: —— | 
ES I W un 
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und Maer, und wirft bie Frage auf: "Wer es one, 
daß Schwindſucht, Ürerventranfeiten und: Krantfeiten im 
"Unterleibe gegenwärtig‘ gewöhnlicher find als uf. Wenn 
überhaupt und befonders in den Schulen mehr Ruͤckſicht auf 
die Fürprrliche Gefundheit der jungen Leute genommen wuͤrde: 
ſo würde man, wie er glaubt, nicht fo oft den zu früßzeitigen 
Ted verbienter Männer bebauten dürfen. Im Wirtember⸗ 
giſchen wären in den Jahren 1793 — 97 von 300 Geikklichen 
30 Männer von. 30 — 30 Jahren gefiorben. Es ſollte daher 
billig eine recht angelegentliche Sorge eines jeden Menſchen⸗ 
feeundes und befonders des Staats’ fegn, für die Geſumdheits⸗ 
erhaltung der Jugend äberhaupt, nud befonders der Studie 
renden alles zu thun, was in feinen Kräften ſteht; befonders 
de die miehreften Grubletenden In Ihren erwachſenen Jahren 
vMentliche Perſonen werden, von deren regelmaͤßigen Geſin⸗ 
mung, Empfindung und Thäaͤtigkelt die Allgemeine Drdnung ' 
der bürgerlichen Befeikfhaft und das Wehl fo vieler Menſchen 
gt.- Der Bürger nieht. feine Abgaben unter dem ſtillen 
Bertrage, daß für feine Wohlfahrt geforgt werde, und daranf 
am mehreſt ckſicht genommen werde, was fein Wohl am 

meiſten beſoͤrdert. De nun nichts einen fo wehlthätigen Eine 
inf auf denſelben har, als gute Schuleinrichtuagen, und 
: fein grbßetes Sur IR als Die Geſundheit: fo wäre es alfe - 
Pflicht derer, denen die Anwendung der Abgaben anvertraut 
in, daß fie da nicht parſem wären, wo vs auf Schuleinrich⸗ 
men anfonmit, in weiten an Leib und. Girlie gefunde 
Gtaatsbſrger erzogen: werden kinnten, “Die Obrigkeit fall 
thun, wie ein Vater ſeiner Familie, was zum Nutzen des 
Publikums arreicht, und da fie nicht alles thun kann, doch 
immer das Mehr und Minder bey der Nuͤtzlſcthkett In Betracht 
jieben, und daher die Ausgabe zur Schalverbeſſerung zu den 
—— Ausgaben zaͤhlen; weiches man aber gemeinig⸗ 
n t ut. . ® u .. L . 


Zu den Berbefferungen der Guten, wodurch man Die 
Geſundheit ber Jngend befärdert, rechnet er theils folche innere 
und äußere Eintichtungen der Schule, wobey man alles ver⸗ 
meidet/ was der Seſundheit nachtheilig iſt; theils ſolche, welche 
zur Erhaltung und Befeſtigung derſelben dienen. Der Ss 
ſandheit der Schulkinder iſt ſchaͤdlich: 1) zu fruͤhe Anſtren⸗ 
gung beym Lernen, welches. mit Dtellen ans Tiffot, Bram; 
Hufeland und Kapſer bew teſen wird. =) Zu auhaltınde-Aims- 


v' ! 
’ 





‘und gefunde ug : 
nun ſeht vlol Gutes lernen können, 


| Kinderatmanach auf das Fahr ı ge. Pan G. C. 
Claudius. Leipzig, im Magazin f. Literatur. 


⸗ 
/ 
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en aungen ber 'Muraßen Aber: 7 Jahke. Die gar u vielmn 
Untetrichtsſtunden ſchaden dem Anaben an feiner Geſundheit. 


und bringen Ian den moraliſchen Schaden, daß er, nachdent 
der Zwang vorbey iſt, deſto größeren Muthwillen und Unfug 
treibt. 3) Unterrichtsſtunden bed Lichte, Die Geſundhei 


der Kinder wid beſoͤrdert, wenn ihnen Unterricht ertheilt 


‚wird, wie die Geſandheit erhalten ugh geſtaͤrkt werden kann⸗ 


wie der menſchliche Korber beſchaffe iſt was für- Gifte ed 


giebt, die der Geſundhelt ſchaͤdlich werden koͤnnen. Eben fo 


hat der Verf. auch bey der äußern Einrichtung der Schule auf 


fo viele Dinge. aufmerkſam gemacht, ſowohl die der Geſund⸗ 


«heit der Rinder. nachtheiliz werden, als auch die auf die 
Befeſtigung ihrer Geſundheit großen Einfiuß Gaben können. 


Bir empfehlen dieß "gute Buch worzüglic allen denen, Ye 
Roer Schuleingihfungen zu fagen Haben, und denen eine frobe 
Auljugend’ etwas werth iſt. Sie werden bat 


I - 1 . J a 
ix . . 4 / N - 


148 ©, btochirt. ig ge: 


Das Düceig Hat zneep Ab theilungen erfih: ber gewößne 


lidien Kalender, der außer den Monasttäger auch eine leete 


. Tolumne mit der Ueberſchrift has: Wiſſenſchaftliche Jorts 
ſchritte, Moraliſches Vetragen, und noch zwey Columnen 


fuͤr Einnahme und Ausgabe. Die zweyte Abidellung enthaͤlt 


Meine Geſchichten unter dem. Titel: Erſte Bildung dee | 
‚ indes für den gefelligen YUmgang. . Der Verf. will 
buch das Vehikel diefer theils wahren, theils von ihm ers 


Bichteten Geſchichten folgende wichtige Moralen und Lebens 


| Negeln den Kindern ſinnlich darfteßlen, Sey noch ſo vornehm, 
ſo mußt du dich zur Nachgiebigkeit und artigen Betragen auch 
— die Geringern gewoͤhnen. — Man kann ſogar uͤber⸗ 


ich ſedn. (Hier ſcheint uns Fritz das uͤberhoͤfliche Kind 
ya fehr Carricatur zu ſehu.) — Auch gegen die Bedienten 
des Hauſes muͤſſen Kinder artig ſeyn. — Ein wohlgearteter 
junger Menſch darf ſich nicht überweile duͤnken. — Man 


vurthei⸗ 


vergiebt es Kindern nie, wenn fie eh über größere Leule 
u W U 5 3 J 
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a) — Sala wenn 
se, weränbigere Bei en. (Tui 
ba ı che Räennrıment, als Urkbihee.) — Die Erin ins 
Rig. GBeſellid⸗ſt us) meh wide gan 
fm Rinderga ) — in einege fermben Zimmer, 
wean du dich (Gehe sus baram 
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Mober die Tachtheile des gewöhnlichen Shuifchiliinge 

(Schulgeldes) in dem’ Sontfchulen, webft einigen 
Vorſchlaͤgen, ben Abgang deſſelben zu erſeten. 
‚ Mit befonderer Ruͤckſicht auf das Amt Reinbeck 


Beffest werden follen. Er urthet fehe vermünftis, daß alle 
Die Borfhläge zur Verbeſſerung der Laudſchulen, die auf eine 
ganze Prowin, euwenbbar feyn follen, nichts taugen; daß 
wielmehr die Votſchlaͤge jedem Armte, ja jedem Torfe ange 
meſſen ſeyn, ſich auf die Zohl der Einwohner, auf ihre gutem 
sder ſchlechten Umſtaͤnde, auf ihre Vorurtheile und auf dis Be⸗ 


| -  Shraffenbeit des Schullehrers ſich gruͤnden muͤſſen. . Er gieht 


v 
4 


Nachricht, dag man non Seiten feiner Regierung auf dieſem 


_ Mleintichtigen Wege eine Berbefferung des Landiaulweieus hake 


za Etande bringen wollen; doß man Berichte von einem je 


dem Drie ‚gefordert habe über die Beſchaffenheit einer jeden 
Bcule, um den Gehalt her Schullehrer und dadurch benm . 


mit der Zeit die ganze Schule zu verbehern. Oie Sache be 
traf Loch mehr haunt ſaͤchlich die Abfchaffung des Schulſchillings 
ober des Schulgeldes. Und eben dazu iſt diefe Schrift bes 
ſtimmt, die Schaͤdlichkeit deſſelben in den Landſchulen zu zei⸗ 
gen. Alles was hier von dar Schaͤdlichkeit bag — 


In 


Men -Vorkkänn Mate BREI, du veitehein bon Mer Wiek 
einge Schule ats Natechet vorgeſtanden geſagt wird, iſt ud 
im Abſlcht der meiſten Dörfer in der Charinark vahr. Das 


Schulgeld it den‘ Eitern ſchaͤblich, denn viele Eltern habern 
taum ſelbſt GBtod im Hauſe, und ſollen für ss Kinder 


Echulaeld geben. Darum wird ihnen der Schulunterricht 
verbaßt, und fie verfügen ihn, ſo viel fie nur Immer fönnen. 


lernt. haben gder nicht· Eine fonderbare, aber wahre um 


auf Erfahrung fi grändende Bemerkung finden wir in diefer 


„ 


chrift. nemlic, baß der Bauer den Werth der Sachen nach 


“Ihren Preifen beurteilt, und daher den Schulmeifter, den ex 


wit -6 Pf, wöchentlich abfpeifen kann, weit weniger achtet af 


feinen Kaecht und feine Viehmagd, denen er weit mehr gebeb 
| muß, Es wird alfo der Vorſchlag gethan: man. folle den 
Bauern dadurch Achtung für den Schulmeliter und dad ganze‘ 


Squlweſen bepbriügen, daß man den Preis des Schulunter⸗ 


süße erhöbrne — Das Schulgeld ift ferner ſchaͤdlich fuͤt 


Kinder. "He leknen nichts mehe ats’ horhſtens zur Noth⸗ 
Burft leſen, weil, weun ſte auch Schreiben and Rechnen lets 
nen ſollen. dafür mehr Schulgeld, nämtich ı Gr. wochentl. 


Yen müffen. Das Edargrtd erftidt auch bey den Kindern 
das Ehrgefuͤhl, well der Schullehrer das Kind um das Schub 
geld mahnen muß; und bad Rind kann es doch oft von eb 


nen Vater nicht erhalten, wenn es daſſelbe auch gern brachte 


* 
"Dadurch wird aber das Kind beſchaͤmt. Das Schulgeld iſt 


anch nachtheilig fuͤr den Bohrer. Die unangenehmen Auftrittte 
beym Einfordern deſſelben demuͤthigen ihn, und machen ihn 


endlich gefuͤhllde. Er kann, wenn er das Schulgeid nicht er⸗ 


Kätt, nicht leben, kann kein Buch kaufen, keine Frau ernaͤb⸗ 


ron. Er muß ein Handwetk dabey treiben, weiches der Her 


Verf. auch um wiaucheticy Urſachen willen nicht fuͤr gut haͤlt. 


Wir feben folgende "Stelle zur Behetzigung Ger: » 
das wichtige Erziehunäsgefchäfft auf- den Lande nicht mehr... 
 Schaten als Voriheit ftiften : ſo maß es aus den Händen DER 

- Leute genömmen werben, in deren es in den: mehreſten Dre 


fern noch -Jeht- if, De⸗ zunlau. Woratheile, Damm· 
Be 2 — 4 | 


beit 


LT ” 


fi ° 
J 
° 


| Eiziehmgolbeid n. am 


er Hr. Verf. redet bier von einer Verordnung bey Den da 

- tigen Landſchulen, daß die Kinder bis zu einem beftimmteh  . 

Alter in der Schule bleiben muͤſſen. In der Mark weiß mah 

gyen einer folchen fü höchft noͤthigen Verorbnung nichts. DE 
. Bauet ſchickt feine Kinder in die Schule wenn er will, unl 
immt fie heraus, fie,mögen-alt oder jung feyn, etwas 
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on den mein: Open, weun es fonft den Obslateiten damit 


| ‚me ein Einf wäre, ohne ‚großen Druck der Einwohner, and 
ſehnlich verbeflert werden künnen. : Und dann Eonnte auch der 


& verbeffert werden, weil man denn mehe' 


Unterricht dabur 
— und Geſchicklichkeiten, mehr Faͤhigkeit und Äußere 


Bildung von den Lehrern fordern koͤnnte. Die Schrift 


verdient von allen, denen die Gorge für des Sgainefen od 
| fit, geleſen und beperilge in werden.  - 


Sateeifhe Unteitung, zu denerſlen Denfübungen be ber. 
Jagend von M. Johann Ehriftian Dolz. Sgipa 
diß,. be Barth. 3179. 139 ©. 8. 8%, 


5 Das Kutschifren in eine ſchwere Kunſt, "bie niemanh aud⸗ 


üben- lernen wird, der nicht von den GSaͤtzen, woruͤber er kate⸗ 
chiſitren will, ſelbſt ganz deutliche Begriffe bat, fie in ihre 
tieinflen Beflandehrile jergliedern Eann, und babkp fo richtig 


und ordentlich denket, Daß er fich nicht verwirtet, Die Zerglieg 


derung nicht an einem unrechten Orte anfängt, darin auch 


| nice zu weit gehet, umd bie einzelnen Beſtandtheile nachher. 


auch wieder geſchickt zu einem Banzen verbinden kann. Des 
Here Verſ. zeigt in dleſem Büchlein alle dieſe Eigenfchaften, und 
feine hier gelieferten Katechiſationen koͤnnen um deßwillen vie⸗ 


den Lehrern eine gute Anweiſung ſeyn, wie fie gut und zweck⸗ 


mäßig larechiſren muͤſſen. Deſonders verſteht er die Kunſt, 
gute Erklaͤrungen von einzelnen Morten. und Sachen zu ges 

ben „ wovon man gemeiniglid nur klare Begriffe has, fo daß 
man fie zwar gleich verſteht, wenn man ſie hoͤrt; aber die ein⸗ 
zeinen Merkmale nicht angeben, und alfa die Worte nicht‘ 
mit andern verwechſein kann. Und diefe Kunf iſt ein 
—— bey einem Lehrer, der ein guter Ketechet 
ſeyn will. Mir führen anter andern ſolchen Worten aus die⸗ 
ſem Buͤchlein nur einige zum Beyſpiel an, die uns ſoglelch in 


die Augen fallen; 1 3. &, verfiehen, betruͤgen, lieben, üffentliche ' 


Derter m. ſ. w. Wer von fokhen Worten und Begriffen nicht 


kurze deſtimmte Erklärungen geben kan, die nicht zu viel, 
"aber auch. michk zuwenig enthalten, fondern ben ganzen der‘ 


griff erfüpfen,. der. wird. nie ein guter Kasechet werden, 
Diele Schrift enthält ſchoͤne Proben von zweckmaͤßigen Kata" 
e&lfatisnen. über kurze Säge; 3. €. bie Rofe. ift eine ſchoͤne 
Blue, über Oxlauien und wir Saͤtze. Wir Fr 
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füm, def bir Eleine Tu: von cer Telyern a mütern Es 

len fliifteg mege arbceuhe und Gcheriigt werden, um Baroat 

bas Kotechiſtren im rmew, merurdı man allein bie "Brıflans 

nesträfte eines Kindes erwarten, muh es yeruimfaig Denken 


för Dürer: unb Sonbfdnien. Erf 
Abebeitung, Naturgeſchichee, von M. Wihh Fu. 


Steimbrenner, Prediger ir Broubstungen. Leiß. 


‚ bey Seinfrus. 1199. jzufammen 198 ©. B. 
2 3 | 


ſt eine S aus 

ichte. Es find freie viel wüßkihhe barin; allein 

e Wahl darin Hätte beſſer fegn follen. - ZBaze fol-Die Jugend 
nnb Laudſchalen fo viele 


recht bekannt gemacht worden feyn, die um ihnen Rad; - 


and die ihnen ver Augen kommen können. In der erfien 
Abtheillang von den Vögeln finden wir S. 38 eine Naqrit 
von dem Straus; tyeldhe aber wohl auf einen Druckfehler des 
‚uhr. Der Straus, heißt es, wirst eimen Geuttiter d L ‚os 


und Bauerfinbet vor fih bat, wenn er fedgt: Bas it von 
den Amphobien merkwürdig? und darenf antwortet: Gi 
Bolten fange in fixer und phlogiſtiſcher Luft aus. Was S 


a2 von ben Baarfchen geſaqt wind iſt wenigſtens von dem - 


Bifche, der in der Mittelmart ein Boarſch beift,; und der alle 
bie befchriebenen Kennzeichen bat, grundfaiſch. Es fell mach 
dem Verf. aus diefem Fiſche Thean acbrannt, und Mit bem, 
was übrig bleibt, follen Schweine uud Enten gefüttert «6 
FON auch zum Dünger verbrandit werden. In der Mittel 
"mark aber iM dieſer Baarſch ein delikater Fiſch mit wenigen 
"  Gräten, ber ſeht gefücht und von-Menfchen mit vielem Wobi⸗ 

pebe un verfpeißt — —Sie dritte Adtheifunq vore 

ängrbfere, 8 finder Rec. etwas ganı Neues. 


* vr [” giebt und dit-Ruß?. Anm. sie 





— — — — — — 


Eeuchimgeſcheiftec. Br 
8. ——— — Antw. Vutrie aad Räte, Ri: 
Wozu braucht man denn das? Cfoll dach wohl beißen die 
Butter und den Kaͤſe) Ant. In Zusteriedsregen und Salz⸗ 
ffedereven, um Zucker und Salz zum Schaͤumen zu bringen 
„Gaben ‚usfere Leſer ſchon fp etwas gehott ? Mo-may der Verf, 
dies geſehen Baden? S. 20 teiter-der ey, dad Aengfelich⸗ 


i werben und Ohemächtigwerden mander Menſchen, wen 6 


eine, Zatze ſehen daher, weil die Kate eleetriſch fo. ‚üic 

tet es aber mit weit mehrern Stränden aud.ber —* 
ten Einbildungstrefe ler Menſchen bei. Dean wenn fe 
. ale die Lage nicht ſehen, ober Ihre egenwark im Zimmer 


vermuthen koaͤunen, fo ſaͤlt alle Aenaklichkeit und Ohnmocht 
Bing. - Das ganze Buch hätte nicht ik Froq uhe Antwort 


⸗ 


ebgefaßt.werden ſoen. Urberhaupt tauat dieß auch bed einem 
Catechismus nichts, undes iſt deſſer, dem Lebrer Aberlaſen 
bie Si agen ſelbſt —— Das Vuch hätte quch denn welt. - 
darner ſeyn koͤnnen; und ‚Meroan. ind ste er oft ga 
wwnderhib geſtellt. und fallen zuweilen ing 
s, a4 fängt die grfle 2 Wie dei ein * —ã 
f.laͤgt ſich viel antworten. Der Verf. antwortet: 
—— — — Mad der Bottede wißl der Wert. eing: 


 Beie von Catechiemen herausgeben: über die Marürdekhlihte, 
welchen wie ſchon vor uns haben, über Technoldgie, — 
‚ir, Geſchichte, Erdbeichreituma und Neſtgion; weil ee glaubt, 


daß die Taterkismen in den Landſchulen fo verwerflich nicht 


nd, ‚als‘ die Herren In der Stadt glauben. Wir laſſen biefl 


| _ Yabin gefkelt ſeyn. Er will auch, die Kinder follen diefen Cad 


techiemen auswendig lernen. O ned! o weh! da moͤche 
Re. wo dem Verf, richt in die Sau e geden, . 


| Kleineg Gebet: und Geſangbuch fire inte, Zum 
Gebrauch in Schuten und für-die häusliche Ans · 


dacht. — Theil, welcher das Gebecbuch ent⸗ 
haͤlt 106 ©. Zweyter Theil, welcher das Ges 
Br Fe Oßſenbech⸗ ww Prea 1299 
14 v 


Ente gebenn fäR Eirdoe god Immer net weft; | 


od rin. jeder, der Ad die Mähe nimmt, dergleichen zu lie⸗ 
lera.. weidient Daher — "Die vorliegenden @ 


4 
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nit As nerathen, and kbanen wenigſtens mandeinden uns 


nuͤtze Gebete aus der Schule verdrängen. Es And in dieler 


Bammlung auch Fuͤrbitten für einen kranken Mitſchuͤler und 
für andere, Furbitten find num nichse weiter als der Wunſch, 


daß es andern Menſchen wohlgehe. Gott kann dergleichen 


Wanſche und Gebete nicht erhoͤren, wenn fie nit feinem Piane 

iche uͤbereinſtimmen; fle ind aber aledaun bon erhoͤrt, wenn 
der Betende dadurch im Vertrauen und in der Etgebung ie 
binen Willen geßärtt und zu liebevollen Geſinunngen aegen 
andere erweckt wird. &. 68 lebt nun aber: Du, o Sort, 
baft uns vorſprochen, unfer Geber zu erhoͤren, wenn es ernſtlich 
iſt. Durch folde Stellen werden Kinder gemeinigkich verlieh 
get, zu erwarten, daß fe mit ihrem Gebete die unveraͤnderlicht 
Einrichtung Gottes in der Welt umändern können, und wen 
nun das nicht geſchiehet, wen fie nicht schalten; was fie ver 
langten, fo ‚glauben fie, ihr Geber ſey nicht erbbet. Diele 


A muß man daher Rindern ganz aus bein Sinne 
r 


ingen, weil fie dabey den wahren Nuhen des Gebets niche 


dennen lernen. Bas ſollen uͤberhaupt alle bie hier gelieferten 
Farbitten für Kranke und Sterbende is der Schule nägen? 
‘Da bat men wohl etwas noͤthigeres zu thun, als lange Fuͤr⸗ 


. bitten zu haften für Sterbende. Diefe Fuͤrbitten laſſe man 


Boch, wenn es ſeyn muß, in dee Kirche. Das Lied am Tage 
der Sonficmation Jat ung febr gefallen. Die Materie deffels 


ben iſt richtig und aut gewaͤhlt und die Form iR leicht. Di⸗ 


Lieder überhanpt, womit die Gebete vntermiſcht find, find 


ehr gut Fer nuͤtzlich zum Auswendigierum für Kinder und 


Ermahinen | | 
Das Geſangbuch Bat die Eintihtung, daß über einem 


Jeden Geſange eine Weberfchrift Reber, worin der. Inhalt deg 


Geſanges ausgedrädt iſt, welches Rec. ſehr gut Andet.. Die 
Lieder find Überhaupt zum Sinqen uiid Lernen in der Schule 


’ $, fehr zu empfehlen, weil fie kurz find, ſich über alle einzelne 


ehren und Vorſchriſten der chriftlichen Religion erſtrecken, 


and richtige Neltgionsbegriffe in einem guten Ausdrucke ent⸗ 


Balten. Die Wahl ift ans unfern neueften Liederdichtern ſehr 


. gut getroffen worden, Der Verf. würbe ſehr gut gethan ba 


Ben, wenn er. in der letzten Nubrit der. Liebes bey verfhie 
denen Gelegenheiten, die nach feiner Anweiſung in eigenen 


, Welodien geſungen werden follen, die Melodien bepgelegt haͤt⸗ 


teu ba er; von vielem. dieſer Sicher, da wo er ——— 


— 
2 
— — — — — — 


| Pre war lange fon der Meinung, daß in niedern Sam | 
ten (hate der. Katechismen, welche eigentlich bloß für die Erbres 


u Erziepungsfeheifem asz 
auch wahrſcheintich die Welodien fand. Dedurch wüirde er MA 
Hin großes Berdienſt um die Jugend in den Stadt und Lanb 


ſchulen erworben haben, da die Lieder übrigens vortrefflich | 


ſud. Zu ſolchen Liedern, die einen muntern Inhalt haben; 
paſſen fich die! Kirchenmelodien nicht gut, wenn ſie auch gleich 
zum Theil nad) denfeiben gefangen werben innen. Wielleicht 


‚giebt er‘, wenn fein Buch wieder aufgelegt wird, zu allen fols 


ben Liedern, die einen etwas muntern Ton haben, dergleichen 


\ 


in bepden Theilen viele find, auch die Meloblem ober laͤßt ie 


baqu vorfertigen; alsdann wird Bas Buch noch Brauchbantt 


erden, Es fehlt noch gar zu fehr an guten muntern Liedern 
für funge Leute auf dem Lande, wodurch die ſchlechten unmo⸗ 
Saltichen Lieder, weiche fir gewoͤhnlich In den Gpinnftuhen fin» 
... gen, verdraͤngt werden Eönnten, die ſo ſehr zu ühter. Verwiide⸗ 
Bing beptngem —*964. 
ee en Bh. 


Meoraliſches Leſebuch fuͤr Kinder, aus der Bibel und 
aus neuern Gedichten geſammelt und in ein Syſtem 
gebracht on U. A. T. K. S. U. H. Leipzig, 
un Schwickertſchen Verlage. 1799. XVIII und 
u09 S. 8. 6 5 


‚a ihrem eigenen Unterricht und zur Anwelſung, was und 
wie fie lehren follen, ſeyn follten, ſolche Buͤcher, wie dns am⸗ 


gezeigte, den Rindern als Leſe uhd Lerahätbern in die Hände 
gegeben werden muͤſſen. Der Verf. hat nämlids nach folgenden 


Rubriken: 1) Ermunterungsgrümde jur Tugend; 2) Tugends 
Odumg’nebft den Mictein zur Tugend zu gelangen; 3)Pflich⸗ 
: ten gegen uns felbfl; 4) Pflichten gegen unfere Nebenmen 
fen; das wichrigſte des Religionsuntetrichts für gemeine 
Sinder, fo abgehandelt, daß er für jede Mabrir und ihre 


Unterabtheilungen Sprüche. aus der Bibel und ausaeſuchez 


Liederverſe, ohne ulle weitere Erklaͤrung, auſfſtellte. Daran 
fonnen auch die Kinder zum Ausmwendiafernen vollkowmen 
maug — * Wenn ihnen der Schullehter die einzelnen 
Wagdtheiten und Pflichten deutlich erflärt and wichtig gemacht 
Bat: faJäge en die Dayı geho gen pri un Biebanvenfe onen, 


\ 


. 


Er 
— 


P ⸗ 


Pr Grin geſchriſten 


, mob beta- Haben Die Ainber anf Eher Game Erbmineit Di 
Erinnerungsmittel. einır zerduib - 





Der landſchullebret. Petantgigeben von Cheiſuh 


Ferdinand Moſet, Pfürrer zu ne . 


und M. Chriſtian Friedrich Wittich, 
Wittershauſen, im Wirtembergiſchen. 


Bandes erſtes Stuͤck. Um, in der Wohlerſchea 


Buchhandlung. 1799. 7 B. 8. 4 æ2. Zu 
ten Bandes zwertes Stuͤck. 4 B. 8. 48% 


— en 


jemals ans dem Auge zu verlieren. Bud - 


geſetzten 
die vor ums Ueaenden zwey Stücke draͤrgen uns den Wurf 


eb. daß dieſe Schrift immer megr bon den igen Rice von 


fern; für weiche fie zunächft beftimmt Hk, gehörig berluht 
werden möge, Ob wir gleich baben de —— wicht nater⸗ 
druͤcken —* daß auch alle diejenigen, welchen die n 
ver enıferntere Auffichr über das Wohl der dentſchen © 


anvertraut iſt, ſich aus diefer fo zwechnäßigen Schtift über 


bass Einzelne der deutſchen Schulanflaiten, weites ihnen 
Were ‚verborgen bleibt, und jedesmal einen mehr oder indes 
— ae Einpuf un) Üder Anwendungen haben’ muß, be 


J 


Das erſte Sid dieſes Bates euchaͤlt ſelarudes i) 
. Bernifäne Bemerkungen, Erfahrungen und Vorſchlaͤge da6 


" Saurte Ochulweſen betreffend von Pb. Jak Voͤlter. Bon | 


geleſen und geprüft in dee den 20 September 1798 zu Heü 

. Wecchtingen im Wirtembergifchen gehaltenen erſten Schalten” 

. 8 Der B. giebt ſelbſt folgende —— dieſet 

bhandlung an, die wir hier, weil fie Nachahmung verbient, 
mirthellen.. „Exit einem halben Jahr bin id gewohtzt, dat 

$enigr, was mie in meinem Fache vorzüglich bemerte newerch 


fein, Mad ar nun ananne, genen | 
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weiten dorüder madkgnböfeh, und Y4 fedähn. An Galanztugen 


x 


ins Reine zu bringen. Nachſtehende Paragraphen enthalten " 
dergleichen zufällige. Sthanfen und Pemerkungen; van denen 
ich jedoch nicht angeben fand, ob fle alle mein Eigenthum, 
oder: ob. fig halb oder ganı hieß vorm Leſen oder Horen ſchon 
länger in meinem Gedaͤch nie gelegen ſehen,“ =) Su 
Beantmortung.einlort; von Deiner Hochwuͤrdoen, dem Ken, 


Sboezinl fa Blaubeuren, M. Elaff;; den fämmtlidien Echuls 


lehrern ih der Dipsefe worgelegten · Fragen: .. Aufgefeht und 
vorgelage von WB.) tm, Harnung 1798. Die Fragen find 
folaende: 3) Sind Etziehung, und Unterticht ein und 'cden« 
vaflelbe Gefchaͤfft von gleichen : Umfang, und Ienen. fie dem . 
Perſenen, die damit. beſchaͤfftiget find, gleiche Pflichten auf? 
b) Wenn eine · Verſchiedenbeit ziofihen beuden ſtatt finder; 
dorin beſteht dieſelde? €) Welches iſt alſo das eigentliche Ge⸗ 
ſoaaſft das derrunterdichter oder Lehren fig zu ſeinem Zwech 
zu machen hat? d) Wenn der Unterricht es sicht ſomphß 


mit Ben’ £brperlichen Faͤhigkeiten“ und Vermögen des Diene 


ſchen; fordern ꝓielmeht mit den geiffigen deſſelben zu thun 
hat, wie hat fich der Lehrer in Abſicht auf Diele ihrer Narur 
nach verſchiedene Fähigkeiten und Vermögen feiner Zoͤglinge 


| zu verhalten? Wie.gegen Ihren Verfiand und Vernunft ? 


gegen ihre Gedaͤchtniß, Einsftdungstraft, "Wegehrungsvere 
Mögen ? gegen ihre ſittliche Freyheit? 3) Erwas uͤber Ins 


| dnſtrieſchulen. Ein Echreiben an den Herausg. Pfr. Mo⸗ 


t 
t 
j 
} 


‘fer. 4) Beantwortung der paͤdagogiſchen Frage: Weiches 


ind die Vortheile und Regeln, die man bey dem Locivem 


. oder Certiren der Schüler anzuwenden hat, damit nicht mebe 


Schaden als Tuben daraus erwachſe? Der Herausg. ber - 
merkt mit Recht, daß diefer Auffag gewiß recht vielen Le⸗ 
fern, hauptſaͤchlich aber Schullehrern willkommen ſehn wer⸗ 


de, da er fo ganz praktiſch geſchrieben Kb, und Winke und 


, 


Lehren ehrhält, die, mern fie überall befolgt würden, fehr 
vieles zur Verdeſſerung des Schulunterichts, ja ſelbſt zue 
Widerlegung ber, oft nur Auf den Credit anderer angendins 
mienen Vorurtbeile aegen das“ Lociren beyiragen mühe 
5) Etwas über D. Luthers Katechismus, aus D. Henke 
Eujebla, IL: Bds ztes St. Seite 432 fol. Der Her⸗ 


- ausg. bemerkt hiebeh, daß er, nicht um Läden zu füllen, : 


‚denn an guten Materialien und zweckmaͤßigen Beytraͤgen 
babe es ihm bisher nicht! gefehlt; fondern um intereſſante 


Sutuͤcke bekannt za machen, welche in Wüdsen Baden, nie 
: ten 


[4 
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felten In die Haͤnde der dentſchen —RX kommen, zu⸗ 
ibeilen fotche Auszuͤge mittheilen werde. 6) 
ABVNdachtichten und Anetdoten. 7) Dicherangeigen, u: 


Das zwehee Siuͤck enthaͤlt — »’ Kurier Auts 
faq aus ‚einigen Protokollen, weldiy in den Jahren 1796, . 
9; und 96 dey denen von dem Pfer M. Wittich, in Hum⸗ 
berfingen, Muͤnſinger Oberamts, veranftatteren Scuflchrets 
tonferenzen gefühst wurden. 2) BWeninifäte Bemerkungen, 
©rfahrungen und Woridsläne, das deutſche Schalen ben 
treffend, Yon "Dr Jaf. Voͤlter ee; 
 Berftenies: und —— Aus m € Ps 
unte's, Inſpektors des fürfti. Sehunefetriemfnaniams zu 
Hatı, allgemeinen Lehrbuche für Duͤrgerſchulen, iſter —A 
Seite 88° — 91: 4): Die Geſchichte dee Berbefferung bes 


PB. 0» 


Sriofichreibens in meiner San. 9» Die som. Cpkien - 
Ein Veſpra. nn och 
0 — — — u . 
a . 
vorn) | 
31 
d 
\ ’ 
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Neue Atlgemene 


— Biblitpet. 


Dep u und w funafe Bandes Zweytes Stuck FE 
Bu "adtes Se ef 
. Bitefigensöleen, N so, 1800; 
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Sehan ‚Cart Gehlers, der A. W. Doctors und \ 
weil. öffentf, ordentl. Profeffors auf der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Leipzig, ꝛe. kleine Schriften, die Entbin⸗ 
bungskunſt betreffend, Aus dem Satelnifchen. Mie 
„einigen Zuſaͤtzen von Earl Gottlob Kuͤhn, der 
TAB, Doctorn und Öffeneh auſſerordentl. Lehrer 
- auf ber Uhriverfirät zu $eipzig, der med. Fakultaͤt 
Beyſitzern, ic, Mit Kupfern. Leipzig in der 
Schaͤferiſchen Duchandt. 1798. ‚ee The | 
u 1 2416 ©. ‘8 ng. © 8. an 


De: fe Bebler Übreteng kutz vor feinem Tode Seren x 
‚die Herausgabe dieſer Schriften, die er felöft_revidiren mole 
"reis welches aber nice. geſchehen konnte. Herr Dr. Bie⸗ 
dermann' zu Freyberg überfeßte und ordnete biefelben, und 
Herr Bi mochte die Zufäge. Rec. will den Anhalt kurz 
anzelgen. J. Von den Ablfsmitteln der narhrlichen 
Geburt. Erſter Abſchnitt. Den Anterſchied unter wah⸗ 
ren und falſchen, ſo wie unter verhetſagenden, wahren und 
erſchuͤtternden, verwirſt der Verfaſſer. Die Aderiaſſe und 
eine bequeme Lage zieht er den 1 beruhigenden Mit⸗ 
teln in der Geburtsarbeit vor. on den “ülfsmite 
reln der nataͤrlichen Geburt. Zweyter Abſchnitt. Fur 
vn unſere Zeiten nicht ganz mehr paſfend. II, Von der ſchick⸗ 
“  BBBBENL 2.2.68, Vila ef Ji lichen 


p 
' 


N 





gluͤcklich abgehen. X. Zweyter praktiſcher Ab 
1767.) Beibk bey Zwillingsgeburten, aunterband/ der 


Verf. duch wiederholte Erfahrung belehrt ,. Yen muͤtterlichen 


Theil der. Nabelſchnut nie, und fabe nie einen Bintfluß fol 
‚gen. Rach einem Unrichtiggehen Beobadhtete er einen Dim: 
‚serbiutfluß, der taͤglich drey bis viermal gelind erſchien, uiib 
‚na einem Abfährungsmistel ans einem Scrupel Rhabarber 

und Öaipeter ſo ſtark wurde, daß dje Kiauke unter Obi; 

‚machten und Zuckungen farb. Der Muttetmund.war fit 
geſchloſſen und konnte nicht erweitert werden. XL Von dee 
‚Kage der Frucht in der Gebärmutter. (1791.) De 
‚Verf. tritt dee Meinung derjenigen Bey, welche die Lage’ des | 


Kopfs nady unten,. als die uriprüngliche annchmen. XII. 
Von der fchweren Geburt ivegen Waſſerſucht dee 
Frucht. Nach des Verf, Meinung enrficht der Auffere 
„WBafferkopf erſt während der Geburt, wenn der Ropf:fa ges 
druͤckt wird, daß das Blut durch 


det zu⸗ 
xuͤck⸗ 


die vene nicht 


4 


»n 





— 
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. Hain Tann! Meter den Mitteln’ jur Sehipe, eure 


“er unter andern die drryblattrige Zange. ; * 
op. Carl Greblers Hehe Skrifin,; ‘x. 


ö * I. Von den Urſachen des SBeffickens * | 


‘Ber, (1787:) enter 464 Geburten, die Herr G. sbeis 
Anis der Sand, heile mit Werkzeugen vollendete, bemerkte 


ee; 24 narütliches 49 -die er mit Ropfbohtern; 183 die * 


‚mit der‘ Zange; and 218 die er durch die Wendung 

Von erſtern kumen 235 lebendig, und 48 todt; usa 
«ben burch die. Wendung gebornen,. zaı Irhendig, und ae 
top. H. Pon- den Miirteln, das Keben der Frucht 


bey der Eünftlidyen Geburt ficber zu fiellen. ( 1788,) 


mereidend, zum Shell einer Verbeſſerung Sen 


Sam 
—— — . Von der fehieklichen Aöfung des bey. see 


Weburt fehief:liegenden. Kopfa. (1793.) Erle bs . 


tbeillang. Bas Eimeichter: mit der Hand, als ur; 


wird verworfen, - und dafür bie Werbung) und weine - 
| Ro fchon welter herunter getreten iſt, Die Zange emafaha' 


IV, Zwoyte Abtheiluug. (1392. ). Line Mibderte· 
des Baudeloeque, vermödge weicher les nicht. moͤglich 
I (worin auch Biec.: für die allermeiſten File Limnimmt) 


J xſqiefſteheuden Kopfe mit den Haͤnden eine andete Lage 
ya geben. V. Dtitte Abtheilung (1792.) Gegen. 


ig 
N 


Ne gerichtet : der die Zangen in dieſem Falle: nicht ri 


will. VL Dierte Abtbeilung. (1793.) Fer Fan 


Wird getadelt, daß er der Levretiſchen Zange gu viele Vorige 


4wͤr den Abriyen zu umbedinge ersheites daß; die Friediſche unb 


I. 


The Johnſonſie dicken Tabel: nicht. verdienten, und daß der 


Metf. aus; gjäßtiger Erfahrung urtheilen fünne, | 
J * — —— teihe,, und den Damm nice. — 


(gt; : MU. Wen den Vonugen Der Jobnſonſchen 


K773 der Levrreſchen and Smellinfches. (1700.) Ser 
Schloß 


Surf. ziehet nicht ner die Stiele; ſondern auch Das 


und Se Kruͤmmung der Löffel dieſen Theilen der Levretſchen 
ZZange von, NIE Von Vermeibung ber Zerreifiuug 
bes Pannen bepDer Yliederkunft. (17841.) Ermbhie . 
Smile Mienes. IX. Won der Serzeißung Der Gebaͤr⸗ 
mutter unter der Niederkunft. (1708.) . Der verherge⸗ 
hendan aleich. X. Von der Beilart bey drobender Sets 





seiffung der Gebärmunter unter der Yliederkunft, — 


.(1783.) XI. Von om wale der unter der Friebtes J 


— 


x 24 


€ 
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"tahfe' Seraiffenen Gebaͤrmutter. (1731.) Beyde Abe 


handlungen ecuthalten wohl Zeichenlehre; aber wenig von der 


BSeilart. X. 33 dem Abfluſſe des Kindespechs um 
dee der Viederkunft, ats einem zweydentigen Jeichen 
- einer todten Ftucht ( 1790.) Bent: bey ge 
i Kopfe die Waſſer ans den zerrifienen Häuten ſchwa 

“Färbe ausfliehen: fo ift das Kind todt, ober febr 34 


Sind die Haͤute ſchon laͤngſt Deren: und ber. Kindskeyf 


im DBeden eingeflemmt: fo iR-das mämfiche gu Des 
+4 Tin dides HAbes, aus dem After des mit dem 


Hinterbacken eingettetenm Kindes herausgepreßtes Kindes 


pech, iſt nicht bedenklich. Das in geoßer Menge berausfoms 

„anende Kindespech zeigt gemeiniglich on, Daß die Frucht 
noch ſehr bey Kraͤften fen; fo, wie eine geringe Menge eine 

— — wo nicht todte Frucht anzeigt. XIII. Daß de 

fiuß des Kindespechs für Das Seben eines zengs 

bBornen Rindes nichts beweife. ( 2790.) —— en 


der / Leivziger mediciniſchen Fakultät vorgelegtes viſum teper· 


sum Aber ehr vom Arzte für ermordet ingenommenes Kind. 


Zi Yatuttät vermarf das V. R., weil feine Sectien ange 


eftehlt werden war. AIV, Don, der Ilnserbindung der 


 Yabelfchner, (1784.). Der Verf: will fie jederzeit une 
:mbunden wiſſen, ohnerachtet er Sie Gruͤnde für vie Unter⸗ 


laſſung des Unterbindens wohl kennt. XV, Yon der rech⸗ 
“sem Seit Die Nabelſchnur zu unterbinden. (1283.) 
——— bekarinte Vorſchriften. XVI. Von der nmoͤthi⸗ 
gen Vorſicht bey. dem Gebrauche der Binden bay 


WMochneriunen. (17*83.) ‚Der Berf. geſtehet den Binden 


keinen aroßen —* zu, indem die Faſern mir dan durch 
& fie geſtaͤrkt wären; wenn main fie, wie bey Zußgeſchwuͤren, 
» an‘ einen harten. Körpet ‚anbtädfeh fonnte.-. XVII. Nog 
»Vem Schaden Der Binden im nochenbette. (17 fa) 
s Gut, aber nichts Eigenes: — Bufäge von Hera 

; Bar Ree.. nicht gefunden, und die waͤren duch, ſollten Diele 
t Schriften, * die äktetn weiter denſelben, herancgegeben 

‚ werden, fehr noͤthig geweſen. Dietiebetfeunng , weiche Rec. 
u ir —— 

Aseln eutſch, um de 
ven Pe alcht fin, a 5 


Su Anreuellehet. . 493. | 
| Novae Selläe segrotaritiam X capfa pro pe- 
de fracto pendula, defcriptio. Audore Ger- 
I hard Frid. Thaden, Med, et Chir. Dodtore,. So, 
- botan. Ratisbon. Sodali. Cum tabulis æeneis 
Erlangae, in bibliopalio. Wakhseinne. 1708. 
40 S. ‚Be. 8 SR: 


Je dieſer Inauguralſchtiſt beſchreiht und beurtheln der Bat. 
ganz Surz einige der bekannteſten Krankenbetten, und giebb 
* auf 5 Tafeln eine Abbildung und Beſchreibung feiner / 
Machine, die als gemeines Bett, als Seffelſtuhl mie Ar 
en, als Gebuttsſtuhl und Geburtsbett, ale Eanape oder 
Sofa, nd aueh als Gliederſchwebe für einen zerbrochenen 
Sup, dienen fol. Daß fie für fo viele Fälle beſtimmt, fehr- 
ſammengefetzt Teyn muͤſſe, verſteht ſich. Die nähere Bes 
- Meldung und Beurtheilung muß Dec. ‚anbern ‚Spucnalen 
Li; Zeitungen Öetafkn ö 
' \ re Be, 


R 


—2 — eteſſches Handuch auf Bronriſche 
Grundſaͤtze und. Erfahrung gegründet, von: M. 
> 9 Weikard. — Drüter und ibter Theil‘ 
Heilbronn am Near, und Rothenburg ob. der 
"Zauber, bey Elaß. 1297. vi und 472 Seu. 8. 

1 Be BE Ä | | u 

ne Auch unter dem Til: . . 


m A Weikard's — praktiſche Anweiſung zu 
Heilung oͤrtlicher Krankheiten. Heilbronn ꝛc. 


E⸗ iſt Mon bekanat, daß die Srhre won. den detlichen Kront · 
Weiten für das Browniſche Soſtem und dis Anhänger deſ⸗ 
Felben, die Meerenge mis Seyila und. Chatybdis iſt; and 
‚da Browns Grundſaͤtze ſelbſt insgemein bier unwiederbring⸗ 
lich ſcheitern: fo. verdient Weilard keine — wenn 
auch er an dieſen Klippen verunglädt. Brawn hat zwi⸗ 
Po aügemgeinen und Arien eine zu große 

. $i3 | 


-_ 
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Kieft befeſtiget; ex dachte nicht daran, ober ſtelte es ſich näde 
lebhaft genug var, daß ber lebende Körper ein organiſchee 
Sanze iſt, deſſen vinzelne Theile, den Geſetzen des Drgas 
niſmus gemäß, alle in einander greifen, fo daß keiner in feis 
sen Verrichtungen geſtoͤhrt oder gehemmt werden fanız, abeıe 
dab Das Banye zugleich auch dabey leide ; freglich haben einige 
Theile nähern und deutlichen Einfluß auf bas Ganze; aber 
ſelbſt auch der eutferntefte Theil teider nicht, ohne daß das Ganz⸗ 
mehr oder weniger dabey zur Mitleidenfchaft, gezogen werde. 
Die Stoͤhrung welche. durch das Leiden eines einzeinen Theils 
im Ganzen veranlaßt wird, ‚hat dann, nach dem Mas 
ihrer: Stoße , Ihres Umfangs und Ihrer Dauer, tolsder Eine i 
fluß auf den ſchon angegriffnen einzeln Theil; natuͤrlich Haß 
Browns Hauptariom In der Therapie der drtlihen Kranke 
heiten: man muͤſſe allen Lokalaffektionen nie ducch allgemei⸗ 
ne, ſondern durch örtliche Mittel heilen , in der Praxkis eine 
ſolche Menge von Ausnahmen und Widerfpräcen erfährtz 
daß jeder unbefangene Beobachter daraus ben natärlichen 
Schluß machen muß, daß die Heilart ber örtlichen Kranthels 
ten duckh das Browniſche Syſtem noch weniger gewonnen 
Sat, als die Therapie der allgemeinen, und daß folglich bie 
often, fo viel Ehre es auch dem fpekulatipen Genie fees . - 
- Erfinderg machen mag, weder aus "ber Praris hergeleitet IR - 
nieoch darauf zuruͤck führt. Die Schwierigkeit, die Lehre vom 
den vrtlichen Krankheiten nach Browns Grundſaͤtzen zu bes 
arbeiten, tft wohl tirfache, daß, fo viel wir auch von den Aus 
bängern berfelßen Schriften über die allgemeinen Krankhei⸗ 
ten haben, es uns doch an Brawniſchen Lehrbücher über 
die Lokalaffektionen fehle; Weikard 'serdient alfo Dank für 
‚feine Arbeit, und Entſchuldigung und Machficht bey feinen 
Fehltritten. Waͤre Rec. ein Freund der Brownifchen ehe - 
845 ſo wuͤrde er Bier, zum Beſten derfelben eine genaue und , 
uummſtaͤudliche Kritik bee Weikardiſchen Arbeit Hefern; alt⸗ 
dann würde feine Hecenflen auch dem Raum angemeſſen blei⸗ 
‘ ben, der ihr bier vergonnt werden darf; aber da er bie 
Srundfäge nicht annehmen: kann, worauf W. feine Arbeit 
7 grelinder ; fondern fie zu widerlegen ober gu. berichtigen: ſuchen 
mößte: fo wuͤrde eine ſolche Keitif hier zu umfändlih and 
"5u blaͤtterreich werden; auch fheint.fie dem Recenfent bey 
dieſer Weikardiſchen Schrift nihr.an ißrer Stelle au fepns 
9— fondern einem Werk zu gebühren, deſſen Hauptzweck es IR, 
x Brown Lehre vorsutsagen und zu beſtaͤtigen. Nec. “ 2 
. > . * . | . d 
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alfa dfe Browniſchen Grundſatze Bier auf ſich beruhen lafs, 
fen, und nur bemerken wo W. Ihnen zu widerſptechen fcheint, 
ober wo fit‘ augenfcheinfic durch ‚die Praxig wider legt wer⸗ 
den; Alngegen wird er einige- Weikardiſchen Erfahrungen 

» md. Bedanken ausheben, vor welchen er für bie Praris 
Nutzen hofft. E Charakter und Beſtimmung der örtlichen 
RKrankheiten. Dertlie Krankheiten ſchraͤnken fi auf ei⸗ 
nen einzelnen Theil ein, affickren zwar auch bie Erregbarkeit 
bkbes einzelnen Theils, aber nie urſpruͤnglich die allgemeine 





des lebendigen Organiſmus; es geht ihnen Feine Krankheits⸗ 
anlage (eine ſchon vorhandene allgemeine Diarhefis, ſchon 
' albe, noch verborgene Krankheit) voraus, zuweilen aber 
eädifpofition,, und ihre Heilart ſchraͤnkt ſich bloß auf den 
leidenden Theil ein. W. ſagt: Brown babe zu wenlg Ruͤck⸗ 
ſicht auf die partielle Erregbarkeit genommen, well eine Affl⸗ 
trxrung partieller Erregbarkeit ſich nicht ganz zu feiner Lehre 
pafle, denn nach derſelben muͤſſe jede Affieirung der Erreg 
barkeit, Die nie eins und unzertrennlich feyn full, ein allge 
mieines Leiden hetvorbringen; zwar babe auch Broron fon 
bey oͤrtlichen oder organifchen Krankheiten in fehr empfinde - - 
chen oder mit vieler Erregbarkeit begabten Innern oder äußern _ 
Teilen die Aeugerung einer ‚partiellen Erregharkeit zugeltan ⸗ 
den, bie fi über den ganzen Körper verbreiten und Sufälle 
veranlaflen koͤnne, welche jenen ähnlich find, die fonft in -afle 
gemeinen Krankheiten beobachtet werben; aber man muͤ 
auch bey weniger empfindlichen Theilen eine dunkle Theilnads 
me ber allgemeinen Erregbarkeit an der Afficitung der par⸗ , 
kieſlen gelten taffen; (ein ziemlicher Schritt zu der Lehre der 
Nicht ⸗Brownlaner: daß kein Lokaluͤbel ohne ins Ganze 
= mehr oder weniger Einfluß zu haben, ſtatt finden Tonne). 
N MW geſteht beh oͤrtlichen Krankheiten auch eine kranthafte oͤrt⸗ 
liche Erregung zu. Dadurch macht er wieder einen Riß in 
. feines Meiſters Lebrgebäude, der die Einheit und Untheilbar⸗ 
keit der Erregbarkelt feftgefeßt hat. Auch nimmt nis an, die 
brrliche Erregbarkeit ſey denfelben Geſetzen unterworfen, mel _ 
ehchen die allgemeine gehorcht; nach B. iſt es aber ein Geſetz 
der allgemeinen, daß fie von der gefunden Erregung lang» 
- fartt und nach und nach zur Franken uͤbergeht; Dielen Ueber⸗ 
” gang oder bie Zwiſchenzeit, binnen weicher bie gefunde Erre⸗ 
‘gung fi in eine kranke verwandelt, nenne B. Anlage (op-. . :' 
portunitas); haben alfo nach W. beyde Erregungen elnerin " < 
VWeſetze; fo muß auch bey betiich Fertheuen eine Anlage, 
| RE ze W 
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wie bry den allgemeinen ſtatt finden; bie aber B. ud S. 
erſtern, iu ihrer Definition derſelben, abſprechen. W. If 
alſo auch bier im Widerſpruch mit Browus u, II. 
Verſchiedenbeit und Ausgang Des oͤrtliches Keidens, 
II. Eiwas von der “Heilung der oͤrtlichen Krankhbei⸗ 
ten aͤberhaupt. W. fagt: je mehr das allgemeine Syſtemn 
bey örtlichen Krankheiten in Mitleidenſchaft gekommen fey, 
deſto mehr werde au die allgemeine. Schwaͤchungs⸗ 
methode erforderlich; wieder eine Abweichung von des Mels 
ſters Lehre, zufolge welcher die oͤrtlichen Krantheiten auch nue 
mit oͤrtlichen Mitteln geheilt werden ſollen. Auch will W. 
Bey örtlichen ſtheniſchen Krankheiten, ( Eutzändangen) wenn 
. bie reisende Urſache weggenommen worden, dis angewachlene 
Erregung abſpanuen; DB. nimmt aber in diefen Faͤlen feine 
Erhöhung der Etregung an, ſondern behauptet, oͤrtliche Ents 
zündungen wirkten nur ſchwaͤchend auf-das übrige Oyſtem! 
W. ſagt: es gebe auch einen Kunſtgtiff manchen vertlichen 
Schmerz zu lindern, wenn man anderwaͤtts die Erregbarkeit 
Kart abzunagen ſuche, 3. B. durch Zugmittel; WO. hingegen 
nimmt gar Eeinen Ableitungs s ober Gegenteiz an, und will 
auch niemals eine Sthenie und indirekte Schwaͤche abgeaͤn-⸗ 
Bert wiffen. IV. Zlaffifitetion dee örtlichen Krankhei⸗ 
sen, W. fagt in der Votrede, er habe eine andere Tinthebs 
Inng örtlicher Krankheiten gewählt, als fe Brown vorge 
tragen; er zweifle auch nit, daß man mit der Zelt noch 
eine beffere treffen werde. Cl. 1. Örganifche: Krankhei⸗ 
sen, welche von Srrlicher Difpofition entfieben, obue 
Daß weder die allgemeine: Erregbarkeit des Koͤrpers 
noch die pattielle eines Theils afficirer if. Hier⸗ 
Wer rechnet W. Geſchwuͤlſte, uneingekerkerte Brüche, Vorfaͤlle, 
Gewaͤchſe, Auswuͤchſe, Ausſchlaͤge, Flecken, Anſatz fremder ober 
ſtockender Materie, Mißgeſtalten, und auch die aͤhnlichen, in⸗ 
netlichen oͤrtlichen Fehler. €. U. Organiſche Krankheiten 
von oͤrtli her Eränklicher Difpofition des Theils nebfl 
partielle oder allgemeiner Affisicung des Erreg⸗ 
barkeit ; nämlich miraligemeiner oder partieller Sıbenie 
‚ oder Afbenie, 3.8. Schielen, Ohrenweh, Taubheit, Zahn⸗ 
weh, Haͤmsrrhoidalknoten, Fiſteln, Krebs, eingekerkerte Bruͤche. 
Scropheln, Grindkopf, Milchſchurf, Blaſentoſe, Pemnphigis, 
Fleiſchgeſchwuͤre, Blutgeſchwuͤre, grauen und ſchwarzen Otaar, 
¶der aber im der detaillirten Behandlung diefer Klaſſe nicht 
vortommt), Zlechten, Schwaͤmmchen en ber 





. \ 


\ 


« 
? 


tigkeiten u. berg. EL, III. Arankbeiten, wo die pass 
sielle Erregbarkeit eines Tbeils durch irgend eine: 
ſchaͤdliche Potenz ergriffen, die örtliche Erregung ver. 

mebrt oder vermindert hat, obne .eine allgemeine ' 


, | Diatbeſis. Hierher gehören Beinbruͤche, Verrenkungen, 


Queiſchungen, Wunden, Verbrennungen, Sroftbeuten, Biſe 
fe, Zerreißungen uud Abfchärfen der Haut. El. IV. Drgas 
nifche Krankbeiten, welche in febe empfindlichen mis 


. vieler Erregbarkeit begabten inneren. oder aͤußern Thei⸗ 


len ibren Siß baben, und fich durch den ganyen Bde“ 
per verbreiten, und Urſache einer allgemeinen Sthe⸗ 
nie oder Afibepie werden. 3. B. Entzündungen des. 


Magens, ber Gedaͤrm, der Gebärmutter, Werblurungen,, 
Mißfal, ſchwere Geburt. Ci. V> Oertliche Zrantheis‘ 


een, deren Urfprung von Allgemeiner Afficieung dee 


Erregbarkeit berchber, wo insgemein. ein ven vers" 


— — — — —— — — 


fkaunten Weikardiſchen Gabenn ken. Segen den Froſch⸗ 


mebhrier oder verminderter Erregung abbangender 
Zufall einer allgemeinen Krankbeit zu einer ſalden 


Hoͤhe ſteigt, daß der Theil endlich fernerer Erregung 
unfäbig, und ſein auf Maͤſſigung det allgemeinen Er⸗ 
regung wirkendes uͤlfsmutel nicht ibaͤtig werden 


will. Hierher zähle W. Piterblatteen, Eitergeſchwuͤlſte, 


Brandbeulen, Leiſtengeſchwulſt (babo), Carbunkel, heißer 


uud kalter Brand, ſctophuloſe Geſchwuͤre, —— 


Weichſelzopf · und Geſchwuͤre (uleera), offne Sch 
VI, Gifte oder Anſteckungen, welche oͤrtliche Afficirun⸗ 


gen der Theile mis ſich bringen, wobey die Erregunz 


entweder bloß auf einem Theile, oder im Allgem 
nen vermehet oder vermindert wird. Hierher gehören 
die Vergiftungen aller Art. Der Diß wuͤthiger Thiere, Arno 


. Beung, > D. bie Luſtſeuche. Nun wiß Nec. diefe Angels 


ge wit einigen Proben von dem befchliegen, mas er für das 


.. Sinsereliantefte und Wichtigſte des ganzen Buchs hält, d.h. . 


mit einigen Gedanken und Erfahrungen des Verf. , eines Ar⸗ 
wes, des, wenn er auch, auffallende Eigenpeiten sder Sonder⸗ 
Barkeiten Dat, doch gewiß unſerer | 

für die Mitteilung feiner Meinungen und Erfahrungen Ruhm 
und Dank verdient. Won vielen am ganzen Körper entſtan⸗ 
benen Aupien befreyte ſich ein. junges Mann durch die bee 


>. Wynengelaßehekt. 495°. 


Ser und anberer@ingeroride, grafe Pulsadergefähtoilfe, Innte” 
Geſchwuͤre, Anſammlungen von Waller und andern Feuch⸗ 


. 
„ - 
— a m 


unft Fire madt, und 


J 
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arfehwulfträrh her Verf. = bis‘3 Serupel Lap. caufl, in. - 
a Df. Waſſer aufge oft im Mund g halten; auch hate 
Knoten ober Befchwälfte an der Funge damit aufgelöft:. 
Gegen Scherben empfiehlt der Verf. den Gebrauch dee 
Bieymittel; aud von D. Jaͤniſch in Moskau ſaturirten Bley⸗ 
mitteln, deren Bereitungsart bier angegeben wird, ſah W.“ 
mehrmals gute Wirkung. Mit ſehr erwünfchtem Erfolg, rieth 
der Berf. bey ein oder zwey Jahre alten Bruͤchen ktaͤglich eis 
nigemal die Stelle mit Brauntewein zu waſchen, auch mehr⸗ 
mals eine mit Branntewein angefeuchtere Compreſſe miit dem 
Bruchband aufzulegen. Gegen Schwielen, ſelbſt gegen 
Buodrenauswüchle wird die Auflöfung des Lap. cauſt. 
oder Daden In gelinder Lauge empfohlen; dieſelbe Auflöfung 


raͤth er auch gegen Sommer sund, Lebetflecken und Wein⸗ 


fiein an den Zähnen. W. tft fehr geneigt, den Eleinen, 


5 flahen Buſen der mellten Engländerinnen der Kälte, kühler 


Kleidung, und Äbethaupt ‚dem kühlen Verhalten zuzuſchrei⸗ 
ben; eintge haben ihm ſelbſt erzähle, - daß fie als. Mädchen“ 
von ſolchem ‚kühlen Verhalten aͤußerſte Schwaͤche und oft, 
Anwandlungen von Ohnmachten erlitten hätten. In Ruͤckt 
füht ber Haͤmorrboidalknoten iſt Im ber Kaffee ein ſehr 
vrrbächtiges Getränke, nicht wegen einer erhigenden Eigen⸗ 
(haft deſſelben; fondern wegen einer befondern Affleirung des 
erven⸗ oder des Aderſyſtems; er kannte ein fonft gelundes 


Kind von. 2 Jahren, das viel Kaffee, aber auch Hämorrhoiden. 


züchten bekam, die meiftens ab, s und zunahmen, fo tie mit‘ 
dem Kaffee angehalten oder abgebrochen twurde, Rec. Eenut 
Gegenerfahrungen. Gegen Jifteln wird der Pideritiſche 
Umſchlag: Sapon. venet. une. jjj folv, in ad. calc, viv. 
lbr. ijj ad Spir. vi, unc, V. fief.alb, Rhaq. unc. ſem. 
empfohlen. Die Sage; daß fo manche Menſchen an ber Hei⸗ 


higg alter Fiſteln geRochen,, erklärt W. durch die Vernach⸗ 


laͤſſigung der vorlaͤufigen Heilung der allgemeinen Aſthenie. 
wEine allgemeine Aſthenie, fast er, welche bisher vorzüglich 
fs auf einem Theil, dem filtulöfen zu erkennen gab, kann 
ja wohl nachher auch das Hirn oder die Lungen ſtaͤrker afficie 
gen, und Schlagflug oder Lungenſucht verurfachen 5 die par⸗ 
tielle Aſthenie an dee fiftulöfen Stelle kann vielleicht durch 
die bey der Operation, oder durch Anwendung der Heilmit⸗ 

_ geb werurfachte ‚Neigung zu größerer Erregung und Stärke. 
kommen, blerauf kann ja wohl ein zweyter an Schwäche nach⸗ 

folgender Theil am vorzägkichften won det Wirkung der Afder 
R - “ j - — x R e 
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de offlelet werden. gd dem Sqeine nach eine audere Gat 


Bund von Franthelssdarftellen.“ CMerafafe, nur andere - 


ish ber Brandiſiſchen Hypotheſe etwas a vorgeſtellt) 
Es gehe kein Scrophelgit; Geſchwuͤr, Beinfraß, offne 


‚Beropbel, Kreßegeſchwaͤr ſey im Grunde einerley Kraut. 
heit, deren Verſchiedenheit nur in der Verſchiedenheit des - 


Sitzes, des Grades der Kraͤnklichkeit und der geänderten Ber 
wegungen und Srundftoffe au fuchen fen. Auch gegen Scro⸗ 


.: pbeln wird das, Daden erft in gelinder Lauge und der äußere 
“ Ude Gebrauch der Auflöfung des Lap. cauft, und nachher 
das Waſchen des ganzen Körpers mir warien Wafler und 
Wedngeiſt, oder mit einem aromatifhen Kraͤuterwein geras 


then. Umſtaͤudlich ſucht der Verf. S. 179-137 Wick 
mann zu widerlegen, der in feiner Diagnoſtik II. ©. 184 
ein anbaltendes. Erbrechen von einer ungeheuren Magener⸗ 
weiterung berleitet. Es ſey wahrſcheinlich, daß eine von bey⸗ 
den Magenoͤffnungen ſich feſt verſchließen inuͤſſe, wenn die 


Im Magen vorrächige Maſſe durch die andere ausgeleert wer⸗ 
den folle 5 ‚vielleicht fey ein weiter Pfortner Schuld, daß man 
J “ Derfonen fo leicht zum Purgieren und fo ſchwer zum Bre⸗ 
dm zu | 
werde durch bie ſchwaͤchende Methode, Aderlaflen, Abfüle 
sen, kuͤhles Verhalten nichts Gutes geftiftets es fen aller⸗ 


ringen find.. Bey inneren Pulsadergefchwäülfter 


& 


dings oͤrtliche und vielmahl allgemeine Aftbenie gemwelen, 


wenn eine Pulsadergeſchwulſt ohne offenbare Gewaltthaͤtigkeit 


entſtand, und ſelbſt In dieſem Fall werde bes num afflcirte 


Theil in eine oͤrtliche Afthenie verſetzt. Gegen eingeklemm⸗ 
se Kothbruͤche wird Rhabarbertinktur mit Mandelsl, zu 
weilen auch mit etwas Kreuzdornſyrup verfeßt, vor andern 


geruͤhmt. Frank glaube mit Unrecht, daß bey Kindern dee - 
Anmaͤßige Milchgenuß eine. gewoͤhnliche Urſache des Brinds . 


kopfs ſey; ‚öfter entſtehe die Krankheit von Reizung und vers 
mehrter Erregung am Kopf, von der Cvorzäglih, dur 
Pelzmuͤtzen oder andere warme Hauben, Reiz der Ofenwaͤr⸗ 
me 2c.) vermehrten Wärme, hey reiuer Luft, Bewegung, 
Reinſichkeit, wahrhafter Diät, vorzüglich nach uͤberſtandener 


| Babrarbeit verlieren fich Die Milchborken von ſelbſt. Beym 


opfgrind raͤth der Werf. Seifenleder, Fleiſchnahrung, 
Eyergeib, reiste Luft und das Waſchen und Bähen des Koplı 


‚ mit. Kolkwaſſer eine Auflfung des Lap. cauſt. oder us 
Lauge. Bey Flechten fagt ber Verf. möge die Suͤßholz⸗ . 


‚wur wohl ben das leiften, was von dem Vitter ſuß geruͤh 
. N . wvird,/ 


„us 
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wird, aleclich keins von beyeen riel Ösuberlihel. Acq 
eu tr anal ie ee 

gung 5 bie all 
ne i —— — 


Auslerrung : 
Bey Apoſiemen ſcheint unferm Bf. Die Ertegbarfeit der 
Muſtel oder arterisier Faſern Hefte. Ziutfhwürds (fe- 
ssncali) die Ertegbarkeit in nerosfen haͤutigen Teilen, in 
uͤſen⸗ oder Waſſetgejaͤßen überjparnur zu ſeyn. Die ges 
lehrte Entdedung einer Sisfenfleinfäure nute beynahe fo 


viel, als wenn fie nicht gemacht wäre. Rec. lernte aus diefem 


Dud ein neues Mittel gegen den Stein kennen, nämlich einen 
Thet ben der peruvianiſchen Doradilla, von welcher der Bf. 
erzähle: ſpaniſche und ſtanzoͤſiſche Seigneurs rüpmten fie in 


melner Gegenwart in Spaa, als erwas fehr Zuwesläffigen, 


und ließen fle für einen &teinpatienten aus Spanien fenz 
mens; vielmal führt der Verf. fort, biflegt Die ganze Wirk 
famteit folder gerühmten Tränfe bloß im warmen Waffer, 


Bas fehr ſchmerzindernd Ift, weun es fo heiß als möglich ger 


tsunken wird. S. 251 erklaͤtt ſich der Verf. gegen bie Meb 
nung, daß Verengerung des Schlandes, des Pförks 


ners x. vom Mißbtauch geiftiger Getraͤnke entfiehe Bey _ 


einem Knochendruch fen die ürtlihe Erregung vermehrt, 
alles tönne alſo da nachtheilig werden, was erhitzend oder 
reizend iſt; Oplum, welches bey Kraͤmpfen und bey heram⸗ 


mobeudem Drande, ſo heilſam fey, könne bier ſchaden, hier 
| y affo der Ball für kalte Umſchlaͤge, kühles Verhalten. In 
‚gewöhnlichen Bäfen fowohl bey Verrenkungen ats Bein 


brüchen möge halb Effig und Kalb Branntwein ſchicklich 


| zum Verband ober Bähung ſeyn; Die nun, nachdem ein gröfs 


Jerer oder geringerer Grad der Erregung zugegen oder zu 


fürchten it, telzeuder oder ſchwaͤcher gemacht wird. Witte 


und ernſtlich erEläre fih der Verf. gegen bie Erweiterung 


und das Sondiren einfacher XOunden. Die Magenent 
nsong komme weit 'häufiger auf Kathedern, ats in der 


atur vor, und Broton babe fie unit Recht umser die ͤrtll⸗ 
chen Krankheiten gezähte, welt die Magenentzündung vom oͤrt⸗ 


‚chen Reiz, von Gift. oder brtlicher Vertegung bey weiten : 


Bie haͤufigſte, betraͤchtlichſte und heftigſte iſt, alfo à potio- 
ri ete. Eben fo glaubt W., daß ein außer der Geburt und 


ehr Gewaltthaͤtigkeit enksändeser Uterus eine Sehtenheit, 


viel⸗ 
— 


—2 


⸗ 
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AUnterleih oder an die Schenkel moͤge 


— 


| nie Nahrun 


wu 
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dielleicht age ein Unding ſey, alſo unter die brtlichen Krank⸗ 


| 


Ir die dabey ſich endlich einfindenden, allgemeiner ſtheni⸗ 


zeiren gebire:; es herrſche hiet eigentlich nur detliche Gehenie, 


Ichen Bewegungen, „dürften im Gruude tur als ſymnpathiſch 
Fen werden; daher, daß man auch bey einer ſoich 


ntzändung nicht fo foie In einer andern allgemeinen ‚vi 
Blunt vergleßen muͤſſe; im dringenden * Blutigel an den 
hinreichende Schwaͤr 

chung ſeyn. Mißgebaͤbren ſey Folge direkter Schwaͤche 
natuͤrlich dag Aberlaſſen, Abfuͤhren und magere Nahrung 4 


‚Aber beſordere als hebe. Zur Verhuͤthung haben ſich ihm ſtaͤr⸗ 


g, ſtaͤrkendes Getraͤnke, warme minerallſche 


aͤder, Stahlarzneyen, aͤußerlich ſtaͤrkende Pflaſter, aromay 
«liches Vitriolelixir, Zimmttinktur, und dabey reine Luft 


and gemäßigte Bewegung. allemal Hülfreich berofefen. - 


WBobald ein Äbortus auf dem Wege If, wird bei Kbrpet nich 
‚Brig oder die Schenkel hoher als der Kopf, und ein Zugpflä» 
‘fer (empl. de galban. p. jj einpl. velicator p. j) u 
x Unterleib gelegt,‘ zuerſt Vitriolgeiſt, und darzwiſchei 
Ppium gebraucht, und. Bernach Zimmttinktur. Der Wer 


verwirſt ernftlich und ſtrenge das unfelige Scarifſciren bey 
‚Brand; auch vom innerlichen Gebrauch der bloßen Chiriee , 
rinde, ah er nicht viel mehr als von Aether, verfüßten Sälge 
olhus, irhhornfol, Wein, Zimmt u. dergl. Dee 
rſte Ausbruch aller Epldemien komme von der aͤrmern Volks⸗ 


klaſſe, und ſtifte quch dort die größte Verwuͤſtung; jur Er⸗ 
zeugung der Volkskrankheiten nnd des hieraus entſtehender 
auch für die Reichen und Pornehbmen gefaͤhrlichen 
ckungsgiftes ſey vorzuͤglich die Duͤrftigkeit behuͤlflich, wel 


‚eine Menge der dazu erforderlichen ſchwaͤchenden rſachen * 


Fi degteift. Unſer Verf. wurde einſtens um Worbeugsmife 


v 


rei für das Volk wegen einer eingeriſſenen Epfderie befragt, 
jmd er ſagte Die golönen wahren Worte, welche Rec. für vo 
Inbegriff der ganzen Medicinalpoliery gegen Entſtehung vos 
Spidemien haͤlt: „Haltet auf Keinlichteit, getiet ſed 


Einwohner säglich eine Portion Fleiſch any Wein, fe 


geicd pie SEpidemie mich uesen greifen.“ Die Krank 


Beit,, wodurch Aufteckungsgift ſoll erzeugt werden, muß erß 
- An.ein Nervenſieber ausarten, bloß gaſtriſche Fieber Tiefe  - 
 Aldt.anı. Wenn Quechſilber die Waſſerſchen verhüten fol 
ſo muͤſſe es bis zur Saluvation gegeben werden, es page 

. " R _ . ö . a i 
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— ſacht, wodurch jene, welche das Anſteckungegift · beiverkſtel. 


igt, vielleicht nicht Platz finden inne. Wenigſtons nf 
n eine andere Art von oͤrtlicher Afficirung annehmen, mo 


Tripper und eine andere wo Schanker und Luſtſuche ente 


jeht,, wenn Tippers und Luſtſeuchengiſt Eins feyn folle. Dee 
erf. vertheidige die in feinen Fragmenten ic, vorgeſchlage⸗ 


‚braucht ee kuͤhle Umſchlaͤge von Goulardiſchem Waſſer, Tpritgt 
aber ‚nicht warme Fluͤſſigkeiten ein, und wender auf allen 


Seiten die kuͤhlende Heilmethode an; in ärgern Faͤllen ‘fee 
& Blutigel an die Ruthe und an das Mirtelfieifch, oder er 


ffnet gar eine Ader; fo wie die Enzzündüngszufälle aburhs 


>. en, wird auch das kühle Berfahren wieder in ein ſtaͤrken. 
du abgeaͤudert. Wer dieß verſaͤumt, und immer forefährt 


mit feiner +unden Spritze ſchleimichte, erweichende, faue, 


Bein und Fleiſch gu meiden, fey Urſache, daß ein Triyper 


dartnaͤcklg einwurzelt. Sin der Erſchlaffungsperiode braucht 
der Darf. innerlich Kamofer, Optuin, Eiſenmittel, Capatogs 


s ‘ 


‘ nd Perubalſam, Zimmttinktut, Chinarinde u. deral., die 


dev läßt er täglich die. Ruthe und den. Hodenſack mit Braum⸗ 

Bein waſchen, und fprigt Wafler mit Branutwein, taͤglich 
3 —4 mal ein, erſt macht ey das Verhaͤltniß des Brannt⸗ 
veins gering, 3. DB zwoöͤlf Thelle Waͤſſer zu einem The 


ranntwein; ſteigt aber allmaͤlig bie. endlich zu gleichen 


Theilen. Der Schwererde iſt der Verf, gar nicht günftig. 
F Verf. verſichert in, feinem ganzen Leben kaum zweymal 
Schierlingserträft. verordnet zu haben. Die zum Be 

Ps ſchluß des Werts angehängten 25 Arzneyformein verdie 

men gewiß den Vorwurf der Unwitkſamkelt nicht; aber aut 
richt das Bob einer reinen Receptirtunſt, was fol z. B. in 
‚eu Liniment Nr..3 Spir. corn. cesvi, Spir. dal. arom. aa. 
Da beyde gleichwirkend, alſo einer ſchon genug iſt 7? was follen 


U} 
r . . 
2 


252 Die ziwey Gran -Boraz und fünf Grane Bärberröthe in ſol⸗ 


\ enden Puiver he sort, einatron. drachm. ſem. myrt. gr. 
Vjjj rab. tindtur, caſtor. gr. V. borzt. eroc, 28, gr. jj m, 
„a. J auf einmal zu nehmen? art fällen'die Salben: V 
I de Äyrace une. aritim. erod. dr. j gegen boͤſe Geſchwuͤre tur 
Bu Beinfraß und ung. balific. unc. j antimen, erod. draenm. hj 


- au Schließung der Wunden nach böfen Geſchwuͤren, auf; wird 


v 


a, bier hinter dem Spießglanz mehr geſucht, als hinter Gallmey⸗ 
2, Pelei? hatteboch der Werf. mit umher Dadmung goſchricten Se 


Geile 
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ne Teipperipräge mit Recht; in der Entzündungsperiste | | 


u... 
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Acyneygelabrheit. 361 


Feile fleißlger gebraucht/ and die Spahe nid ©. 87. 108, 
206. u. dergl. weggelafen 5 
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Medicinifch · iproktiſches Handbuch anf. Browulſche 
+... KErundſaͤtze und Erfahrungen gegruͤndet, von M. 
... A. Weitkard, Rußiſch- Kaiferl. Erars - Roh, 
Erſter und zweyter Thell, von. allgemeinen Krane 


MR. 168æ. 
Wdrillch bat, Dec, dleſe neue Auflage fredlich nice ii ‘der 


bronn am Neckar, bey Claß. 1798. 541 S. 8. 


- „alten verglichen, weil es Fein Wille nicht feyn durfte, hier 


| "gefchehen iſt. Die teichliche Bermehrung —— 


die Otellen anzufuͤhren, welche neu hinzugekommen, ımb _ 
welche umfÄndlicher oder näher erläutert und beſtimmt wor — ' 
„den; .er kann aber mie Wahrheit verfichern ;' "dag der Verf. 
ſich viele Mühe gegeben’ hät, In dfefee zweyten Auflage bie 
. Stundfäße des Brownianiſmus heller auseinander zu fehen, 
„ und umjtändlidher Ju rechtfertigen, als ih der erſten, weſſhe 
Im B. XL, St. 2 der N. A. D. Bibl. angezeigt wordin, 
ei⸗ 


„‚ge zeigt auch ber Augenſchein; ihr erſter Theil fuͤllt 204 


ten, in der erſten nahm er hut 132 Selten ein, und der 
oo aweyte Theil enthält Hier 100 Seiten mehr als in der. erften ; 


. "bed hat Rec. Fein ganz neues Kapitel bemerkt, als das Kap. 


XL. im IH. IT. , welches im zweyten Tpeif eingeſchaltet, und 


‚ die Brownifche Theorie der Fieber überhaupt erklärt, "Vor 
gůge vor der erfien Auflage hat diefe zweyte alfo gewiß; viner 
der angenehmften. war dein Rec. die Auemerzung unattiger 
. Ausfälle auf anders denkende Schriftfteller. Die Anhänger 
- der Browniſchen Lehre‘ haben alſo durch diefe Auflage etwas 


gewonnen. Die Richt⸗ Bromnigner'werden für ſich nichte 


⸗ J 


den haben. EEE EB 0 


.barin finden, mas: fie nicht auch ſchon in des erſten gefüne 
e 
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‚go3 Pe oe j 
Gelehrtengeſchichte. 


ghriſtoph von Stadion Biſchof von Augsburg, Es 

ne Geſchichte aus den Zeiten der Reformation vom 

BGeheimen Rath Zapf. Zürich, bey Orell, Fuͤßli 
» und Comp. 2799: 2568, 8. 1 


* kennt ſchon laͤngſt den Herru Chur s Mainziſchen Ge 


— 


“beimen » Rath Zapf als einen ſehr fleißigen und erfahrnen 


* Riterator, dem’wir manche literarifehe Entdeckungen zu dane . 


gen haben, wovon er -uns in dem angeführten Werke neue 
Demeiſe giebt, womit cr das Andenken des Biſchofs Chriſtoph 
von Stadion. eines wahrhaft verdienten Mannes von neuem 
anfriſcht. Er ruͤhmt die Freundfchaft einiger Selehiten, wel⸗ 
„Geh Beytraͤge von Nachrichten. verſchafft hab n. Er 
von des Herkunſt, den Bermählungen, den Aemtern und W 
> ben’ Det älten derehtungewuͤrdigen Faimille der Grafen von 
VStadion en, nnd bahnt fih fo den Weg auf den BViſchof 
Ebelſtoph Stadion von Augsbiurg, einen fo Goch verdien⸗ 
den Mann, Chriſtoph B. von Augsburg, ward gebos 
xen im 3. 1478 von Nicolaus von Stadion und Agatha von 
‚ Sältlingen ; bezog in feinem zwoͤlften Jahr die Univerſlkat 
Tübitigen, erhielt 1491. das Baccalaureat allda, und ver⸗ 
" Heß die Univerſitaͤt etwa 18 Jahre alt, und brachte hierauf 
"6 Jahre in Bologna zu, und Eehrte im I: 1500 mit. rechte 
- ‚Ucben Kenntniffen. und wiſſenſchaftlicher Gelehrſamkeit bereie 
- hert nach) Deutſchtand zuruͤck, wo er 1513 Domdechant in 
Augsburg wurde, und hierauf Coadjutor von Augsburg, und 
nach dem Tode des Biſchofs Heinrichs von, Lichtenau Bifchof 
von Augsburg, wozu er den 1aten May. ısız gewählt wur⸗ 
De. . Bell ader Verdienfte und Selchrfamkelt noch nicht Has 
zeiten, wenn man zn hohen Würden gelangen wollte; ſon⸗ 
‚ dern unter Leo X. Bißrhuͤmer und die eintraͤglichſten Piäbe - 
. Im befännten ‚Suggerifchen verpachteten Dienfthandel verkauft 


* 


“ wurden: fo mußte auch Chriſteph Stadion ſich zu dieſemn 


Dienſthandel verſtehen, and durch die Fugger fein Bißthum 
erkaufen; hieruber druͤckte ſich felbſt Luther bündig aus, umd 
Die weiteren ſchrift lichen Beweiſe hiervon werben ans den 
glaubwuͤrdigſten Quellen von unſerm Verf. angefuͤhrt. Sta⸗ 
dions Eifer fuͤr das Gute und das geiſtliche Wohl ſeiner Geiſt⸗ 

Uichen hat ſich durch mehrere Beweiſe hervorgethan, ae 
. # f \ , e 


Whuehrtengeſchichte503 


wwee ghne Sonodeleede durch Die Bemuͤbemgen 848’ Maren 


Wolboredurch zʒween 


Junge Grafen von Stadion auf unfere 


Bette gekommen NG. 14 Vleſieicht würde auch unſer Bilhuf 


Btadien nie ſo fireng gegen Luthers Anhaͤnger geworden 


.; 


er vom Tode 


‘ >». 


.y! —W \ 


- 


7 Diefer, der ein Schuͤler des; berächkigten Fehräts Joh. € 
war; nahm ver Ruf 1540 an; obgleich te ſchon vorder ik 
dem Karmeliten⸗ Kloſter zu Se. Auna in Augfpurg-in fee .. 
ner Atte gnut enanigelffch predigte. "Ehen derſelbe prebigte 
| r Auch hernach eden fo eifrig In der Domkirche wider bie 
Mißbraͤuche dir Klrihe und Das eheiofe Leben der Get 


chen. - Weil er aber 


hierdubch ſich keineswegs ben der katho⸗ 


⏑———— 
- Jene‘ Otelle ats: Domprediger; ſondern -gieng sauna 
0 Wall im Thal⸗ wutde aber 1522 wieder nach Anafpurh Dei 


“ _— 


“tufen „ dredigte bey St, Anna, und ward vom Rah ordent 
Uhsefolder.. Chriſtoph Stadion; dem die Wiffenſchaften 


"und Schuten eine wahre Anzelegenheit waretn, fette Herr dee 
"7 Mieten DMätheinatiler gan Voglein von Heilbronn "ate 


Ehrer der Domläufe. 


ulejus oder Wirk,“ 


Bst, Anna teutde. 4 gelegt ha 
ke fo därief der BNhef. Thriſtoph Stadion dem Bhgelin’ntd 


ein Schüler allda war XRyftus ds 
der nachher Rekchr am Gymnaſtum HEN 
16 Regius ſeine Stelle niedeideleor Hate , ı « 


... Wemprediget au deſſen Stelle, Er dileb es aber adıh viche 
aetig denn da ihm der Zwieſpaltxiin der Religion nicht ge 


Fallen wollte: fe: gieng er nach einem Zahre wieber bahn; 


Ab zog nach Wien, wo er Lehrer der Mathematit teufd, 
und über den Euclid las. Eck hingegen, wußte ſich dey den 
— 5 Stadion Immer mehr einzuſchmeicheln, emnd brachte ee 
x Ben ihm dahln, daß er die Bannbulle wider den Luther duhch 
„rin beſonderes Mandat bekannt machen eh, - Und ſo vingee _ 
‚.. sinfer ſonſt ſo getehete / edle und vecheſcheffue Stadien fig der . 
RUDI LUD, SH Vils ef, RE Ab 


N 


Feyn, wenn er nicht durch boshafte Jeloten aufgehent worden. 
Pare. ©. 18 der Biſchof Stadion verbot Buches Schrife . 
ten und die Priefter; She: Der Pfarrer: Aqula gehört ums . 
- et die von Biſchof wegen Luthers Lehre hart verfolgten luthe⸗ 
Xſcſchen Prediger, den Maria Carls V, Schuch on 
Mech dem Domprediger Johann Decolanipad, den eb 
uf mehrmals wiederholte Workeftuägen entließ, berief T: 


Den Urbanus Reglus, Augfonrgs' er n Reformator, einen 
elehrten Mann an Die Stelle Derolampade als Doinvrediger. Be 


A 


‘ 
Sn ⸗ 


304 Geetehrtengeſchichtcte 
Abſetzung von feiner biſchbflichen Wuͤrde pen” Bee N. „pie 
| fegen, wenn er nicht. nach Eds Sinne und den Winken des 
Eeo handeln wollte. Zur Zeit des Bauernkriegs litt auch 
der Biſchof, Stadion viel an feinen Guͤtern, Gerechtſamen und 
Herrſchaften. Uebrigens aber benahm er ſich bierbey ſehr 
klug, und gebrauchte alle Vorſicht, um den Bauern feinen 
Anlaß zu weltern Ausfchweifungen zu geben. Er duldere vie⸗ 
‚les mir Selaffengeie und Sanftmuth; verfiel uber auch bald 
wieder in feine vorige Hitze gegen Luthers Anhänger, Er 
bveſuchte mehrere Reichſstage in Perſon, hieng dem Wormfeg 
Edikt mit Eifer an, und hielt es alſo im Grunde mit der 
| £acholiicen Parrey der Biſchoͤſe: und dieß mar die ganz nas 
zürliche Moaßtegel, die er als katholiſcher Biſchof nehmen 
mußte. Wir finden ‚bier manche brauchhare Nachrichten von 
bder Reformation der Reichsſtaͤdte Meinmingen, Nördlingen, 
Coſtniz, ſo wie auch von den Reformatoren, Zwick, Ochabe 
peler, Blaurer, u. a. m. Nach Ableſung ‚der Augſpurgi⸗ 
n Confefſion zeigte Stadion einen ſehr geänderten Sinn, 
r bekannte oͤffentlich und ohne Scheu, es fey alles mas ade -- 
gelefen worden, die. lantere und unläugbare Wahrheit, und ' 
babe in der Berfammlung zum Nath der Strenge und 
- Schärfe feine Stimme. nicht gegeben.. Melonchthon ſelbſt fast 
in einem Scheiben an Luthern, daß der Churfuͤrſt in Malz 
.. amd der Biſchof Stadion für die Proteftanten ſeyn; aber der 
Eifer fey nicht gas ſtark, welches ſreyiich nicht: fo oͤffentlich 
gefchehen könne, Der Verf. fast es nicht ohne. Grund von 
Den meiften Difchöfen, ihre ferte Präbenden hätten ihnen 
Beine ſolche Reformation erlaubt, und fo fey. es auch ſelb 
dem. Stadion ergangen. Die ſeyerlichſte Sinnesänderung - 
aber. äußerte er gegen den Erzbiſchof. Matthäus Lang: vom 
Salzburg, S. 74. Noch immer hoffte und erwartete. dep 
ſonſt fanfte Biſchof von Augſpurg eine allgemeine Weränden 
pang in der Religion; er wuͤrde es aber, wenn ee - anno 
bebte, In manchen Stuͤcken noch ärger finden, als es damals 
iu feiner Zelt war. . iyolfihen zeigen feine (päterm San 
lungen, daß er. von der Hoffnung des Sriedens und der 
Kinigtele der, Kirche in der Lehre und im Glauben noch ſtets 
belebt wurheeee.. . 
.Am Ende des $. 39 führt. der Verf. noch einige merk⸗ 
wuͤrdige Umftände und Begebenheiten art, welde zur Erlaͤu⸗ 
x enng des Geſchichto Are Diſchoſs Stadien dienen Löunen, 
— — - F . > «ST . 52, Dahin 


m 


! 
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N en So 


Wahr gehbet bie Kufttkrimg der One der Mia graß 
ſcheſt Burgau; welche von ori Pfandweiſe an das 
Dieiham Augſpurg Fam. Wen vielen Angelegenheiten wur⸗ 
% Stadion als —ãâ — — gehraucht, und legte uͤberall 
feine Liebe zum — zu Tage. Er legte die Otreitigken 






J ten zwiſchen Herzog Ulrich von Wuͤrtember WA den Kerzös 


gen Wilhelm und Tubwig von DBatern im Sy. 1541 zu Lau⸗ 
diugen gütlich bey. : Audh werden mehrere: milde Seiltungen 
‚won Stadion angefuͤhrt. Sein letztes Befhäffe war ' 
Neichetag von Nürnberg 1543, wo er an einem — 
Ar in eiffem Alter von 65 Jahren, nach einer Bifcpöffichen 
Negierung von 25. Jahren und 3 Tagen. Am Ende wirb 






mo fein edler ‚Charakter, feine Gelehrſamkeit; Rechtfhafe 


ſenheit. feine Sanftmuth gegen Luther und defien Anhaͤm 


2 nach. Würde geribine ; auch werden feine Schriſten unb- 
Eine bekanute Syndodalrede angeführt. - Hierauf folgen did 


Derrn WB, Anmerkungen und fehe fhägbare Deylagen, ‚von 
wWelchen er “ein Verzeichniß vorausſchickt, das Bi “au 


Mer: 
. .. — 
24. 2) ‚ . .‘ 
ae j y! . 
un ee * En 
— 
N 


Both, behräifte griechſche und a6 
: baue orientaliſche Phllotogie. 


Grhde reiche. Den Defchluß macht / ein ſehr —* 


7 
u. — 


‘ou Pſalmen metriſch überfegt und, mit Anmerkuns | 


gen — von CHrift. Gottl. Kuͤhnoͤl, Prof: 


der Philoſephie zu eeipaig: reixis bey Köhler; 


„709. 378 er 20 


n.ben wahren Geſichtspunft zu Hafen, "ee der Diefe u⸗ | 


febung nur beurtheilt:werden darf, muß man die Erklaͤ⸗ 


- gung des Verf, darüber in der Voerede nicht überfehen. es 


iſt zunaͤchſt zum Gebrauch feiner Verleſungen beftimme; und 
a glaubt Rec, daß ein jeder Doeent das undeſtreitbare Recht 


at, zur Erleichternug und Muͤtzlichkeit feines mündlichen - 


> Wortrags alles das Nendre zu If, was daju ‚dienen Bann, 
nd 
N 


4 


⸗ 
\ - 4 
— — — tan IE u 


wenn 


s 


sg | a a U 02 | 
6 -and meltm: keinen beſontermiccerih i 


wenn we 
gelehrte Publikunt baten, fehlte. Allein Hett Ku miniuid 


Boch zugleich eingermeaßen (wie ſich ’ feine. Beſcheidchen 
auedrädt) auch -denen-wüglic gu werden, Die in gleicher Lab 
ge mit feinen, Jußgeern find, und ſich ſciues mhndlichen Mind 
arrichte nich bodienen könnte : daher: begleitere er. dieſe 
Ueberſehung mit Anmerkungen keppikter: · Art. Die Anmer⸗ 
fungen unter. Araticherfengung befchäfftigen ſrch mit bein 

ntwielung des Sinnen Aeistigen Sztten und Des Sich⸗ 

fenhiter ; twogegen Ale am. Ende des Buchs angehängten 


oßdentheils ritiſchen Sinbatts. find, und Die ‚verichiednen 


* angeden, denen er gefolgt iſt.“ Auch dieſer doypelte 
weck laͤßt ſich weil erreihen, und iſt atun Verf. wirklich 
reicht; weg. Ech gieich en dem zweyten mich fragen lieſſe⸗ 
dies grade deſſalben Bedurft hätte, da ir ſo viele, und dar 
nier recht gute Arbeiten über die Pädnezu:dielem Ende 
n befigen? :: Da Rec. will nicht daruber min bin Merk 
* n3 ſondem lleber/ na er nun air Mal als nochuhlee 
augen. bafz rg MD War zeugb von alt 
—2 und —— welche ſich nicht ‚vorg Afe 
Dienerungsfudht zu Unrichtigleiten und Geltfanıteiten forte 
zeigen · NMe; fonbern auf der richtigen Bahn, welche die ein⸗ 
— Erklaͤrer des A. T. in der zweyten Hälfte uw 
Jahrhunderts betreten und geebnet haben, fertwanbett, 


8 Bub ae OBEREN RE — ee 


zen wegen we ‚dei Diaime 
8* ne : — a ie * der 
ache nach nicht anders und es A in 
——— — —— — 
men, —* — —* ya Or 
Den bog fol Mumelbumgen zu, 0 —— für 
e8,9 enbebalten ei es n Snfin 
n) erklärt haben märdk;,' u en bei 
fen müßte Y%3 44 volvendo vol, vergl. =. et. 
or Te er Bar. 5. DR, HM. , — 
Mao 5. Bolftändig: fıtden Mi dieſelben Redensarten 
Mof: 2,18: Sei 72, 6,17 ‚got 1,6, 3. Mof. 2, 6. 
. Vf 24, 17: Auch iſt diefelße onfkruetion mit dein In⸗ 
Fanktfor bey greicchtfihere Dichteru nicht emgewb hnuſich wo nen 
Pay oder da zu ſuppliren hat. Odyſ. ©. 408, wie es dem 


Ber betannt —8 M. Sen. ſo wwude Wi, — 7. | | 


! 
| 
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0 Bieten. 262. 


bie epößhfidh Belloutun von moi wonach es Bund 
F er Cr aͤrung bes 1 ‚ weich er Fr ni whtben 


de —E rabiofus fuit ) giebt, vorziehen; denn abges. 


- Ges daß das Mabum · nis cat von Wet. Susſtaativ 


\ 


ab3 Hund abartektet iſt: fo liegt nach dem Geiſt das Alters - I 
ahumt eis —— Pber Ueberhartes in der Wendung, 


eb der .D Lige. Feinde Hunde ne a. ja die Hel⸗ 

den in der 3 lade fi Net ſehr F mit ſelchen von’ Guten 

Gergenommen bechren wennfie ſich Vorwuͤrſe machen, um 
‚vorzüglich die —— —— auszudruͤcken. Hier iſt aber 
der Sinn: meine Hraufamen —5 — zerfleiſchen mich odet 
ie mich zu Tode, wie. die. Hundert — Was nun bie 
Hi ame betriſtz, welche bier die Hauptſache ift: ſo 
—8 € Immer ſehr flieſſend, verſtaͤndlich, reig und mettiſch; 
berch der uneigentliche, und den Sit datſtelfende Aus⸗ 


| . dem toötttichen zu fehr vorgezogen if. Dadurch iſt das 


Original zu ſehr verwiſcht, das Rauhe und Kraftvolle der 
Nacyurgaeſe zu ſehr zur kultivixten Sprache unfsrer Zejt herabge⸗ 
augen ‚u uch die Häufig eingefchobenen artichpien zu 
ish getworden., (Einen hohen noettfchen Werth kann Ihr. 
alfo Rec, nicht beyſegen, wenn ‚fie gleich metriſch iſt, und die 
berſetzung von Intvbi in Jambın welche dein Verfiger 
wiß niet ainhefanns geblieben ſeyn wird, wuͤrde Rec als 
Machgildung | des Originals immer vorgehen, wenn fie gleich 
In Hinficht des Sinnes fehr ausfhweift, da ihr Verf. Häufig 


Se funlomen S Eiärugeingefalgt ik, denen kein Achter Sprache 


"Bennsr en ET om kann. Freylich gefteht Rec., daß es ſehe 
alle —** poetiſch zu uͤberſetzen, ha in vielen 
dex De Ton an Porfle mus zu fuͤhldar iſt in fafezm fie ſich 
in elegiſche — — oder — Geſchichter aͤhlung auflöfen, 
Was alfo im Original fetbft mare yad profaifch ift, das Fann . 
88 Ueberſetzung nicht anders werden, Wenie ſte treu 
A Allein: defto mehr muß fi ein metrifcher Ueber⸗ 
Bemühen,. tue poettſche Stuͤcke auch fo poetiſch als 
8 wiederzugeben. Dieß iſt aber dem. Verf. nicht ger . 
und fine Ubegſchung if im Gauzen zu ſchwach und 
aiſch. Man büre % 2. bie ucherſedung des. ſchöͤnen 
Bensinph, E LIE Seen 


Am ehaere Chort. —— die Eibc.. 
en» Und das, was ſie enthälts 


“ 


a Br Sein | die Dich, 
De | fY —* Und 





Zwerter Ebor. 


Sritter Chen 
Ale Chöre. | 


Erfer Ebor.. 


Sweyter Chor. 


so - Bistiße Phuelogle, 


Und all' die fie bewohnen. 
Er hat auf Meere fie geahndet, 
Auf Ströme fie erbaut. 


Be dl Dna-Dans brßeh 


- Betreten den gec en Det 
Der, der reine Sünde hat, - 


Reines Herzens iſt, 

Det —* Tauſchung liebt, 

Keinen Meineid ſchwoͤrt; 

Der empfängt Fr Segen, 
erechten , 

Bon deu Schoͤpfer feines Gluͤcks 

Dieſes Bolt will ihn verehren, 

BZIU fein Antlitz fhauen; 

Es ift Jakobs Volk! 

er 
teeuch ewige Pfot 

es fommt der maleſteiſche 


Ber if der majeflätifche König? 


Jehovah, mächtig und fer, - « 


Jehovah, Sieger im Otreite, u. fw. 


Dee. ber- kein Dichter if, glaubt dennoch: daß Dich 
aim mit einigen Eleinen Abweichungen von der Erflärung 


2.806 Berf,. auf folgende Weiſe dichterifcher. *58 werden 


Fnnte, ohne dem Originale auf irgend eine Art Seweit an⸗ 


zuthun. 
ae 


l 


gem Deren gehhet die Eue en. 
und was fie fü, 

‚De Erde Kreis mit dem, was 
bewo / 


er ir⸗ de u De seine 


- An Sauden Be Wefigeet 


a I 
Be 


- 


— 


« [1 
BR |, — — 


en m —— — 


\. * 


nn wor Pa 0 
ne men Den An ee 


| . on Drt? En, : 
. “äweyter, Chor. Set teiner —* ea reines Se: 
2: "Der nie feln. ke be vermlßt 


m Trug 
220, Ber keinen Deinend —* — — 
Der wird fin Si empfangen 

m Dein; 


...... Serechten wie von —* ‚Helfer 


Eher des Dolls. Seht hier das est, bas ihn ver. 


Nah feinem Snadenstid ſich ſebut; 
Die Jalobiten ſehet Hier! 
Alle, Erhebt ihr Thore euer Haupt! 


Hebt euch, ihr Thore alter Zeit} 
Es ziehet ein bes Königs Majeſtaͤt? 


. | æEeſter Cbor. “Wer iſt des Könige Majetät ? 
‘  Swepier Chor. Sebovah — er, dr Machtige der 


Held 
Zebovah — er, der ariegechel, 
u. ſ. w. | 


. 
”„ 


Mee. Hberläßt das Urtheil ber diefe Ueberſetzung dem Beer, 
und bemerkt bloß, daß fie in der That genauer an das. 
Oriqinal haͤlt, als bie des Verf. mit allem ihren profalfchen 
Hüifswörtern. Eine weitere Ausſtellung and Induktion 
durch Beyſpiele für das oben gefällte Urtheil wuͤrde nur über 
fluͤſſig ſeyn. Wenn nun aber auch dieſer Ueberſetzung der 
portiiche Werth fehlt: fo bat fle dennoch ihre Vorzüge, wit 
ſchon oben demertt iſt, und wird immer mie. Nutzen gebraucht 

werden. Sie wird auch beſonders noch zum Muſter dienen, 
‚den vorfihtigen und befeldenen Gang in der Exegefe des. . 


A. T. zu beobachten, und ſich nicht durch fprachrolncige Lin. Bu 


Reicyen irre leiten u (dien | 


€ 


—⸗ 


Kir} VJanbd⸗ | 


sie Bibliſcche Philoloti⸗ 


Handbach fur die literatur der bibliſchen Kritik und 
Exegefe, von E. Fr. K. Roſenmuͤller, Prof. zu 
Leipzig. Goͤttingen, bey Ruprecht. 1798. Zwey⸗ 
| ter and. 474 S. 8. 1 RR. 4 %. J u 


Lim eine Idee von der Relchhaltigkeit dieſes Theils zur geben, 
"halt es Rec. für feine Pflicht, einen kurzen Abriß davon nade 
dem votgeſetzten Sinhaltsverzeichniffe mitzutheilen. Diefex 
aweyte Theil ſetzt die Rubrik Kritik des VBriginal⸗ 
textes fort, und hebt mit dem fünften Stuck des sweys 
sen Abfchnitses ar, welches die Schriften über Die, bes 
beäifchen Bandfbrifsen überhaupt umfaßt. Das fehle , 
Stud handelt won den Nachrichten und Befchreibuns | 
gen der Mſpt. des. A. T., und das fiebente von den 
Variantenſanmlungen des A. T. Ein Anbang nimmt ' 
Die vermifchten, in die Krici bes A. T. erfchlagenben Schrie ' | 
sen und Abhandlungen mit: 1) Aber die Variauten des A. T. 
und deren Sammlung überhaupt; 2) uͤber den vorſichtige 
Gebrauch der kritiſchen Huͤlfemittek, beſonders der Varjan⸗ 
sen 3 3) uͤber bie Frage: ob der hebr. Text ven den Juden | 
. „verfällt ey? 4) über das Varjantenfammels ons Talnıus 
diſchen und rabbiuiſchen Schriften; 5) über die Abtheilune - | 
gen und Eintheilungen ‚der bibliſchen Buͤcher; 6) über be 
gehe m den Hedrudten" Ausgaben des A. T. Der dritte. 
bſchnitt liefert Die Schriften über die Kritik der einzel» ' 
nen Bücher des A. T. in fünf Stuͤcken. Die zweyne Abs, | 
2... sbeileng enthält die Schriften über die Kritik des II: E,5 
0.02 ber erfte Abfehnict die allgemeinen Unterſachungen über 
bie Kritik des N. T.; ber zweyte uͤber die Mſpt. Des t3.T, 
in zwey Stuͤcken; Ber dritte über bie Variantenkammlanıe - 
gen des N. I. in zwey Stuͤcken; ber sierte Über die Kon⸗ 
'gefruren zum N. J., und der fünfte dber die Interpunke 
sion and Abtheilung des LT. T. in Kapitel und Verfe- 
‚. Darauf folgt eine neue Rubeit:. Alse Meberfenun 
ger des A. T. ‚Die erſte Abtheilung beſchaͤfftigt ſich 
mit der Literatur der griechiſchen Ueberſetzungen, und zwar 
der erſte Abſchnitt ganz mit den, mannichfaltigen Scheiße 
ten uͤber die aleyandriniſhe Berften, Ihren Ausgaben im Gan⸗ 
zen. und in. einzelnen Städen, ihrem Urſprung und. Bes 
ſchichte, Kritik dariiber, Ihre Mſpt., gegenwärtige Weichafe 
lenheit des Textes und Mittel zur Werbefierung, Varianten 
N ſamm, 
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I  . 
= [atmet era cnertimsch darkger/ E 
pültniß zum bebrätfchen Veyte, Konkorbanzen und Leif 


\ vearuͤber, fo wie endlich’ über den Gebeauch derſelben für Krie 
tie und Exegeſe. "Diek:yineyte Abſchnöet geht Über: Die Frage 


.: mente ber übrigen griechifchen Urberſetzungen in den Heran 

Plen,? und Über die Järikerd' griechtſche Verſten auf ber Sn 

WMarkusbibliorhek in Benedigwomit ſich dieſer zivente That - 
Ichliegt. Die. innere Einrichtung iſt dieſelbe geblieben, wi. 


fie ſchon ben der Arikeige des erſten Theils vom Rec. charaͤk 


tleeriſert, wenn Gleich nicht ganz gebilligt wurde. Muͤhe, Fleiß 
and Bollftaͤndigkelt ſind unverkennbar, und man wird nie |, 
leicht eine bedeutende Schrift vermiſſen, die der Beleſenheit 


des Berf. entgangen waͤre; allein Rec., der immer den Wars 


heil und bie Gemeinnägigkeit der theologiſchen Literatur I Be 


Wangen vor Augen behaͤlt, kann ſich nicht von der Zweckmaͤſt 


Nigfeit-dee Auff aͤhrung ganzer &eiren ans Berßtkten kritiſchen 
——— oder aus den Schriften beruͤhmter Sachkenne 
berzengen., da unftreitig die Weitlaͤuftigkeit diefes ſchaͤdbaren 


erkes dadurch vergroͤßert y und zugleich die Gemeinnuͤtzig⸗ 
keit deſſelben verringert wird. Aus eben dieſem Grunde 


möchte: er auch die deutſhen Ueberſetzungen engliſcher Titch 
wegwuͤnſchew, da anf der einen Seite doch nicht alle engl 


iſcha Titel uͤberſetzt ſind, und auf der andern Seite eine une 


nörhige Vergrößerung des Werks draus entſteht. Wer im. 


dem Falle ik, dieſes Werk benusen zu wollen, und doch nicht 
"fo viel von ber engliſchen Sprache geteent hat, daß et die 


Leichen Buͤchertitel verſtehen kann, dem: tft wicht weiter zu 
helfen; derim Ber: Literdtor Farın fir unmoͤglich fo weit zu der 
ESraͤnheit und Unwiſſenheit herabiaſſen, daß er alle Titel aus 
fremden Sprachen in "die Drutterfprache aͤberſetzt, wem er 
‚nicht feine Arbeiten ins Unendliche verguößern,, und ihren 
Iroͤßern Lemtduf- verhindern will. Enblich hätte auch noch 


Viel Raunt erſpart werden Binnen, wenn eine groͤßere Oeko⸗ 


wong dee Drucks beliebt waͤre. Solche Seiten, wie ze 


ud 43 laſſen ſich hiernach aef eine halbe Seite bringen, oh⸗ 


‚ie daß das Ange durch has Zufünmencikten bes Drude bes _ 


leibigt wird. Der: gelehtee Wer wird ſich leicht uͤberzeu⸗ 
genm, duß Nee. dieſe Bemerkungen bloß für die Gemeinnäpige 


Yen feines brauchbaren Werkes gemacht hat, weiche ihm nie. 
wminder am Herzen Hegen wird. Dieſe wird aber gewiß de 
buch bewirkt, weh bey’ ſolchen Handbaͤchern bie Zahl der 
. Wändt fo gering als mög iR. F, Was ferner Ni De 


” 


Lit ze Bibliſche Philologie.⸗ 

fee Tyell hat aicht ganz Das Intereffe, melden den vort> 
ien eigen wars berm ber größte Theil‘ det Adszäge In dem⸗ 
ben iſt aus Miſſionsberichten genommen, und der Miſſſo⸗ 
dr’ wat ehedem Auf der einen Seite ſelten mit den gehoͤri⸗ 
en Kenntniſſen ausgerüͤſtet, um etwas Bedeutendeg ſagen 
Können, auf der andern Seite aber za wenſg unbefange⸗ 

jet Beobachter; ’ um einen unparteyiſchen Geſichtspunki 
taffen,_ und eine richtige Beobachtung zu Kiefern. Es machte 
war hfn und wieder wohl einmat Jemand eine Ausnahme tie 
—88 allein es trat doch Niemand mit der Unbefangen⸗ 
ie and Gelehrſamkeit auf, wie in den’ neueften Zeiten der 
difche Miffiondt Pauline v. &ı, Barıbolomäo. Ins 
Hi hat der werdienftuolle Herausgeber dofuͤr zu forgen ger 


- tube, dab die eigentlichen Miſſionsauswuͤchfe fo niet als möge 


Ti, weggeſchnitten, hfta nur folge Stellen aufgenommen 

And ‚die einen bleibenden Werth haben, mern er fih andy 

bloß auf die Kenutniß der Page der Sachen zur damaliger 

ie der Miſſton befchränfen ſoute. “Auf diefe Welſe fäßt ſich 

+ doch auch aus den’unbebeutenditen fruͤhern Miffionsberichten, 
wenn man fie mit den neuern Aeifebeſchreibungen des Orient: 

vergleicht , weniaften® fo, viel getelnmen, daß man die Fort⸗ 

datıer oder Veräuderung der Page der Sachen damus abneh⸗ 
— Serdem zeichnen ſich die Miſſionaͤre d& Bere 

5 in’biefem Theile kähmild) aus, und es find 

Yrtisas von Lelon datin welches zuſammen 

ze entſhaͤdigen kann, Der Ipdalt iſt naͤm⸗ 

ı) Sdreiben eines für Griechenland 

Yiffiorfäes von der Befellfdsafe Jefu am 

au. "Diefe Neife geht von Marfeille ber 

ige Inſeln des abrlatifhem Dieetes nnd dee 

Npelägus Bis Smyrna, wahrſcheintich nicht 

j hr 1728 Yemade. . 2’) Deloh’s Keift auf 

Beh Amanus, nach Mena, über"den Lauras, nadr 

Yeratled, IAkonium bhd Achara- Eine Fortfegung de 
Am zten Bande dieſer Sammlung abgebrochenen Reifebeod: 

echtungen bie Bet, Im intere ſſant Hu wegen der 
td ungern — mdem.. 3 

Ehesheolgrenen ee Mehr Fund brer q 

gend, - vom Anem- ungenranneem Mflrende ,- und: nicht bes 

enorm Babe, wwehhes: ——— re 

von der folgenden I 4 wardigkeiten Der 

0 Banaftde und {best Gegend. Dane Site 
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Aber die Relthion der Kopfen und ihre Ritus, der. feht.ine - \ 
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Eur‘ Au 


x 


mariches ‚berichtige dabr ſo Ui Dei noch menichen ang 


eölleden., 1uas wire: Berichtigung. verdieme z. Bnn der 
—* Dtuͤcke öl Stel . 75:Man kann ährigens ip u 
Fer Sorten” Chay Atitura any. Suhdshufle J nicht- nahe kom⸗ 
‚ amen, oßne-von vince Menge tieiner Cpitflesbefkürmt zuge 
ven, welche die-Städwikgwelne von. allen Seiten herabwer⸗ 
Mm.“ Zum mindrſten iſt dach Dielen: mmonariſch überes; 


ws. denn die Zaht: der Stachelſchweine müßte ungehen 


Geyn, :die einen ſolchen Starhelregen berurſachen konnte nd 
Wgennoch iſt von der großon Zahl der Siachelſchweige an bie 

. gem Orte nchts gefagt, 5) Sichreitin:. des P. Aare 
Monats von der Geſeliſchaſt Kefiziin Syrien gu den 
. P5$leariau über Paläftina, Mas Zahı.fehlt abermals, .. 






And das Ganje beſchaͤſtigt ſich vorzüglich maie-der Wealig 
Zins. Helligen Srubse und an den: Rardan 
nus dem zweyten Buchs Obſert 
ionides plaſieats Aingulsrieds trouvces te * 
Bieiere: - "Dia; hat hldey demerkt, dapraıd alellaseriegung 


i | =: Ongegen 
. Mari utcheh en dur. 63 Kelon’a Reife von Ab 
: Bugdharh. Kair 


ar wie 3. B. S. 196 da wir amade wehl mehrng 
Vergriffen Schreibart richten :foflten, weiche wir for 
Veobachten, wonach Bosnorus CBoamepac) gefchrieben wer⸗ 


den muß. Siena ein Schreiben. des D. Sh w 
. an-D, Sberrard angehähgt aus. dem Gantlaman's M In | 
zin Imuary 179, weiches bis bahin no ujngedrugt war 
Ib ein Pflanzenverzeichniß aus. dem reüfkey. Arapien..ente. " 


$ätt.* Die" bier. derdeichne ten Pflanzen finhen, ficy thellg: (6 


. ERS Reifen wicht‘, theils nicht mit den Wengerkun 
wie Hier. 7) Btisf.des P. da Kernag, Mifliongre 
von der Geſellſchaft Jefa. in Aegypten, an den en 


wlan. Ein Breicht (aber leider. Wieher ohne Jabrsza 


:  edffante Nachdicheen eneßäle „unb>iumen- eben Wansleb 


Wiens. Der Herausgeber bemerkt ganz richtig daß die Ron | 


teh eigentlich ihren: Namen von her Bafcpneinigng, Haben, w 
abe fie um fo cher vvn den M | 


Iren Namen bay diebersen der SraneiKptins: ab. 


x 
s } ! * 
“. N. 


ROCMGETTHÄRICUn; Sad might ehe 


2220 Irt der Branzofen Dospbärus für: Bosporus en — 


‚ee Nuhammedanren aunahmen, alß 
RE alte Landesfttie wär ‚und daher normor genannt wurden 
Aus Schaam dartuͤder vor den Abrigen Chrißen, leiteten 


; - 
* 


— 


⸗ . 
/ 
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som P. Sicard, beſonders von ſeinen 


gebeten Aedeiten aber Das alie und. neue Aegypten 
Diermit Beatnnen bie Auszüge aus den Schriften biefes gu 


fehrten Miffiondrs, und in diefem Stuͤcke wird zuerſt (nah 


Viner febr guten Ordnung des Herausgebers) von feiner Ge 
vIdiqhte und Erben. fels gehamdeit... :& kam im December 
4706 In Syrien, und farb als ein woblthaͤtiger Menſchen 


— 


freund am ber Peſt in Kairo, indem. er undekuͤmmert un 


Fein eignes Leben unaufboͤrlich bemuͤht var, den Peſtkrankn 
SDieunſte za leiſten. Man kann zwar nicht wohl -eigentiich 


won Ihm fägen, daB er ein Opfer feiner Pflicht tourde; dem - | 
Viefe erſtreckte ſich aicht ſo weit , daß, er. grade: Arte z 


Tader Brauchte /wobey der Tod kaum vermeid ich iſt; ale 


“ds tetege doch eine erhabene Idee von der Sreßmurh bil 
Bannee , womit er Die fihebare Gefabr derachtete, und um 


iinem Pfiiätelfer,- swownit_er die Warnungen der andern 


. Milfinäre von ih vies. Gein Todestag iſt noch der. Ange - 
de N rate Apeiky.chkein fein Todeciabe iſt wiedet nicht am · 


\ 


m. : Audeffen muß er wor dem Jahre 1727 gefterben 


Sehen und Tode als Mifiönde gibt, fon chgebrmdt, 


wuride · 


anf fotge endlich 9). Sicard o Fu 


= bon Aegypten der ſich vor andern Miffionerardeiten . 
ki auszeichner, :apd der ganze folgende "Band wird neh 
uszüge aus dar gelehrten Arbeiten dieſes Mannes liefern 


⸗ 


=> Wenn gieich eine genaue Chronologie bey dieſen Miflione 


Gerichten fehlt, welches ſehr zu bedauren if, und. ben’ N 


Mill. 4; Cr d. lefu dans le.Levant if, als einen ſedt 


: Steurtan, obeb wer der Herausgeber bes Neu. Memoir. des . 


 Anbftorifgen Aopf Barfekt: fo glaubt Kec. doch annehan . 


u —* fallen, und nicht uͤber das erſte Viertel deſſelben bins 


Eitnen, daß fle ale in den Anfang. des 18ten Jahr haw⸗ 
eben, weiches jur Veraleichung ‚mit don deueſten Meile 


N 
ze I teibungen gu. wiſſen noͤrbig iſt. Biellelcht Auffert ch 


eve D. Paulas hieruͤber noch genauer, ehe ze tiefe Gamma 


lang ſchließt. Außer den Anmerkungen. befleiben find das 


Htiaſte In dieſein Bande ‚die Nachrichten von Belon und 
icaed, die-WDefjreitung der Religion und Gebraͤuche der 
Ropten von DA Meenne, und in den: Anmerkungen &. 364 
. eine ſehr ſHatbare Nachricht des Kern Paſtor Worbe 
Prieras Aber den Dritte Deufenkarchifmus, det 


ſchen 
1b Fran oſtſche Anestens ſteht In dem Efiai fas ‚Phioire u 
u . | a _ . “ Sabeis 2 


De 


— iu 
| ) . en 
. \ — 
“. . U 
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. es iſt, fuͤr zu unbedeutend für das Publitum (i?). 
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Bibſche Philologie. s17 
_SaBelme par M. 16 B. dr Bock, freinicce:Pertie, ĩ Mejä 


"et % Paris. 1788. Der Baron verfichert in der Vorrede, ce 
Babe ihn von dem Direktor des Naturaltedlabinets des Herz. 


yon Zweybruͤcken, Herrn Hollandre, erhalten, und diefer eva \ 


tidetꝰ wieder in eluet Note die Art, wie der Paſcha von Kal 
be dazu gekommen if; hält aber die Art, wie er felhk ‚dazu 


* 


err Worbs zeigt aber mit Hoher Wahrſcheinlichkeit, dag 


we voir dem franzoͤſiſchen Dollmetſcher · Michel an Hollahdre 


ommen if, add daß auch ‘von dieſem wahrſcheinlich die 
ahide seberfeßung berrüßre, u. |. w.. Uebrigens ente 
t,diefer Ratehifning 75 Fragen, „und kommt micdem 
Ber andern Seite auch wieder fehr ab. Zugleilh-erfährt man, 
Gap Gert Wortzs eine wohitändige Druſengeſchichte ausdeare 
—* dar; woroͤhrr er aher kalt geworden iſt. Rec. vereinigt 
eine Bitte mit dem Wunſch, des Herru D. Paulus, daß 
di W. Kine rg —* den — Yon vorent⸗ 
halten wolle, wel e gewiß mit Dank aufnehmen w 
ſich der Kerf. ſchon durch diefen einzigen bier —X 
Brief als einen Sachkenner verrarhen hat. Die Anmerkun⸗ 
gen des Herausgebers find ſehr ſchaͤbbar; wenn ſich gleich 
gegen einige noch manches erinnern lieſſe, Welches den Ree 
aber zu weit fuͤhren wuͤrde. Er bemerkt alſo "bloß des Beni 
futels wegen, daß er der Erkiärung des Pinffchen Ausdrucks 
„divilo acu CH A 3; 2"fin,) ©; en (lt a an 
das wi die Schilſſtaude gemeint haben fol, nicht beytreten 
than; -dern wäre aen bier ein’ fremdes Worte: fo wuͤrbn 


| Pine ſich anders ansaehrfct haben, }. B. divifo iho ac 


. 
J 


L) 


u 


— —— ne 
.. 
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® 


r dirifo rp aca, e. p. Eher fann man annehmen, daß 
R anrichtig übesfept, oder falſch epitomirt har. an, 


“ v 


wi 


-von Eichborn Übrrfehten fehr übereig; weicht aber doch auf ” 
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\ wear, griech und lat. e.Bfildiogiermedk 
„den dahin. gehörigen Alterijümern. * 


—* Augolii⸗ Lbern Fabulae- Asfopiae:. * 
" Anmerkungen: und einemvollſtaͤndigen Re 
2X einem lattiniſch deutſchen Mörktegtfter oder‘ 


x. aerbuche zum Phadrus) worin all — — 


—— erkluͤrt werden. Für: Schulen iherausgee 
* eben von Lud wig Hrint ich Jarob. Von —— 
— 53 —7— * einem kritiſchen Verſuche ver⸗ 
on. mehr von M. ilhelm Lange, Lehrer am Tutper, 
 Gpmnafis-in: Holle. Halte, bey KHenmerdeunig 


| 


3 Soweiſchla 2 f99, 13% Di Vorrede und * 


I Verſuch 3 Bog. Er N kr 
| Dem Reue Bengbeirr der Sacobfhen Kusgabe bei, * 


Dachte fich bey diefes neuen Auflage ſolche Lefer,,- „Dir nicht 


ganz Anfänger in der Sprache find, und den Phaͤdrus nicht 
sig ‚den, exſten Aaſſiſchen Schrifgigler Midie Hoaͤnde bekom⸗ 
men.“ Sieſer Geſchtspunkt iſt ebr heſtimmt pud £ 
wenn er sich — Meinung: des Ren: Prof. Jacob 


e- Vorrede der ‚erflen, Adtagabe De 


weicht; 
— den — ten klaſſiſchen Gchtſeſteller orklaͤrt⸗ 
nn mit. einem Kane: clafficug. angefangen werden * 
her Herr ne hat recht: —— ſalite —8 ni 
vr ee et hr Bchriſt in die JIugend feyns Pe fen 
er hier und da mißbraucht w > 
Dichter ſthon a —S nicht — ect —8 An⸗ 
faͤngers geeignet, und dann iſt Phaͤdrus keinesweges ein ganz 







leichter Dichter. Det Herausgeber beſtimmt ihn zum erſten 


klaffiſchen Dichter, der gefefen twerden fol. Die Schwie⸗ 
sigfeiten, die er hat, ſucht man dadurch zu uͤberwinden, daß 
mar den Schriftſteller mit Anmerkungen ausſtattet, mb mit 


- einem erklaͤrenden Wortregiſter verfieht. Allein man kam 


billig fragen, ob ein fo ausſtaffirter Dichter — 
fuͤr Anſaͤnger tauge? Ja! man kann uͤberhaupt fragen, ob 


den Schulgebrauch zweckmäßig fen, bie fafklhen 


&5 er fo mit Anmerkungen ausjuffruen, ** 


⸗ 
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Da hier Mie’eigerie Athe it gar za ich geunacht wied? Pi6 
Bänke, unſer Zeitaller iſt dem Ertreme ſehr nabe, Dem har 


Yen Studikenden alles vorzukauen, ihm alles eigene Macke ' 


Senken, alle Anftvengung zu fparen. . Wozu fol die? Wird 
das Kind befler laufen lernen, - das man ewig am Gaͤngel⸗ 


. alle Speifen vorfauee? Ich zweifle ſehr, and bin der Mei⸗ 


hung, die ich jedoch cum grano falis zu Interpretiren biete, 


bag man dem Anfänger das Studiren ‚zwar nicht zu ſchwer 


aber auch nicht alläuleiche machen dürfes' denn es bat ſarken - 


Einfluß auf dan Fünftigen Yüngling und Mann, ob er: fröß 


gewoͤhnt iſt, ſelbſt zu denken, und mit einiger Anftrengung: 


zu arbeiten oder nicht» : Jene lage Pädagogik Hat — experto 


‚eredite! — manchen Jungen Denfchen, der wohl mehr hätte 


| leiſten können, gleich vom Anfang bey den Clementen ver 


borben, und ihm fein kuͤnftiges Geſchaͤfftsleben, wo er dee 


anftrengenden Arbeit nicht immer ausweichen konnte, und 

wo es teine erklaͤrenden Anmerkungeh-und ‚feine erElärenden 

ee Hab, um fo: ſchwerer und druͤckender gemacht. 
t richtig ſagt Quinetilan: Nemo exipedtet, ut alie- 

‚a0 tantum labore’fit diſertus. Vigilandum ducat, ite= 
zum enitendum, pallendum. u EEE 
77,30} fagt man, aber ‘auch mander wird. dadurch, daß 
man ihm den Anfang des Studirens niche fo viel möglich ers 

leichtert, ganz, davon abgeſchreckt. — Ich antworte: Deſtö 

beſſer! Die Welt wird drum um nichts ſchlechter Ihren Gang 


iren abſchrecken läßt, tft Fein Verluſt. Valeat!‘ De 
Dtudirenden find noch Überall ziı viel, Mer ſich aber dutch 
Die Schwierigkeiten, "die ihm etiva eine, anſtrengende Vorbe⸗ 


gu Ein Kopf, der fich durch folhe Schwierigkeiten vos, . 


rritung auf die Lectuͤre eines‘ Elaffifchen Schriftftellers nicht 
ſchrecken läßt, wird auch Fünftig cereris paribus mehr lei⸗ 


fien, als ein anderer. 


ben es fuͤt jeden jungen Meuſchen har, wem er früh lernt, 


... Bande führe ? wird es befler verbauen; wenn die Anıme ib. 


— 


I 48 
. Ueberhaupt rechnet man, um auf die Ausſteuer ber Hofe, 
ſiſchen Autoren zuruͤck zu kommen, ‚zu wenig auf den Nutzen, u 


feine (don erroorbenen ‚Fertigkeiten zu üben und zu gebraus 


qan.Es iſt durchaus noͤthig, ihm theils das Vergnügen zu 
laſſen, ſelbſt anf: richtige Erklärangen gekommen: zu ſeyn, 
theils dem Lehrer Gelegenheit und Naum zu laſſen/ — 


wonn auch guten, doch vielſeicht zu viel ſich teauenben Kopf, | 
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daburch jur nothigen Eelberenntniß" zurädk zu führen, da 
er ihn fühlen laſſen kann, wie wenig -zurelhend noch fein 
Kraͤfte find; wenn er Ihm zeigen kann, daß er troetz feine 
angewendeten Muͤhe, vielleigt auch Wahns, doch feinen Aus 
Xor entiweder naar nicht oder nicht recht verflanden babe. Ein 
sernänftiger Schullehter wird dergleichen Gelegenheiten zum 
Beſten feiner Schäfer wohl zu benugen verfichen, daher «6 
Bee. , der ſeibſt Schullehrer ift, fchon oft bedauert bat, wenn 
er den Wirkungstreis und die Thaͤtigkeit der Schullehrer for 
wohl als der Exhüler durch die vielen Borarbeifen und Huͤlfs⸗ 
mittel, die man ihnen In die Hände liefert, gar zu ſehr 


brengt und hemmt, fo, daß ihnen oft wenig ader nichts mehr 


zu them uͤbrig bleibt, als bloß zu leſen und leſen zu laſſen. 
25 4 


Ohne gerade dieſe Betrachtungen auf die vor une liegen 
Be Ausgabe des Phaͤdnus anwenden zu wollen, werden-Re 


Anfere Lefer Hoffentlich auch nicht zur Unzeit gefagt Kalten, - 


and Bam ec. dieſe Herzenserleichterung wohl verzeihen, 
Wir kommen zu unferm Schriftſteller zuräd: “Der Herausc 
erklaͤre fi) Hinlänglich und größtentheils andy zur Be⸗ 
igung des Rec. In. der Vorrede über die Abficht feiner 
Ausgabe, Äber. die Einrichtung ; den Tert, die. Noten und 
das Wortregifter. In Anfehung des legten Punkts ſucht er 
 Äberhaupt die Wortregifter Über einzelne Schriftfteller zu vers 
theidlgen; worin ihm aber Nec. nicht geradezu beyſtimmen 
kann. Da jedoch Äber diefe Sache ſchon äfterer in kritiſchen 
Zlaͤttern debattitt worden iſt: fo übergehen wir jetzt Dielen 
Punkt. Wenn jedoch etwas darüber auch hier geſagt werden 
ſoll: fofey es dieß, daß aller Nutzen, den ſolche Wortregiſt , 
haben follen, ſich doch mohl am Ende mit Grunde nur auf 
den einzigen einſchraͤnken wird, daß duch die Ausarbeitung. 


derſelben über einzelne Schriftſteller die gröffern Wörterbücher 
-bereichert und vervolllommt werden Finnen; daß aber ein‘ 


Mortregifter bey diefer Ausgabe des Phädrus um fo eher zu 
\ entbehreh war, da man ſchon das Dertelfche daruͤber dat 


Der Herausgeber etzaͤhle friner Die vornehmſten kebens⸗⸗ 


u amflänge des Dhädrus, aus ihm ſelbſt entwickelt, nicht übel, 


und giebt eine. kurze Nachricht von den After Dearbeitern des 


Phaͤdrus, die jedoch, befonders in Anſehung der deutſchen 
Ueberfegungen , noch nicht vollſtaͤndig iſt. Es folgt dann ein 


fritiſcher Verſuch vom Heransgebs. über. einige Stellen ins -- 
en " Phadru, 


* 
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er, wodurch ſich der Verf. als einen in der Kritik 
nicht ungeuͤbten, und zugleich. mit Maͤſſigung kritiſtrenden Ge⸗ 
lehrten zeigt, weunn gleich Rec: nicht alle. feine Urtheile uns 
terſchreidt, z. B. nicht feine Vertheidigung des Phaͤdrus ge⸗ 
gen Leſſings Tadel der s sten Fabel, obgleich er ſehr Deutlich 
das Unftatrhafte der durch feinen Vorgänger Jacob verändere . 
ten Lesart (für inſueta zu liefen in ſpecu und frutice durch fruti» 
Seibus zu erflären.) gezeigt hat. Auch in dieſer Stelle wird, 
‚wie bey fo mancher andern, Phädrüs pon einer begangenen 
Unſchicklichkeit wohl nicht zu retten eynnn. 


Um unfern Leſern einen deutlichen Begriff von erden ° — 

- Beitung Ber Fabeln ſelbſt geben su koͤnnen; fegen wir von 

. Fab. I. ı die Anmerkungen in Vergleichung mie der Altern - N 

acobſchen Ausgabe her. " en on 

. 2. Saperior, fonti ptopior, ber Quelle näßer, oben:. 

von ihr entfernter, unten. . (Herr Jacob hat au) fiti com«. 5 J 
pulſi erklaͤrt durch mehr als tientes. Der Bewegungen - 
grund, warum fie an den Bach kamen, liege darin, und - 

longe: fol des Lammes Unſchuld Har machen.) — — — . 


3, fauce improba, (kürzer-und deutlicher als bey Ja⸗ 
- 06) ‚gehört nach der beflern Erklärung zu incitarus, von 
nunerſaͤttlicher Freßbegierde gereißt,. nicht zu intülit. Impro- , 
bus iſt ein Lieblingsort des Phaͤdrus, und hat’ bey ihm | 
mancherley Bedentungen (S. d. Vorrede des Verf.), Fuͤr J 
fauce zu leſen face oder fame (zu incitatus gezogen) oder / 
voce (zu intulit) iſt unnoͤthig. FE | 


4. fatro, heiße der Wolf, weil er. allen Thieren nach⸗ 
ſtellt, weßwegen er auch raptor genannt wird. (Herr Sas . 
sob Hat diefe Anmerkung, die auch wohl entbehrlich mar, nicht, 

Dagegen erklärt es ineitatus durch incitato imperu, haſtig 
auffahrend . | Ä 
2:6, iſtam. (Der Herausgeber verweißt auf die Vorrebe 
“. oder feinen Eritifchen Verſuch, und hat recht gut die vereinten 
lichen Schwierigkeiten ‚die in dieſem Worte liegen, auseinan⸗ 
Dergeleßt, und gegen Burmann und Schwabe erwieſen, daß. 
es auf den Dre geben muͤſſe, mo der Wolf getrunken bat. — 
Er vermuthet, daß der Dichter das unbeſt mmte Wort iftsun, _ 
was ſowohl auf den nähern als enitfernsern Ort gehen koͤnne, abe 0 
ſichtlich fürden Wolſ gewuͤhlt babe, Anger contra, Int. ve- | | 
nun 2 u pom . 
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(pondit, (Hert Jacob findet noch ta B.6-—& In idem 
Worte den fanften jutchtſamen Charakter des Schaſes . . - 


10. has‘, entweder pleonaftifch oder: gerade'vor 6 Mo⸗ 


neten. (Rec. glanbt an koinen Pleonaſmum, und zieht alſo 
die zweyte Erklärung vor. Es ſoll eine genaue Beſtimmung 
des verflofienen Zeitraums’ fen.) Male gehört zu dixilti, 


( Herr Jacob bemerkt no, daß dieß Wert durch eine Die- - 


eope dder Tmeſis von dixifti getrennt fep, und verweiſt auf 


Langens Grammatik. Zum ı2. V. macht Herr Jacob die . 


bier ausgelaflene Anmerkung: Hercule. Der Wolf ſieht, 
daß er mit Gründen nicht durchkommt — er füge noch ek: . 
mas — ſchwoͤrt und wartet feine Antwort abs echt wie 
bie mächtigen Sroßen.) 8 
0023. iniuſta nece — ita ut iniufte periret. Cinigr 
Ausleger glauben, daß Phädrus unter dem Lamm ſich, und 
wuter dem Wolfe den Sejan (©. Prof. III, 40) vertan 
den babe, Gegen diefe Meinung ift aber bie eigene Werfichen : 
zung des Dichters. 1. c. 49. Vergl. mit dieſer Fabel.Liche 


. webr. IV. 13. (Hert Jacob hat: diefe ganze Aumerfung. 
nicht, dagegen ein Ranges und Breites über correptum läce- - 
sat, und daß man das Particip. Praet. Paſſ. bier dutch das, 


‚ Impeif, überfeßen muͤſſe — ergeiſf's und zerriß es.) 


F der Folge, befonders im Appendir der Fabeln, iſt 
Herr Lange, fo wie auch fein Vorgänger nıle Aumerkungen 
etwas unverhaͤltnißmaͤßig ſparſam. Freylich läge ſich wohl 
vorausſetzen, daß der junge Leſer ſich nun ſchon beſſer in ſei⸗ 
n Schriftſteller einſtudirt haben werde, und zurecht finden 


onne; aber Rec. fürchtet doch, daß er ſich oft hier nach 


Huͤlfe umſehen werde, ohne erwas in finden, 


Im Sanjen genommen, hat Herr L. ein feineres kriti⸗ 
ſches und Interpretations⸗ Gefühl mit zu feiner Arbeit ger“ 
bracht, als Herr J. gezeigt hat, Billigen koͤngen wir aber 
. nicht, daß er Jerade das Beſte der Jacobſchen Ausgabe, naͤme 
lich die deutſchen Fabein, die Jacob zus Vergleichung der 
Leſſingſchen Erfindungen mit denen des Roͤmers, unter den 
Tert Hier und da ſetzte, zur Erfparung des Raums wegge⸗ 
laſſen hat... Haͤtte etwas weggelaffen werden follen: ſo h 
ten wir lieber das Wortregiſter verabſchiedet, und mehr od, _ 
als vorhin geſchehen war, dentſche und phäbsifche Fabeln mie 

el Sn Me 
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‚Materialien zur Hebung in 
Echreibart, aus;den oratoriſchen Werken :des 
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 tatber verglichen. Deß Herr ©. fo wie Herr J. auf beute - 
Me Fabelbuchet vertvelfet , iſt nicht Ginlänglich. Dergleichen 
VDuͤcher find nicht fo häufig in der Schuͤler Händen , daß ih⸗ 
Ken mie einer bloßen Citation, wo fle:etinas Aehnliches fin⸗ 
den kbnnen / geholfen ſeyn kann. Rec. wuͤrde die ähnlichen 


deutſchen Fabeln hingefetzt, und eine fürmliche Vergleichung 


angeſtellt haben, Aberzeugt, dadurch erwas Beſſeres und 
Netz licheres zu’tiefern, als durch ein Wortregiſter geſchehen 
‚ Wöhnäte:: Den Serth oder Unwerth des hier gelieferten Wort⸗ 


regiſters muß übrigens Rec. auf ſich berußetr tafich.: Voll⸗ 


ſtaͤndigkek iſt ben folden Regiſtern eine Hauptfache, und die 
kann man erſt buch den Gebrauch erproben. © — 


rr Fa ’ . 6 * .... . oa 
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fr guten tatenöfchen 


 Eigpra und. Duintitinkt Cr89 mie: erfänternden Ju 


‚fügen, aus den neuern rhetoriſchen Schriften, von. 
ZJxledrich Wilhelm Hagen. Erlangen, bey 


Im. 1795. Zweyter Band. Erſte Samm⸗ 


hung, weiche Abſchnitce eure Vaintiuian enthält 
4768. 8. 3 SE 


” 


ng zu Styl⸗Uebungen iſt der Leſer durch das, was wir, 


bey der Anzeige der vorhergehenden Gammlungen, geſagt, 
ben, hinreichend belehrt worden. In dieſer erſten Samy... 
tg, des zweyten Bandes ſind bie. Materialien aus dem - 


Quintilian genommen, und werden uͤdrigens eben ſo, wie 
vorhin die aus dem Cicero behandelt. Abwechſelnd hat der 


Verf, bisweilen deu Lateinifhen Originaltert, bisweilen bie 


fehlethaſte lateiniſche Ueberfeßung aus dem Deutſchen, weg⸗ 
einſehen. 


Eins ſcheint dielem Stuͤcke ehnen zu. ſeyn = daß es naͤm⸗ 
Hd), nach dis Verf. Plam, zugleich die Stelle einer katzen 


Theorie des Veredſamteit, oder einet Rhetorik ans dem Quin⸗ 
a Erz 1 2 Fe tilian 


J irn # 
Ä ea die allgemekne Abficht- und Elnt kcheung dleſer Anlele, 


gelaſſen; von welcher Vaaudauas wir. den Grund nicht 


| . 534 Klaſſiſche Vbilelege· 


⸗ 


4) v⸗ 


tlllan vertreten ſoll, nach weicher auf 


Säulen Unterriät:gm 
geben werten Fanıl. Nach diefer Abſicht find die Städe aus 


dem Quintilian gewählt... Aud hat der Werf. theils eigerm 
Anmerkungen bepgefüge, weiche dahin zweden, und Aber 
einzelne Gegenſtaͤnde ber Rhetorik weitere Erläuterungen ges, 


Ben; theild Stellen aus Sulzers uhd Schotte Theorie dee 


Schönen Wiflenfhaften, aus Adelung u. a. eingefhalter. - Al⸗ 


Jes wird darauf ankommen „ ob der Lehrer, welcher ſich Alpe 


fes Stüds zum hetczlſchen Une bedlemt, vn ” 
gebrauchen weiß, . 


f ’ .. “ ⸗ nn " ” vr 
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Machtrag au der üceratur der deueſchen Ueberſetzum⸗ 
gen der Römer, von Johann Friedrich Degen. 
Erlangen,in det Waltherſchen Buchhandl. 179% 
Zweyte Abteilung. 10 Bog. 8. mit fortlauſen⸗ 
den Seitenzahlen, ven 19-310. 1276. Ä 


DH erfte Abtheilung dieſes Nachtrage war det Aus 
gegeben worden. Der Heft dazu," nämlich der — — 
Artikel Sygin und Juvenal, (5, 159-164), Wird ſetzt 
gelleſert; mit. &i_ 16% fhngt dir zwegta Abıheifung atı, wo⸗ 


zu ein befonderes Titelblatt — * Rs fie führt: die Nevi⸗ 


NRon des Werkes gariz durch bis zum Artikei Vitruvius. 
Der Inhalt beſteht erſtlich an ug Bersefetungen, mangelhafter 
und falſcher Notizen, wie z. B. zum Curtius, wo die ans 
gebliche —3 — deutſche Ueberſetzung nan dürchſtrichen 


wird, weil der Verf. belehtt worden iſt, Kritzinger habe kei⸗ 
no deutſche Ueberſetzung ſondern eine nene Ausgabe der fran⸗ 


zoͤſtſchen ileberfetzung von Vaugelas herausgegeben. Es kom⸗ 
men in andern Artikeln mehrere aͤhuliche Fäle vor, wie im 
Arttkel Catull. ©. 168 Obid, ©. 131 Claudian, ©. 17⸗ 
wid anderwaͤrts. So wie der Verf. oft die Notizen juſam⸗ 
men leſen mußte, mußten ſich nothwendig einzelne Fehler 
einſchieichen, und durften nice defremden. Es moͤgen ſelbſt 
in den —— ſolche nicht ganz vermieden werden koͤn⸗ 
men. Manche Anzeigen ſind naͤmlich dem Werl, non aus⸗ 
waͤrtlgen Freunden mitgetheiit worven; manche hat er auch 

Jetzt bloß au⸗ Doqqeverteichnſen ir 9, dem ar” 
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sonder Vibllothek zu Greifewalde, dem Schadelolſchen ꝛe. 
Wie S. 130. 219 genommen; aus eigener Eirſicht konnte; 
er nicht alle Ueberſetzungen und beren Ausgaben fennen: man 
darf fi wundern, wenn dee Verf, unter folyen Umſtaͤnden 
wicht alle Fehler vermieden Hat? Es bleibt: im Gegentheile 
ruͤhmlich, daß er die eigeſchlichenen Fehler ſelbſt auffucht un? 
verbeſſert. Ein anderer, und zwar der größte Theil des In- 
halts ſind Zuſatze; theils nachgeholte ältere, theils neue deut⸗ 
ſche Ueberſetzungen, theils vorläufige ‚Anzeigen und Proben 
von Veberfegungen, "die noch erfcheinen ſollen, wie z. B. von’ 
der Schluͤterſchen angerühmten meiſterhaften Ueberſetzung des 
Agrieola⸗vom Tacitus Visweilen belebt ber ſeine Pinzeigen 
auch durch Anekdoten, z. DB. von dem Obriſten von Calr 
chum, „sem Ueberſetzer des Salluſts (VBrem. 1629) aus 
handſchriftlichen Nachrichten, ©. 259 ; von einer durch uͤber· 
ſtrenge Moralißen zum Feuer verurtheilten wortrefflichen Lies 
Berfegung des Detrontug Berti ‚ benliggee. 1796), davon 
eln geretteter Anshaͤngedogen der Werf. jugstummen iſt, dchl 
Probe abdrucken laſſen. Die Erzaͤhſung iſt freylih 
mit etwas ſplelendem Witz durchwebet. Die ſtaͤrkſten Artie , 
9 find. Ovid, Petronius, Phaͤbrus von Sattler und vpm 
iſchler Pracht; Salluͤſt, Valerius Maximus und Vitrko. 
Als das. hoͤchſte Meiſterſtuͤck wind Won Haberfegung der Ver . 
swandiungen Ovids aufgeſtellt, welcher auch ein Verzeihnig, “ 
- Ber’ Äberfeptes einzelnen · Verwandimigen nach den Büchern. 
©. 183 — 115 beygeſuͤgt IR. * ht 
oo. “4 a ed 0. 
DD Ausdendle des Verf, bleibt ums immer noch das 
Wort überträgen, bie Uebertragung, welches häufig ano: 
> flatt hberfenen, Ueberſetzung, votkommt, ankißig OB, 
fih) von dem in der mihrern Zahl gebräuchlichen Worte die? 
Trümmer auch die Singular s Form, zer Erbmmer, _ 
sechtfertigen laffe? zweifeln wir. Der Verf. füge ©. 207: : 
„auch moch in meiner Sand, ſtrebte, vote es fchien, ber Daͤ⸗ 
> mon ; welcher das Ganze barbariſch vertifge hatte, dem über 
80 Meilen zu mir gereiteren Truaͤmmer (dem oben er 
. wähnten Aushängebogen einer durdy Feuer vernichtetey Ue⸗ 
..  Berfeßung des Petronius) nach dem. Leben ©. soo muß. 
1, sicht für nichts ſtehen; das Werk felbſt iſt wenig oder: nicht 
‚befann® ©. 239 iſt ehnfehlbar durch einen Druckſehler das 
Wortu.: Schrift ausgelaſſen worden:“ Iſt eine’ Gelegen⸗ 
heit (Gelogenheits⸗ Sgeit) dez werbienten Berſaſſers. Ja 
J oe, J 4 
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ſſtochenen Vignette auf dem Titelblarte. Schreiber 


papier, Auf Koſten de⸗ Verfaſſerss. 
Di Daterie von den Laren der Römer, iſt don Alterehumse 
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Kinhı. ta ‘den erſten Jahrbunderten des 


8 des Ebriſtenthume np 
fleht, war dieſes Dogmasiic s lirurgifch : pbilag 


ſo phiſche Werk um jene Zeiten wahrſcheinlich noch arg 
Banden, und in demſeldigen die Verehrung der Laren Leingge 


x 


fee Hinſicht einen feeyern und umlictewollern Gebrauch vor 
einem fo ſchaͤtzbaren Ueberbleibſel des Alterthums zu macheg 
gewußt haben, als der -eingefchränfte, kald ſaphiſtiſche, bald 
hoͤbuenhe Eifer jener oft e in ſeitig zu Werke gehenden 
Sachwalter des Chriſtenihums — nd 


ed 

Es ſcheint nicht der Vorſatz. des Verf. der anzuzelgendeg 
Diatribe geweſen zu ſeyn, fo tief in dieſes Stuͤck des religiör 
ſen Kultus der Roͤmer einzudringen, als uns, auch nach 
dem Verluſt des. namhaft gemachten Werks, durch die Zuras 
tbeziehung und phiofophilch »-Eritifche Behandlung einiger ben 
Leutenden Fragminte deſſelben, mit etwas Hteraziicher hen 


wandtheit vielleicht noch immer möglich iftz ermpfehlungen 


werth aber dleibt ‚nichts deko weniger diefer Verſuch/ deſſem 
Hanptentzweck fein andrer ift, als Alles dasjenige, was⸗ 
über die Benennung „ den Urſprung, die Verrichtungen und 


dle veligiöfe Verehruug der Laren bey der roͤmiſchen Scheifen 


‚Kellern vorkommt, zu fammeln, und durch diefe Anordnung 


ja einen Ganzen unter einen bequemern Geſichtspunkt zu. 
dringen. Das Vergnügen und die Zufriedenheit des Nec.“ 


wurde noch durch den Umſtand vermehrt, daB der Verf. ein 
verdienter Geſchaͤfftsmann, und, wovon In unfern Tagem 


die Beyſpiele immer feltener- werden, nach einer yieljährigem - 


Führung zeeſtreuender Amtsnefchäffte, dem Studium der 
Alten: ergeben geblieben ‚. ja ſeibſt, wie man aus einer Stelle: 
des Eingangs abnimmt, für die Aufnahme einer, was wir: 
beynahe fürdyten, merklich gefuntenen Schule mit Rath und. 
That geſchaͤftig if. Selbſt die Werantaffung zu diefer ſchriſt⸗ 
. kelleriichen Arbeit erwuchs den Verf. ungeſucht ans: feinen: 
- Über den Livius privarim gehaltenen Bortefungen, und auch 
das: „differst* der Auffchrift Fündige nur die, bey einer 
Schulfeyerlichkeit gehaltene Eingangszede an. 2u 
Auszügen fuͤr die N. A. D. B. iſt demnach das Ganje miche 
deeignet; vielmehr benntzen wir den noch übrigen Raum zu 
einigen Erinnerungen Äber einzelne Stellen, denen wir noch 
ewas Aber die Dehandlung der Neike überhaupt himufuͤ⸗ 

a / Br 15 GE geur 


eo N . 0, 


weges mit Stillſchwoigen übergangens die gelehrte BVetrieb⸗ 
ſamkeit fpäterer Zeitalter aber würde vermuthlich auch in die 


\ 


— 


Liaßſſche Philelogle. 


gen werden. Um der Vergteichung willen aber ſey es nnd. 
erlaubt, vorher noch auf din fleißig gearbeiteten Artikel 


„Karen“ im fünf und ſechzigſten e der Reis 
ninifien Encyclopaͤdie (von ©. 94 — 103) zu vers. 
* a 


en. 
&. XXTIL if die Benennung „Lares grundjles ers 
Flärt: „quod ũs iaterdum fus immolabatur;“ ſtatt dieſes 
Miwantenden „interdum“ aber hätte die nähere Beſtim⸗ 
Hang, wann biefes Thier geonfert wurde, aus Heynons 


Anmerkung zum Tiöall (Lib. 1. Eleg. 10. v. 26) herge⸗ 
"nommen werden können; nämlich, wie dort gut erinnert if, - 


ben facris ſolennioribus. Mit Unrecht behauptet demnach 
Bienylius Lambinws (über die Aulularia des Plauw- 
us), es fey eine ausgernachte Sache‘, daß man-ben Aare 
Sein iebendes Weſen zum Opfer dargebracht habe, (wogegen 
fetöft eine Stelle aus dem Rudens ſtreitet, mehrere Gteüen 
aus Horazius Oden und Sermenen in gefchweigen.) Auch 
Bat jene irtige Sehnuptung Hiugft. der ältere Tanus Dowfa 
‚In einem fchägbaren, aber.jeist. feltenen Büchlein: . ( Zu ne 
sam ‘Q). Horatis Flacci editionem Commentariolus, Ant« 
verpiae, ex ofhtins Chriftophori Plantini, eb. D.LXXX, 
y2.) im VH. Kapftet von ©. 44 un. fg. wiberlegt; an 


dem Orte übrigens , wie wir Sier abfschtlich erinnern worte . 


en, noch einige gute Bemerkungen über die Berehtung der 


‚ Karen, beſonders im Auguſteiſchen Zeitalter u 


beygebracht find, woraus felbft Die, von unferm Berf. © 


XL, aus dem Suetonius bemerften Nachrichten nech mebe 


ins Licht zu fetzen geweſen wären. Deutlich ergiebt ſich 
auch, ur noch Diefeg ‚hinzuzufügen, aus der Zufammenbate 
tung mehrerer Stellen der ältern, mittlern und ſpaͤtern 


kuaſſtſchen Schtiſtſteller Roms, befonders aus den Scripto- 


sibus rei agrariae, deren Zuratheziehung des Verf. ſaſt 


zu fehr verabfäumt hat; und fenft durchgaͤngig die Zeiten 
niche genugſam zu unterfcheiden bemuͤhet gemein tft, daß, . 


wie es wohl bey jedem religioſen Valkskultus aller 


Nationen nicht anders erwartet werben kann, wit dem 


veränderten Geiſt und Ton des Zeitalters, auch im. 


‚dem: oͤffentlächen un baͤusbichen Rultus der 
Earen Berſchiedenheiten, Muͤangen und Modifikationen ſtatt 
gefunden haben, in deren Beſtimmung und Auseinander⸗ 


fekung anf die facceffiwen Abänderungen In ber Denkart, dee 
Deationalfiicen und. des buͤrgerlichen Regisruggsformt, — 
= ers 
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| infamuyengehalten. me den: gerofffenhaft:eieüäterikhr — un 
oo veiſungen eines Gato Gde.re.cuftica)"nnf die Arena 
2 de Fer für sin lierariſches Spuͤrauge nice ' 

n durchſchim Am ‚bie umſtaͤndlichere Ausführung: 

e Debm eſen 4 tem dem Recenfenten nur zu oft ben 

— — Win —5* zu ſehr außerhalb den Sränzen einen; - - 
Kuneise, um bier mehrere Beyſpiele zu Säufen, — | u 


Br xxiv. We Benennung: ‚parvi. ‚peiates® wie. BEE 
Dir bie lares' privatos nennt, iſt, wie die entgegenge«, 
nmägsi di,“ von den taribus, publicis gebrauchte, g 
ıboßl Aur amplificieende Umfchreibung des Dichters 
"ehe allgemeine Voltsbenennung geweſen zu feyn. . Bn 
Ä en auch die. erſtern „par dog des. III, A - 
er 5 Eee 
B. XXV. an xxvi iſt ber Kara. venipitähu er no 
a, und bie Stelle aus dem Kaflis .Aes-Upio. (V, ts. N 
eadhnt, {n welcher ung bie Auslegung des Dichters 


tompita Brata Deo® eis... 9 


| n: 
m eine: eorrupt gelsfene Girlie im Terroflian ‚mlımert te. 
aa Verbefferung hier nicht. am unrechten Orte geswefen ren 
wenn ber Vetf. auf Eeigifche Excurſionen, die feiner. fe; 
shnfeeitig mehr Marmichfaltigkeit und dem Ganzen übere ' 
5 Veupt ein ſtaͤrkeres Jurereſſe ertheilt Haben erden, "Härte 
ausgehen wollen. ine, tm roͤmiſchen Circus gefundene Ara’: 
waralich fol, nach Tereulllane Worgeben, bie Auffchriſc se, 
heit Haben: j 
wConfug PR Mars uello, Larss domitie u 
, _ p otentes.“ or 
Hit geche, feagt Salmafiusy bee Cin um Euereitatien u 
nibus Plinsanis Tom. li. p. 54i. F. @s der Utrechter Auge 
gabe ven: 1689) die Lesarı dieſer Infeiprion zum Gegen 
‚Rem: feiner —— Quis "c audivir, vei Ie- 
" L u E omitio rae⸗ 
zuende saponins Bars, ET farffepn 
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| A Bath, das any Srcinsbeinhen in ber Kmarı gm, 
leheten Anmertung zum Slocus (H, e⸗ 3) entgangen‘ 





Aoichen mehr, woruber wir keine kleinliche Ruͤge anſtellen 
sen. Nut eine einzige Stelle biefer Act ſtehe noch Sie 
S. XLVI. in den Borten: „nec neßrum eft, hanc hbelli 
materian intrgram dimsitiere,“ fell mohl.der Gebanke 7 
a . ⸗ 


— 


Klaſſiche RPhilelogle. 637 
—— ganz vorbey zulaflen:. ht bier w 
Bedeutung abet iſt iateger wider die roͤmiſche Eleganz und . 
geunanificend, ‚und „aimittere®. iſt gleichfalls nicht dns 
gechte Wort; (denn ein anderes iſt dinsitiere.conckonem; 
mittere incafigafum bey Hotax, :Epilk.I.ı0,'05 
dergl.) ein romiſcher Schriftſteller aher, um den Gedanken, 
gaͤnzlich übergeben, auszudruͤcken, würde vielmehr ges 
‚fagt Haben plane intallam prastermiltere. we 
"x, Rice billigen Eönnen es eben fo wenig an roͤmiſche Praͤ 
ceiſlon gewoͤhnte Leſer, wenn, gleich im Eingange, das Ges 
ſchichtswerk des Tibluis mit der Benennung der „Anne 
lium“ belegt ift; eine Charakterificung, der, beydes die Kom , 
des ee a der — —5 ER des Sen - 
ſchichtſchreibers, der uns keineswegs Annalen; ſondern ei 
—— Kruste —— jene aber unter de 
Quellen feiner Geſchichte immer mit Unterſcheidung anführt, 
widerfüsechen, — — . ur 5 ’ W 
NRun noch ein paar Worte Über die in. der. Titelvignette 
gebrauchte Vorftellung der Karen. Woher diefe Abbildung 
entlehnt ſey, ift niegend befonders angezeigt s wir vermuthen 
aber, daß ſie dem nicht ſehr zuverlaͤſſgen Sch atziſch ou. 
Auszuge aus Montfaucon gebuͤhre. Gute Abbilduns - 
‚gen diefer kleinen Gottheiten find eben nicht Häufig, um defte 
aber tes zu verjeiben, wenn man ſich an die erften beften'ges 
Bolten hat. Baudesas de Dairval indem bekannten Werke 
‚As [utilite des voyages hat im zweyten Bande von den - 
kleinen Figuren gehandelt, die in dem ‚Lararium aufbeha 
. . ten. wurden ‚und ‚irren wir nicht, (denn das Bach iſt uns 
jetzt niche fogleich zue Hand), ebenfalls Abbildungen von 
denſelben geliefert.*) . Täufchend.hingegen auch für den Rec, 
bey-feinen anderweitigen Unterſuchungen Über. dieſen Gegen⸗ 
and iſt der Titel: eines neuerlich erſchlenenen itallaͤniſchen 
uches von Olsvsers geweſen, mit der Aufſchrift: Delis 
Kiglus Pefäareh e di un Larario puerile trouato 
iu Peſaro. In Pefaso, MDCCLXXX. auf XXII ©eiten: 
iu: Großquarto, als worin von Seite XIX u. fg. von nichts 
mehr als einigem: Eleinen Altargeraͤthe jugendlicher Spieles. 
reyen gehandelt if. und nur ein paar unbedeusende Vor⸗ 
ſtellungen deſſelben in ſchlechten Abbildungen hinzuge⸗ 
füge fi. 0. N 


N Merdings, im erfen. Bande, S. 2m f. Anm. eins” 
"zaubern diecenſenton. . 
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2. Elementarunterricht im $efen und Denfen: Zum 
.Beſten ber Schneeberger Almoſenkinder. Schnee⸗ 

berg, in Commiſſion bey dem Herrn Gerichts- 
" "Schreiber Be. (Ohne Jahrszahl. Die Vorrebe 


iſt von 1797.) Erſter Theil. 1 ©. 8. . 
3) Tafchenbuch über die Nichtigkeit der deutſchen 


ESprache im Sprechen und Schreiben, von ©. 
. Danielfen, dem erfien Lehrer der Kielſchen Stade 
ſchule, und Pref. Hon. Kiel-und Schleswig, 


bey den Gebrüb. Schmidt. 1799. Erſter und 


zweyter Theil. Zweyte verbeflerte Auflage. 
. 2337 S. 8. 14 æ. 


Me. ı iR eigentlich eine Fibel, Sie laut ber Vorrede einen: 


drepfachen Zweck Hat. Sie ſoll für einen wohlfeilen Preid, 
Materialien zum Lefenlernen liefen — zum richtigen Den⸗ 
Gen leiten — und den Schneeberger Allmoſen Rindern Ge⸗ 
legenheit und Unterftägung zum-nöthigen Schulunterricht ver⸗ 
ſchaffen. Alle drey Zwecke find edel und gut, und der dritte: 
wuͤrde alle Kritik verſtummen mathen, wenn auch die bey⸗ 
den erſten weniger gut bearbeitet wären, als fie es doch ind: 


Wir haben bekanntlich eine große Anzahl aͤhnlicher Buͤcher; 
- aber bemungeachter bat dem Rec. diefe Fibel niche miißfele 


len. Sle liefert wirklich fo viele und fo mandyeriey Mate⸗ 


riallen zum Leſenlernen, und leitet fo zweckmaͤßig zum zichth 
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rRuͤckſicht des dritten Zweckz nicht. mißbilligen kaun. Aber 


MPapier und Lettern find.eben nicht ſehr angenehm fürs Aus | 


ge, vermuthlich well das Buch mwohlfell feyn folte. Dee 


Verf. bar Übrigens fehr gefickt Die Mittelftroße zwiſchen 
‚den. alten und neuen Fibein in Anfehung der Ausarbeitung - 
Liefer Materialien, zu halten gewußt, und manches Neue, 
und Sure, was er bey andern fand, feinem Buche mit eine 


verleibt. &. 87 iſt Eanape gefchrieben ohne Accentuation $ 


- „wie wenn: das Kind den Ton auf die vorletzte Sylbe feßt? 


4 


- 


Ebendaſelbſt it Kuchen geſchuͤrr wohl.ein Druckfehler; deu 
aber das Kind irre machen kann, da kurz vorher (Befchire 
gedruckt ſteht. a a 


Pr 


N 


Der Verf. von Nr. » fängt den erften Theil feines Ta 


fehenbuches mit dem »Nothwendigſten der deutſchen Sprache“ 
an, erklärt die verſchledenen Redetheile der Sprache, laͤßt 
deeliniren und conjugieen, und erläutert alles mit Beyſple⸗ 
len, womit zugleich eine Anmeilung zum richtigen Gebrauch 
"der. Abthellunaszeichen verbunden -ift. Der zweyte Theil 


- zeige die Verbindungsarten der Wörter und ganzer Gäße, 


Br) 


. 
— 
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v 
wo 
! 


und erläutert die Abweichungen von ben. gegebenen allgemeis 


neh Regeln, | J 


Das Buch enthält manches Gute und Nuͤtzliche; Neües 
konnte man wohl nicht erwarten. Doch bat Rec. auch in 


der. Arc der Darſtellung des Bekannten nichts Hervorſte⸗ 


chendes gefunden. Das Beſtreben recht deutlich und faplih 
au werden ‚bat den Verf. hier und da etwas zu redſelig ges: 
maͤcht, und fo hat er vielleiche für Marchen durch eine Flut 
von Warten wieder weggeſchwemmt, mas Eürzer und ge⸗ 
draͤngter geſagt, bängen geblieben wäre." Ueberhaupt aber - 
duͤnkt uns, fehle es dem zweyten Theile an gehoͤriger Anorde 
nung. Daß auch fehlerhafte Beyſpiele aufgeftellt, and in 
er zweyten Columme verbeflert und berichtiget find, iſt zu 
en. | FE 
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‚Nouveau Dictionnaire de poche frangois-allemiand | 
. „et allemand.: ftansois, enricht des exprefliong . 


aouvel. 


a 8 
den Denten, daß eben. Deus bee Duces; Wadeng in 
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ss Sprahlefte 

: nouvellement crd& en France. Deuxiöme din 
tion, entierement refondue et augmentee de plu- 

.. Jieurs milliers de nouveaux mots, On y a joint 
des tables des verbes irreguliers et des nouvelles 
mefures, poids et monnoies de la républiqus 

* frangoile, En deux Parties I. Francois: allemand“ 

. JI. Allemand-frangois. .A Leipzig, chez Raben. 


norſt, libraire; et fe vend à Paris, chez Pon- ° 


: gens, libraire; rue Thomyda-Louvre, No 246. 


. 91798. 246 und 219 ©. gr. 18. R8ñ.. 
ER erſte Auflage dieles in afler Weife empfehlungswertäen 


Lafchentwörterbuchs , erſchien im Jahre 1796, in 3wey Elche 
nen Bänden in Dftas. Sie iſt von uns im erſten S 

des dreyßigſten Bandes der 77.3.2. Bibl. von ©. 67 — 
‘zı angezeigt, und diefe Anzeige mit einigen Erinnerungen’ 
und Nachträgen begleitet worden, auf welde, wie wie mit 
Veranuͤgen wahrnehmen, bey dem wiederholten Drude, bie 
ſorgfaͤltigſte Rüdfiht genommen iſt. Die Hauptoeränderuns 
gen der neuen Auflage giebt Übrigens ſchon der Zufäg auf‘ 
dem Titelblarte mit Wahrheit an; nur das ousnehmend des’ 
fülige Format, und. hie kleine vortreffliche Letter, der nur 
etwas mehr Schwaͤrze zu wünfchen wäre, fann ein an vers, 
nünftige typographifche Schönheit gewöhntes Auge am Beſten 
beurtheilen. Ungeachtet einiger Dläffe aber, nehmen ſich doch 
"die Abdruͤcke auf Schweitzerpapier, die Dec, vor ſich Hat, fb' 
vortheilhaft aus, und ſtrengen ſelbſt ein blödes Auge fo wenig, 
an, daß man auf den dreyfachen Columnen jeder Blattſeite 
mit Wohlgefallen verweilet, und das regelmaͤßigſte Erzeug⸗ 
niß franzoͤſiſcher oder engliſcher Preſſen vor ſich zu haben 
glaußt. Die innere Oekonomie der neuen Auflage und die 
mit felbiger vorggyommenen Verbeflerungen betreffend, fuͤh⸗ 
zen wir aus der treu hinzugekommenen kurzen Vortede nur 
Zolgendes an: „Außer mehrern Täufenden hinzugekommenet 
Wörter," heißt es. daſelbſt, „findet man nun alle edens 
sungen genau und, richtig aufgeführt, die einzelnen 
Faͤlle, worauf ein Wort ‚allein anwendbar iſt; angegeben, 
und die Verbindungen der Beit = und anderer W 

mn den Haupi- und Bürwörtern, jedesmal, wo es wegen * 
. . U 17 
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Jinag der fruͤhern zuttanetar.“ Pur taffen ich 
——* Buchftaben. des Alphabers Bhafns — 


fait gehen. “ 223 


Amedihrmpui,e Schnieicheln Liebko⸗ 
Zu Pr "fa, biegur: Bezeichnung eines“ Bereit Worth, 


Ben Abbreviatur (familier ). : -&s. ſcheint uns aber 
eht, weun wir nicht, irren. ein veroltextes Wort zu 


u das größterithelfg nur’ noch altfranzejit J 
ans em vorigen Zahehundert —* wird. I ae 


Nute Attrape,“ Schlinge, Sale, | oöflen 
wWir noch die Bedeutung. aus Mercier binzufuͤgen, nad 


beſſen Tablesa de. Paris, Chgpitre 433, Aitrages die 
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Steireyen dee Poels⸗ eedeuien⸗ ie er ar der Garunmalt 


Bei ten Divssen ſpielt· 


2 Ynter „Bonrre,* Euubaare⸗ u. ſ. w. dürfte ſ ſia 


ſechwerlich eine deutſche Bedeucung finder, pie’ detſtnigen 
„ wenn ein Fa zu einem. Hetfen, angeltukigen 
5 nn: ; A Fe arte dans datat 

5, Die Stelle ik dem Rec. no aus dem Gil- Bias 
sm‘ Beahinib;. aber nicht ausbruͤcklich von Ihm Angefner 
 Uinfere deutſche Rebisant wie ausgeſtopft 


ganz Anderes, naͤmlich auf eine, —— — Cops 


—— aͤber gerade nicht zum Vorwurf gereichen ol. 
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n3 n eine gew 
“ung Korallen, bie. keinen Stamm oder ‚Fuß Haben, baten, 
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Ben an Munterfait, glücklichen Enfilkh. sad Geier 


genwart andern, es. zunonthut.: - +: 
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denng ſo nennt mon ‚auch, leden lichtſcheuen — 
— Dun Ok Vila def Mm . Bam 


Bike 


— 


⸗ 


ı,”n 


f x 
\ 
x 


j 6 Sypeachuga. 


Bay umfireicher. wu dleſer iin 
"zeigen wir re ſeltenes Krank Biyteln anı Li 


vie gintreüse des Mattois, Gueux, ‚Sehen: et Ca- _ 


goux, por Monlieur Pechon de uby, à Paris, 


2632,.8.5 ein tnaiges Epenpalbug He @aunr“ und Land⸗ Be: 


freieper: °- 


gagen wir noch die Bedeutung mad, camper q 
ur ſitzen Inflen. Man ſehe Lettres de Sophie, l, ui 
Nach „Eanet,* vein kleines 2388”, fehlt da Subſt. 


Aale Taͤnotier, der ein ſoiches Kay hen, e. vorne 
‚de. —— 2.73. 


waste, Wagen voll, 


Unter „Carte,“ „Carte de urti pas. we | 


noch carte du diner , der Kücheiizeddel, ©. Is vie de 
Mari Jane, Il.. Pr Ih" , 


gu sCöniprirsen® —— N (ib 


he Sebeucunig beklenimen „üs. dae Hetz, xen Bine 


*“ dergl. 
Contiri,“ And auf Shen. —8* —E 


. „Corue® Cormes beißen! auch die Foͤblfaden c 


Bansptiem. ° 


„Deffate,® verſchmitztor inf,“ iſt {af nr | 


Sum deurfchen , oncchteieben, entfprechend, 


u. „Dowve,“ „Fandaube Do heißt auch die oe He 
Nummolayia ;. die ‚dein‘ Schaafvieh gefährlich ſeyn fo © 


nt Nach „Eetnireir® vermiffer w —e 


ol, Æcclairci. Eclairci daus — ein feeyet 
u: im Wailde, ‚von Holz and Baume Mmozrichiagen ſi ſind. 
—— Biften. Wie 
firden es von dem m ‚nes Srtroms 
zwiſchen nahe ſtehenden Gebirgen —* „date tin an 
cailfement profond formẽ par · les montagnes.“ EN: ae I 
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| Pen Geröftteannthete, ‚die ih mit uffen: und Schnur 


nßer,.. &. Spisers Tagebirb einer Reife. 


die Provence ©. 116. der Leipiiger Ausgape,, 5314 


mn fine, Bucho. , Häire. iſt eigentlich die Korbs u £ 


Kanıe,:im Vegeyſatz von Charm, dr Weißbuche 


Narre,“ „gröbe barte Wolle,# Nicht ſchlechthin 
deds.Marri AR eigeutlich en Kamſtrwort der ge ftaräöfligen 
| Bebrifanten zur Veazeichnung der. Guͤte der Gchaaffelle, ug 
5 grnei auch ein jurre fin, meldes- die Flnfte- 30H . 
Le jarre'moyen. ift dix ſechſta, und ec bs gro/fe 
jarse, die firbente oder ſchlechteſt⸗ Egttung. ‚eier. 

| [ir  „babortanxt: „arbeitfarn, möbfem.® un 
= der Deheutang mi ig koͤmmt das Wort vor. 7 


ec aui — mechaniſch.“ Warum fi Bft — 
ui f br, * — Mn ’ger 
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se | Sprachlehw. | 
"yingfägig, tie in bee Bedensaps. mn lau | 
| ein. aemfeliges Traktaugent? 
„Muss“ ——— — as fa Rich i 


My, (ei „tieföb Eractöcktr ni in a dm ge 
Beinen erflande der' Swrift.“ Ser A 
deuck auch rer 2. ii „Degen de Kik 


lese; „134; —— qui me sent _ 
dent. r ‚elprit —E et qui me glacent üng. Du 


22. „Nichde,* „Kieffooll.“ | Kal iü Die SBebrutang, ie 
dus sie Dem, Berhchie. Ä 


— — ieh: im anal | 


va, 









J ah „Por —* ‚einen Si | 
fehlt das Subftantiy Pargueterie, erte, -&, 
Bub: Gone Trucks minoir⸗ * is Bose; 


[2 —* 


1 confirmärent dans De Teuer sr u ren 
NQaolibet,“ — ie Man 
| (dee 18.00) orthograppiit Colibet, LS. „des Cohbeis | 
peu Iages* im Thlaire de — 2 "De Da 


Das „Raccracherr- (it das Busttantie fm 

| Russrechenfey Berne Bone vr Bar” * 
teilen Gaſſendiene. 

„Ra rothament,® amkherung, Sul 

——— ———— ai 7* 
fJen! noch das ſchickiichſte Zaſammenſtellimg weil 

dMennent von der Zuſantmenſtellüng — —* 

wi, aus denen ein. Refaltat gezogen‘ din: 


Suge/fe,e „wpelsbeit, — ET.) 
yon — — Worte.Wir 
sogen ‚Bedeutung | pr —* * 
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J "„Tantidme,® de. Die, das. fo: vielfte.® Ai⸗ 
** Bemintn geitandt, beißt “ We Befoldung der 


Mehr u —2 Bi dien. veiehhältigen 9 — 


u” Aphabets, aus, Mangel am Raume, nf g 

a * 5— feahsöffben. mar He Ve 
a su einigen Crimerunge t te / 

ganz wit Seſuſchweigen über —2 ſehlte m en ki 
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re: Di € Seämnchatt fi Ditfge‘ ya B m 
na 8 Tode, Kopenhagen und, teip« 
* zig, ‚bey Brummen, 1797. 3506, 8. 2098: 


"ei Dofmedicüs und Hrofeter Tode hat heer elie fehe 
chbare —* für diejenigen geliefert, tneldhe 72 —26 
VByrache gi wanlchen Da r vor groͤßeen Theil 
nu —e— hart: gebebt Sat, imb aach dem Zengniſſe 
——— Richten: unter. den Dünen "TOR, zu den beſten 
Winikten- Schrifeßrikeres gehören: ſo kan man nicht weifche; 
a5 er die Sprache uber hat. Die Didnung, in welchet 
\ De. Grammatik abgefaßt iſt, hat mai: tot wohl gefallen, 
Na: wol ſonnen unferne Leſern bie Verficherung geben DaB 
“0 boß auch. eine : biefes Buches ſich ie bei 
. Bald Meere, aan ein 25 a ei 
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Seh deutſche Geſprůche ii Orgenfhite des 
gemeinen Lebens, der Politik, und bee Hand⸗ 
lung. Dresden, ver erlac. 11290 too or 


un. 3 
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pt 
fer; —* er ſchrieb dieſelben während re Aufen 
in Spemien zu ſeinem Beruhgen. : Der Bette 
‚Ge ihre zu ſhan hekam, ſchlug ihm vor ‚. fie 
Der Anfänger bekannt u machen, und fle 






aftlich üperlafien. Er bat nu gewagt weil 
ph beie eroß ober Mein bad Duheifus 
—* ee nehmen * —* 


„tr 


* ea glaubt wär si Sa, PP den won 
* einer Spauiſchen Reiſe kentit, fuͤr den Verf. dieſer Bes 
de annehmen zu — F* mag fle vielleicht für zu 


= fie dab LT; befto weniger, be nbere 5* „rede 
Sehr zu empfehlen, da fe. noch von e Hitten Opeuke 
vor dem 6 durchgefehen, worden m 


= Men awſentlichen Oruckfeblern ha be⸗ 
merte: Ba ee 4 wu 
Eino a, wohl. Iino-de fon. : S. 39. 3.3 — 
Absbtuck inma. —— waearbe 
Diote bewertt mareben bunen, aa er nidhe- tein 33 
Mi dann wäre, co Wen: por is impoßbihided de 
—— —— 
por MAN, 
und pr einige andere dergleichen. Inbeſſen werde Ochwia⸗ 
xigkeiten kennt, von deutſchen unkundigen Srtzern in auge 
Hindiiben Eurochen arheiten zu. Iaflaı, der wird bau ven 
muchlih vom Drudorte. entfernten Verf. viefe Un 
sen nicht zurechnen. — Aber das Druckfchlerverzeichniß 
w I bey ba Exemplare des Düer. verloren er 
gange % * 
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weg ‚Brmasswilfeufheftn .- 


ee: nl AR. 2 f & si . 
:Yfimenpflege ber tabf 
"auf SR Koͤn —J Hoheit bes Kronprinzen 
vorgelegt von Der. Deſellſchaft feegwilliger Armen; 


2 freunde; In-Kuftreg derfelben ed 
2 en ken Peoifee Mmate" Ale nn 
— ». Kaven. TI d12 ©. gt 8. 10 E. 


—— Gelegenheſt hit Enthtehumg bleſer Schrife hiebe der D 
n. Der Abdruck derſelben muß allen denen, welche d 
tdyeigbete, nee erteinen und ſchaͤtzein 


er ‚guten Armen 
| ans roll m ſeyn. Denn die hier befchriehene Ei, 
ki 8. ie Fan A Inf Den für abe Snihre ſeyn, bet 


een atmen tbärgern‘; (nern, — oh 
| — auch ihnen Test um Lt 
vlich wird fon tn geringer Grad ke 

—7— nn ee am eine ſolche Eyrichtung, die ohne u 
n Stelfel bey weiten die verzäpft iſt, ju Stande: 38 
gen. Es gereicht Daher diefe Auͤſtalt den Einwobner 
: Ver Stadt Kit zu n " zeringer Ehre. Da diefe Anftaft, 
Tonel Rer. weiß, In hand ihrer ganzen Einrichtung, bel _ 
tie ihres Gleichen har: "fo haften wir uns verpflichtet, unfert 

efern in der Kuͤrze, nach Anleitung der vor uns liegenden 
"Schrift, einen Begriff davon zu neben: und dieß um fo. 
ehr, da Schriften diefer Art fo leicht unter der Menge u uns 
erer Meßproduete krdruͤckt werden. 


Der Zuftand bes Arimenmwefene in Kiel ar vormal⸗ eben 
wie er noch jetzt in den meiſten Otaͤdten iſt, wo die Vorforge 
fie daſſelbe noch keine nach richtigen Stunbfägen eingerichtete 
ttienpflege hervorge racht bat. Auf alten Straßen und 
Spajiergängen, In allen Käufers wurde gebettelt, und Nie. 
mand nahm fid der verwaßrlofeten Ingend an. Die erſte 
tweife Huͤlfe reichte 1785 "ds kliniſche Inſtitnut dar; und 
1787. ſleß dee Stifter deſſelben eine Aufforkerung zur Errich 
hing eines Arbeitehaufes und einer Ärbeitsſchule ergeben, 

| Aber fie. blieb ohne Et; Inefke wer. doch dadurch die 
9 ma Sache 


m y 
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zd Staatswiffenſchaft. | | 


“ ° .34 -- — 
SDache zur Sprache gebracht, and wmdılflerie Ah, mehr date 
- über nachzudenken. Um biefe Zeit gab Hamburg das große 
Diitobt xiner — wehlgllungen 
menpflege. Nun folgten in Kiel mehsere. sffentliche Auf⸗ 
ferperungen zur Nlachahmmpng diefes Depipiels, uud ein vor, 
zuͤglich thaͤtiger Menſcheufreund vereinigte ſechs Männer, 
welde ih-im Zunius 1752 erboten, Hand ans Werk zu 
Igor. Ihre Dahl m mi are Jahres ‚fon: auf 66 
geſtiegen, eſe Geſellſchaft rexw —— 
freunde, ent nannte, brachte * de ber beſchrie⸗ 
bone Anſtakt zu Stande... Die Grundſaͤtze, auf welche fig 
ihre Arbeiten gründete , waren folgende: Die Asınenpflege 
barf kein bLoßes Geſchaͤffte der Policey ſeyn: fondern Re muß, 
Als eine bürgerliche Angelegenheit anerkannt utjd beſorgt were. 
den. Es müffen fi. daher viele Mith ofen. be Hnun 
—F des Standes, ſreywillig and ohne einen Lohn Für ihre 
Achelten zu vetlangen, zur Beſorgung dieſes Geſchaͤffts ver⸗ 
- einigen. Das Game muß nad) feinen Sufanimenhänge ger - 
ordnet, nah feinen Haupitheilen abgefondert, und be Arr- 
heiten muͤſſen fo nertheift, werden, Laß fie ſich In einen Mit⸗ 
punkt wereinigen . und aus bieſem Äberfchen laſſen. Die 
Verwaltung muß fi burch die vollſtaͤndigſe Publieltaͤt Zu⸗ 
auen, und durch das zweckmaͤßlge und wuͤrdige Verhalten 
ec Geſchaͤfftsſaͤhrer Achtung erwerben. Theilnahme darau 
mind durch alle in der Natur der Sache and der Meunſchen 
ſich darbletende Mittel unterhalten, und bie bürgerliche Bes - 
- welt muß fe wenig als möglich eingemiſcht werden. — Nach 
biefen Grundlaͤtzen fieng man nun bie Borasbeiten an. Mar 
anterſuchte den Zuſtand allet Armen und Huͤlfeſuchenden, nach 
‚vorgefchriebenen gedtudten Fragen. Dan teilte Die Stadt 
und Vorſtadt in vier Hauptbezirke, dieſe in Pflegebezirke, 
nos jeden, Pflegebezirk im drey Pllegen. Man wählte fuͤr 
jeden Hquptbeutk zwey Vorſteher, und für jede der 42 Pfle⸗ 
gen einen Pfleger. Man lieh hierauf durch bie letztern die 
Umftänse der Arne nochmals näher unterſuchen, wozu 
gleich fals sedgudte Witten und Fragen ‚die Anleitung gaben, 
Mat befrlebigte bie.giäßte Noth vorläufig darch milde Deps 
wmaͤge, welche. bie Mitglieder der Gefellſchaft zuſammenbrach⸗ 
wen. Maxñ untetfuchte die vorhandenen Armenfonde, vr 
Seſtanß der Armenkaſſe, und fuchte neue Hüͤlfsquelles 
auffnden.: Mon ließ eine worläufige Nachticht von dem gan⸗ 
un Vorhaben drucken und vettheilen, und forderte Ban ve 


ur 


— —— —— — — — — on _---- 


—3 —X en —— hen 
Age Für 2 een 3% bie‘, weiche Hide unterzeichn 
Te, wurden woͤchentiiche Boͤchſenſammtangen verorbn 
weiche von den Mitgliedern ber Geſelſchaft geſchehen foren! 
Tndtidnapm ion u Befbrderung der nörhigen Wehr 

Boten an. nfehung ber Ordnung Abſonderung 

erthellung und Wieberveremigung der Heup Huuptgeſchaͤffte d 
Armenpſtege, ward folgende Einrichtung beſtimmt. 
Vvier Hauptgegenſtaͤnde ver Artnenpfieger Berforgund, Kee 
2rupflege, Defdäffttäung,” und Erziehtig. amd Unterrf 












Wurden vier beffändigen Commiſſionen anderwiehn. Die | 


en monatlich einmal in eine vereinigte Commiffion 


. Jarnmerktgeten,, und elhen Auszug aus Threm tocofle KR - 
Verſammlung der Sefellfchaft vorlegen, A. 


— Muay 1793 von dem Könige ein neues Arm 
| m erttannt war, worin. ans jeder Klaffe der Eins 
woßner der Stadt ein Mitglied, und yivey ven der’ Gefelle 


Ybaft aus den Bezirt evorſtehern —5 —2 — fon: 


ward den zten uni.’ 1793 bie Anſtalt ſelbſt 


Daß 
ſrniendirektoriuin bat’ die allgemeine, Kuh ift tv den 


"Öffentlichen Verfamnhungen, R Geſellſchaft, deren wer 
m Jahre, zur Feyer des tiftntrgstageß; und zur Abt 


Yung der öffentlichen Nechenfchaft von dem verfloffenen Jahre,  - 
gehalten. werden, gegenwärtig s quittirt die Rechnumgen, 
dor ängiger- Reviſſon; beſtaͤtiget und verpflichtet die von der 


eüfchaft gewaͤhlten Lehrer und Offielantens und hilfe die 


Dechts s und Policeypflege beſorgen. "Die Merwaltun „det 
geſammten Armenpflege aber beforge ble — Ge 
Sie empfängt und vertheilt on if öffenttichen 
Ve Beytraͤge; fie If dafuͤr verantwortlich. Se —* 
—WMitglleder IR Ihe nach Ihren Geſetzen, bie ee smterfchrieden 
Sat, verpflichten, und handelt nach ihrem Nuftrage and nach 
Borfchrift. Jedes Mitgtlied giebt zu allem Aufträgen 
ünd Worfchriften feinen Rath mb feine Stimme; und bie 


Merbeit der Stimmen iſt das für Alle bervinbende Sf 







| ‚Wie enefeheiden anch Über die Aufnafike eis’ nenen Ri 
His; — haben die Garniſon nd bie Srudfrenden > 
—* im nen a deputiete Wittgticher, der 


Sur oe vr 58 —* — 


ynb —— 
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al racwen werben, —— Hr Onfke 
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Nach diefer allgemeinen Ueberſicht der ganzer Einzie 
sung ſolgt nun eine nähere Nachricht von den vornehm 
Theilen ber. ienpflege. 1. Verſorgungscomm iſſion. 
Sie Hat ! nifcheidung üben die Aufnahıne neuer Armen, 
nachdem bie drey Pfleger bes Pflegeb 
woehnt, den. Züftand und die Wedärfr 
Egg abge 

dung der € 


yuug, a 
ade 


2 


—————mmn. 
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= “ an Gemerbemitteln feble,. Arbeit, und deſorgt den Unt 
- Ft der Kinder in der Arbeissichufe, „ Ste verſammeſi 


——— FH Sieht den Fe 7 


jeden Freytag, und von ihren Mitgliedern baten mi NO 


Bde Jufſicht über Die Arbeitsfhufe. Erwachſene arbeitei 


aufe.. . Eine Bwangsanfalt für Faule und Liederliche hat 
— aus Mangel an Selde, nicht eingerichtet werden koͤn⸗ 
"Die. Arheiten fir Erwachfene find Wolkkratzen, Rob 


j * Fade amd Sebefpinnen, Stricken, Haar: und pi 
- pflöcen. Der Reuaufgenommene Arbeltsfägige Arme | 
bier. gepräf, und darnach wird fein Allmoſen beſtimmt. ‚Die 
Kinder erhalten Unterricht im Oplanen,. Stricken und Naͤ⸗ 
"Ben; auch muͤſſen fle Ihre eigenen —XX —2 
ch —— werben die Kinder von. ben Mitguiedern 


us Schulcommiſſien, welche die woͤchentliche 
—— da und [2 fir ee naͤchſte Woche Pa 


4 N _ . 1 
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$46 Etactawiſſenſcha. 
fommen, gemußert, Beicht m beiirdk. TV. kai 
surfen Ge prbnet bez Umer: iche is her Eehpricherte, 
gab eine sier Wicaiirder Fuher — De Zufüde Dans 
Bde. Ze Arnæe find werpfichte, Ihre Kunz, mem ie 
das Eu.ſauige Alter erseitht haben, in Die Schr: er 
Seucihule zu hicken. In der Lehrſchule werden fe in De 
Bkeiiginm, im rien, RKechnen, Ohren, Ginmr, u 
aubera gemeinmäßigen Kezutnifieu meterwiefen. Sür junge 
Leute, beisuzers füs Inige, weiche aus —27— zu. 
—A — ie, ae m Aushibung , eine lern 
tagsı eiugeri echbrung Der Vermzmung, 
Bu dem Ende if eine Epar⸗ an? Leichenkaſſe ertikeer, uiche 
von einer beionteru Eoum’fon verwaltet wirt. VL Kaſſe- 
verwaltang ———— De — 
Aus gaben von ben vler erſten Zahren berrchnet. Die Heupts 
er erſtetn find die milden Gaben, weiße eds buch 
—*— Bubfcripticy, thtils darch bie 
merblocke, gelegentliche Seſchenke bey Hoczeiten znd-ame 
Bern leyerlichen Selegenheiten, zulammenfonmen. Diefe 
— is vier Jahren 58,161 Mark. Die geiammte Ein 
wa;me in tiefen Jahren war ——— und ei 
fasumsen Ausgaben 95, 313 Mark. Am Odicfk kein 
der Berl, noch einige —— — äber das rd 
geromt, Die Atmenpolicey, bie unsingeidhränfte Publicit at 
Der zauzen Verwaitung, nud die guten Folgen der Anſtate 
Bey. — Die Begylagen liefern erhebliche Altenſtuͤcke. 
Letzte Beylage, welche das Perſenal der Armenanſtalt fi 


faͤnften Jahre verzeichnet, wer uns sefonders merkwuͤrdig 
Ole bewelſet, daß die Geſellſchaft aus allen Ständer ge 


milde iſt. Staabs⸗ und andere Officiere, Raͤthe, Profefs 
Ban: Doctoren, Prebiger, Kaufleute, fäptife Beamte, 

uͤnſtier uud Handwerker aller Art finden’ fich Gier Zu einem 
pro Zwecke vereinigt, und man freuer ſich, Bier manche 
auch In * gelehtten Belt berühmte Namen auch in diefemt 
ehe nie bravet und meMenleenndi * Varrieten a 


Wie (Atieffen Dick Yazier mie den Bine i bes Weit 


am Schluſſe Dee Vorrede: Moͤgte auch dieſe kleine Schrife 
dazu beytragen, daß die Pflicht der Fuͤrſorge gegen unſere 
vuͤrftigen Mitbuͤrger allgemeiner "anerfannt, und zugleich 
wẽck mäßiger und wohlchatige Rad m und die Die We 





.. 07. 


A eqaſt erst werde d¶ Moͤgte beeſgere in naſsen Tag 
| gen; im welchen: bey den großen Eteigniſſen in der Bene ſcſ 
Micht was nahe liege und Noth iſt, als geringfügig verabſoͤͤmt 
‚seid, wenigſtens ia Ländern, die ſich der innern Ruhe unus 
es Äußern. Friedens erfreuen, eine Einrichtung mehr unz 
ehr verdofltounnnet werden, bie ahz eine der erſten ud weg 
fentlichſten Bebingungen;. und:als wirkſames Beförderung 
‚ wweitget buͤrgerlicher Gefeligkeit, nicht nur wegen Ihrer unmite | 
 . gelbarer Vortheile für Sicherheit und Wohlbefinden; ſondern J 
Eewiß nicht inaider wegen ihres Einſiuſſes quf die eigne Were _ - 
edlung Aller, „Die ſie im Geiſte und in. der Wahrheit befͤörrtrt 
dern, der Theilnahme und Mitwirkung der Menjhen wie 
O6 hier ni en: 
*. BE Er EEE er ze en, E95 
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D. Zohann Heinrich Jung's K,); Hurpfälg. Hofa 
jroths und erden. Prof, der Gtaatstoicchfhaft 
a (in) Marburg, gerneinnuͤtziges Fehrbuch des 
Randlungswiffenſchaft für alle Kbeſſen von Kaufe nn 
. Ieuten und Handlungsftudirendeit. _ Neuefte (eia 
Fi . AT u. Ki N! 5537— en - j 5 . E 
gmillch zwehte) durchgängig derdeſſerte und ver⸗ 
mehrte Ausgabe, Leipzig, in der Weygaudſchen 
aaBuchhandlung. 2799. 1% Bogen Vorreben und 
. Andaitsangeigen. 468Seiten. ge. 1 DER 
10.8. nn . \ \ | } “ v . Ds J J u u “ n * 
Dau ante Kuflage bieſde in bye Hat decht. gemeinnängenf 
er das In eben dieſer Verlagshahdling 1785, auf - 
344 Or 8. in 934 Se erſchien, iſt von. mehreren keltie 
Shen Zeielheiften auch von audern Rec. in der allg 
 Beurfe. Bibk Nah. zum LIIE— LXXRVL Bande, Ste 
. Yrheil. S. 2552 f. mit dem ihm Bee ee u 
heileen Deyfalle angezeigt worden. Der Hert Dolcatı dat 
kin orte und in dep $. Sad, ſo viel wir, durch egfänige 
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gie: im Gegentheil berechtigt dazu der Verf. in. 
orrede zur neuen Ausgabe, und es find die aufrichti 
Beweiſe der Achtung und Auftserffamtelt, die wir 
Werte ſchaldig And. - : - on 
©. 5 zu Ende 6.9 iſt bie Wortforſchung von Kanf 
n nie gen) ar auch nicht voliſtaͤndig Denn das 
ort Raufmann, wird im Pinral durch Raufleute kuss 
dräde, und kommt In dieſer Bebentung ſchon beym Ott⸗ 
Fied als Kanfmen, berm Ehricker. aber Choufman vor. 
Allerdings iſt der Begriff Aaufmann yon dem Neheun 
geſchaͤffte Kaufen und verkaufen entlehnt, wie us 
Ab Froſne meint (I. Glofl_man. lat. Tom. IV. p. 644 fg; 
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6. 35 hätte der Hert Verf. aus dem. allgem. P | 
Kanbe. und’ aus der Samml. oͤſterr. 'Werordn. in Ruͤch 
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Blnben: Saufen —e—— — — 3 Mee. 
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ſorunge Des Wechſel weggeballen ſeyn. M⸗he daͤrſe 

nicht ausheben, weil ans der Naum mangelt. Inde 
ſorechen die meißen —* den m Damien —— un 
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— eines Einſi edlers. Zu Bände, \ 
Nuͤrnberg, bey Örattenauer, 1799. L 356, U. 
338 8. 8. 156 16... = 
Pati aſt mpltiglex,_ Wocenhiätier ſheinen anf L 
it bin aus det Da geforamen. zu ſeyn, und nicht * 
mann bat Kredit genug: Monatſchriften anzulegen, 

iner Laune nad) allen. Richtungen freyen Lauf (affen Tann. 
‚ Unfte Seribenten haffen fich daher eine Weile mit Vermiſch⸗ 
‘sen Schriften, wo «6 glich mb: als zu bunt ausſah⸗ 
Weil aber auch hier der Markt bald uͤberladen warb, uud 
man nicht leicht-mehr nach dergleichen greife, ohne vorlaͤufig 
en Koch zu. kennen: ſo ‚mußten flatt eines. empfehlenden 

en der, wie Bekannt, mauchem Buche forchilft, 

tehende Titel wenlgfteng hervorgeſucht werben. Aber auch 

| 3 äugt es ſchwlerig auszuſehen aus. non der Ceder Bi 

EEE 
an riftſteſler hat g 9 nis 

>. yollgepadt, eh er noch ſo gluͤckl e; W letendes 

Zul a erbänfteln. Du : 


Derjenige Sittentholer md — ber- in note. 
Degenber Herjenserleichterung, ſich Lufs mache, . fand «ben fe, 
wenig rathſam feinen Namen aufs Spiel zu fedens hofft ahreı 
- Käufer und Leler Dadurch herbeyzuziehn, daß er ſich die 
' dtenalich vechranchte Paroe, eines Aebzinjährigen ſteckt 
der aufs van gegangen, und von feinen. infamın inte, 
mis na Deszensing: gaumehi moralirt a 
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"As Laudstor-temporis ⸗M, wie von dem elßgranen Kopf 


wohl zu erwärten waͤre, zeige er indeß fich fehr felten nur; 
vielmehr iſt er mit feinem Zeitalter muthig fortgefihritten; zu 
ungeftüm beynah; denm Rec. will zehn gegen eins tetten: 


‚ber Mann, der Alles dieß niederſchrieb, zähle. Beine dreyßig 


Jahre. Selbſt wenn er feine Parainefen durch Erfcheinun⸗ 
gen des Tages erläutert oder aufſtutzt, iſt ed meiſt unſre 
neueſte Literatur, die ihnen Kleid und Farbe giebt. Wider 
den Vortrag des angeblichen Greiſes ift nichts von Belang 


— ein paar Provincialiſme etwan ansgenammen. 


weſenheit von Fehlern aber kann noch nicht für Tugend 
gelten; und wenn auch binreißende Beredtſamkeit aus nicht 
mehr junger Feder weder zu erwarten, noch zu verlangen 
war: fo mußte fie dieß nicht bloß durch Redfeligkeit; fondern 


durch Herzlichkeit, Sachreichthum, und einen Schatz indivi⸗ 


dueller Erfahrung erſetzen, der ıms die Form gleichgültig 


machte. Nur hoͤchſtſelten bekommt man bier dergkeichen zu 


leſen; deſto öfter hingegen folhe Maximen, Anfſchauungen 
und Poſtulate, die ein nicht ſchlecht organiſirter Kopf, ſchon 
im zwangigſten Lebensjahre wiſſen kann und muß, ohne deß⸗ 
halb im geringſten vorzeitig klug zu ſeyn. Wechſel der Jahr⸗ 


und. Tageszelten, laͤndliche Anſichten, Ruͤckblick in: laͤngſt 


verſteſchne Decennſen find es uͤbrigens, die unſerm weib⸗ und 
kinderlos gewordnem Patrlarchen den erſten Anſtoß zu from⸗ 
mer Betrachtung, Vergleichung, Nutz awendung geben; 
uud dann, wie ſich's verſteht, auch in unſern Wochenblaͤt⸗ 
gern praktiziert wurde, wieder zu Nebengaͤngen in verwandte 
Materien ſutlichen oder geſchichtlichen Inhalts einladen, als 


| - da find: Einſamkeit, Möfliggang, Freundſchaft, Geiſt 


bee Jabthunderts, Ratur und Menfſch, Geduld, Umgang 
init ſich ſelbſt, Neid, Berläumbung, Werth der Einbils 
dungskraft, der’ Gelehrfamkeit, und hundert andre Gegen⸗ 
ende; woruͤber man fo viel gutes und ſchlechtes ums ſchon 


gefagt bat, daß: wer dergleichen nochmals und das außer⸗ 


dalb Canzel und Katheder behandeln will, ſchlechterdings neue 


Wendungen ausfindig machen, oder auf nur kleinen, noch 
daͤrftig unterrichteten Leſerkreis ſich gefaßt halten muß. Aber 
auch dieſem anziehend zu bleiben, wieviel Geſchichklichkeit iſt, 


fetoR zu Grreihung eines fa beſcheldnen Zweckes. noch immet 


erforderlich? 


“Und damit mon obige Rubriken des erſten Bandes 
nicht Bloß aus dem Inhaltsverzeichniß abgeſchrieben glaube, 
2.9.9. 23.1H1.B.2.6,Vllisdeft, Nr dient 


. 
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dient Hlermit zur Nachricht, das keiner der beyden Theile ein 
dergleichen enthaͤlt; ſondern bloß im Text die Ueberſchriften 
von ein paar Dutzend Kapiteln, wonon manche noch dazu 
die ſehr unſchickliche Aufſchrift Fortſetzung an der Stirne fuͤh⸗ 
zen; das Ganze mithin einer. Lotterie gleicht, wo man auf 
gut Gluͤck zugreifen muß, und nicht ſeiten für die Stimmung 
des Augenblids wenig beffer ats mit Nieten bedieut ſeyn 
wird. Daß unfee Autoren doch fo Ichleche für Bequemlich⸗ 
Beit des Lefers zu forgen willen: ſelbſt da, we ſie es aus« 
druͤcklich darauf anlegen, ihr ein Polſter unterzuſchieben; 
denn unter ſolche file. Anſtrengung gar nicht beſtimmte Scheiße 
gen muß wan vorliegende dach rechnen. — Uebrigens be⸗ 
ſcheidet Ree.- fich ſehr gern, daß, w-r dieſen Morgenſtunden 
Geduld und Muffe widmen will, beydes ungleich nuͤtzlicher, 
als zum Durchblaͤttern unfrer geiſtleeren Remane, erfah⸗ 
rungsloſen Novatoren, und ſuperklugen Politiker verwenden 
werde. Leider, nur kann ein Vorzug, der aus folcher Ver⸗ 
gleichung erwäcfe, wicht ſonderlich herverragend ſeyn! 


Erhelungsſtunden in Oflindler, von E. P. H. 


Stegmann, koͤnigl. Daͤn. Prediger bey der 
Zionskirche in Trankebar. Kopenhagen und 


teipgig,. bey Schuborhe. 1799. 17 Bogen. 8 


. 18 ge 
" f 


Wir glauben gar wohl, daß ein Prediger. in Traukebat 
Erholungsfiunden nöchlg Gabe, und auch wohl Luk bekom⸗ 

: men mag, zu feiner Erholung Schriftfteller zu werden. Ob 
ader die gegenmärtigen Erholungsſtunden es durch die Lektuͤre 
du) feinen demtichen Landsleuten ſeyn werden, moͤchten wit 
faſt bezweifeln. Hätte er, wie er nach der Vorrede Willens 
iſt, kleine Reiſebeſchreibungen, oder Beobachtungen über bie 
Sitten, Gebraͤuche und Gewehnheiten des Landes und der 
Nation, unter der er ledt, unter dieſem Titel gelieſert: fo 
würde er vieleicht mehr. Dank verdient haben. So enthals 
ten aber diefe Erholungsſtunden: 1) Karl and Amanda, 
Eine wahre Gedichte: Amanda, eins. Vater s und Mut⸗ 
terloſe Bapfe, aber von großem Vermögen ,. lebt auf, dem 
, ’ ‘ ‚ R nde 
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— Vermiſchte Schriften. 1358 
Lande in ſtiller Eingezegenhelt. Karl Graf von ˖ W. ein Ay - 
verwandter von ihr, kommt waͤhrend der Winterquartierẽ 
a Rhein in ihre Nachbarſchaft, und beſucht fe. Beyde 
. empfinden fefort die innigfte gegenfeltige Liebe, und beſchließ⸗ 

fen ihre Verbindung gleich nach dem Frieden, den mar da» 
mals erwartete. Der Krieg bricht aber aufs neue aus, unb 
Katl meldet ihr feine tödtlihe Verwundung, nimm: amp 
Bacher, gleihlam nom Rande des Grabes, ſchriftlich von 
ihr Abſchied. Zulegt fommt gar die Nachricht‘ feines Todes 
‚ von der Sand: eines Verwandten, worüber ſtch Amanda’ gar 
fonderbar geberdet, und ſich zuletzt — mit einem Brodmeſ⸗ 
fer erſticht — doch die Wunde iſt nicht tödlich; fie wird wie⸗ 


\ 


Dei. hergeſtelt, und zuletzt durch eine gar witzig ausgefone - 


nene Ueberraſchung ihres Karl beruhigt und gluͤcklich gemacht. 


Mer Hier bey Schilderung der Liebe, des Schmerzens und 


der Steude den Pinfel eines la Fontaine erwarte, betruͤgt 
ſich ſehr. 2) Eine Biflon — ſoll eine Allegotie ſeyn, von 
dem Weg zum Tempel der Tugend, und den Mebenwegem, 
die von demſelben abführen. 3) Franz Willen, ein Wort 
uüber die Eigenliebe: an Aeltern und Erzieher —. Cigenliebe 
iſt ihm bier eine vernünftige Gelbfikhägung, im Gegenſat 
einer kriechenden Demuth, und des Mißtrauens gegert ſich 
felöft: und ber Verf. will Sewellen, daß ein Dienich ohne 
Eigenlicbe, weder zu guten noch zu. greßen Handlungen je⸗ 
mals aufgelegt ſeyn könne, ‚und belegt diefes mit einem Brief 
26 bekannten Englaͤnders, der durch eine fehlerhafte Erzie⸗ 
Bung, und befonders durch Wernachläfligung ſeiner Eigenfiche 
ungluͤcktich geworden fen . 4) Glaubensbekenntniß einen 
. Engtaͤnders — ein Beytrag zus Kunde der ſogenannten ſtar⸗ 
ken Seifter — fo erdichtet, daß es Niemand, auch deu eva 
klaͤrteſte Unglaubige nicht, zu. feinem Slaubensbefenntniß . 
machen wird. Es beißt z. DB. „ich glaube keine Offenbas 
sung; ich glaube an die Tradition, ich glaube an den Tale 
mud, an den Alkoran; aber nicht an-die Bibel. Ich glauße - 
‚an Sokrates, an Eonfucius, an Sauconlathoh, an Maho⸗ 
med; aber ich glaube nicht an Ehriftum.* “ s 1 Der Eiche 
rfpeung — ſie fol eine Tochter der Armuth feyn, am Ge⸗ 
Rurisfeft der Schönheit im Garten Jupiters, mit dem Gott 
des Reichthums gezeugt — wie finnreich., 6). Elegie an Laura, 
7) Gedanken eines unglücklich Betrogenen am Meeres «Stra 
“de wahrer Galimachias! 8) Der Wenfchsnhafler, Frak 
Wabler, des feinen ehemaligen ar in den Armen Kince- 
| . , Bus DEE \\ zu 
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= von ihm seefäßeten Weibes, ermordet. — In biefer etwas 


fang gedehnten Geſchichte, kommt eine &cene vor, die Stu⸗ 
denten Geſellſchaft € Aberfieichen, die im eigenrlihfien Ss 
Rande anaueſtehlich iſt. 


Untethaltungen im aaulichen Zirkel von Cheſtan 


Schulz. Vade habeas, quaerit nemo; ſed opor- 
tet habere. Iuuen. Lipzig, bey Hilſcher. 1799. 
223 Dog. 8, 36%. J 


Alnte diefem ieldeutigen Titel Hefert der Herausgeber eine 
Bammtung von 102 furzen Geſchichten und Anekdoten aus 
‚Dem Leben merkwuͤrdiger Perfenen der alten, mitelern. und 
meuern Zeit, zwey der letzten Anffäge ausiensmmen, von 
Ber Perle und dem Erftieren der Bäume, die aus der Mas 
Zurgekhichte entiehnt find. &ie find größtentheild recht gut 
gewaͤhlt; viele find auch aus ähnlichen Sammlungen ſchon 
befannt. Und wenn wir auch ihre Avthenticitaͤt nicht bezwe⸗ 
fein woſſen; -fa wäre es dech befler geweien, der Sammler 
Hätte jedesmal die Duelle angegeben, woraus er felne Anek⸗ 
boten genommen bat; wir wollen nicht hoffen, daß er ſich 


wegen kinterlaffung diefes Pflicht , mit feinem Motto ſchuͤtzen | 


wolle: vnde babeas, nemo quaeri, Sammlungen dies - 
fer Art können darzu dienen, bas Leſebeduͤrfniß der  efeuden 
Menſchenklaſſe zu befriedigen, ohne daß fie zu faden Ritters 
Been ; uud Liebesgeichichten ihre Zuflucht zu nehmen brauchtz 
daß fie aber auch zu Iinterbaltungen im traulichen Sir 
Gel dienen ſollten, möchte ui ber Fall fo oft nicht ſeyn. 


s Bg. 


Hiftoriſches, ttatiftiſches mb meegtephiſhe Taſchen⸗ 
buch für die Preußiſch ⸗Brandenburgiſchen Staa⸗ 
‚ten. Erſtes Regierungejahr Friedrich Wilhelms 
m. ‚798. Stettin,” bey Kaffke. 1799. 207 
© 8. 36 go. 


iefe Schrift enthäkt Stellen aus Kabineteſchteiben, und 
rocdnnngen des genannten Monarchen. - Sie find War 
| gewiſ⸗ 


11 


oe. 
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3 Wermifchte Schriften. .s55 
- _ getoiffen Rubriken zuſammengeſtellt, und getwäßren dadurch 


eine gedrängte Ueberſicht der neuern Verfügungen und Eine 
. richtungen im Preußifhen Staat. Einem fehr wichtigen 


und allen Thellen des Pr. Reichs Intereflirenden Ereigniß,, 
Ser Wiederaufhebung der am Ende der vorigen Negierung 


aufs neue eingerichteten koͤnigl. Adminiſtration des Tabaks, 
£ er der größte Raum gewidmet, da der Herausgeber die 

eſchichte des Tabakshandels und die verfchiedenen Berändes 
rungen mit diefem Handlungszweige unter den vorigen Res 
genten ausführlich erörtert. Man weiß, daß dieſer Gegen⸗ 


— 


ſtand lebhafte Diſeuſſionen veranlaßte, und bey dieſer Gele 


— genheit mehrere Brofchären erzeugte, die jedem, der ſich um 
die / Pr. Staatswirthſchaft bekuͤmmert, noch im Andenken 


find. (In einer dieſer kleinen Schriften unter dem Titels. | 
Steyes Tabatsgewerbe und Tabaksregal in Hinſicht 


auf Staatspolicey und Sinanzintereffs betrachtet, (von 
+ Deof. Borowsky in Frankfurt an der Oder) finder mar 
ebenfalls eine gedrängte Hiftoriihe Ueberſicht diefes Gewerbes 


- in den Pr. Staaten.) — Mebreremal werden über Ver⸗ 


ordnungen Urtheile und Bemerkungen geliefert, 3. B. ‘über 
die Verorbnung wegen Beſtrafung der Ercefle begehender 


©tudirenden auf Univerfitdten v. 23ſten Sul. 1798. (Auch | 


Diefe Verordnung bat Difcuflionen zumege gebracht, -und es 
Haben über den Inhalt derfeiben „„theils in Journalen, theils 


in eigenen Schriften, einige Schriftfleller ibe Gutachten abe 
gelegt. Eben fo ift Aber die Ferien auf Univerſitaͤten, die. 


nmebr 8 Tage vor Dftern. und Michaelis anfangen, und 
14 Tage nachher fich endigen follen, geurtheilt. t Verf. 
finder diefe Einrichtungen ſehr zweckmaͤſſig; fo wie er übere 
‚Baupt überall feinen ungetheilten Beyfall zu erkennen giebt. 


, | | ‚ | | 

Uebrigens find die Gegenftände, Kabinetsordern und 
Verordnungen , die bier theilweife abgedrudt find, allgemein 
befannt, und durch mehrere Zeitungen und Zeitfchriften, bee 
fonders durch die Jabrbuͤcher der Pr. Monarchie ver! 
Breiter worden. Die bier gelleferten Städe Rind gerade bie 
befannteften. Wenn der Verf. die Sefchichte des Tabaksge⸗ 


werbes mehr eingefchränte hätte: fo würde dafür Raum für 


. andere Edifte und Dertarationen, die ebenfalls die Preuß, 
Staaten betreffen, gewonnen worden feyn. Wir rechnen 
dahin einige Inſtruktionen, befonders für Sid: and Neu⸗ 


 . Dfipreußen, u. f m. — Der geograpbifche Antheil des 
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Cßronik vbeniſcher Unterrichten > 


N Keipzig 


4 
, Den 18. Ir liu⸗ 1799 hielt der Stud, je jm., bang! 
Friedrich — ‚ aus Zeitz, zum And enten des Bit 
ers des Kregeliſchen Stip ndfi ine Rede? de cirilis 

eatis commodis, and Dr. Domberr und Didinerins‘ >> 
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